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ÜBER DIE NEUESTE KRISI9 Üim FRAN- 
ZÖSISCHEN NATiONALä^K. 
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Die franzdlilche Nationalbank wir urfprünglich 
durch da;, Statut. Tom 14. Germinal XL nach richti« 
^en Gründßltzen dngerichtet.'' Nach Jketetxt Statut' 
war üe ein blofses Privat - tnftitut, das nur im allge- 
meinen deinSchutze der Xlegierung unterworfen war;, 

- ilie aber auf ily*e Handlangen und Gefchäfte .dürch* 
aus keinen weitem ßinflnfs; hattei ala den neefatiren^ 
den Jede Regierung auf jede Privat- Affociation haben 

'mufSf und der darin belteht« zu wachen, daU die 
Iffefenfchaft ihre Statuten xnm Nachtfaeile' anderec 

t nicht Verletzen darf, 'rnfonderheit maci^te da$ Sta* 
Ftff. DU Zeiten. Okt.iio6> A 



tai der Btiik «ur Micht: t) darcbaus l^eine Wech* ' 
blreiterey zu begünfpgen, und alfo keine Papier« 
SU dtscöDtireni welche iilob ooiiuforifcb TOn.de^ 
Unierfcbriebenen, obne einen eaif|irecbenden fteeW ' 
Werth) ausgeftellt wären ; a) den Actionnärs keinen 
Vorzug beym Discontiren ;&u verltauen^ und 
AnuüoX der Aclien, die. je^iend befim, niebt zar , 
Kegel der Zo1a(Tnng feiner Papiere zum Ditcodt zu 
machen; endlich ihre Kafle beftändig in einem 
folcben Zuftaride zu ^erhalten , dais iie jedes ihrer 
EiUpne lo gleich beer eioldfea kannte« Ib beld m 

ihr zu die((NllZwedkepräfeiiiirt würde«'- ' - ' 

\ t — 

Die erfte und dritte Kegel ift iudeffen leichter > 
gegeben t elf beobachtet» vxA 0$»giebt der Reize 
mancberleyt fi« zu Terletzen. Wir wollen Terrii*'' 
bhen, zu zeigen, wie die franzöfifche Bank in den 
Hefährlicbeu Zurtapd geratben ih% der die Regie* 
rong.Teranlebt hat,' ihr eine neue Ejnricbtuog ztt 

^e 

geben« . ^ 

Die. Banlv^ brachte ein Kapital von 45 MUlionra 
Franken .durch 4^000 Aetiea zn Sunde» und batto V ^ 

ntter diefs noch einen Uefervefonds von 5 Millionen^ 
fo dafs ihr ganzer Fonds aus 50 iVlillionen Franken ^ > 
bebend. Ib/ Gelcbäft wurde auf dai Diseontirea 
irott Wecbfeln und anderer Hendelspapiere, and auf 
Gold - und Silberhandel, beschränkt, und fie wurde 
autoriürti ausrcblierslich Billette » die n^^bt niedri» 
ger all 500 franken leyn durften» auszuftellen« 



t * 



Wahrfcheinlich war diefer Fonds für die Ge- 
fcbäitci welche der Bank angewielea waren» . ^u 
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irob* Deiin die reeJlen Handels - Gefchäfte in Pa-* 
tU^ itaen die 3aiik h£t «Hein dienen kann', wenn 
ße foHdan Orandl^tcen treo blieben will , find feit 
der Zeit der Revolution fehr verrfnindert, um! der 
immer, fortdauernde Krieg «Uent melir, fie aurQck 
Mvlialte»t ala fie za erweiceni« Öia Disconto« 
Kadb, welche im Jabre 1776 erriehtet wurde, 
konnte kaum 30 iAlillinnen Uvre« ihrer Zettel für 

.dfn Cominere brauchen; etwa 17 bis ig MilHoneo 
waren andern' Gefcbftften angewandt. Mebi^* 
aber als 4% Millionen kennte der innere Verkehr 
nicht Terfchlucken , uiid als die fiillette {iiefe Höhe 

jeireicht hatten, fand es fiph« da& febon Tie! zu viel 
ins VnWiknm erlelfiBB waren, wie der AnlanF im 
Oktober 1783 •» dieDboomo-Kaffe bewies, deCTen 

' ftble Folgen mir dnrch eine Ichleunige Zurückzie- 
bimg tm beinaibe a MUttobenlirres in fiillenan ge- 
mildert .Warden Im iabre 171 7 faatle die Dis- 
coQtO'KarCe für 80 Millionen Billette ausgegebeOf 
wevon ungefähr 43 Millionen zum Di&contiren ron 
Haiidels « Papieren , 37 Millionen' eber mit Kegie» 
rungi • Papieren befcbüftlget weren, and die Er* 
ibhütterung, welche damals die Kaffe too neuem 

-rarfuhTf bewiest dafa.das Pablikom auch zu jener 
Zelt mit einer zu grof^en Quantität Billett« angefaUt 
*^pirÄre ^ , , 

% 

' Da men- nun fichei^ annehmen kann, dafs in 
den Jahre# Y78t-^l7S7 die Handels- Gefchafte von 
Paris ehien viel gröfsern Urafang hatten, als in den 
Jahren i8oa — 1805; fo läfs( fich auch mit Gewils* 

» -r r 

•» . • 

« e) Sur la banque de Fmnca Psril ches Delance i8o$. 
• i • A 2 



beit ▼«raus: letzen , darf ^iie fraozöfifcbe ^.Nalia# 
zialbank weder ihre Fonds , npch die auf den 
Grond d^^rf^ibeo ausgaftellten Billette 9 mit Oiscontl^ 
rung rdider Haadek- Papiere biBläiiglie& befchäf« * 
Ilgen konnte. Da nun aber dennoch die Fond« " 
bex^atzt werden mufsteni. To fucbten üe ein an« 
deres einträgUohes iUoterfcooajCDeii« Die Baijik bieü 
e1l dalier fär'f«|ir . vertheilbaft, dars ihr die Bt^ . 

1 

Zahlung der Renten im Namen des Staates über«* 
tragen wurde« Die Bank ilbernabm« die Keataa 
▼orfcbubweife zu bezableOi uikI dfor Sobatz er« 
fetzte den VcHrrcbufa nach 6 Moriathen , tirobey die 

* 

Bank den gehörigen Di&cont vom Staate zog; ein . 
' Gefcb^rt , das für das Inftitut fehr vortheilbait zik 
bfn fehlen. >' IndeOkn wgie fieb -der Irrtbunt febr^ 
bald. Die Bank bezahlte bämlrdi den gröfsten 
Tbeil der Kenten mit liuen Billetten. Dadurch ka-» . 

vAen aber, weit mehr- ins Publikum» alt diefea« b^' 
Jbnders in ,fo karzer Zeit (da die gan^e Summe des 

Renten in wenig T^gen ausgezahlt wird), gehrau« 
<^hen. konnte. £s Xtrümten daher in der Regel alle 
<rajg^ wohl für 300»ooo Fr. in die Bank «ur Autt 
ve^hfelung zurUcki und. die • Bank feh fi^ genö« 
tbiget, alle Woche iVlilllonen Münze anz.u^ 

(chaifen» um ihre Billette reaii£ren tu IjLönnefi, Die 
Bank zog diefes Geld mit vielen Koften eus den Pro« 
vinzen, und kaum war es in Pari? ausgeza^blt, fo ^ 
firömte es auch wieder in die Provin^jj,« zurück. 
Denn eben d^fsbaib wurden die Banknoten znr Bank^ . 
zurück gebracht , weil fie in Paris nicht itnterza« 
hrinc^en waren. So wie nian alfo ihreii Werth in 
all^emeio brauchharer Waare (Münxe) erhaJte^l^ 

batte^ nahm diefe ibren W^$. windet ifi die 

■' 

\ 
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.Provinzen , wo die Eaiiknoten keihett Cowr» lirf»»» 
und woher die Bank das baare Geld bald wieder 
koiniiMm UCGiii nittCm* .So Jiatuni'^ia Poltwagen 
Mt nichts zo tfaoii , alt des liiiuure Geld hin und her 
XU i ahreiT. Diefe Transporte alfe?n mufsten fchbii 
. einm (jieldmangel erzeugen; denn dieSunip:)en iehi- 
ten ikm »Handel d\f ganze Zeit über, wn fie'iüoter-: 
•iireget waren-, nnd wie fie<zum Hin- Herfei^* 
den eingefamraelt und zubereitet wurden. D.ief# 
Urfacite der Verlegenheit der Bank iit von dem 
Kedner dei Staatsrath^« BtgaauHf der • in der Sit^ 
zung des gefetz^ebenden Corpt vom f*. April ISO^ 
den Gefetzes - Vof fchlag zur neuen Reform der Bank 
vortrug gänzlich übergengen* Sie war aber in 
^er That MneHaupttirache des Unglücke,, welebe» 
der Bank widerfuhr« 

^ . Eine zweite Hauptorfache wlar , dafs die Bank 
in eine Wechfeh-citercy wiprickeU wnrdet die ihr 

•eine fo grofsc Summe Noten abzulocken wufste, 
ohne fic wieder nait deil nöthigen Fonds zu verle- 
hen , daft-Ile znletzt alle übeln Folgen davon allein 

tragen, und einen gro fscn Theil de« nnverfehulde^' 
ten Publikums mit in ihr Ünglück; ziehen raulste. ^ 

Nach den Statuten disconlirt nämlich die Bank 
»ich^ unmittelbar Regierungs-P&piere. Die Kegic-, 
rjung ipufste d^her einea andern Weg Tuchen , ihre 
Papiere zndiseontireni tim dadurch den Belauf der 
berchloffenen Abgaben, nach hergebrachter Art, za 
anticipiren. Sie fchlofs zu dicfcm Behufe einen Kon- 
trakt mit einer Getellfchaft yon Negociapten und. 
' Kapitalisten j welche- zugleich ihre Haupt • Lieferan* 

•) Momteur, 15. AvrU igo5. ' 



tm WMrmt' Diefc fib«nialiinen es , die Regierungs- 
Antic)panonea'?u f P. C. monathlich zu di«Cf»itk 
ren, oder Tkksahr aa/ die' SlMtt«Oi^)i||«tiott«B« d}«^ 
ihnen ' feUB. Umerpfailde: gegeben worden, gegen 
f I^» C. monathl. Discont, beftimmte Summep. za^ 
Jeiben; unter der £ediogung, dafs die Regimog 
ihre Obligationen znr geCeUfceo^&eit ^ieder'ehildfei^ 
Wae^die Ltefer«nf«n «n den kleinen Di«eonf verio^ 
ren, wufsteu iie durch den Profit an ibrea Lie- 
ferungen reichlicb wieder zu gewinnen. ^ Dabey 
waren üe«ibr^Mr}Ziiblung«ge^i£i, ie.fie denJPonde» 
woraus fie bezahlt , werden mußten, in Händen 
und das Kecht batteUi dem Staate das, was er< 
ibnen Cßbttldig War, bey ihren Vorrobüflen «bza« 
Siebem. iVären linn dtefe Lieferanten wirklieb fo 
reich gewefen , dafsr fie diefe Staats- Ohligatione» 
fo lange hät(e aui he gönnen,, bi« der Siaat fie 
aii^liifate > n^ara^aUaa jga» gegangen. Allein theila 
giebt et in FrUnkretcb fo reiche teute nicht, die /o 
grofse Yorrbhiiffe lange aushalten können'» theils ift 
der dia in U^an babandan werlhvollen Pa« 

l^era ^a'natsien • zur grob» nU daQr iie jemand^ 
folhe ruhen Uffr^n, der Ii« inf irgend eine Art in 
Circulation leuen kann. Diei'e Gefeilfchaft benutzte, 
nun die Bank dazU| und brachte as d^hint dafs im 
Grunde nicht Iie (dieUeferant^nX fondern die Bank 
alle Vorfchüffe Jeiften mufste, die der b'taat nöthig 
hatte* Diefes bewirkte üe durch Wecbfelreiterey,. 
indem, dia Glieder der GeCellicbaft aaf einandeif, 
odei^^aach anf andere PerTonen, mit denen fie in 
Connexion franden» Scheinwechfel zogeni unddiefa 
bey der ßank zu 6 P. C. jährlich discomiren Uefsen» 

Da fie thaii» faUift wißip Actian dar Bank hatieot 



4liei1s dareb .allerley Manoeuirri^ dergleichen tn Mem 
ge eA>l»ch za bringen wiileteii, npd Dberdieb einen 
grofsen Einflufs bey der Direclion der Bank he* 
J^fseat To gelang, es ihnen « nach und nacJb die Ue« 
gel einzuführen f da£i die Zulaffung. zum OUcont^ 
Vach der Zahl derAciien hefdiififlii wurde, ip^odurcb 
Tie ihren Papieren einen VorzuG[ vor aJlen iiijrigea 
C^ottlin erziel • Papieren zu verrcbafFen wuf^ten. £s 
t^etnun dat^genze verderbliche Spiel der Weehfel« 
reiterey bey der franzGlifehto iBenk ein, wobey 
die WechCelreiter die Bank immer wieder blofs aus 
.der B'ankielbri: bezahlten, indem iie ihr durehneM 
Papieve heute 4ef Geld und noch nfehr abnafaoient 
welches fie morgen ton ihnen empfangen follte, wo- 
durch denn nach und nach die ganze IVlaffe Geid in 
Benkepepier zum Vor Icheine kam, welche der Staat 
nur Bertvekitng'>des grasten Theils feiner Ausgaben 
uöthig hatte. Die Summe der ausgegebenen Noten 
war zuletzt bis auf 90 MiUionen Fr. angcwachfen* 
Zwar hatte die ehemalige l>ifconto«^Ka0e'eii* toO' 
MilHenen Uvreii inUinlanC; aber die GeTcbertewa« 
rcn damals viel ausgedehnter. Der Ueberffufs der 
ausgegebenen Neuen zeigte baid lehr £chiimme Wir« 
knngem In den grdlftep^Snmnien ftrömten fie all* 
täglich ser Bank zurück. Die Bank that ihr Mög« 
lichftes* Sie fchaß'te mit den gröfiten Koften auf 
nilen Theilen des Reiahs baares Geld herbey, abeif 
es war ihr unenöglich ^ das Geld in Paris, zu haiteft* 
Ei ftröinte unaufhörlich wieder hinaus, und wurde 
nnauihöriich mit erneuerten ivQlten wieder zurück 
gi^iülkji bis endlich die |^ekennten ^wailgs-JMaare* 
regeln' zur Biinderung des Andranges genemmen 
werden fnulMeni wodurch aber auch ^ä fiankDoten 



noch mehr fielen« bis üe folche bis auf 54 Millionen 
treriiiiiiiiert hatten f und der Kaifer durch feine 
glänzende Rückkiohv % ' ^nd .willtrCeh^tiHdb durah 
micaebrachte fremde fiaarfchaften^ ihr reelle Half d 

, Warum eher Jhat die Dir^ettun der Bank diefeg 

Upbe^fo weit kommen laffen ? — Warum hat ditf 
Beglerung» ihrer Verpflichtung gemäfs, nicht dem 
SltfsbMiuob^, wodurch Heb die tWechOalreiter einea 
^ Vorzug zu Verfehaüen wufsten, und der iW nicht 

enti^angen feyn konnte | nicht frühzeitig genug ent- 
gegen gewirkt]^ • , ' 



, ' Finige Urfiudieii da^roii lal&tt Ach wol|l wt* 

Er/dich hatten die Actlon»«ts natürlicher WeiTj» 

ein [^rofses Intereffe dabey , die Gefchäfte^dw Bank 
felbft.auf Gefahr d^s Kredits ihrer Isoten zu erwei* 
tmw XHntk die Dividende mufste dadureh wach- 
en , der Werth dc^r Actien fb)|[]iQh ftetgen , da ihr ' 
^^omiiialwerth in den Fonds hinlänglich gefiebert 
war« und lelbft das Fallen deri>ioten ihn nic^t ver* 
juindem konn^, befönders wenn man wuüite, 
daß flas liitereffe der R^ierung ftihft dabey ini 
$|üele war, . 

Zweitens hatte ßeh die Bauk einmal n>it den 
Wech fei r eitern in ein Gefchäft von fo :^rofsem Um- . 
faug^ eingeiaffen, und nun war es nicht inug)ich|* 
dilTefthe ibhnell abzubrechen , Aind . ibne» dext Dil« 
eont zu rerwei^fern. Hätte fie diefcs leUtere* tfaufli. 
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wollen, To konnten (le ihre Papiere^ die He hey dev 
£ank fceben hatten« Hiebt ainlöfens&ekevnten gegen 
dia Aegierung ihtB Vevbindlicbkaitea niobt erfftU 
^ len; die ganze Gefelifchaii der ^\ e^ocianten, welcha 
den Oiscont der Uegieru^gi Papiere überoommejt 
Batt^i wäre biminbrott gewordan) die Regiertmg^ 
Obligationen^ die fia *ali. Unter pFand befafsen, hftt« 
ten nun müfTen verkauft werden; da es aber aa 
Käufern gebhlt bätte^^ to würdeti £e tief ^unter ih* 
f«nk NomitlalWartlie weggegangef|' feyn, und dar 
national • Kredrt wäre in Gefahr gewefen, e1f|tf 
itoch viel tieiere Wunde zu erhalten, als tr durch 
die momentane Störung des Bank^Kredit« erballiaii 
Iconttte.^ Htarin lag «ach w«U der Griiad» wefc^ 
halb > • ' 

drittens der Jüliiiiftar des* aBgefangenttn und 
mK eminäl'eingarifienen Mirsbraneb niobt zu bem" 
inen wagte. Ihm lag das meiite daran» den Kredit 
der Anticipirun^s - Papiere aufrecht zu erbahait^ 
'Bt> der gacKte Opeirationt wim fie realifirt wurde, wz» 
' et im Gruiide üblofa darauf abgeleheo, dem PeMikuni 
Sand in die Augen zu ftreuen, und einen böhera 
Staats -Kredit vorzufpiegein, aU wirkltcb vorbaa« 
deii ^ar^ ^ Per Minifter wollte dem Publikam wala 
ntacfaent dals ihm dib Anticipation der ganzer» 
Staats ' Einnahuie nur 6 P. C. zu üehen kirne. Diefea 
ift inFraskraicb, wo dag Geld beim foJidefren Privat* 
Kredite S P* C 'koftet« «n lieb mimögKcb. Denn 
der Regierungs - Kredit üehi allcuthalben , und be- 
Jbnders in Frankreich« unter dem loiiden PrivatV 
Kredit. Um iad^UCen dielen. Schein zu bebaupteur^ 
HittlsUdtei Lteferamen I yel^bedii^ Anticipauonen 

' r • ' ' ' ' ' . . ♦ 

» . ' ' ' 



mit 6 P* C m discöTitirea übtrnaHmeii « in mel#a* 
rf^n Pottkten nft^hgeftbeii wjerdeii* Etninal mafsse 
' man ihnen die Liefernbgen viel theurer bezahlenf 
'als man üe.mit baarem Geide hätte kaufen können, 
«rnd dann^mttbte.man ihnen dep Vorthatl geftaiunt - 
dtie BanK bis zum Mauf« ihrer Vbrfehüfl« an den 
Staat zu benutzen, weil fie fonft diele Vorlchuflii 
arar nicht hätten ieilten können. 

^ Der Mlnifter hätte dieles Uebel bald faebea 
IbÖnnen« wenn er lieh mit einer folchen Gefellfchaft . 
gar nicht auf den Oiscont feiner Anticipationen ein- 
gelaOen , fondem Xbiche an den Meißhietenden ver^ 
kauft hätte. Allem diefet durfiSi er nicbt wagest 
ohne die ßlöfse des Staats • Kredits aufzudecken. 

.Denn es hätte fich dann gleich gezeigt, d^fs nie« 
^and einen fo hoben preis dafür würde geboten 
haberr, als derfelbc nach Ab«ug eines fo geringen 
Disconu heträgt; und fo würde der wahre Stand ^ 

' de« Statts- Kredits bald anöden Tag gekommen feyn» 
welebef zu Verhindern dor Minifter mehr als einn 
Urfache haben konnte. Statt alfo die Staats- Obli- 
gationen zu verkaufen, verpfändete man (ie, und 
#e]che die Darleben dafür herrch.o(rent wnis* 
ten fioh diefelben auf die fchon 'erwähnte Weife 
▼on der Bank zu verfchafFen, fo dafs es alfo eigent- 
lich die , Bank War, welche die Vorfchuffe dem 
, Staate Wachte» /Mit nnter fehaffte man« auch das 
Grild durch auswärtigen Kredit. Die Fremden so» 
gen ihre Voifchuffe durch Wechfel von Paris zu- 
.Tüek« und hier wjir es abermals die Bank, welche 
dergleichen Papiem disconliren nnd eUh die desn 
nötbigpn Fonds berbey Ichaifen ipu&te» Durch ailn 
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die Bank ferleitttt ViAt 
' Voi^Q absiogebeii , der Verkehr ^Hängte. An» 
; fingt wollte fie enoh dem, wahren Handel ihre Hül- 
fe nicht verfagen, d^r damals gecedc, weil er ei« 
' l-en trägen und fchlafFea Qang hatte, defto länge.^ - 
rer Umerfiilt2nng liedurfte.. Und hierdurch war 
•iro die Summe der aui»^egebcnen i^aaknoren noch • 
.^röf«er j^ewordea» , \' 

yiettehi hatte der neu eingetretene Krieg auf 
,d*m feßen Lande die Wirkfamkeit aljer genannten * 
Ulfachen noch mehr vermehrt. Jeder nene Krieg 
fodert neue Ausgaben ; es gehen Gdder und ander«« 
werthrplie Dinge int Aniland; Abgang Kapital 
iflf atfo unvermeidliche Fol^e deffeiben , wenn nicht 
etwa ein verfchloffen gehaltener Scb^z daffeibeher» 
giebt. Oee Krieg hat, daher nothwendi^ eio^ nach* 
ibeiligenBinaub auf den Kredit. Er enti eiLt d^m 
handeltiden Publikum, einea grofsen TheU baarer 
\ Fonds. Diefer UmAand hatte einen grodsen EtnBub 
, auf dat Softem der Verpfäni^nng de? Antictpationt- 
. Inftriimentcu Denn je üeltener das Geld wurde» 
defto weniger gaben die Lieferanten auf die ver- 
^ pfändeten Regierung« • Fapiere, lo d^ft alfo das Pfand 
' den W«rth det Dariehnt wohr nm | , | , ja «nietxi 
• wohl um f übertraf. Nun iieh man aber jederzeit 
nnr auf % Monaihe, und es traten aHb Tag för Tag • 
Verfallzeiten ehi. 0ie Alterung multte alfo en|« 
^ader einlöfent oder den Pfand - Inhabern den Ver- 
kauf der verpfändeten Papiere nach den Gefeucn ; 
verftatten , oder endlich ihnen nachlehen, wenn Ii« 
den Kredit der Bank auf einem Ulegalen Wege be- 
nnmeil, oder fie flomiste ^dlich die Bank fclbfi, ^ 
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Lcftlmifaen , atif ai* 'Regterungs -Papli^re «n leibe»* 

oder iicih. durch fie auf irgend eine Weife befahlt «tt 
.tHachen. — Die Regieiruhg konnte, bey dem nea 
(Eingetretene« Kriege, der ihre Kaflen und eingehen- 
llen Gelder erfchöpfte, die" verpfänäetcn Papiere^ 
tAeht nach io kurzer Zeit einlofen, den Verkauf 
\ii6nnte fi^ untör lokhen Umftänden unmöglich wa* 
gen , da fie dabet den ganzen Ueberfcbufe des Pfau* 
des über die erhalienö Summe und vielleicht noch 
Siebr riskirt hätte. Die Bank inufste ^lio immer 
wieder helfen. Ihr war unftreltig das ganze Spiel, 
iiicht unl>ekannt. Aber fie konnte ihre Dienfte 
nicht verweit^ern, ohne dafs die Regierung, und; 
(lelhftvder ganze Privatverkehr, die fchrecklichfte 
Erfchütterung gelitten hätte* Die Papiere, welche 
ihr im Gfnnde «nr Sicherheit dienten, wAren <att 
Heb zwar gut, aher zu fpät aahlbar, urid das woC , 
aas üebel, welches üe zuletzt doch, dahin haue 
hriiigen^möffen, fie um. jeden Preis zu verkaufen. 
Sie war nun fo ftark in die ©efchäfte der Regierung 
terwi<jkeU, dafs fie gezwungen war, fich ihrer An- 
Ordnung au unterwerfen, die der Mlniiter in Ab. 
wefenb^t des Kaifers fortraf, dafs die Bank ihre 
Vollen Zahlungen To lange anffchieben follte, bis fi« 
fo Viel von ihren Billetten zurück gezogen, und ihre 
Kaifen mit f^ viel bawem Gßlde gefüllt hätte, dafs 
fie gegen jeden neuen Anfall ficher feyn könnte^ uiid 
endlidi bis der Kaifer zurück gekommen feyn wür- 
de. Auf diefe Weife gerieth die l)ank von Frank- 
reich faft ganz in Stillftand; fie hörte auf, Handels- 
Papiere zu discöntifen » löfete faft gar keine Noten 
mit baarem Gelde mehr ein, rüiuJern verminderte 
die Noten blols durch fiin^iehung des Warths ihrer 
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BfEekten fo länge« bi« ihre Zahl fo kleio gewerdea 
wutj^ dais fie .wieder al fumdeiu 

Die Folge davon war - , 

1) dafs die Baoknoten lo £« C« verloren ; defii 
•Ifa alle Befitzev der Banlfnotea lo weniger 

beCalseii, und folglich «uch \ 

2) alle Verkäufer nur To viel weniger verlv iuferi 
konnten 9 der, Umfang des innem Verkehr^ aifo 
am V^« ^ weit er mit den Banknoten betrieben 

wurde , ' abnahm«' Aber'hierbey blieb der Verlaß 

> 

nicht ftehen. Denn fo wie ^sl$ bisher für gut gehal^ 
tene Papi^ fäUti zieht 

«hl jeder aÜKFurcht fo Tie! bearet Geld an 

lieh, als er nur kann. Jeder flieht die Noten, und 
Xuoht fich mit baarem Gelde auf eine längere Perio- 
de ^la fonft am i^erlbrgeit* Diefe Vorücht entzieht», 
der Circhlation fehr bedeutende Summen, lahmt 
den Gang der GefchäFte, unti thut dem National-' 
Reichthume unglaublichen Schaden. 

4) Im Lande' nnd aniwSn^ Breitete Reh dal 

rf^cht Tmr einem einzuführenden Papiergelde aus. 
Diefe Furcht vermehrte die Nachtheile noch mehri 
und der Wechfelcours fank bis zu 12 P. C. zuFrenk* 
reiche Naehtheile.' Bankerotte,^ Binfchränkungen. 
der Confumtion von allen Seiten, Vennuulerur.gen 
der Gefchäfte , Arbeit&loßgkeit, Stiilftand vieler Ma- 
»nfaktorien » Zurüokhaltung ' einer groben , Menge 
fonft thätiger Kapitale , alfo eine zahlbfe Menge nn- 
glucli^^cher Folgen | waren die natürliche Wirkung^ 
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diefer Erfchötterung des Banko- Kredits, uiii diefa 
Folgen fin^ in ihrer ganzen Ausdehnung nickt Ib 

' bald weggdTcbafft, als lie barvor gebracht üud. 

>. ' , ' \ . ' . ' . 

Was hat die franzöfifcbe Regierung getliaiit 
um kuAfdgea äbnlicheo Erfchiitterungen des Kredit! 
MTOjr zu komaten? — Man hat der Ba^^k eine' neue 

Einrichtung gegeben, die fie gänzlich gegen dtfglci*' 
chai;i £reignil£e.üchern lolU ^ ' 

Die Veranäernngen der altea Bank-lStatiiteni 

welche <lurch das neue Gefetz vom sf« Aprtl 1806 
eingeführt worden find | beTtehen in folgenden ^e<- 
lantlichfan Stfieken : ' - 

i) Es ift das Privilegium der Bank noW auf 
. %%, Jahre« über die zuerft akkordirten 15. 4%hre| 
Terl^ngert worden. . ' ^ ^ ' 

• - ' 

' 2) Es Iliid noch 55,000 neue Actien a 1000 Fr, 
hinza gekpmii^en, fo daTs alfo der ganze ^^ankfonds. 
jetzt aus 90 Millionen Franke^ beftcbt« $ ' 

3) Die Bank hat tinen Gouverneur und zwey 
Sout* Gouverneur erhalten, welche von der Regle» x 

. f ung bevolimäohtigt find^ dahin Taheni deCs die 
fiank ihre Statuten nicht verletze« Alle Papiere,^ 
welche die Bank discontii^en will, muffen zuvor von 
dein Gouverneur genehmigt und ügnirt feyn. > 

^dbch kanu weder ef XelbJt, noeh.eln SottS- GMTjsr« 
neur, eigene Papiere disconticen , oder die Papiere 
anderer zum Discontil^en anweifen. — Wie viel , 

BUletle aakaogebeoi zn Teriiidbt|ur find« kursdie ganz^ 

/ eigent»' 

• / 

i # , 
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eigentliche Adminifiratlon des Bank - Gefcbäftl^ 
,bieibt wie bisli^er d%uk aiigememenBank-ConfeiL 

\ ' 4) Die Btfnk «rhkh aufiMr den btsjberigen 4 Aus« 

fchüffen noch einen fünften % der die Verbindung 
mit dem öileiitlichen Schatze imd den Geiiecal«£iii» 
nelimern luiierjiältv EmUicih, 

5) Erhalten die Actionnärs aulser den bisheri- 
gen 6 P. C. iioch eine Dividende von f ven den 
Veberfohüllen » was über Jene 6 P. C. gewonnen 
wird.' Nor } dafcoa ffllll dem. Referrefondi zu; 
Nach dem vorigen Statut fiel der ganze Gewinn dem 
Keferrefonds %at und nur van dem Gewinne des 
Referrefonds wurde etwa«, unt^. die Aodoniütre 
rertlieiit; , 

Nach dieler heuen Einrichtung ift nun die Baiik ^ 
oiTenbar nidit.nur unter eine viel genäiiere Omtro^- ' 
le der Regierung gefetzt worden, fondern He ifc ' 
auch haupifächlicb zu einem Inftrumente der Xie- 
gierung gemacht. Denn man Hebt wohl, dafs Ter>' 
möge des Artikels Nr» 4 künftig alie Amicipationen 
und VorfcKüffe an die Regierung unmittelbar ver- 
mitteift der Bank gefcheheti wefden» und dais de 
in diefem Stücke für die Regierung das werden XoU» 
was die englifobe Bank büiher filr die en^if^he Be« 
greroDg geweieo ilt. , ^ ■ 

^ r • * 

f \ . 
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Per Tribun Gilet ^Lajaquetmniere^ luebt in fei^ 
.aer Rede,' die er Im gefetzgebenden Corps in der 

Sitzung vom 22. April hielt, zu zeigen, dafs diefe 
neue Einrichtung da.9 Bank - InTütut Tebr vervoU* 
K«/>. Dl« Ztittn, Oki» igo6. B 



komupnet habe* Man fey bey der erftern £innch- 
tan^ diefes Inftitotg im J. XL T«n dem Priocipe aur* 
gegangen, dlari'4i6- Natioiialbank «in f^anz freies« 
Ton der Regierung vo)lkommen unabhängiges, la- 
fti.tut feyn fnuire. Die Regierung habe defshalb ßcfa!^ 
iron allef» und )e4eiii fiiaßuISe atttfchllefsen laCfen^ 
nicht einmai'die Oberauffieht tlarflber habe ße ficb 
vorbehalten; und die blofse Bemeiküng, ddU die 
bloüse ConErmation der Ernennung der liank*Cfen* 
far«n ihr doch ainaa EipfluC^ Tar(cballeii k(kine, ha- 
be die Regierung To gleich beftiamnt, auch daradf ^ 
Verzicht zu thun , und die Bank ganz fich fe Ijft zu 
liberlaÜen. Sie fey eine wahre Finanz - Republik 
gewafeOf die blofs Vorzeige nnd Schutz Vom Staate 
genoiten Mtte. Hfttte üe bisweilen dem 'Staate ge- 
dient, fo hätte fie diefes blofis freiwillig gethan, und 
hätio in jedem AugenbUcke, lo baid üe e& für nö-, 
tbig erachtet hätte« iban ihre Oienfte wieder ent- 
ziehen können» Aber, meint er, die Erfahrung 
habe gelehrt , dafs gerade diefer Mangel alles Zu- 
Jammenhanges der Regierung mit ihr das Haupt * 
Ungl&ck berbey geftt^rt habe, fir glanbt nftmlich« 
dafs aufscr der erwähnten Wechfelreiterey auch die 
Engländer das ihrige dazu beigetragen hätten, der 
parifer Bank ihre fiaarfchafit zu e4tziehen i, welches 
die Bank lelbft gar nicht habi< merken »oder Terhui- . 
dem können. Sie hätte können durch Wechfel von 
Liflabont Cadix, Venedigs Amfterdam , Kopenha* 
geQs Hamborg ii* C w»i welche die Baiik zu dis- 
contiren fich nicht weigern durftet, das N^mierir 
Termindern helfeii, und hätte diefes wahrTcheinlich 
wirklich gethan. In folcheo fällen habe die ßani^ f 
weder Kraft noch Grimd. genüge dos Discontiren 



Itu verweigern. Sie mürfe blofs auf die Solidität 
der Papiere leben, usd könne üch blolk nach der 
Quantität der, Summe Geldei ncbfeeiii die £e znm 
Discontireri beftimnit bitte. So lange fie alfo noch 
Geidvorräthe hätte, werde üe immer discontiren» 
'^bue ücb dwim stt bai^mmern t wohin ihr Geld 
|;ehen' Vierde«: \ 

» 

l 

Um nun dergleichen Milsbräuche zu verhütenf 
^daeu üay ein fiinflufs der Regierung böchft noth- 
wendig und nat^lioh. . JDfr Gourerneur ^ von der- 
gleichen Machinationen* wohl unterrichtet, könne 
nun ohne grofse VVeidäuAgkeit dergleichen Papieren^ 
die JLnlaiTung «nr Discooto * KaHe 'rerfagen; aacli 
könne er r die Operationen folcher Wecfafelreiter, 

die jetzt die Kaffe ^eniifibraucht hatten, fojjh'ich 
^heuamen. Auch fey es, meint er, ein wundcrli» 

-ches Principe- dafs d»e Bank nicht direkt (der Regie- 
rung ieiben folle. Diefes ire^tbeoere nur der Regie* 
rung den Kredit, und ^cbe den Zwifchenhcindlem 
unnützer Weife einen ProHti die dennocii der £ank 

.keine gröbere Sicherheit geWibren kirnten» a)a 
die Begierotig. Die Papiere einer guten Regierung 

gewähren felbft den hochtien Grad der Sicherheit ; 
waruui folle fie alfo nicht darauf borgen dürfen? — 
Die^engUfebeßank ibue ja dte£e< alle Tage« und habe 
fogar ihren ganzen Fonda der Regierung geliehen t 
welches allerdings unrecht fey. Die franzöfifche 
Bank behalte dagegen ihre Fonds für iichf und 
worde in ihren Gefchäften mit der Regierung fick 
ftets in weit engern Schranken halten > als die eng- 
lifche Banli gelhan hat. Ihre Papiere hätten drilier 

ök^enbar eine .tioI. grölsare ;^lidität nnd Sicfaerhait^ 

- B a . . 



Und was die llauptfaclie ift, fchHefst diefer Red- . 
ner, wir iiabea die ge w Ui^ Veiücherungi dai^ unief 
TB Banknoten nie einen geAwungmtem Comrs ef halie^^ 
follen. Denn der Miniffcer des Innern hat enSNir&c^* 
lieh, als er auf die Materie von der liank kam, er- 
klärt: »Der Kaller will» dafs ieh in feinem Namen 
deatlich nnd beftimmt erklären foUef dafs> nme^ 
feiner I\egierung «nie ein Papiergeld oder eine Ver* 
•änderung in den Münzen Statt Hnden werde ** — 
-j^DieBilletie devBank £ollen und werden in den Au* 
gen des Staats nie etwas anderes leyn i' als blofse 
Kredit - Billette, nie foll femand verbunden werdisn» 
£e nehmen zu miiireai wena er nicht wilh"^ 

Eine Bank ift frey genug » wenn ihr weder in 
Anlebung ihrer Kapiule« noch in' Anfehung der 
• Quantität' der auszugehenden Banknoten, noch in 
Anfehung derWaiil ihrer zu discotttirenden Papiere, 
noch in Anfehung aller ih/-er zu i^hlieikenden Yerträ» 
ge, irgend ein Zwang angatban werden kann. Alle 
diefe Freiheiten Ter bleiben aber der Bank mich dein 
neuen Statut. Der Gouverneur hat in allen diefen 
Dingen bl^fs ein Veto, und dieCes kann bloDs. dazii 
dienen« die Bank Ton fch|dliehen Operatiqnen zu* 
rück zu halten ; er kann blofs das Bö^fe Verhindern, 
leibft aber nichts licifes thun. Die Regierung h^( 
j^K. kein Intereüe dabey , und ^uch nicht einmal 
die Maoht dazu , dii» Tortheilhkf ten Ojperatbnnn 
der Bank zu hemmen *\ . 

So Ichelnhar diefe Grunde Und, womit Herr' 
QiUt - Lajaquemiaicre die Unterwürügkeit dec' Bank 

^ • *) Monitcur, aj. Avril iM« ^ ^ ^ 
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' uSnmr J&ä -XKlt^eAtm, der Kegierang zq- IwKiiötiigeii 

Aicht ; fo klar ift es doch, dafs durch diefc neue 
Ordnung der Dix^e die Bank ein laltrument der 
lUgieniiig geworden ^em die lefeztcve. ihmh 
ihr Veto ganz beliebige Sehrefikeii letxen keon. Ge« 
fetzt die Regienuig will, dafs die Bank ihre Fondi 
nur zur Discontirung ihrer £iFekteii enweiKieA folJ, 
Xo darf fie mir allen dimgen de« Diieottt verwei- 
gero« Was wird es^ helfen, dafs die Bank die Frei-* 
heit hät^ auch die llegierungs- Papiere nicht zu dis« 
comiren ? — Ihre Qperati<MH^n werden ja in einen 
totalen Stiftend gerathen, wenn fie diefei nSofar 
- tfaäte. »Wie leicht wird der Gouverneur durch den- 
' felben Weg die. Bank zwingen können« der Kegie- 
mng ihre Fondi xn leihen? Korz dat Vetader Re^ 
^ernng ift das Mittel^ wndorcb fie die Bank su tX^ 
lem i>rauchen kann I wü2^u i^e ^UU ' « 

£e fe}gi hierauf (ireiUeli noeb nk4it , dnli dif 
^ Bank wegen diefer Abhingiglceit niebi Ib got beftc^ 

h^n werde als bisher. Wenn die Regierung ihren 
Vortheil einüebti fo wird i4e von ihrem Veto nur 
in bfiehft dringenden Fdilen oder Yielleicbt me Ge« ^ 
brauek' machen ^ fie wird fdion , ehe es snni , Veto 
kommt, die liank gcnuc^fam in ihr Intereffe zu zie* 
hen wififen; fie wird Tie nie zur Emiriion mehrerer 
;No'fen' verleiten« $1$ bey nollem Kredite erhelteit 
werden können; fic wird Tiellet^t fo yorßchtig 
Teyn« wenigftens anfangs wenig oder gar nicht von 
i)kT zn borgen « obgleich « wenn die Regierung die» 
fes im Sinne hStte« nielit abznibbeil ift« wnrnm fie 
der Bank ihre Unaiihai^^igkeit'genommen hat. Denn- 
was Redner von «den wohiU^atigen JEinflü^fe«' 
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detCfMfYeivem raC V#rbind«rttiig fchianclMr Bniki» 

Ofieratioilea lagt, ift lee^e« Gefchwätz. Die Kauf- 
leute , welci^e die Banic dirigiren, werden weit 
beffer zu beurtheile»! wilTeD, wi|S für die Baniil^ 
JFcbädHche oder nützliche Operedonen find » als der 
Begierangs* Gouverneur. Es mag wohl feyn, <iafs 
die bisherige Organifation der Bank einige Fehler 
hatte, «und defs insbefoadece der Umrtand« .dab 
dieOirectOüren dieHaii|it*Actionoareiiiid dieHanpt» 
Discontiften zugleich waren, manche Mifibräuche 
hervor bringen, konnte. Aber diefes liefs üoii i^- 
dern, ohne defthalb die, Bank unter, die Vormund- 
JCchaft der Regierung zu fetzeif. Aach war es mög* 
lieh, die Bank von gemeinfchüdlichen und blofs ei- 
gennützigen Opeiationen abzuhalten, fo bald fie ^ 
aur die ßedin'go8||, ihre Noten zu jeder Zeit haar 
zurealifiren, unverbrachlieh sn halten gezwungen 
wurde. D'efer einzige Umüand hätte allen Reizen, 

ZU viel Noten aMSzugeben, .hinlingliahen Wider* 
fiand gleitet« % \ 

Die Urfache, welche der Staatsredner fi€;gÄa«4 
zu einer fo wefentlichen Abänderung der 0ank an«' 
führt, ift fo qnerk wardig ^ 4ais $e hi^r ein.e Stelle 
verdient. Die Bank, lagt er, ift ein öffentliches 
Inftltut. Sie hat ihr Privilegium nicht zum BefteA 
der. Actioxuiäre, allein erhalten; iie gehört demStaa* 
te eben fognt aU jhnen; Tie Toll dem gemeinfchaft- 
liichen Interefle der Regierungj der Staatsbürger 
und' der Actionnäre, dienen, üeberläfst man iie 
den Wtz^eren allein, fo können diefe Operationen 
au&fi&hren, die den Handel und deoi d^entlichen 
Schatze zum gröfsti^u Nachtiit^il^ gereichen^ und 



bloTs ihnen allein Vortheil bringen » die alfo för die 
Bank, wenigrtens dem Scheine nachf gewianreich 
ünd, l>M Acdouire hßbm dM zwte^Mhe iBierefla^ 
ihre« Diridinde «nd den ReCerreiondf so Tergfö« 
Icern , ^eil dadurch^ ibre Einnahme und der Werth 
ihrer Actien Xteigt; üewerdea Alfo« nm diefet 
WbewirMn, iehr leicht geaftigt TeyB, fieh zu de« 
Fehlern 9 in welche die Jeikte Adminif^ratioii fiel 
(eine zu ftarke Summe ihrer Nolen ins Publikum 
zu lehichen) , verleiien zu laden, de fie unter dem 
Titel von Dirideurfeii und Profit einen groben Ge^ 
w'inn nieheii, den dae PabKkuin durch des Fallen 
des Werths der Noten d^oppelt und dreifach verlier t.** 
Diefe fien^erkang Kegn0atä^s i[t zum Tbeil riphtig; * 
nher ffthoM die Äctionnire Aber ihren- ^rehrenVor^, 
theii unterrichtet find» werden ne es felhrt nicht fo 
weit kommen laflea, dafs ihre Notea iaiien« Denn 
du ftrfnge Verbindlichkeit» £e benr eiaznl^eni 
IcooMnt ihnen auf dieCen Fall fb tbleaer zu .Xtehen; 

dafs die Koften der Herbei rohaffting der zur Einlu- 
fung ttölhigej^ i^etalie ihi^en Gewinn bald vielfach 
Terfehling«!!- Zar Verhütung ,diefea U^bei^ kheiift 
•Ifo eiiM Einmilchung der Regiernng nicht noth- 

wendi^ geweTen zu\eyn. Blofs der Uinftand, dafs 
die Bank e»n Monopol hatte^ wurde einige 
llchräekttDgen derieiben nütbig gepiacbi habem 

Der Hauptzweck bey der Veränderung fclieint 
im Grunde kein anderer gewefea zu feyo » als der 
Üegierttttg eine Quelle erSffncnt worauf' fie ihro: 
Vorfehüffe «o leichtern Zinfeh heben kann; fio 

wollte ibren Kredit, weil er für ficb allein zu 
läiwaeb ift^ ifüt dem Kredite der fiank ¥erbinde% 



um leichtere Bedingungen bey ihren Anleihen za 
iNrbaJten. Diefen Zw^ck wird fie nan zi^tr, wenm 
Sm fdlideii 'Gruni|fttzeii treu 'bli^ibtf^ hh mC einem- 

Ii 

gewiEfen Gr^d erreichen, aber ich behaupte, ße 
wird ihn auf Koften der Nation erreichen; ich be- 
haapte, die geringem %nfeit| weich« Üie liegte» 
'rueg künftig' der Banlc bezahlen wif4f werden der 
^Jatibn Tiel hober zu ftehen kommen, als die hö- 
heren, welche iie vorher Privatleuten bezahlte, und 
iie Mbdt wird im Grande ^abey eioen ?iel gr^faen^ 
Veriuft leiden, ala ihr Gewinn betfllgt. Folgende 
Betrachtungen werden meinen Satz erläutern und 
bf weilen. ' . - * . 

Der WefeatKehfte Vörthei), wtichen Bimlcen dem 

Volke und der Ileglerung gewahren, befteht in der 
Erhöhung des Kredits , und ia tfßr Erniedrigung des 
ZinsfufM* Eine Bank termelirt , die KapiJKale auf 
swiefocbe Weife, indem iie €rirAlie& neben ihren 
J'üiids Noten ausfiellt, und zweitens, indem fie 
durch Ausdehnung des Disconto • Gefchäfts einer 
Ittenge Handels* Papieren^ od^ ändern foüdenObli- 
gatkmen, die Kraft des beeren Geldes eine 2eif bin* 
durch Terfchafft, die Tie ohne ihre Hülfe in diefer 
Zeit nicht gehabt haben würden. Diefe Vermelip 
irong derüapitaiemnia fofaen an ficb auf Vermim* 
derung d^s Preifes derfelben, d. h., de^^ZinsFufses, 
wirken* Die Banken fangen damit nn , ihre Kapi* 
tale za nsedrtgeni Zinfen anszubieten. Diefes md£> 
Ten fie' tbnn , nm ficb Kunden zn' rerfdiaifen , und. 
ße können es auch am erften thun, da üe fich 
durch ihre Noten ein Kapital verfchaflen, das ih« 
eien wenig koftet* Se w)e aber die Banken deii UaiiF 



tbt mit Kapitalen zu ^wohlfeiien Zinreo Tcrfeheiii 
iewtftehr. «ine Stockvng in /4er Nachlirage näoh'ileil 
Xapitelen der abrig)in* Geldbefitiier, und dlefe fe£ 

.^len fich daher genöthiget, üe gleichfalls 7,11 m oIiI- 
feilern Preifen aus? u bieten. So hat d|e Bank. euiei| 
allgebietnm fimfitiDi anf die firmedrigoog det 2iai# 
hfm »Her Kepite^e» Die WrrkiMigen dardh finit 
to wohl für die Nation als iur die Kegiprnng ungc- 
inein, wohlthätig und wichtig. Kann der Acker* 
bauer and der ManufekturiCt Kapitale zn niedrigem 
^^SSinfeh 'erhalten., fo kalin derl^aVidmaifn Veffoefle* 
rongen und Urharuiachungen vornehmen, die bej 
einem höfaesn Zinfenftande die Koftcn nicht trilr 
gen$ der lianiifaktijirirt kann Xetne ^Coiiäfttt-erwfti^ 
tern, und der Preiit aller Waaran' finkt , weil die 
Erzeug ungs •» Koften und die VorfchüHe dürcä die 
gefallenen Zinfen üch allenthalben vermindert ha» 
Wa« ' Es wird allb dar gertn^re 2intfnfs ^nt grö* 
&cre Thätigkeit unter die Nation bringen, die 
Production wird ficb allenthalben vermehren, und 

der Wohlftand wird an allaa fiad^ waojMM. • 

Sind die Kapitale allenthalben wohlfeiler ge» 
worden^ fo wird auch die Regierung ihre Anleihen 
md Annoipatlehen wehUeilerafhalten. Denar wenn 
aach eine Regierung , defen Kredit darbh aeii4 and 
WTedefhelte Vorfalle erfchüttert worden ift, immer 
^n^ehr Zinfen wird geben fnüffen, als folide Privat« 
hatei fo wird doch dae allgemeine Fallen jdet; 
Zmfen ineh aaf ihre Gafchäfta* einen wahlehUtib 
gen Einflufs haben. Die Staatsrenten mOnen noth- 
wendig dadurch fteigen ^ und ihr Kredit müfs mk 

den^ W4>lilftaada 4ar Nation imaar «tiekr und «lobfr 



wachfen.- Aber diefes find vielleicHt die geringrteit 
Vorthelle, welche der Regierung von einem foliden 
Biluk- Sylüfceiiitt »AieÜMD, Der niedrige ^insfuis iinii, 
die erweiterte Produodon treibt den Werth der lie- 
genden Gründe vo^ iwey Seiten in die Höbe, und 
«renn der Steat von den Kauffummen ein^ Abgabe 
nach Procenten «ieht « fo wird; dieler Zweig der 
Einnahme viel vergröfsert werden. Diefe Vernieh- 
riing der Staats - £«inn ahmte wird aber noch auF'taü- 
Xend Wegen Stat^ linden | f«^ bald der National* 
Wohllftand wäcbft, ohne dafs der Staat eine einzige 
neue Auflage zu machen braucht. Denn er mag 
die Abgaben nun von der Produc^ion oder ¥on der 
Coofumtion « oder ^ yo» dem Unatanfch* GeCcbäft« 
ziehen« fo werden lioh die Snonaoen feiner Einnah-, 
ane durch die vermehrte Production, tiie eine Folge 
des üakenden ZinsFufses ift^ immer erweitern nsuf- 
fen* Inabefondere aber werden der Regiernng anoh - 

durch den niedrigern ZintAifs bewirkten nle^ 
dr^sern Wjiar enpreife zu Statten kommen, da fie 
ihre Bed^rFnilie dann mit wenigerem (ielde beftrei« 
ien kann, foiglicb auch von diefer Seile attfteroi>\ 
dentliob profidrt. 

Die Bank wird aber diefe wohlthätige Wirkung ^ 
anr fo lltnge^n voliem it^aafse ansahen können, aW 
lie krin inftrument der Regierung ift, und als die 

Regierung nicht von ihr borgt. So bald die llegie- 
,ruDg He haupträchlicb zu ihreoi^ Agenten macht, üm 
Yon ihr Vorfch&jOTe za ziehen | npd ihre Fond^ zn 
|>enotzen, wird die Nation einen grofsen Theil ' 

der Vurtheile, welche ihr fonft die Bank gewähren 

i^ana» verlieren « und die. Regierung wird daher 



♦ ... , ' 

.»«lir «hibik&eii, als Ii« durch das fobeiitbir oiedii« . 

g&piscooto^ihrer Papiere gewinai. ' 

fienoizft nittifich die Ragieniiig dat Bank-K** 

pital^ rei&t üe die Fonds der Bank durch AnJeihea 
an Ach, läfst üe ihre Anticipationen von der Bank 
discon'tiren , to wirkt «lieCea eritlick a«if Vem|nde- 
rong dea Kredite dee fienk, und «weiteos esvf.elV 
gemeine Erhöhung des Zinsfufses. So bald die Re- 
gierung lieh in die Geichäfte der Bank mifcht, fo 
hald üe ihre Kapitale an lieh sieht, ib kaon ,clae , 
Publikum namöglrck mehr das Vertrsiieii zur Bank 
haben , welches ße geniefstf fo lange ße der Hepie- 
rung nichts borgt« Denn das Vertrauen zur Bank 
beruhet auf der Vorftelhrag slir«r S^ahlftWghiut*^ Zuc 
Zablhlhigkeit «iner Bank i^ebdrt eher nicht b1ob|> 
dafs ihr Kredit überhaupt ihr Debet übertrifft, fon- 
dern d afs fie ihre Fonds auch Xo .üchleunig zufain« 
nen bringen kann « als ea ihr;e eigeiian .MPgCflfug«" 
aen Verbindlichkeiten fodem. Die Mdglicbkeie ' 
dazu ift aufgegeben j lo bald He ihre Fonds an die» 
Kegierung verleihet. Denn diefe kann die geborg- 
ten Foncb nicht nach koraer AoAuisdigttng erfet- 
icen; fie kann es dann' am w^nigften, wenn die 
Bank in Verlegenheit geräth, und diefe bis dahin 
immer ihre faft alleinige <9eldquclle war. Aber 
.auch das blofiie Dtsconto-Gefi^hlltt welcfaet dt» 
Bank mit der Regierung trdbt, wird den Kredit . 
der erftern fchmälern muffen. Denn eine Bank kann 
mir dianniicher feyn, nicht in Verlegenheit zu kooi- 
Qen 9 wenn fie laoter kurxe Papiere discontirt, Oi# |^ 
Papiere* der Regierung feteen aber fammtlioh Itfnge 
^tfrüten « qnd wenn da^er während dieler Fr,i^ 

• , ■ • 1 
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.mfl'^imT#mVillr«ted*AnFoderu^^igen an Bank ge» 
. Icheheni wird üe iceine fcknelie Hülfe i&baiTen kön* 
tten; He wird nicht verhindern können f dais ihre 
Nöten Mlea I ) «Ir £6 atolit im Sttode ift,' zn- Jeder 

-Zeit Mittel ihrer promtcn EinlölLing herhey za 
'Ichaflen. Ihre Not^n werden auch delshalb leicliK 
verliefreiii we>l>£e es sieht immer in Uirer Gev^al^ 
kfat/fcb mit 4«r Autgtbi» derfi^lben in den gefaöri« 

gen Schranken zu halten. Denn wenn einmal die 
Regierung mit der Bank in einer Xbicben Verhia« 
dteg^fteKt» dafs (ie di* Hauptb&lf# TOtt. ihr ermra^^ ^ 
§6 muft die Bdfkfc ibr euefa 4ille die Vorfdiüffe )ei^ 
ftcn , welche He bedarf. Sie hat es aber nicht in 
ihrer Gewalt, gerade zu der Zeit, wa die Regie 
f^ng ihre Hälfe verlangt« viel Noten einxuzte*» 
hett'i * arls^ dveler ^week federt, Sie wird al(b oft 
fnehr ausgehen, als das Publikum vertragen kann. 
Diefer Ueberflu'rs wird aber bald zu ihr zurüch 
hehren und äUw die Folgen bervpr bringiBtti. wel« 
che die parifer fianH fietterHot|ft erfabl^n hat. All» 
dieTe Möglichkeiten wird das PLjhliknm zeitig ge- 
VQg überlegen; der Kredit und die Noten der Bank, 
weirdisn- fcbon dnreb^ die blöde Vorttellung dieCer 
Folgen , "noeh eW<fo wirkHob Antreten , verliefen^ 
ntid die Bank wird daher fcbon um defs willen der ^ 
Regierni^ nicht fo wohlfeil dienen können« als fift 
flUber den 'Privatleuten gedient hat; und! wenn 
gleich ein niedriger Oisomit nnd niedrige Zinfen 
Torgefpiagelt werden« To werden doch Prämien« 
Zafcfadfle«. und wer ^«{sXonft« wa» fdr beinslicho 
tind öffeittKche Mittel.« gebrauqbt werden mülTen» 
Lim die Kc^pitaUften , die ihr Kapital dem Staate 
zur Benutzung hergaben« zu befriedigen. Des U{q^ 



• • - » 

ififlocht) dftfir das PnbliUm^licforgt, die lUgitfmng 

inftchre nicht Immer ihre Verbindlichkeiten gegen 
die Bank erfüllen , will ich nicht eiA^ioai erwäbotii^ 
obglficia &m folclie Fiir«hi Schwer vftrbaaaejk 
ftya wird« 

Wenn die Bank der Regierung dient^ To wer« 
iJen ihrh Fondr der Jhandelndeii Weit gr6liteD Thtik 
emzogen ^/erjden« . Die Privat • Käpitele werden- 
feltener werden , da die Bank fchcn fo eine gfolse 
Qoatititik .Y«i^j<^^^^u"gm .hat, und die Nachfrage 
ifträac^ wkd fieigeii;^'t>ir Handel wird aKo die 
tKapitlile wieder «u einem höfaern Discotit fucben 
InüfFen, und diefes wird den Zinslufs allgemeiu ia 
'lÜe Höhe treiben. Diefe Ethuhung de$ Zin&fulief 
' wird die Produetioa in dnoaüaJhan ^rade verjni» 
dern, in welche^ ^e dat Fallen delTelben erhöht, 
und wird ailo dem Volke und der Regierung alle 
die Verlurtn zustehen« wekhe den oben angegeben 
aen Vorthetlen «atgegen^ fteiien* Der Ackerban 
wird zurück gehalten werden und abnehmen , die 
Manuiaicturen werden linken , der liand^ wird 
itockenf die Nation i^ird ärmer werden, und di# 
Regteritng wird die Einnahme von deä (jränd-*^ 
Venn ugens* und Coafum^ons* Steuei n fä^Ui^i ai;)* 
nehmen leheo« 

' '*» .>..»• 

Din Regieirung wird ihre .Antfinpationan et- 
'Was woliiieller discontiren. Aber welclten Preis 
wird Ae für diefen Vorthcii^ bezai^iea müCfen? Eift- 
itch wird fie, wie lohon erwähnt ift, d^ BanjF 
Ar den wrtlfeilren Discont eiiie Menge Vpdheüe 
«uUgiie 1 n II) ü EOem , w eldie d^ AcUQn ^r^e 



|i«r» Dindeiiide fitheraV die V^rthcok Betngtii^ 

die ihnen der erböheteZinsfufs bey andern iicheren 
Anwendungen gewähren könnte. Zweitens ^ird dec 
^rdk der Steaupepiere fallen (eine nothwendiga 
*]^Qlge des Steigehs det Zinsfu|jes)| folglich werden 
der Regierung alle ihre Anleihen höher zu fichen 
■konamen als vorher. Drittens werden die Preife al* 
«Icr I)inge fceigjen « . folglich -wird die Regierung pUe 
Hkxt BedfirffiifTe viel thearer bezahlen nürTeD« Alte 

ihre Ausgaben nehmen alfo zu, ntir eine einzige 
' Ij^eciftlle Ausgabe (der Discont der Anticipationen) 
aimmt ab« aber diefe Aboahme ielbft ift aar künlU. 
' lieh und verariacht gerade das Steigen- alier andern 
' Ausgaben. Alle Einnahmen der Regierung werden 
fich viertens mit der Abnahme der Production^ def 
' Crfchlaffang des üaadelat der Vermioderttng der 
Umfätze vernfiindern. Endlieh fiüiifcent wird die 
Hülfe der Bank nicht weit reichen; der Staat wird 
Aen Privat »l^redit zugleich mit-^oltn Hülfe akifpre^ 
^en madeii«, und diefen^mab er deCto fheurer ba» 
zahlen. In den Lteferungs* Kontrakten und in al» 
len Transactionen« wo fein Kredit ins Spiel kommtf 
wird er ihli xum höchfcen Preife bezahlen miiirem^ 
fo da(s dorch alle diefe Verlufte» die er lieh dadurch^ 
dafs er die Bank zu feinem Inftruuiente macht, zu- 
zieht» die geringen Vortheile» die er dadurch 
. «rreioht » unzählige Mal* aufgewogen werden« Die 
Regierung kanii alfo "aar dadureh den ganzen Vor^ 
theil ton den Banken ziehen » dafs üe ficli in de- 
Ten^Gefchäfte nicht milcht» dals Ue ihre Fonds uo^ 
aitgetafiet Ufiit und feierlich erklärt». da(s üe von 
ihnen nie bergen und ihren' Kredit nie benutzen 
wiU| dftls fie folcho blofs als Kationai«* Handels -In* 
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Jtlmile, md nlAt altBcgierungi*Iobittttei Iwtriob« 

tet, und ihnen eine totale Unabhängigkeit won dem 
EinOuffe der B^egierung akkordirti wenn üe die^ 
Banken , 'mit eineoi Wort«« nur wie PriTefc^Jlnfu« 
tote bebtadeh, die ihre Hendltongen Bach den all* 

gemeinen Gefetzen der Gerechtij^keit verantworten 
müden ^ und daliey vollkommene Freiheit behdlien« 
fiber ihr Vefmdgen nach Gutdä'nken und nach den 
Gefetzen ihrer Gefellfchaft zu disponiren« 

Auch die letzte Bank^Zerr&ttung in Frankrdch 
iri41o(a daher entftanden , ^afa fie idch mit der Re* 

gierung in Gefchäite eingelafren Ii.it , oder dnfi» die 
Regierung üch ihrer bediente« um theils ihre iieik« 
len zn bezahlen, theils* ihre ^nticipationen^ ob* 
gleich indirekte, durch ihre Kafle dlscentiren, 
theils endlich gewifTe Zahlungen för die Armee im 
. Au&lande zn helireiieo* Zw^ Terhchert der Re- 
giertingi • Redner R«gir««4f,<ea fey dttrchattt falloh« 
da£s die Bank* haaret Geld ins Ausland zü den Ar« 
ineen gefchickt» es fey vielmehr wahr, dalf der- 
gleichen durch den Feldzug des ^Käifers herein ge- 
kommen/ IHjELelTen Varfichern doch andere, die 
ebenfalls fehr genku unti^rrichtet feyn können, und 
die deutlichere Vorrteliung von den Operationen ^i« 
BOT Bank ZU haheii fch einen, al« Regnaudi B. Dm^ 
pont de Nemours % dafs Wechfel für die BedürfnifTe 
der Armee aufs Ausland gezogen worden , und dafs 
/diefe die Bank jederzeit pünktHcb bezahlt habe, um 
den Staat nicht im Stiche zu lafien. Megmutifj Aus* 
drücke' ^> find fö , dals fi^fa nach feinen Ohrigte 

. * J Hr. R. druckt fich tifimlich loaus: Qn* on ne dife pas^ 
qu* ii y • eu une croiri^ine cauft <kni ua« «jq^ortsoea 4a 



Aeuitcrungen wähl denken läfstj er ftclle fich rot; ♦ 
die Sank habe wirklich kein Geld zur Armee ge^ ^ 
fchick^ weüfie dieWcÄhfd dör Regierung»- Agen-» 
ten mit Noten im Lande bezahlte. Aber war nicht 
die Sache dicfelbe, ja war, es nicht noch fchrim- 
nfer, daft die Bank Zettel^ und kein baares Geld 
Zahlte, welches die «us)ändtYche Sebald M«a dclu , 
Jcen können. .Die Regierung hob (befonders jm An. ' 
f^nge-^es Krieget,, wo he noch nichts zum Ein- 
fenden hatii) beere« Geld im Auslande durch W ech» ' 
fei. die duf Handelshaiiler in Paris, oder yielleic&t 

* aut 



numeralre pris dans les «offrcs de U Biwflie, et qui fetoit 

alte faire le fervice de no^ «rm^es che» l'<6tninger, Le . 
confeil de la Liaiique, les membres de ßs comir^ favetic 
que ce fait, publik par Tignorance, ^ft denue de fonde- 
mcnt. Tous ceux, qui ont pris part ;\ Padnunilhation 
publique, peuvent attefter quc depiiisque S. M. a quute 
. kFraUce'i pour meaer fcs legions aux coinbdcs, ne f'eft 
fa» exporW un fac d'argent pour le fervice derarmee, et 
ils pottrroient Äffur<ir qu'il en eft au contraire rencre. i^s 
lälst ftch denken , dafs ein Mann , wie |icrr Regnaud, der 
doTch feine Rede beweifet, dafs er entweder nicht tief 
in die Katur des Benkwe(eiif Eingedrungen ift, x>4er 
weni^ftens ^«eft Eiuiicht nicht tnerUen. lü&t« fols^ende 
Sc41e eines Mitgliedes und Sekretärs dct Henddsknunet 
feinen Aeufeerungen nicht widertprechend ^ndet: »»Le ' 
fervice public de l*Etat n*t point interrom|^u, l^i ' 
trotte f für rEtranger, neceflatretf sux beibins des Afmees^v 
ont ere payees. Le Gouvernement n*a pu que rendr^ 
- iulticc au zÄle que lui onr mont4 c perlonnellement ks Re* 
I ggj^s de la Banque, jetd! Ims de Icnrr juejares d<; prudaiCf ^ 
■ §$ dt lew route naturelle par des armißances dont ih ne 
^uv^iaU fbiS etre rtj-ponfablesr Denn freilich von «US- 

gefiwdtcn Gilüiätken ilt hier nicht die &ed& 
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tof die Bank fellift» ^u^geftellt waren. DU(a dis- 
'€6titirteNidfir zMte die WechTel tüh 'iiokenr Aber,> 

diefe Noten konnten die Ausländer nicht branclien. 
Naturüch rnuisten Tie alfo zur Bank zurück ürö* 
neii.y^iiiiir baare Münze« die *zar Bezalilnng de^ aus- 
ländifcheii Gläubiger tauglich' war^ dafBrzu fodern.' 
leerte alfo nicht die Regierung auLdiefe Weife die 
KalTen der Bank? War lie es nicht« die Tie endlich 
dahin brachte, nidhic mehr zahlen za kSnneVi? Und 
wie oft kann und wird lie die Regierung noch in 
diefelbe Yö'^^^g*'^^^^^ fetzen, wenn die franzüfi- 
fchea Staatirätbe In dena Wahne fteben , dafs die 
Bank kein' baares Geld aus dem Lande fubicke» 
w^nri üe. fremde- Wechfel xrAt ihrea Noten bc- 
zabJ^t?* , ^' 

Jede Regierung wird Mifstrauen gegen die 
Bank einflölsen, £o bald He ilch der Bank bernel* 
ftert. Jede Regierung" wird dadurch, den Kredit der 
Bank fchwäch^n» Wenn fie gleich den ihrigen eine 
kurze Zeit dadurch erhöhen und fich momcntaue 
Hülfe IchafFen kann. Aber das franzöfifche Staats* 
Uimfterium hat tüf allen andam fo unrichtige nnd . 
falfchc Begriffe ilber Geld nnd Kreditwefen geäu* 
fsert, dafs man einer Obera ililclit der Bank nach 
ihren Principien am allerwenii^rten trauen wird. 
Ift es doch nech nicht einmal zu derEitilicht gekom- 
men , dafs das Verbot der AosfdbV des baareh Gel- 
dies ein unnutzes, fohädliches und thorichtes, Verbot 
ley « läfst He doch noch immer jeden Auspafliren- 
den zum Skandal der ganzen Welt«- bts aufs Hemd 
villtiren , ob er nichteine Centime aus dem Lande 
Ichlepjpe. VVas mögen Leute» die folche Gefet^e 
f^tff. Die Zittern. <Mi, i8o6. . C 



iD0ch4ini ' die: gegta dat A B ,C einer gelkindeii S^ats« 
witthfckaft (undigeo , und worüb^er Ite fioh sus fb 

vielen vorlreiflichen SeiiriAftellern ihrer eigenen 
«Nation eines fielleri^ belehren könnten^ für Begriß^^e 
/Tom Geläe und d^r- CireuUtlon haben i und 

was wird die Bank unter der Oberauflieht Tön 6e* 

jieral« Gouverneuren wer ^en^ die folcben Grund* 

Sitzen folgea rnüflCaD? 
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jäk^enmäfsige 9 und durthaiu uHparteiifchey 

'DarJteUung der Art zmdJVeiJe, wie Btemeu 
und Vekrden Vo» dem Churhaufe BraunfdkWeig - 

' . . / , Lüneburg erworben find. 



Vorcr inner ung, des* Heraus gehers* , 

Die königl. preufsifcli^e Beiitznalune der ge- 
lammten, die Staaten des bidierigeji Ciiurfürftei»" 
thi^ms Haaiiorer bildendei|» Länder, und die dar- 
über, von Seiten der baBnÖvcrfchen Regierung und 
von dem Könige von EngiaiHit^eführten Befchwerrlen 
yind veranla&ten DifFerciizieo b&ben.fefar natürlich 
;in die Art und Weife erinnere, wie das Chiurbaut 
Braonrebweig - l&neborg zu dem liefaze, eines 
Theils dieler Länder, der f ütltenthümer. iirexaea 
und Vebrden, gelangt Iii. / ^ 

-» - 

Unftreitig nicht mit Unrecht, wird an den 
O^chrchticlireiKer der ZeitgefcliichteL die Foderutig 
gemacht, hey Vichligen .Vorfälien aqf fibnUcbe» 
oder folebat frübeipr Zeit , die zur Erläuternnj^ und 
richtigem Beurtheilung erfücliii i»cli find, oder bei- 
tragen, Rücklicht zu nehmen. Dah^ wird 9ia^ 
,e« Y^ips wobl Hiebt al« eine, <^eii nns gezogenen Ge«. 
fichtskreis überfcbreiiende, AoomaUe^um Vorwurfe 
machen 9 wenn wir hier eine voiirtäudige und rieh- 
. " • ' ' Ca 



tigeDatAeliung jener, «J»«» bczeidbnttea^ Begelieii- 

heit mittheücn. Vielmehr rechnen wir dtrauf, 
loanchem unferer Lefer» •deE^ die Detaiis jener Be- 
g^be^nh^K nicht gleich gegenwIUtig und die nöthi* 
gen ijülfstnin^^l ^ni^ Hand find; eisken^Plenft zu lei^ 

ftea ujid folglich Dank zu verdienen. ^ ' ^ ' * 

• • •. - - ■ 

Unter dem. — etwas untferftlMsdliphen -«i? Titel : 

5,L :V?r hij torif che 'Parallele i über die Befitznahme Vbn 
. Haanaver ^ durch Preufsen " ift, bey dem Reichsta- 
ge ZU JB.egensburg^ eine kleine Schrift erlchieneo, 
welche diefem Zwecke geiivildtnet ift« Sie St inie 
Gründlichkeit nnd Unparteilichkeit abgefafst, und 
erfetzt dadurch, was ihjp etwa an gefälliger Dar- 
l^ellnng abgehen mag. Sie ift, lo Tiel wir wilTeiii 
in das gröbere PufoHkum nicht gekoknmen, wefs« 
halb lie hier, dein Wefentliclien nach« init- 
'theilen, und- dem Lefer felbft ü beri allen clie et« 
wlBinigen vergleichenden Reflexionen dar&ber anzm« 
ftellen; die, wie wir nn^ überzeugt halten, in kei- 
nem Falle anders, als Tehr zum Vortheile des Ver- 
fahren! Prettf8enS9 refnltiren können« 



' tn dem osnabrückfcken l^riedena • Inftrnmente 
Art. X. war bekanntlich* der Krone Schweden , uo^ 

ter andern zu ihrer Entfchädijrung beftimmten Ge- 
genftänden, §. 7. das bisherige Erzhisthum Bremen 
und auf gleiche Art das Bi^thum V^hrden; ala.im* 
mervvahrejides nnd ^unmittelbare» weltliches Reiche« 
lehen ü b er 1 äffen , erblich übergeben wurden. Sie 

blieb im ruhigen Beütze diiefer, AvxvskQvftav Adolphs 

* ' .*' 




iiiiilf«ii^r (egveiolieii Ana^ glän^iiAo TImt«ii er- ' 

run£Tpriefi, Guter, über welche fie auch auf dem 
i:leichsuge von 1654 zum erften; Male Siu- imd 
, Sti ED kn recht im Reicbsfär£ren*Ratlie ausübte^ bif 
ifi>'d#m> Bwifbhen' Frank reich und den HoHändem 
ausgt'i>roehenen ICjiege (1672), in welchen KartXlL 
von Schweden Uch zu Gunüen Frinkreii^h^s mUcb> 

_te, ' nachdem dellelben Truppen bey Fehrbellin 
(den i^. Jun) von den Brandenburgern gefchlagen 
warpn^ der lieizog Oorg WUhelm von Braun* , 
Icbweig * l;.üneburg • Zeile. ^ welcher mit Xmegi 
}angern Briider,. den» Hei^^og traft Auguft^ - nacb« 
hevigem erften Churfurften von Hannover , die 
Reichsarmee kon[iitiau.clirte — (1.675} den gröfsteiv / 
Xbeil Yon., Bremc^.wegnabii^^« ^nd sp^eick der 
kri^^erifche fiifchoiF van/Münfter das Fürfteitthiim ' 
Vehrden mit Beihülfe brandenburgifchcr Truppen 
erobert«, in folge der iiim weger Friedens- Vep» 
liahdlnngjen (1679)« Welchen Braunrchweig:-*tnn0» 
bürg durch einen eiffenen.- Traktat beitrat, mufsto * ^ 
jedoch -Bremen — mit Ausnahme zweier kleincj; 
Aeiaiter -r- und auch Vehrden gegen eine* Abi» 

'kaüfs-Samme von too^ooo., Thalern zurück gegebejo^ 
werdeni. ^ , ► ' 

Nicht lange hernach ^ber machte der Ausbruch 
des nördifchen Krieges darin neue Aenderung. 

Nachdem König Karl XII, — welcher feinem Herra s 
Vater 1697 m der Kegierung gefolgt w^r — ücb 
,mitRufs1andj Polen und Dänemark^ in langwierige - 
Kriege vejrwickelt hatte, ,önd jnach der unglückli- ' * . 
chen Sehlacht bey Pultawa (1709) in die Turkejj 
geflücbtet w,ar,'ejr£ßhien au d^tCßhen Keichstdgj» 
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eitilcairerliches ComniTnions - Dekret, d. d. ig.Dee^. 
1709 , in welchem dfts Reich benachrichtiget 
wurde: 



yjdafs^ ungeachteL der Könipr von Polen 
berechtiget , wäre , ia Vereirijigung mit dem rufß* 
JTcben Czaar und dem Könige rotk Dänemark | die 
in frommem befindlichen« unter den Befehlen i& 
Generals Cra/jau flehenden , fchwedifchen Rriegs- 
Tölker dhne weiteres anzugreifen | doch zu Verhü- 
tung, dafi^ das nordifche Kriegsfeuer nicjit in die 
niederfichlifchen und wcftphälifchen Kreis • yind 
df^.ütfchen Ueicbslande ausgebreitet würde, io wohl 
der König Von Polen, delTen Verbundenei Dä- 
nemark undHuisIand, fich anheifchig machen wfir- 
Äeo, davon abzuftelieii , wenn Schweden Tich da- 
gegen gfeichmär&ig verbindlich erkläre, von Seiten 
der'auFdeutfchem Reichsboden liegenden, der Kro- 
ne Schweden pjehörigen Länder, weder dio polni- 
Ibhen, dänischen, fächiilchen und moskowitifchei^ 
. Prbirlliteft feindlich anzufallen ^ noch Soldaten im 
r5mifchen tleicho werben , Inoch die bereits ange- 
worbenen in grufserer Zahl, als fo viel zu Erhal- 
tung der eigenen Länder Schutz und fiefatzUn|| die 
Krone zu halten befugt fey, in drefelben zu verle* 
gen; worüber die nüihige Gewährfchait geleiftet 
Werden müXsle.'* c . * ' 

. ^ Mit eifriger UnterftStzung der Holländer und 

der Könif^inn Anna von FngUnd wurde darüber im 
Haag (am 31. März 1710) em förmlicher Neutrali- 
täts • Traktat 'zn^* Stande gebracht, dem Rnfsland 
durch äne eigene Erklärung » eben fo ajuch der k!ö- 



nig Ton Pqi«ii und Churf^I); von SachfefU, nebft i 
dem Könige von Dänemark » omLendHch anchi «of 
dringendes Betreiben des Kai fers, das deutfche Reich 
iötmViph beitrat. Ehe aber ietzteres noch gelche- 
bell yw.i entftanden itene •Usruiien , in Betreff der 
poinmecfcben Lande« Die dafelbtl befindlicben 
SiaiihciiLör uad die Ilegieruug erliefsea ein Pro« 
cianaa » ' ' . ' 



^iri welchem unter der Angabe « dafs in det 
Naclibarrebftrt Beb elnejFeindUobeebnfiderablQMach| 
^on'Pdlen, Saebfen und MoskoMterD zu&ininien 

y 

zielte« welclu; das Herzo^rthum Pommern zu über- 
rumpeln drohet thmige Oe^'enanltaheot felbft 
da» Aufgebot» Jtflsnn für Mann «ur oilthlgen De*^ 
fenßoa aufzurteUan (,dle landwehre}} angeordaefi 
wurde;' 



I' 



und es erhielt den Anfcheln» als ob die craf- 
laoifohen Truppen .in Pommern felbft nach Polen ^ 
vorziiröckan iWillani wären.' Der König von Frau- 

fsen erliefs ein Abmahnungs - Schreiben' 'an den 
fchwedifchen Gfeneral - Gouverneur» Gr. QütienfUrni , . 
v»«lcher darauf -erwiederte: . 

. udab er wader jron feinem» in der Türkey ba« 
Imdlichep, Könige, noch von dem fchwediCcheii * 

Senate^ einige Anweifung, und alfo auch nicht den 
entfernten Gedanken habe, etwas vorzunehmen, 
wai die Kohe in Deutfcbland ftören» oder dem be« 
kannten Netitralitäu • ConcerA "im geringfiea ' afa^ 

brüchig feya kannte, und d^rs ^lie iu Püiüujcrn ge* ^ 
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troSen vp-erdende AnftaU^; niir Veriheidig«ngs 4 



'S 



Derrfchwedifche Senat haLte auch wirklich je* 
lies Neutralitäis- Coiicert in. der Ueberzeugimg, däü 
es für die k^ni^U Provinzen in Deutfchland 
groftcm Nutecii israr, förmlicb anerkannt. König 
Karl XII. kehrte fich aber daran nicht. In fein^ 
zu Dcmotika bpy Adrianopel mit den Türken per- 
fonJich ^iriebenen.Üoterhandkog^n, um deren' 
Affiftenz gegen feine Feinde z\i erwirken , erbot er 
fich unter duderm» 

»dafs et — während die Türken vgcger? die ih. 
»en genacbten Zuficherungen Ton Ueberiaflbna der 
ganzen Ukraine, Verheermig der ganzen rulTifchea 
Monar&hie^ Äahlung eines jährlichen Tributs und 
Unterwerfung des Königreichs Polen unter die f fori 
tc, eine Armee von xoo,c»oo Mann ins Feld fteUen 
SoUtetL — mit einer ftäi^n Arme^ v6n Pommerm aus 
mach Sachfea und PoUa einbrechen wollet , ^ 



Auch erhielt man Nachricht, da6 nicht nur 
die zu dßn craflauifchi^n Truppen gehörigen , fon. 
dern aHe, in Pommern und ßreipea behndJiohem 
fcl^wedifchen Truppen, durch i^eue Werbungen ^ 
fich immer mehr Terftärkten. 

^ Davon nahm Rufsland Anlafs, mittelÄ einer 
zu Wien und llegensburg ansgetheUten Dedaration 
(d« 3. Sept. 1710) zn erklären: ' 

afdals« wo fern die dem hanger Neotralitäts 
Xkmcert beigetretenen AUiii teu weht dahin brino 
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gen konnten^ dafs au fser den nötliigen Garnifonen 
ia jenca Landen nioht mehr Truppen, als zu deren 
jBchutz md zvk Befetziuig Feftiiiigett*iiatiHg üf^ » 
woaü 6«-*7ooo -flf«nn hinreietitfnd eraehtedWftr^n^ 
gehalten werden, aucli k^ine andere Stande (na- 
mentlich Holiiiniir Gottorp ) der Krone Schweden ' 
Aä^TteiiiB gäb€Ji^' woduvch i^ifrl^» . Polen t md^t ' 
Dänemark vcin. di^fec Sek« aas beunrukigt «und in 

Getahr gefetzt werden konnten, man Jlch an Jene 
£HeutiraUtäts«Convenüon nickt länger binden^ fon- 
devn durah . aUbaidigen £inlaU in.l'oiqni^n UMk 
die Bothiga SidMfthnit m&baffeii werde.'* 



Das deutfclie Reich verlangte die Fefthaltung 
der befagtea Convention, und machte Iich anhei- 
Icbigt , in der angetragenen Art zu folcher thätigft 
mitzuwirken. *Eihe, vom 30. November 1710 aus 
Bender datirte, lateinirche Dedaration Karls XÜm 
aber, welche dam deutfchen Reichst^a i|n iülärs 
folgcndepi Jahres (171 1) übergeben wurdet entbiet 
die beftimmte £rklarux]£r: ' 

^ . ndsLts der König iich durch keinerlei errichte« 
ta Convendone» Von dem freien nnd ungabinderteni 
Gebrauche d^ ihm zu feiner* Vertbeidigung g^gcn 
■jeden Feind zuftehenden HülU mittel werde al> wen- 
dig machen laden, der geTchlolienen jNeutralität 
aber um fo welliger beizutreten für n^tbig eraebt«» 
als die deutfchen Provinzen vernidge der im weft« 
phälifchen Frieden feft gefetzten General - Garantie 
obn^e diels var alietii faiiidlicben Einfalle geüchart 
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*'4Pofiiln«»n 9m« -ui^ fernere ixiae^fee»'altchHdrohen(ie 

Ani'taV^ gegen das Herzogtbum Bremen« naine»ti 
Jjeb ge^n Stade und die Schiftfa)|rl ^iif der '£lim \ 
Ibbweiiircilft B0fkn^A,t% anii Rafldfaitage^ Juftus 

Heinrich von i/orr^?, riefdigfe^en die Garantie des . 
. il^cbs auf$ und trug in einem^ PromeGuoria d« dm 

«^«rs, bey tiirht erfolgender Ahftellunsf der 
^eindfeligkeiteav die Könige^ ton Polen und Däne^ ^ 
mark, tiebft .lAercCR Aäka6r&nte*'lmtd\H0if0Fshe(fef^ 
für Reicbsfeitide erWärt würden, Schweden a1>er , 
diejenige Hülfe zu Theil werde wozu das gefamm- 
te Reich und jeder Stand deffelben ia particulari ia 
Kraft der übefOromineneh Garantie contrar guostua* , 
que as:^reffores et iurbatores pacis weftphali^aß 'Wßr^ 
banden ieyen." : * . 

•,'*.. ... 

Es k»m-daruber zwVTehen diefeni und den pol^' 

nifch - lach Ii Toben Gefdfhdrcn vui mehrfaltigein, groß» 
ten Tbeiis febr bitter geiübrten, Scbriftenwecbfel. .* 

MittlerweU!» hatte der königlich "däTuffch^ Hof, 

weder dadarc :i, noch durcb dringende Vorfteilun- 
gen des .»iedei:fäclirifcb©n Kreis rDirectoi^ii (Königs < 
Ven- Preufsen^ utid Ujer^ogs Ton Braisnfcfaweig « Wol« 
fenbüttel), noch durch drohende Erklärungen des 
In Stralfund com uiandii enden Generals» Gr. Stein* 4- 

weloheitr indeffen ^ucci^s aus Schwed« 
zugekommen war liöh abhalten hiffen , nach er* ' 
folgter gänzlicher Ueberwludung des eben geirann* 

,teo Xbhwedircbeit Generals Steinbock ia Schleswig«. ; 
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Nolftein , das Herzogtbifiii Bremeti gleiehCllU feiiid* 
lieh zu überzieheni die Stadt und Feftunj? Stade 
^tttBT femlieli^ fielageruDg aiia;ugreUen « di« 
dn-in' belegen gewefenen KriAuitipp«ii <lel»gnrtt^ 
undiuichö (den 2. Sept. 171 2) zu erobern. In deuii 
^le'icb beim erften Einzu^^^ein dasHerzogtbttui» eriaft 
ÜBtteD.Alaiirfertje, Itzeboe de» is. JuL, ertfieitM 
König Ffiefierieh IV^ ftm Dänemark den filnwcMl« 
nern der Hensogthümer Bremen und Vehrden, /• 
Hsher in kät^iglkk fökwedifch^n Eid ntid Pflichtete ge* 
/IrojK^en.« die yetüchen|ng: ' \ • 

% - 

„dafsy wenn fie Cch rubig verliiehen, lie in 
dem uflgeftörten ßefitze des Ihrigen confervirt werr 
den^ und bey jetziiger VerHAdermig aufs neae der 
fanften und gnädigen Kegiening feines (Srofsvaters'* 
(welcher im Laufe des dreifsigjährjoen Ivi ieges ei- 
nige Zeit lang das Erzbuthum Bremen bdTeireni un4 
im Jabre 1642 bey' damaligen ^ebeimen Unterhend« 
Jnnsien mit denivliiairerlicben Gefandten\ Gva( Auers'^ 
pergy eine Zußcherung über deren fqrtdiuerudeii 
Beütz erhalten hatt€^ lyücb. zu ei:£reuea Vsi^cbe h^^ 
ben foUien«" ' . 

■ » 4,' 

Dagegen >eriangte die febwedifcbe^tlegierung 

zu Statte — namenilicii der die fchwedtfclien nnd 
Hiilfs-Truppen dort coramandirende General- Gou« 
'ietneor» M^rkzGrqf vonWeliingki >^.iofreitx:het^ £6 
lange er nocfb im'Befftze ^on Stade war 9 darch Ein- 
treibung fchwerer Contributionen aus Schleswig - 
Holfitßia ücb zn regrefüren lachte ^ dureb* em« 
gerben «gefetztes ManifeÜb: ^ « ' . ' 



f I 
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döm Eindrinpen des Feindes mit Peu*affneter Hand 
• *. entgegen JtßUen, und, wenn dieies nicbt helle, fich 
< • ifltan^gliph Fon Ha«»' ui|dHe€ begeben , keine Vi^rei 

, 9ioch> Cbnmbutmiieii demfelben bey Leib - irnd Le» 
bensflrafe mit Verlnft ihrer Privilegien entrichten^ 
^ / ^ Yiel weniger auf irgend eine andere Art die 

' ]f and gehen rollten« Y V ^ . 

^ . Zugleich übergab der eben genannte fchwedi- 

fche General • Gourerneut^ kurz ebe er Ton denDä« 
, ; . .nen überwältigt war, das Färftenthum Vehi^den 

ncbft dem bremifchen Amte Ottersberg in den 
' » ' Schutz von Chur-ßraunichweig, das nicht nur Be» 

« JH% davon mhmy {andern auch'' fo gleich noch ünter . 
dem Vorweinde ^ die Excürfioi^en der dßnifehen Völker 
'/ ^ ^von den ckur - I raunfchweigifchen Landen abzuhalten^ 

' eine felir erweiterte mUitärifahe Poftirung {NeutraUtäts* 
Linie) längs dein Wümmeftrome bis an 4)ie Elbe aogi' 
, • , In einem Sehreib'en des Churfärften Georg Ludwig 
' 'von Braunfchweig - Lüneburg an den fSenaanten 
( Ichwedirchen General -Gouverneur ) d« d» Hannover 

. ^ den 26. Jttl 17^ > t wurde dabey di^ beftimmte.Ver- 

ficherung ertheilt.: ' ' • » 

»in Abw.endung des ai^'gedroheten dltoifcbeil 
V , Eiöfa^I« in die Herzogthamer Bretiien und Vehrden 
nicht /^ur eifrig fortzufahren» fondern auch, w^nn 
lolcher dennoch Statt haben und nachher die 
Käumung wieder erfolgen fcdhe, auch auf denen 

V Tur Bewachung in BeJitT erhaltenen Diftrikten in Vehr» 
, ^ , den i^nd dem Orte Ottersberg die churfiirltlichen 

Trnpjpei» alsbald wieder z^&ck zu' ziehen f ttz^d^' 
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}ecl^ F«Ue der daliii» ▼•»lagt werdenden Mann: 
fdiafc den lVr«ngften Befehl zu ertbeilen, dafs Tie 
ie keine dortige Land- oder Regiorungsi Sachen fich 
im geringften einnifclien,' fooderA ihr einziges 
Angenifierk auf Vertbetdigung diefer Oerter gegen 
fremde Ukkupiruiig ricbteu lullte/' - 

Unmixteibar darauf ^rfdgte der köoiglieh däpi- 
fiebe Einfall, ubcfr weleben der Churfurrt in einen» 
weitern Schreiben d. d. Herrenhaufeu den 3.Auguft 

' flUblerAnriebmung des fefctoriienen Vorfch' ^gs 
wegen gleichmafsiger Befetzung 4er Burgfcliauza 
4urqh cbur-braunfchweigircbeTflappenri und Dank* 
bezeugung fQ)r die Vbn dem fchwedifcfaen ^ouvm* 
iieur gelrofFene Vorforge, wegen nöthigen Unter- 
halte für. die in Vehrden und Uueivberg befindii« 
dien ^eburfärftUcben Ttupjpeii , grpfset Bedauern 
beeeogte» dafs»' ungeaebtet aller angewandten Be- 
mühungen^ den dänifchen Hof von diefem EinfaJIe 
eb^ubalten , folcber nbn dennocb Sratt gebebt balie, 
imd im Kehdiiiger Lende bewerkfieJliget worden 

■ • 

4» * 

" So bald die Dänen den von den chor* braun- 

rch.weigirche« Truppfen onbefetzten Theil dej? Her- 
^ogthums Bremen einfrenotiunen hatten, wurde mit 
dielen ein befonderer Vertrag dabin gefobloffett: 

yjdf^s heinf dänifckeitTruppen in den chur - braun" 
Jchweigifchen Poftiruags - Diftrikt kommen ^ dagegea 
^er dU Contrikuthntn U dtnfMen Pon Chu^^Sraah" 



' « , 

Da i^^^ffen dk Dänen imBeüt^e nicht nur djes, 
Herzogthum* Bremen» fopdern auch noch der/(4Ui- 

de des Tninderiäfiri|[en Herzas fCatl Fnedewh 
Holftein - GoUorp (Neffen von Karl XU.\ fo wie der 
I^^ande deS) die Adminirtration der. Schleswig «Hol» 
ftc^inifchen Lande fiahrenfleDf Oheime , Chriftian AU' 

guft ^ Fül iLhirchofs von Lüi)cck, aller vorn J^nifer . 
und Reich ergangenen Verwendungen ungeachtet^ 
fverblie^eni kam an den Keichs • Convent i der, da- 
Tiiali zu. Angshnrg Terfammelt war, durck den 

^obeti genannten Fchwedifchen Gefandten, ein neu^s 

Jiftemprial (d. d. 3> April d'« diQU 24. Jun 1714)1 

• • . • ' .. 

« . ■. / 

• ,,in wel ch em — ui^er B^eieliun ^ au f den 2fwif 

Xcheu dei« deutfchen Kaller luid Frankreich ebei> 
dafnals/ zu Stande gekommenen b^denfchen Frie% 
ien — ^fiir die unter der Geiralfc der l^nd/r^dens^ 
brüchigen Feinde feufzeiiden* Reichslande die im' 
weliphälifcben Frieden verfprochene Garantie no<^- 
itnals dl'ingod aufgefodert wurde«" ^ 

Mittlerweile war ^auch Karl XII. TelbTt mit ei- 
gnem von Bender bis Stralfund ununterbrochen unter- 
^3ll^O]^^|len Ritt plötzlich wieder in leinen' deue^ 
fchenXanden (23. Noy^. I7'i4) erfiihieneti. Er noti« 
iiclrte feine Ankunft den angefehenften Hufen, und 
TiamentUcb auch dem Könige van PreuC^ien — wel- 
cher in Felge einer iA depku Abwefenheit mit Vor- - 
fcbub des fchwedifchen General-Gouverneurs, Grafen 
WelUn^k^ und #uf Anla£( 4erH9Ui;em*GotiQipif(;bei| 

• \ 

V 
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ZAiid«iL; AdmtmrtFaiiQn , 4L 6*Oku %a Scbwed 
geTchloffeneti Convention gegen^eine den i^OFdifcben 

AUi!rt<?n torg»!rc]ion>ne Siiri%rne von 400^000 'Fha^ 
iern^ — .um die rurUich« und poinifch • fächüücbatt 
wu. der. ^%itpm fiwUBgetung yon S^ettiu^ 
und^&berhtfupf; vom weitern Vorrücken in Pommern 
gegen .die Verfi eher ung , dafs von diefcr Seile 
keine w^ern. Feindfdigkeieeii , weder gegen 
land« noch gegen PoUn nndSadifen^ tinternommen 
werden dürften , at)%u1ia1ten — die Stadt Stettin ge« 
ineinfchaftlich mit den holfteinifoben Truppen t intfl 
in Folge beigel^ögien Separat - Ariikelt nocb mUeiit de« 
.ganzen Sfriclt Landes ron der Oder bis an du» Peli- 
»e, mit Einfchlufsi der Städte Denimin« Ankiaip 
find Wolgafc« befetzt hielt. Oa Kttri JÜt dteüe Coa« 
Petition nicht anerkennen, und iibcfa weniger zu 
Reftituliung der vüi i^efchofTenen Gelder fich verlte- 
ben' wollte, fonrlern, nach mi£slangeiier Sendung 
dei> prcuhifchen General •Lieütcnantg, Qr* Schlippen» 
hachy an ihn, darcb den Landgrafen von Heffen- 
Kaffel nur roiclie Vuifchlage thun licis, die nicht/ 
«Bpebmbar befunden wurden, iiiid zuglaioh die in 
Wolgaft und den wöUinifcben Werken befindliche 
preursifche Mannfchaft mit Gewalt vertrieb, erklär-' 
te li^reulsen ; , / / " * . ' 

»dar« es bis «u erbalrender Sathfaction dte 
Stadt und Feftnng Stettin mit dem davon dependi« 
rendan Diftrikte Landes bis an die Eehne iUiSeque* 
fter behalten ^örd«''^ . / . * 

• und trat nunmehr dem 4iordiIcheoBu(ide gegen' 
$cbwedea finrmUcb bay. ^ . 



aiebürg rr f&^t £69«^ in den Churfurft^n •'Staad erha> 

ben und feit 1708 in dasCliur- Cclicc^ium völlig ein- 
g^uhrt — an ali^n ^ielQa Ereigniffen keinen thäü-^ 
gen Anüicil g«nom inen. Vieloiebr war«Ä der evfce 
ChvLt9&r^iEr*9ftAuguft und, näch deflen T<Mle (169g) 
fein Sohin Georg Ludwig beftändig bemühet gewe- 
fen» .die Kriegsüamme im Norden f wenigftens, für 
dl« deaäcben Landa defi »iederf^ohfircheti KreiCeji».,. 
I^iederzufclilagcn. Seit dem aber letzterer (12. Aug. 
j^ij^y die grofsbritannirche Krone erhalten hatte», 
änderte lieh • auch das- Benehmen fepnes deuthiheii 
Mitiifteriunis. ^war ergingen über diefe ErÜehuirg 
^uf den grofebritannifchen Thron aus Hannover un- 
term 14- Aög"^*^» "^^^ ^"^^ n^ch wirklich cjrfolgteir * 
Gelangung auf dijnfelhen» »ui St, James unteria 
17. Septem!) er defTelben Jahres die frenndfchaftlich- • 
ften Notificütions -Schreiben an den damals noch in 
der Türkey beündUcheu König Karl XIL , In er* 



ft,erm hiefs .c$: 

. * / * , ■ • . . 

i^Wlt tragen zu Ew. Majeftät das Vnirauen» 
-Sie werden Si<?h. mit Uns über diefes grosse Ereig- 
nifs erfreuen, und Uiks üncil CJnferm- Haufe jg^ern ' 
gönnen, v/as Uns auf folche Welle von uer gütili. . 
^cn. Vorfeiiung zugewandt worden,, gl^icbwio 
lyir auch an allem ^ was Ew. MaleftäA angeht, fon* 
derbaren Thell nehmen, Dero Perfim und Freund« 
Ichait Uettändig hoch halten, Ew. Majeftät vollkon;-. 
menef Wohlergehen, und eine haldige glücklich« 
Räckkehr wünfchen i und Uns^ nichts liefiers wer- 
den feyn laÜen , als wenn Wir durch die Uns an- 
gefallene Krone mehr Geljeg^nheit erhalten können» 
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2» Btf&rdekütg eimn Ji^n/m und fickern Friedens 
Norden^ etwas NützJiciies beizutragen. 



im 

»> 



Beide wurden auch Ton d«nf Könige^ gleich 
^'aach fpiner erfoJaten Rückkehr 5n die deuifd 
Staaten, ans Sm lilund unterm zweiten und acAtea 
December durch gleich freundfchaftliche Antwor- 
ten ejrwie^^ert« indem. K4wi im* darin Ti^lieherte: 

^dafs die hiervon fchoii vor d'ora Aufbruche im 
Orient erhaltene angeoehtne iieUung nicht wenig 
^n der Eilfertigkeit beigetragen h/ibe, v£x welcher 
der König die Hückreife In feine eigene Lande in 
beichleunitte^i fich habe äugelegcn feyn laffen, ixiA 
dafs ihm nicfits angenehmer feyn werde, ela wenn 
er zuiD öftern Gelegenheit erhalten lallte , Sr. nun- 
mehr grofsbritannircbea .Majeftät feine Hochach- 
tung, und das aufrichtige Verlangen, die bisherige' 
Freundfchaft in alle Wege zu caltiTiren, und zu- 
gleich das auf di^ jenfeitige frebodbrüderliche fehr 
angenehme Er«ietungen gefetzte Vertrauen auf 
fcrgnuoijche WeiCe zu erkenacn zu geben/* 
/ , / ■ • -t 

Und auch noch im Monatie 'März 171 y xvurde 
TOB Seiten des grofsbritannifohen Hofs nicht nur 
der feit langer Zeit an dem königl. fchwed> Hofe gOr 
ftanden habende Beiident ^«db/aii nteuerdings eecre* 
ditirt, fondern auch def Ritter J^freys als aufseror- 
dentlicher Gefandtcr an den Konii/ gefchickt, und 
beide erhielten lateinifche Creditive,voU der frennd« 
fchaftlichfren Ausdrücke* Deffen ungeachtet zeigte 
lieh fehr bald-, daft der Wnnfch, die hannuvei idien 
fiefitzunsen bis an die Nordfee auszudehnerfi, Uaupt-. 



triebfeder des augenonitnenea. neuen Ptegierungi<* 
Syftems geworden uitd £u diefeiii Bebtyfe d«$ gan^ 
ze Abfehen dahin gerichtet wäit^ die kureh vorbe» 

merkte E,r.€ig»iiffe «»'w theil in dänifche Hände gekom- 
^ jpenen t aum Theil in folge oben bemertiter Uebereift» , 
hun/t tnit dem fchwedif eben General •XjeuverneUr Graf < 

W ellin gk felbft befetzten^Herzogthümer Ih^emen und 
Vehrderif für immer an ßch, zu bringen* £s kam .. 

darüber fchon unterm a 6. Jun jdellelb'en Jahres za , 
«nem förmlichen , lange geheim gebliebenen , und • 

noch jetzt in keiner öflentlichen Staatsfchrift be- 
kannt gewordeo^n^ Vertrage,. durch welchen beide 
FüisX^eathümer . voa Dänemark an Chur - firaun« 
fdiweig , -dat nunmehr dem grofsen Bilndniffe gegett 
Karl XIL gleichfalls beitrat , für die Summe von 
6 Tonnen Goldes und 277^000 Thaler rdckCtäiidigei^ 
<;2ontri|>ationeli überlaüfen wurden* 

Gleich von dlcfein Zeitpunkte an zeigten Geh 
di^e geänderten Gefinnungen bey verfchiedenen klei*« 
»fn VorfaUenheitfin« indem mehrmak die In gerin- 
ger Anzahl aus den eigenen Ichweden - breniilchen 
Bentzungen durch die chur - braunlcbweigifchen 
Lande gebenden Werb * Transporte überall Aufent- 
hält und Hindernils fanden f während den in- viel 
gröfserer Anzahl dureb ziehe Tiden i\Iannfciiarten der 
mitSchw-eden in Krieg belangeaen Mächte das Land 
iiberall frey ft^nd, und ihnen noch z«i ihrfer Ver- . 
Itärkung ^aller mögliche Vorfchtib gefishah ; auch 
die iatfs ffem'Orienie zui uck kümmcnden Leute der 
koiilgliciieii Suite ühejrall iu den chur - braunfchwei« . 
gifcben, und^von cbur- bräun fchweigifcben Tru ff« ; 
pen beftetziea, Landen dip nnfrenndllchfte 
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ne m erleid«» Batten. , Bald äber tndei^e CcTi apch 

d^s öffentliche Benehmen des englifch . bannöver* 
fchen Miai/ceriums gegen Schweden*^ 

Noch im.^ktobeK delTelben Jahr«» erfolgte die 

«wirkliche Ausführung jenes Vertrags^ — nachdem 
noch einigt darüher Statt gehabte Anftäddc befei- 
liget waren, lo wobl durcb die veo ^iloircher 
Seile gefch^enen Uebergebung des Herzogthumt 

Biemen, lo weit Fnlches I'eit 1712 von (Irnfi^Ihen be- 
fefren war, als durch die zu gleicher Zeit gefchehe« 
»e gänzliche/ W^egpahme dei Herzogtbuoit Vebrden 
Dnd des hinter dem Wönfmeftrofne belegenen TheiU 
des Herzogthums Bremen^, welches zur Bewahrung 
übergeben worden war. Es erfchien auch bey die» 
ferCivii«Be&tznahi9e ein förmliches Manifeftt wel* 
cbes natnentlioh den bremifchen Ständen znoeferti- 
get wurde t um Tie zu Leiltun^ des £ide& der Xreue 
und. der Unterwürfigkeit zn bewegen, v ^ 

^ 

Wie ausnehmend- grofs die Ueberrafchung und 
Verwunderung darüher auf königiicii fchwedifcher 
Seite war« «wird in dent im folgenden Jahre en 
den Reichstag gekommenen) Promeiaorien lebhaift 

genug an den Tag gelegt. . ^ 

So heilst es gleich in dem erften diefer Pro. 
memorien ; * ^ . . . 

„So pofitiv auch die von Zeit zu Zeit eingeJau- 
' fenenjNachrichtq^ van einem haJd zu vermuthendea 
vi^iigen Aushacke öffentlich dedarirter feindf^Hgkeit 
des chuT' brjMti>fchweigifih€n Häuf es gegeit Schweden 
gewelet^ Jeyeui fo eine unüberwindliche Abnei- 



gung habe zuan fcliwedifcher Seits gehabt, denfel- 
beu Glauben i^eizum eilen , bis end)icb di^ im Okto- 
«bar r, J« erfolgte wirklif )]e Befitznehmong des Her» 
zogthatns Brem6^ den Glauben in die Hände gege* 

bea Jaabe;** ' - ' ' - • i , 

und fodann fpäte^ noch • 

mSo viel k5nne ntsn obne Erröthung und mit 

Wahrheit anlühren, dafs Ihro könfglicbe Majehät 
Itt Schweden die von Ihrem Herrn Vater vor mehr 
iils '30 Xabren mit dem Haufe Braunfebweig-Luner 
bufg^ bafondert liannaveVrcher Linie» gepflogene 
'wahre Freundfchäft jederzeit mit aufrichtiger Zti- 
"seigung forrgefetzt und in bo^em Werthe gehalten 
babe. - Diefe kduiglich fchwedifche' Freundfcbaift 
fey* auofa dem £barbaufe Brauhfcbweig nicbt un« 
nütz gewefen. Der Konig habe unter allen gekrön- 
tem? Uäupiern zaerft. deiTen Gefandtfehaften eben 
die Anfnabme widerfahren laffen , welche den Mi« 
niftern gekrönter H.inpter zugeTtaiiden werde, ond 
dies zwar mit damaligeti nicht geringem Anftofse 
bay dem ehor^brandenburgifcben-Hofe, der dar« 
Uber fogar feinen Mtnifter Von Stockholm abberu* 
fen habe. Auch habe fich die angeregte Freund- 
Ichaftdes Königs gegen das Churhauf Braunfchweig 
durqb die Ibgar wilJiga Aaerkennu«ig nod ßeförde*' 
rung dar neuen CbarwÖrde, fodann mtt Ueberbeb* 
ii.'ing der Garantie von der lauenburgifchen Suc- 
celiion g,egen alle und jede» die fich dagegen fetzen, 
wurdaiif gewifs reell • erprobt. Dala man dabisf 
das vollefte Vertrauen gehabt habe , diefe Gefinnun- 
gen der Freundfchaft bey dem chur - braunCchweigi* 
fchen Hofe in vollem Maafse eriyiedert zu finden» 



9 

davon Hey der überzeugendfte Beweis, dafs im Jah- 
re i'^ia« als die dänifche lovaiion vor d^ Thiur 
geweCeii} am wenigrcent einen TJieil der breini« 
fchen und vehrdenrchcri Lande in Sicherheit zu 
letzen^' Folehe unter chur/urltlich hannoverkbe Pro- 
teorioli graben werden. — Aus den damals er« 
halteiien ebur« braun fchweigi fchen Schreiben ei\helo 
le» wie von churfürftlich braunFchweigifcher Seite* 
d^r dänifcbe Ueberfall als Friedensbrueh nicht nur 
hSchftens 'mißbilligt» fendera auch zu defCeii Ab* 
Wendung alles nfiögliche' veranftattet «zn hafben wevr 
Jichert worden fey. Ein gleiclies Vertrauen habe * 
das fchwedifche General • Gouvernement noch fer« 
»er darin erwiefen , dafs - man dem Gefandcen, dea 
CWurhaiifes, als vermeintlichen zuverläfli^n fVeun« 
des Minifter, auf d^n weftphalifchen Kreistagen 
das iwhrdenfche Votum zi| Yertreien t mehr als ein* 
mal « auch während* der dänifeken Oecupatioit der» bre* 
mifcheii Lande ^ mit churfinftlicher Bewillii^ung auf- 
getragen habe, ohne daf$ in aller der Zeit der 
churruriilicbe Hof jüo geringfte' Aenderung feiner 
Gefihnüngen hftbe nderkea ^fiten» Nack'aUem die« ' 

fem, »nd da noch am Snliliirfc de^s Jalues 1714 der 
König von Grx^fsbritannien gegen den König voa 
Schweden die freundfobaftlichften jGefinuuagen be^ 
zeugt habe, welche die freund! idhfte» Gegenbezeu« 
gungefli zur Folge gehabt h uten, fey fchwer abzu- ' 
feheiv» was vo^ der letziucmerkten Zeit an, bis zu 
der im folgenden Jahre beliebten Krieges- £rklärun^^ 
der Konig von Schweden gegen- deit König von 
GrofsUritannien , als Churfürften zu Braunfchweii^' - 
Lünebnrg^^t habe vornehmen könneu , da$, ein^ of« 



fenbare Krieges- Declaration habe nach üch zijsben 
ffläffen."' ,\ , _ 

Der t^eftpunkt war übrigens fiir Clfur- Braun* 
fchweig A hr glncklkh gewählt. Die Vy'.dflfcn der 
verbündeien dänUclien und preufsifchen ' Truppen 
nacfiten fortdaoeriicle FortrchritM in Pommern« fo 
dafss letztere; unter eigener Anführung ihres Kö- 
nigs — nach vergeblich verfuchten Vermittelung^s - 
.Anträgen des fran/öfifcheii. Ainbafladeurs,. -Ceinte' 
de Croify — Sti^lfünd belagertifcn % ond diefe Stadt, 
m weicher anfänglich König Karl XU. Sich felbft be- 
fand, und die thätigften Anftalten zur Vertheidi- 
gung. anordnete, noch, ^or £nde des Jahres, na6b- 
•den der König kurz zuvor Jich daraus entternt und 
mir Muhe und Lebensgefahr nach Schweden zurüok 
begeben hatte, durch Capitulation uberging i 16 
dafs , nachdem itn^ Anfange des folgenden Jahres 
auch Witttier Ton den Däaen weggenommen 
ward, Schweden alles, was es noch von den Frücht , 
ten der glorreichen Siege des dreiüsig jährige^ Krie- 
get Iii Deutfohland befalsi verloren hatte.- Verge- 
bens rief.üCor/ X/f. vom Kaifiir und Reich die in Fol. 
^^e des wer.i>hd))fchen Friedens gebührende Af^- 
Itenzr auf. Nirgends wurde thätige Maaisregel 
feäiea Gunften genommen ; da die eben damelt 
duroh K6n\g Ludwigs Xn^. Tod in Frankreich ein- 
getretene Kegierungs - Veränderung auf der einen^ 
und Qeftreichs Theilnahme an dem aiwifchen den^ 
Tät^ken imd A^enetia^fern ausgebrochenen Kriege 
auf der andern Seite« fo wie Spaniens neue Unter» . 
nehmungen in lulien, die AufmerkfamlLeit der 

• . . - 9 
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Torzuglkibeni eara|^äiloli6iinaft,b«fcfi&flEi{i[t«o. N«r 

als Chur - ßi aiinfchvc^eig den günftigen Zeitpunkt 
noch weirer benuteen wollte « undvdas« von Däne» 
marlc^zeither Terfchont gebliebene» unter, b^fondeni 
kaif^rlichen Schutz geftelhe, Land Hedeln auch 
noch ge^waltfam an lieh rifs» da er Ii eCs Kaifer Kar ^i^» 
4iin dringendes Abmafannngs«' Schreiben, . 

I ' s . 

Ueber jene erkaufte und gewaltfam vollzogene 
BeHtznahme der benannten zwey Fürftenthüujer 
erfcbieneii in den -näcbfcfolgendi^n Jahren mehrere 
jö^erk Würdige Staacifcfarifteii, welche eines Theil# 
Ton der chur - braünrdiweigirchen , und andern 
Tiieils von der fchweden- bremifchenGerandtrcbafti 
,an den Aeichsiag gebrach^ WfHrden *)• 

Letztere atbmen ganz den Geift heftigfter Er« 
bitterung» die bey iiar^ XU, UidenfchaftHchem Cha- 
rakter uri Ig bpher gereizt feyn «nii&tö, )a uner«- 
werteter das gtfVize Srelgnifs fdr.ihn gewefen War; 
Die rhuri braunfchweigifchen Rechifenij^»ungs Grün- 
de hingegen befcbränjken und Tereinigen üch einzig 
anf die Behauptung abgenöthigter Gegenwehr | und 
Sorge für 4ie B^he 119 Norden » indem Karl Xlh die. 

f 

*) Diefe AktenftQcke findeii'ficKvoUftäaimg In f^hert «uro* 
püfcher Staatskanzley, Th. XXVni«Gip. 3., Tb. XKIK^^ 
Cap. 2 und und T^. XXXl^ Cap.j^,; u(id verdienen. 
' wohl als feelege %\x vorl'isg^en-ThaÄ^cheh , als auch 
/ . . zuri^eftärigung der rein faktilcheh Wahrheit gegenwärtiger " 
DaHlellung nachgclefen zu ijerden, ida üe ihrer Riofsen 
" Weitläufigkeit wegen, und weil das meifte nur Bezug auf 
die damalige Tarucular- Lage der all^emei .ea Angelcgen- 
lieiten h^c, nicht ausführlich gej^eben weiden können. 



Jiaager NeutriUtÄU- Convention nkÜit^angetioi^n, 
imd to Wohl Mhh^ als Tchon Früher aeflen Feldmar- 
fchall, Gr. Steinbock , alle cliejeriigen , welche Tiieil 
daran genommen, für Schwedens Feinde orklärt| 
auch denr braun rohweigifcbeb Coiigrefs aller an ibn, 
, «>*g*og«nenEinladnngen ungeachtet nicht 
•fondern nur die kriegerilißheii Anftaiteo gegen fein© 
Feinde und angeblich falfchen Freunde foi^tgefetzt, 
nnd dacitfrch Cbur»Brattnfchweig, als mitausfchFelr 
benÜen Furfti^ii 'und Direktor des niederfächfifchen. 
Kreifes, zu Anwendung der nöthigen Mittei, um 
Hie Ruhe in demfeLben %u erhaltem^ und. den femdre*. 
Ilgen Bedrohungen auror 2U kommen , gendtfaiget 
habe» Mitunter kamen aber ebenfalls ft^hr befuge 
Ausfalle und Gegenerwiederungen. So hiefs es 
gleich in dem erften chur* braunfohweigirohen Pro-/ 
memoria, d. d. 5; dict. 17. Hey 1715 : 

„E« ermangele nicht an alten und neuen Bei- * 
fpielen, dafs andere angefehene Reichs. Mitglieder, 
die zu ihren Landern" wemgCtens mit ei^en To gutem 
Rechte, als Schweden zu feinem Pommern ,^ Bre* 
/rfien und Vehrden, verfeben gewefen, aber ihres ' 
Vaterlandes Ruhe geftört hätten, darüber ihrer Lande 
entfetzr worden feyen , ohne dafs ße gerade /örnUieh ^ 
/ür Reichsfeinde erklärt getvefen wäriny und dafs die 
benachbarten Mitf/ände dazu ^uerft die Hand rechte 
mäfsig angelegt hätten , da laichen doch io gut der 
Landfriede und die ileicb&fatzüngen, als Schweden sler 
weüphäUfclje Friede, zu Gute kommen mfirsten;'* 
und fodan'n noch eben dafelbff * 
„Der König von Schweden habe durch die, 
Kaifer und Reich beftändig bazcugte, WidexItiU- 
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UcBkeit gegen Neutralliati- und Friedenshandiupg^ 
uod durdi' die angebltogien- foindCiisfien fiadrcibiiii^ 
gen fich,mickt aU €Vt dem RaehB mtg§kÖHg§r Stmui% 
fondern, zurn unwiederbringlichen Schaden des 
Xieicbs , Uch gegea deileii Glieder als ma -Auswärt** 
' ger aufgefjübrti gegen dea eile im I*^e^«r* «iid.Vttl» 
kerreehte gegröndate AUitel Statt bitien ^ 

« . euch fpäter ia dem chur^braualchytreigifchen 

^^memoria d» dict. 3« Okt. 1716: 

f , • • * 

,)clle jenfeite yorgebrachten nnrichttgen Darftel« 
lungen, als ob nicht jene Gründe ^ fondeirn nur Con« 
Tenienz und 6ewinn£ucl)t| des breuAfchiifeigirohe 
Benebia'en geleitet hätten« hätten keinen andern 
Zweck, als die andern Stände £^c^en Chur - Braun- 
Icbweig aufzuwiegeiu , damit iie^ unter dem Vof« 
Vande gemeinfamer Sicherheit- jind Au&ecbtii^ai* 
tttog des hohen Fürftenftandee fehwedifche ;Partey 

nehmen foUcn^ tbca als ob an Beibehaltung der Schw^ 
den in Deutfchiand des ganzen Reichs Heil und Wohl-^ 
fahrt läget und aU ob okneße^gar keia\W9f(pkälifcä§i^ 
Friede mehr befiehl konnteJ* 

^ ' In Bezug auf die von Cbur,- Braunfchweig iin<f 
mer in hauptsächliche Aoregung gebrachte kreia-> 

ausfchreiharotliche Obliegenheit, wird fodann in 
dem ieti^cern fcbw.eden • bremirchen i^romemoria 
anch erwiedert: 

„Fs hätten fchon die frühern fchweden- bremi# 
fchen Voritellungen mehr als zur Genüge erwiefen« 
diiib es beyChur^Braanfchveeig ein vergebliches Un« 



t^rnehnien fcy, die wahren Beweggründe, welche 
dieiiir wider St^hw^den- geri^Uten M^afsregel die 
Bewegung gegelieitt vvrbergem' Dabey könim 
mlin es auch fo lange beenden lafTen, bis der chttiv- 
hraunfchweigifche Hof beffere und ü^b er zeugen« 
der« Beweife darbringe« dafs £e\tK Kipnoier nm die ' 
Pflicht des Kt^sftiuf^hreibeints an ißn wider 
Schweden verübten Feindfeligkeiten denjenigen An- 

.theil gehabt halie» welchen alli^) nict)( durch Lei^ 
denfohaft geblendete^ dem gar'zu deutlichen'.Ver« 
langen zafchreibenf Hern chur » 'hraunfchwei^ifckea 

^tukifsf^n Hoffe feine Weidf* his an die See TÜ erweitern l 
als wozu durch die norui/che^ Alliirien eine £o gute 

<ffelegeiibeit ^ngebet^n werden fey^'^ 

'' Mit ganz befooderei Bitterkeit ' aber wurde 
fchwedifcher Seit« immer der ofr bexperkte Uoir 
Xtand aatgekoben, daf% ma Tkeil der Lande i d^em 
Wegnahme für 'dkteß ländfriedensbrüchigen Rauh er* 
klärt wurde ^ in chitr» braunj chweigd/chen Schutz ßibft 
gegeben .worden war.. Darüber gab Cbur-Braon? 
f«fhweig in einem « nnter "den' angessogeneti Akten» 
ftücketi hpfindlichen , an den Reichstag gekomm 
i^en, AuiTaüe, betitelt; j|Punkte, welche auf die 
letztere febwedifche Gegenvorftejilung dem Reiths« 
ta|^ Viomtniinfcirt wordeni d«20.Alay 17x7/' nach- 
folgende ilechtfcrtigung; 

* 

H »ihre königliche Mai^ftät von GroTsbritanniea 
btttten, ala Churfarft zu BrannTchweigoLäneburg» 

he.y der Krone Dänemark allef getham, was fie ge- 
konnt, um zu verhüten I dafs das Bremifche von 

dea dänifcbep Waffen unberührt bleibe. Ale aber 



BMnf» nicht« geholfen habet irielnehr Dänemark 
hej dem Vorbabep, G'oh des Bremireheii ttnd:Vefar* 

denfchen zu heinächtigen, feit geblieben fey, auch 
folches b.^ld hernach, To viel das Bremilche betre£» 
(e, in« Werk geridhtet habe^^ To hAite Chtir* fireoiit 
fehtreig, mit gutem WiNen der fchwedirehefi fio» 
amten, Vehrden und Ottorsberg befetzt, und ein* 
Pofthrttng an den Wümmeftrom bis an die Elhe ge- 
^macht* Di^s (ey einzig ai|S der Urfacbe gerchehea» 
well die chür^-btaunrcbweigirchen Lande wegen ihr« 
rer unmittelbaren Aogrenzungf an die^ bremircheu 
und vehrdenfclien Lande^in eugeafehcinlicher Ge- 
fahir geSunden iiabea , fo wohl von den daUii(nfaen 
Parteien und Streifereien beunruhiget, als too der 
Pcfr, die in der dänifchen Armee nrarürte« mit er- 
griffen zu werden.^ Da nun diele Armeot dics- 
^leitigen dringenden Vorftellangen ungeachtet» ßch 
«jes Bremifchen wirklich bemeiftert gehabt babe« 
'auch ihr ieicht geweten feyn würde, in den braun- 
Ich welgi feilen Pofturiings<*Diftrikt gleichfalls su diin«^ 
gen« und denfelbeti zu oecupiren, habe man cbnr« 
braunrchweigifcher Setts nicht umhiu gekonnt, das 
dänifche jus belU fo wohl über Colchen PQAirungs* 
Difcriktt als über das übrige» von Dänemark wirk« 
lieh occttpirte» Bremlfche anznerkenrien» nnd dem* 

nach — um nichtnur bemeldeten Püfrirungi-Diftrikt, 
fondern hauptfächlich auch die eigenen chur-braun* 
. fiphweigifchen Lande» fb wohl von den dänifcben 
ICriag^- Ungelegenheiten^ als ron detaT Peftgefahren» 

zu bewahren — ^ fich mit Dänemark dabin vergli^ 
chen^ dafs keine dänifche Truppen in den Pofti- 
rungt^Diftrikt kommen, dagegen ^er die Contri* 
bUtionen ia^denfelben toA Chnr-Bfaunfchweig ein* 



gerammelt ufid.dn Dänemark ausgeliefert werdeü 
ibJ}|^;. . IF^Hii Jbr0. königU Ma/eftät' VM GrafwMtnn^ 
nißm^ aU Churfitrft Braunfckweig - UUahurg , ni<M * 
auf, diefe Weife mit Dänemark eins geworden icvirr/z, . ' 
forwOrdeJi fie entmeder den Voftirungs» Diftrikt hubett 
gviudäig moiaffWf 'und deffea Befetzung ^chwßdä^ ^ 
mktim gelten mff/fei^; — Scbwed«» fey aber dftjnalt 
notorifch nicht mehr im Stande gewefen , lelbigen 
. im lieh : zu nehmen » viel weniger ihn eine einzige 
Stande gegen die dänifehe Macht 20 defendiren» 
fplgiieh wurden Dero angrenzeiide Lat\de fo wohl' 
den d^iuiicljen Streifereien, als «auch, welches 
^damals das qonilderaUeirie war^ der Comoatlm« 
cation'der Peffe in dtefelbe offen geflanden haben 
oder fie hätten muffen^ mit den Poftirungs ' Diftrikt 
mit Gewalt sma mainteniren , mit der Krone Düaemark. 
in^RuptfiP' irrten ^ mUkes: diefelbe ' aber keinesweger , 
übernommen gehöht .hätten ^ ^wdzu ße iUich ex mUh 
eapite vfrhundpn ciertwfen wären ^ und vieler Urfachen, 
halb^ ßck ntcht hätten r^alviren^konaeru*- * 

• 

per König von England war indeffen gleich 
damals von der Dauer feiner 9 als CHurförft von 

Braanfch>veig gegen die fchwedifcLen Beützungeii 
gemachten, Schritte fo überzeugt, dafs, als der ' 
Jbhwedifche Raüfient in London» Gna^ Gyldenbiurg^ 
gleich nach deren Wegnahme und deiri oiaraof er* " ^ 
folgten« ,auch durch eine englifcKe in der Nordfee ' 
lerfchtenene Eskader bethätigteni Beitritt zur nor- - 
«SiCchen AUiaii9t dem englifchen Staetsniinifter, Lord 
Tounskend, zu eineto Vcrfuche gütlicher Unterhand- 
lungen den Antrag machte» dieler mit dürren und 
polttiven Worten erklärte ; 
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),'Man vinufie könif>rich fchwedifcher Seits eia 
für alle -Mal ücb entlchliefseiit auf Wiedereriangong 
der käniglicb fchwedlircheii Provinzen in Deutfch^ 
land nicht mehr zu gedenken« wofern der königl. 
Hof von G'rofsbritannien mit Wiederherlteliunp des 
Fn«ydeiif zwifeben Ihro königh Mdj. von SeWedca. 
Qttd Dero Feiniien fich bemühen follte/' 

/ ■ ^ \ 

Wie ernftlich es damit gem^nt war, ergab ücb 

dadarchi^ dafs« «U der kaiferiiche^Hof im' Aofaoge 
des Jahres x/i^ dorth eln.lefaf ansföhrliclief , mit 

52 BeiIngen verfehenes, kaiferliches Coiiin» »{ijo/is - 
Dekret« d. d. 17. dict. 19« Jan., eiu ausgiebiges 
Gulacbten der Reiohsfcäade wegen der Mittel zur 
Beilegung der Ttordifcbton Unruhen verlangte', der 
chur - brauufch weigifche Gefandte v, Wtisberg über* 
all zuerf't und am thätigften daran arbeitete, da(ii 
deflete Vornahnae hintertrieben wnrde; auch ~ ah 
die dem Könige von Schweden geneigte Geigen par- 
tey es dahin einleiten wollte, «»dafs dem Kaiier alle 
«deniJKönigQ von Schweden entriffene deutfcbe Pro«* 
irinzen«.bis zum Austragt der Sache, io'Seqiieffer 
^e^ehen würden; zu (Jeffeu Bewirkung eine, von 
den gl^icbgeiinaten Höfen zufammcn gefetzte, Ax* 
mee von 30,000 Mann in Cburfachfen, una den dor« 
tigen Üof zu.deflen Annabme zu zwingen, einfaN 
Jen, zugleich aber auch eine irau/.üüfche Armee 
ton 40,000 Mann am llheine erfcheinen, und Schwe- 
deb', mit feiner ganzen Seemacht, vor Wism&r 
kommen Iblhe** der eben genannte chur- braun» 
fcl.u^eigifche Gelaudtei am ij.eichitage , Oilei) er«- 
klärte ; ' • * • . - , 



^Es mGlTe eliec zu dem alUrblutigfteti' Kriege 
kominen, ehe man in einen ioiciieu Set^uefter con- 
lentiren könne*" • * ^ _ " 

* •■ . 

Eben fo war früher fchon , als dio Beritznahme 
kat^iD gefchehen war, und verfchiedene evangeli- 
rohe Stände i Welche Schweden 9 fett-dein weftf^bä» 
lifchen Frieden > für die Heaptftutze ihrer Religioit 
anzuiehew gewohnt waren, bey dem berorgiichen 
Änfcheinei d^ft diefe Maeht ganz aus Deuticbland 
Verm^ben werden könntei bange wurden , ein Ke« 
feript aus London atrden vorbenanmenchi^r- braun* 

fcbweigifchen Gef^ndtcto am,Heicbsl:age, vom -^7^1^ 
17 15 daürt» eingetroffen I in weichem es iitcu: 

lySoDte jemand .den Einwurf machen ^ eit wurde 

dem evangpnfchen Religionswefen im Reiche zum, 
Präjudiz gereichen, wenn man Schweden vom 
deatfcben Boden brächte, fp werdet ihr darauf ant* 
Vorten: ^ „Schweden hätte fich zy^rar des Prätesttes 
der Befchützung der evangeHfohen Religion ira deut- 
Ichf^n (dreiüigjährigenj Kriege und hernach beditnr, 
•principaUtelr aber nur feinen Vortbei) , i|nd nux ficb 
und e1ne^andere lluswärt^ge Macht (Frankreich) im 
deutichcn Reiclie ^lois zu lijaciien, nnd liaiTelbe in 
ihrer beider Teitigeo Oependenz zu halten gefuchtV; 
es würden fich-f^on auch andere Mächte- finden^ 
welche ftatt Schwedens» und beffer als felbige Krone« 
der evangelilcheQ Religion imRdcke mit wenigeim 
Eigennutl^ei und geringe r/n Schade^ nndGefabr.dea 
Reichs , fxch annehn;ieii könsten und wollten." " 



% Char . BraimCchwcig war et »wchf ia§ ans Am 

lafs des .vorerwähnten kaifeiiichen Con^iininionf » 
Pekr^ts zuerft und alleio mit einem ausfüihriicbeii' 
Promeniona aaftrat , worin es ohne des mtt'l>k* 
nenurk getroffenen HanJeJi die inindefte Erwägung 
zu tliun — die Beütznalinie von Bremen und Vehr- 
den als eine^ durchr.die fchwedifcher Snits^angedrom 
Ae^e Feindfellgkeit ab^enötbigte, Gegenwehr, und 
als eine zu Erhaltung der Ruhe des nordlicken Deuifch* 
i^nds getroffene MaafsregQl, zu rechtfertigen fuchte^; 
'Was aber in'^der Bald darauf erfolgten fchwedifchen 
Erwiedei upg mit ganz andern Farben dargefiellt 
wnrde. In einem reichstä^Üchen Berichte lelbiger 

^eit (vom Mär« 1716) heiüit es! 

— ♦ 

„Der chur - bräunfchweigifche Gefandte giebt 
bunmehr deutlich zu vernehmen» dafs der. Könige 

« lein Uerr, dafö/ hielte^ es könnten die n.ordtfchett 
AUiirten, fnit a)!em Piechtei und ohne Aa^Jnjtnjmenr 
tum pacis zu verktzen» die Keichslande behalten» 
davon Sie jetzt in Poffefüon wären, und -deren üch 
die' Krone Schweden durch ihre Schdid verlnftig 
gemacht diabc. Er animiret die Gefandten der al- 
hiiten Höfe, vorzüglich den chur - branden burgi» 
fchen-, » »Atts ebeh dtefem Tone tu fj^recheiy» und 
nicht bteß, wi^ bisher^ namentlich vonPreuIsen, ge^ 
^fchehcn, l^loFs auf den Sequefier zu.beftehen, wotlurch 
man des beftündigen ^efitzes der eingenommenen Can* 
de nicht veafichert j^yn k&nae^ fondern die Sache ex 
alio capitezQ behaupten, und mit ihm gleiche Sen- 
tinienj^ zu führen.**'* Ais Anlals diefer Aeufserung 

: wird angeführt, dafs der K^nig y.on Preufsen ah 
feine Minifter , In £nglancl | Dänematk und Polen» 



re£crit>lret habe: »»Se., Majeftät hielten daFdr, dlafs . 

man, von Selten der nordifchen Alliirren, lieh er- ' 
bluten follc, über 4as Dedomagement und die Si- 
eherheit; » fo inan acc^^one .'ciiefes Krieges ' wifier 
Schweden zu fachen habe, bey den Traktaten zä ^ 
Braunfchweig^ oder an was Ort fonlt übe^r den 
Frieden gehaodeifc werden, würde« utuer Ihrö kai^' 
ferlichen Majeftät und des Reichs Approbation zti ' 
traktirea, miti üch defsbalb mit den», was bil)ig| 
recht und raifonnable fey, zu begnügen und , 
weil das englifcba Minifterium befürchte, idafs^da 
Preufsen nur von einer Satisfaction rede^ fel^i^^es ' 
etwa uicht allerdings einerley Meinunir niit dem 
Könige von GroCsbritannien wäre, und lieh yieileioht ^ 
auf eine andece Art profpicii'en möchtoM* 

s . * 

' Der letztere Verdacht war nicht ungegründet. ^ 
Preuben erklärte bey allen Veranlaffungenl « 

„dafs es die gemachten Erob^runsfeW Ifdi^^^'cli 
als^fequeftrirte Befitzungen nur fo lange i^nne baiicn 
wöile, bis der König von Schweden lieh 7ur Hrltat* 
tung der «n Rußland und Pojen ^orgeCch offenen 
Gelder, nel^ft den ans dein Kriege enift injdenen 
fchweren Auslagen , verftehen , und geuatiigt erkiä- 
ren . wolle, die in der fchwedter Conreotion zur 
Sicherheit des Reichs eingegangene Verbindlichkeit 
anzuerkennen, nach welcher von mm.*f n aus' 
keine Kriegsmaci^t^nach den Landen eben benann- 
ter beider Mächte ▼ordringen folJe, dagegen aber 
auch diele von diefer Seite her keinen Angriff ma- , 
eben dürften*" / ' , . 

. Dem 



r 
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Oefn «fti*Wied«rii«It9o jenfeitig^n Aadblngen, 

dem laut aufpeftellten Gnindfdtze beizuftjmn.'en : 
^dafs der Koaig von Schweden vom deutjckea Reicks» 
' M^a ganz weg^^ckqfft weriUn müfst0^'' .woUfi» Toa 
dmii berliner Hofe' nie Genüge geJeiftet werden« 
- Gleiche Schu ierigkeiien ijnd von tiiefer Seite der 
«Antragt den neuen Xchwediüchenijeiandten v. Sta* 
dpi^' welAer fich nadii de« v^-Stmr Tode (ani 
SehlulTe dfft Jahres I7f7)rfllr Schwede* Bremen» 
Veiji den und Vor»,>otn!iiern legitiinirte , nicht zu.r 
reic^Mtä^ichen DclibLeration kommen 2u ie^Ten, und 
aoeb mehr Aaeb Karls Xü* Tede defiCan £Mwi«giti- 
maticm ztt verhiadern. Defto nacMrfkdtlieher eber 
uiiterftutzte der chNjr-brandenburcfifche Gefandte 
m^Reichstage die .eiirigen, üemühungea des ebiir» 
braunfobvr^igifch^n, um die» VamahniQ def Bera* 
thijngen über das kaiferUcfaia CMtoii{]fions»i>ekret 
bintertreibcn zu helfen, und , wahi end die beidei^ 
endern allürten Höfe von Kopenhagen und Warfchaa 
kng^ «andevten «. ihren Geüaitdten einige Infmetiott 
darüber zugebeti ,ztt Jafleii, es dahin einzuteilen» 
dafs die ganze /aorc^z/cA^f Sache an den Kongreüs zu 
Braonficbweig Ter wieCea .würde» der feit mehrecn 
Jahren tft 'Antrag wer«, dem eber &<»ttig Karl XXL 
fich eber nicht entfchlieftcn wolUe, Ma er nicht 
zuvor in. alle feine deutfchen Provinzen wieder re- 
luroj^t .wäre* Der j&aUierliohe lief benutzte diefa 
Unftände» um dem damals an das Reich gitbrach^ 
ten kaiferlichen Anünnen, tii^egan Boifteuer des 
Reichs zu dem neu ausgebrocbenen Turkenkriege» 
dafto bafOsrii Eingaeg^ imd irQrzügijbch die Unter- 
It&tMng der alliirien Hafe zu verCchsiFen. Chor* 
Brannfeh weig war auch tycbt nur felbft bereit, üch 
Fifs. Dij Zeiten» ^ Oks, igoö, £ - 



künftig däftr wi erklären» f<wd«rii>unter|:e zugleich 
^ie Verbündeten euf , daEl man bey diefer Gelege»- 
Jieit dem kaiferlichen H«fe fich geneigt befteige», 
md deflWn Gnnft zu gewinnen fuchcn müfste. An 
den ntchgehendf TOBi'Reicha bewilligten soAiömcr- 
Monathen zahlte es «war nwhta, dagegen aber «3- 
^t fich England, «eine anfehnliche EÄader zu dei 
KaiC^ Dienftcn in das iiiit,telländifche Meer zu Ten- 
den/* Debey blieb ei im fortdauernden ungehör- 
ten Beiitze der erkauften und gewahfanj hi ßefit» 
«enommeneaFüritenthünier. Doch hatte Schwede« 

- immer 'noch einen ^.ahlreichen Anhang im Keiche, 
fo wohl eTengelifchen als'katholifchcn St&ndeu, 
welche die Lage der Sache zu deda» Öunfcen um. 
Buändern Xich unabläffig bemübeten, und z« deOen 
Bewirknng — da- oben bemerkter Antrag we^eu 
Uebertragung des Seqneftere an den Kaifer nicht 
durchzutreiben war, die Aufftellnng ein^r eigenen 
WeutraUtäU- Armee, welche die rchwedlfchen Ph)- 
^fizcn Ms-zü Ausweg der Sache inSequefier nehmen 
foUte, in Antrag brachten. Die wichtigften davon 
waren: Cbttrpfal», Deuttchroeifter, Augsburg, Warz* 
bürg» Sachten. Gotha, Braunichweig- Wolfenbüt»' 
' tel , iijid Heflen • Raffel. Let^erem , als dem thä- 

. tigften unter ^dieftn-Anhängern, ttefsChur-Bra^ni^ 

fchweig bedeuten: ^ i 

et warde.beffer thun , das fchwcdifche Inter» 

• «rre fahren zu Ußen, welches doch bey jeczigcn 
Cofiiunciuren , «nd da der Kdnig von Schwede» 
nun doch einmal ganz aus Deutfchland Vertrieben 

- feyi und es auch bleiben werde, nicht foutenirt 
Verden könne, als- dadurch zu noch mehr^rn gc^ 

^ f ahrUchen Ti ouWen Anlafc zu griien,?» . 

1 ' ' ' 
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tii dieCer fc Wer 'badrangtea Lage fatee JT^rlXU. 
deil kfümen fintrebltift) cfarch> einen, mit dem ruf* 
üfcben Czaar heimlich zu unterhandelnden, Frie- 
den /ich Yon dem g^^ftthrlkshften und xnlcbtigTien - 
Feinde nibht nur zu, befreien, fondern «nch UthU 
lieflen B^iftand zu den fernem Unternehmungen ztr 
bewirkent Er bediente üch dazu des herzoglich 
fcblesirig- holfleinifcben' geheimen Rathi und Ober* 
Hbfi^arfchallr, Freiberm Öwpg Hainrhh Vm Scklit»\ 
genannt von GSrz ^ welchen er, nach feiner Rück- 
kehr aus der Türkey^ ais einen, durch rorzügiiche 
Talente aiHigezeicbneieai ^ta^umann kernten ge* 
lernt, und feitdem mit dem intimften Vertrauen 
bey feinen wichtigften GefchäFten gebrau cJit iiatte. 
Dieler, voll Verlangen, de^Monarch^n^ dem ec mit 
inniger Anbilngliohkeit zngethan i^arf es kofte« wat** 
es wolle ) ans'die£er Lage zu reiften, brachte et 
durch perfönlichen Betrieb endlich dahin, dafs, 
nach vielen überwundenen Schwierigkeiten, die 
wirklichen Unter bandlnngen aol der Infel' Ahland 
<im May 1718) zn Stande kämmen; bey welchen ua* 
ter andern auch lelt ^efet^t war: . ^ 

' ^Em foUte der K^nig ^n England'* ~ welcher 
kurze Zeit zuvor durch Abfendung des elc« gleich<^ 

falls in holfteinifchen Dienften gefundenen, und 
bey Kurl XIU fehr beliebten, Herrn von Fabrice nach 
£ckefß5, nnd des johor-hcaunfiphweigifchen .Hof- 
raths Schräder nach Stockholm , unter franzdfifcher 
Vermittelung, Friedens - Vorfehl äge hatte thun laf- 
fien^ die (ich aber ohne Erfolg wieder zerfchlugen — 
a»als Cfaurfärft Tou ^HannoTer^ duiiih die vereinigio 
Gewalt der Waffen gezwungen werden 1 nicht mir 



69 — ^. 

Br«««» und V«Hrd<n wieder Schweden abzu- 
treten , fondern «ttch w^^n des wurfaiäiten Scha- 
dens diefer Krone nöoii andere biiilängliche Genng- 



.«.«»^ deOeir nw K<iifZ X£L «inÄig damk b^- 
fchäFtifeet, dem in Antrag gekommenen PUn« ^ 
mäb, Norwegen, der fchon weit vorgerückiei» 
llrmterJahrazeU «nd d^mit Terbundencn mehret* 
Mühfeligkeitea ungeachtet, erobern..^- Br.l^* ; 
fand fich.mit feiner Haupt- Arme« eben w Prte- 
^iebshall, wo er die Laufgräben eröffnet hatte, 
«Is «r (ein »»• »7*«) derieiben durch eine 

Kugel getödtet wurde* Mit deffiwi ^ode änderte 
fich dann auf einmal fchnpll wieder die gwe Lage 
4er ümftäaile. Die unmittelbar darauf erfolgte G^- 
fange^nehmung und Hinrichtung des ßaron v. Görzy 
und aic in der ganzen Regierung Schwedens einge-. 
trctenen Veränderongen zernichteten fchnell wie- 
der die ohnehin noch nicht zur Reife gekommenen 
FTttfrhte Avr liWander Verhandiunnen. Dagegen be- 
zeugte Karls X//. Schweftcr , und NachWgerion an 
der Krone, Vlrika Eleonore^ vermihlt an den Erb« 
|^ifliz«n friedlich von Heffen - Kalfel , gleich in ih* 
rem' TedesnotiSnatione^ Schreiben I welche auch an 
•iie alliirten feindlichen Höfe erlafleto wurden r ihr 
Verlangen nach Wiederherftellung der Ruhe. Ei- 
lends fandte hierauf der König von Grofsbriunnien 
' eiben eigsnen iJeTandten (Lord enteret} nach Stock- 
holm, und brachte es, unter fraazöfircher Vemit- 
telung, ^uerft dahin, dafs dafelbft fchon am 22. Jnl 
■ X719 ein TorUu^er.yeFgleichaui>taxide kam, der 
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am November delTelben Jahres in einen' form Ii - 
dien Definitiv -Frieden ^fiberging ; . ^ 

^<^urch welche^ ,dAS < Cburhaus Blraunfchweig 
die Färrtentb&mer Bremen und Vehrdent mit allen 
Rechten wild eilen Zu^ciiörungeii , wie fie bisher 
die Krone Schweden, in Kraft des osnabTückfoben 
• FHeden$, befeSen batte^» für immer überiragen er* 
hielt « da Ar- aber an Schwede^ eine ttUUioii Thalet 

. bezahlen uiufstc/^ * ^ , 

Dadurch kam: Chur<«Bramifchwefg {ron nun an 

zum völlig ungeft6nen Befitze diefer Färftenthö« 
mer» in welchem es auch um fo mehr beieluget 
firordd) db durch die nacbgeXolgten Dafh|itiT*Frie» 
^densfchlofle, fo wohl mit Preulien alf mh Däne* 
inaik — erfterer zu Stockholm am i. Febr. 172a 
uad ietzterejr zu Friederich^Uurg am 14. Jul deffeU 
ben Jabrea ^eCoblpflen wad endliok auct^ mit 
Rolsland« den 10. SepU 172% zu Nyrtädt, die norn 
difcben Unruhen ihre völlige Endfchalt erreicht hat- 
ten. Zum GenufTe djtv Au^übungr^de«. Sit%.« md, 
Stimmreck» am Reichstage aber gelangte es^^erli 
im März 1733« nachdem ein kaiferKchea Dekret 
d. d. 25. Febr. dlct. 5. März dlo erfolgte, wirkliche, 
B^ebnu|ig> dem Ileiche notificiri; hatte die förm<« 
liehe Legitimation darauf ^erfdlgt war«, und der ala 
braunfchv^eig • celV^ und calenbergifcbe Gefandt* 
am Reichstage gewefene Ludolph von Hugo in der 
Keichilfflrften« Batb&-^iuuflg vom y.März deileiben 
Jahres.zum.erCten ßlale die Abft|iiiaittng von urg^n 
dieR^r Fürftentllümer Bremen und Vebrdenr zu Pro-w 
tokoil4egte. ' ^ 



.WIRKUNGEN 
■ der • . 

leiuem C^aütioh gegen Trankreich und - des 

, fref&burger Friedens, 



LSkndtr • Ah tretungen ^nd Vehergahen»' 
E'i nleitung* 

In d^m pre&burger Friedeii waren » wie tnan 
weifs, 1»etr|lcht)icfae LSnder- Abtretnngen beftimmt 

worden; und die Executton diefer Befcimmungen ' 
hatte die Ueberiieferungen diefer abgetretenen Län- 
der za einer' nahen und nothwendigeto 'Folge. Eine 
Wirkung der Cpalition und diefes' Friedens- Sehl uf- 
les v,'Ar ~ wie ebenfalls bekannt genug ift — - das 
FöderatiT • Syftem des franzößfchen Keicbt • Die . 
AusAhrtang delFelben wniste man*, mit der Lage 
des Königs von ßayern zu Frankreich, pnd dein 
unerfchütterlicben Entfcblulfe des Könige von Preu* ' 
(sen; /dem nördlichen Deutfchlande, nnd feinen 
Staaten, den Flieden zu erhalten, fo erefchickt "in 

Verhindang zu fetzen, dafs noch eiiiige Abtretun- 
gen bewirkt wurden, die nicht in dem prefsburger 
Frieden beftioimt waren, auch mit den£eftimiiiun*. 
gen defTelben in keinem unmittelbaren öder nöth* 
wendigen Zufamoienbange ftanden» 
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. Es hnngt dia /oc^bffive' AufiBählong der Wir^ 
kauften der letztern Coalition gqgen Frankreich und 
des pieüüburger Friedens mit lieb, nun jene» wie 
di«ra» unter einen Ueherbliok, zurammea sn fiel« 
len. Die wiehiigften derfelben findf ftnm TheO^ 
mit Formalitäten begleitet gew^efen« die mit der 
Sache felbft einen fohderbaren Kontraft bilden» und 
in diefem Kontrai&et zu der Charekteriftik dee GA* 
ftei der Zeitt keine onbedeoteode Beitrige liefern. 

Nicht Aber, alles ift es rathf^m und fromineDdt 

dem Gange feiner Betrachtungen zu folgen, noch 
weniger c>hFentlicli mitzutheiien^ was man darüber* 
itk denken fieh doch nicht immer entbreeben kannJ 
Wir begnügen uns« dem Lefer diefbs Bild der. 
Zeiten gleichfam in einem Panoram auizuftellen; 
welcbas » wie wir denken^ eines CommentarSf odei: 
einer OenM^iUtraiion^ nickt bedfirfisn wird« 

Einige frühere Ereigntffe, welche gleichfan 

als Vorbereitung zu den fpjtcrri dienten, hier, cin- 
leitungs weife, wieder in Erinnerung zu bringen^ 
wird indeffent wie es uns (cheillty nicht unange» 
tneffen geachtet werdlen. Sie warto Wirkungen 
des Ganges, den der Krierj nahm, und zuGjleich 
Andeutungen des Syiteins, das man damit zu ver« 
binden gedachte« So daOs man nicht teinmal* den 
frieden abwarten konnte« nm Unterjochung und 
ßefitznahmen vorzunebmen ; nnd noch dazu von 
Reicbsftändcn , und zwar von roichen^ die an dem 
Kriege gar keinen Antheil genommen hatten. 

Schon am St. Deoembar (tgbf) rficktetf ns 

Augsburg — einer noch kürzlich» wie msLu weir^v 



griiiidendea allgemeitien RSi^iohsrchlors (im J. igo^) 
in ihrer Qualität beruuigten freien Rekbcftadt, iMid 
vdiiig naatraieo^ta^te «— - di^dkund^rt Oiaim bayar^ 
iifiiar Trappen ein^ und nahmen naiHtirifchen Ba» 
£tz von derfelben. Zu gleicher Zeit traf ein Com- 
milTär ein, um aine propjCbrifchaCifil^BeütcnabBia 
9la voUztahan. * ' 

Tags, darauf br^K ain Tbeil di^^r Truppen 
n^h dai\lMlarkgrafrchaft Bargau auf, um auch diefe 
in Befitz zu nehmen. Durch Civil - CommilTarien 
wurde ebenfalJs die Befitznahme von Lindau, Ro- 
. thieofalf , dar ▼orarlbergifoheii Hacrfobafteit uod da$ 

Bisthums Eicbltädt TeUzogeji. 

t - ♦ 

\ 

Unmitrelbar nach diefer Belitzargrallung be-' 

gab fich eine Deputation des augsbiirger Magiftrats 
nach IVluuchea» die aus den geheimen Rathen von 
Befferer und»' iton Pflumsrn bcitaud t. nnd den Zweck 
hatte nicht etwa Vorftellungen gegen diefe reohta» 
widrige Befitznahme eines unabhähgigen , neutralen 
Staats zu machen.— denn fo weit war es fchon ge« 
diehen, dafs vian nicht einoiaV niiahr dao Gedaof 
ken faftte^ fie könnten Eingang Hndan — fondern 
nur — um, wo möglich, ^eine Capiti^ation'* — ei- 
ne Capitulation beym Uaberfalle und der Uptaf^ 
drüqkung eines friedlichen t freien Suats« der ket*- 
nen. Krieg iiat und ^»11 » und vermöge beftehender 
conTtitutionellen Beftimmungen haben k^nn i — o 
tamp^ra! -^^xo fchiiefsen; wodurch iie ujugaf^f 
in daffelbe Varhälttiifs, zulhram neuen Landeshenrn, 
gefetzt wurde, in weiciicm Leipzig zu deni feini- 
gpn fleht. y - " 



Sie hatltti <Uf 6tftek, dem Käifar Käp^9om 
vorgeftellt u wwdfn ; der sa ibnea Tagte: ^lleltie 

Herren! Ich wünfclie Ihnen Gliick, dafs Sie unter 
ekiea fo milden Zepter, unur die Herr^chaiimei« 
aes guten Frensdei f des Htaigi' ton Beyern, ImhA« 
men l*' — - «i*» So viel man wei'st waren diefe und 
einige ähnliche fchöne Worte des Königs — durch 
delTen milden Zepter üe iich doch wohl lieber niekt 
beglückt gefehen hätten --^ die einsige Cepitalatto» 
und zugleich der einzige Troft nndGmnd stir Freu« 
de» den üe mi^'Zuruck brachten« % » 

Früher noch, nnd felbft den Friedens *UnteiS 

handlungen vorgreifend, bemächtigte fic^» der Chur« 
furft von Baden — durch ein (unter dem ^. Decem* 
her erleffenes) Patent der« innerhalb feine« Ter»' 
ritors belegenen, BeStzongen der Reichi « lUtter« 

fchaft und des deutfchen Ordens. »Durch Zeit - Um« 
ftä^e und erhaltene drLn:^vnde Veranlagung bewo- 
gen di^s ünd die Ausdrücke des PatenU', «finden 
■Wir nöthig, zurZuvorkommung und Abwendung al* 
1er f/ einden und ungeeigneted Eindringung,, diejeni* 
gep Ortei Qixter und BeUtzungen^ wo diefes Patent 
attgeücblegen wirdi famnit allen dazu gehörigen Ap* 
pertinenzien , wie fie anch Namen haben, für Un- 

fernni bcfondern Schirm und Unferer landeshoheilli« 
chen Aufücht angehürig, vorforglich zu erklären, 
fomit deren Inhaber, Beamte, Verwalter g^od an« 
geh(»rige Leute und Unterthanen, bey Xcbwerer 
otrafe ünd Unftrer Ungnade anzuweifen, keiner 
fremden Herrfchait üch anhangig zu machen, alle 
defltfallfigeVerfiic.he ftandhaft vondei Hand zn wet* 
Ben , auch allen fernem diesfeitigen Sebotun 



verboten gehorraot und gewärtig zu feyn , Xo lange. 
vnä Co weit aber von Uqs, oder «,Uo£ert wegen * 
nicht anders befohlen wird, der bisherigen Ord^ 
nung, in ihren Amts • und Unterthanen^ Handlim-^ 

Unter 'demCelben Datum erlieCs der Staatsratb 
des CburFuriten von Baden« an die Kegierung des 
deatfeben Aitt^rdens zuMergentheinif an dieRe*. 
gierung /des iobanntter • Ordens za Heitersbein^» 
liiid aa die Iii t! er - Direktorien des Breisgau, der 
OrtenaU) des Üdenwaldes, des HcegaU| Algau, Bo- 
denfee und an der Ooaau«. Anfcbrejbeiii za dem* 
fieJben Zwecke. > 



Die an die beiden erft^rii Begierungen' waren ^ 

gleichlautend. Sie erklärten : „die vielfache Au/lö» ^ 
fung des% die gemeine Huhe und Wohlfqhrt Sichernden^ . 
Bandest das die Reichsftände umfchluitgen für den 
.Grond diefer ßeßtznabme; doch\^rachen fie auch 

"von „Uinftänden und hinzu getretenen unauswach- 
lieh dringenden Vcranlajjungen^* durch welche der 
pburfürft bewogen fey, die, in und an den cbur- 
färftlicben Landen gelegenen, €füter| Renten undl 
Rechte, der heiden ititieiorden , in vorlorglicheii 
landesherrliclicn Uelltz, Schutz., Schirm und Ai|f- 
iicht zu ziehen/' Dabey wnrde die Ver&cbernng 
gegeben , dafs , bey etwa verfchwindender Veran- 
lailung, diefer ganze Vorgang von keinen Folgen 
Xey, und al^ nicht gelcbeheii^ . angefehen werden 
wolle und roUe»** 



In dem Schreiben ^ an die erwftbnten reichst 
ritterlfibafdidieii Behörden $ war von jimfobiede- 
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neu Vcraolaf&iiigen" cUe Bede; welche den Chur^ 
fürfcen f^^um dringenden wid^mHUmekklieken Bewi(^^ 

gungs - Grunde geworden wäreDf** diCf «tt dem be»- 
nannten j^Kontinent gehörigen, Orte» welche in 
und an den Qhurfürftlichen Landen gelegen« oder 
mit einem lehnherrlicfien -Verbände dem hiefigen 
Ciiürhaufe zugethan wären, unter )andesherrlfchei| 
Schutz» Schirm und Aüfficht zu ziehen« (bey Or* 
tenan aoc^ dat ritterliche Archiv und die «Hilter* 
iT^he) nnter Gewabriam und -Siegel zu nehmen;*^ 
wobey hier iiinzu gefügt wurde, dafs derChurförft 
ihren „Gerechtramen, wie foicbe, nach wieder 
bergefteHter Rube und'Friedens- Stande« im. Reiche 
feyn'ubd bleiben mögten« nicht zn nahe su tre« 
ten;" und „als folches lediglich, alseine, durch 
,die Jetzigen Zeit* Umßände und^die FJiickt d$r SeUft^ 
Erkaltung »nd des Qleiekgemickts gebo«ene| vorXorg« 
liebe Maafsregel , ^ngefeben wiCTen, wolle , die, bey. 
etwa verfchwindender Veraulaffung, von keined 
Folgen Xeyn k6nae und lolW — , 

IfObere ' Auifklärungen l»nd , über dleCi^ t zum 

Theil räthfelhaften , Aeufserungeu , nicht gegeben. 
Die baigefugten,. • allerdings freilich genug au£ 
Schrattben ^eCetxten, Zufagen haben keinen £rfolg 
gehabt. Die geringe Hoffnung, welche diefelben et« 
wa erregen und erhalten mogten, mufste — bey der 
Reichs -Ritteclchaft wenigftens — ganz niederge- 
fchlagen werden, als der AAarfchall Bert hier ^ in (ei- 
ner Qualität, als Major- General , aus dem Haupt- 
> Quartiere des KaiTers, zu Scbönbrunn (unter dem 
19. peoember) eine Tags -Ordre erliefs, in welcher 
^allen General ifiefehlshabern dar firanzöiifchen Ar* 



I 
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itteeii \ G^Terikemrs 4^ Pr^vipzen» GmiBiaiiclfliiinii' 
"dfp Platze und RoIoBnen , ' ittvilM , 4uroh die veF^ 

fchicdenen Armeen eroberten, Ländern, im Namen 
des Kaifers der Franzofen und Königs von Ualieai'*' 
der Befehl erthaih wurde: «den i Trappen tiad* 
Agenten, Ihrer chtirförftlichen Dorobleucbten ^ der 
Chürfiirften von Bayern, Wirtenfjberg und Baden, 
in der Beützergreifung der Domänen des Kitter- 
Ordeni^ beweffnete Hülfe zu leiftea^;^ indem 'Se* 
iyi;ijertät, de^ Kaifer, dSefen dr^y Cfantrrürften die 
vollkommene und gänzliche S/luvecaiiiität ihrerSiaa- 
ten, garantirt habe*/'' und dahey hinzu gefetzt 
wurde, «lafis uder Orden ftete Hälfe • €ena(s ^Ton 
Oeftreich gewefen fey, und geduldet habe, daff 
die öftreichfchen Werbungen in feinen Staaten re^ 
l^rulirt hätten; wodurch er notbwendig in eineo^ 
. Krregsftandi geg^n Freol^reich^ gefete^ wordeii 

' fey." ' . ■ • ■ 

Indeffeti wurde der Friede zu Prefsburg (am. 
tf6. December* 1 805) abgerghloffen^ Wie man weifs^ 

' beftimmte er beträchtliche Abtretungen, für Oeft- 
reich, gegen ein geringfügige Entfeh ädijjungen 5 
die aUd /nun UeberUefer^ingen und fiefitznahmen 
Folge hatten^-^deren wichtigfte und merkwür^ 

^ digfte, im Folgenden a unter eine Ueber licht geftellt 
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JtbwciMnjj^en fi^f^ Bejitznchrmin^en s in Folge Bcfti/n* 
mungea des prejsburger Friedens, 

♦ * 

' «) Abtret$Mg und Beßtzaahme der Graffdu^t r TyreJ^ 
nebft Brixen , 'Trient Mnd den ^fOfairl^kg^cAcn 

: - Htrrfchaften» ^ 

Eine (von Holiifch, den 29. December iSoj, 
d^tirte) Antwort dbsKaifors vonOeftreii^hi auf 
'an ihn (unter de» 4. eben dfiefes Mopaths) Maffea^^ 

^VoiTtellung der Stände, kündigte den Tyrolern zii- 
• erft officieli das über fie terhängte SchickUl 
Abtretung an»^ s^Df»!* mich Xb ich^erzliche An^ 
genblick ift gekommen»" Tagte der- Kaifer, »wo 
gebie'terifche Umftände mich nüthigen, der Sonve- 
^ riinität liber das Tyrol zu entfagen. Die biedern 
Tyroler wiften, wie theuer dies Opfer meinem 
Herzen zu fteben kommt. Ich wil! fiber diefen Gc- 
genftand nichts weiter Tagen; meine Worte künn-^ 
teil nur die Wunde rmmer tiefer reifsen, ^ekhe 
einof durch eine Reihe unglücklicher fireignjlTe nö« 
tliig gemachte» Trennung, To gut mir, als diefen 
meiner Liebe To würdigen \^ntertbanen , gcfchla- 
^en hat/* > . . ^ ' 

^Die irietfMtigeii Beweife von Trene und An- * 

h^glicbl^eit, welche ieh, feit meiner Thron befteU 
ffuns« yon dem Tyrol erhielt, werden nie in mei- 
nem GedächtnifTe vfrlofchen« loh fäb)e die innige 
Ueht^rzeuiM^nrr , all« meine Kräfte sor Vermehrung 
V. das Wobl&yus diefes Landes angeFtrennt. zu habei?« 
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Lag es auFscr meiner Gewalt, einen fo Ichreckli- 
' chen Sphlag abzuwenden ^ To habe icb mich wenig* 
heng fo viel als möglich Verwendet, um 4en ^unfch 
der tyroler Stände %n erlallen, dab ihr Land nicht- 
zertheilt werden, und dafs es feine VcrfalTung be- ' 
halten möge. Der «c/if« Friedens • Artikel wird* 
ia diebr Rückficbt, die Stände ganz bemhigen." ' 

Dlefe» den Tyrolern ITier gemachte, llofinung 
Wurde 9 von dem Konige von Bayern zuvorkom- 
ynendt'^berttttigt» Die , Strände TpeJa fanden floh 
dadurch ▼erantafst,'' demfelben, durch eine Depu- 
tation und einschreiben, ihre Erkenntlichkeit zu 
•^kennen zu geben, das wegen de$ treuherzigen^ 
biedern Tons , der darin herrfcht , eine yollftändige 
und wiMTtliche Mittheilung verdient. 

„Wir< lind von unfern Kommitteiiten den 

Ständen Tyrols , beauftragt," lieifst es darin, „Ew. 
Il^ajeftät, als nunmehrigem Könige von Bayern, und 
zugleich /als unferm künftigen Li^ndeslFürrten » ihre 
* unierthänigften devotefien Gluckwunfcbe abzulegen.' 
Es ift wahr, allergnädij^frer Könic^ und Herr, dafs 
CS den» Volke Tyrols leiir fcbwer iälU, einen Lan« 
desherrn zu verlier^en, defCen väterliches» gnädiges 
Benehmen, gt^gen uns, nicht nur yenem aller fci- 
Vicr Vorfahren aus dem durchlauchtigften Haufe 
Oeftreich^ durch viele Jaii^hunderte^ gleich kam, 
fonderta es noch, um vieles äbertraf, . wofür auch 
der Stande und des Landes Dank und Andenken 
unerlöfch^ar feyn werden.'* 

9,Indem aber die iStände 'tyrois fich verpflich-, 
tet achten, ihrem bisherigen fp gUtigenLandesherm 




Digitized by Google 



ilteTen kleinen Tribut, dankbarer Hrkenntllcbkeit, 
2u zollen, To lieb mea üe lieb zugleich die fubmif« 

rftätf, «li.e Verlicheroiig abzulegen i Aats Re naefa* 

dem es dem Herrfcher aller Herrfcber, in feiner 
Allmacht, gefallexiVbat , die kaiferl. franz. Waffeiif 
In Vedeinigimg «jcne^r fiw* Majeftät « ^ic fo ao$g«» ' 
zelcfanettn Siegen zü krönen« dab iinfer btslieriger 

Landesherr uns nicht mehr befchützen konnte, fori» 
dern dem Geietze des Siegers Land und Leute über* 
lalfen nutfufe^ ilem i;eble|lj|-i£bbe9 Schickfale ficb 
»u fügen, undi^den G^fetzen^w. kömgl! Majeftär, 

uurers künftigen LanJciherra, zu gehoiciicu wiffen 
werdeq."' ^ ^ i . 

• / * ' * V , . ' • , 

»»llieres Ife aber nicbt ^wa^y ellerdtirc&Taifeh- 

tigfter Könii^ und Herr! Die Stände Tyrols haben 
uns als Organe ilirer und des Volkes Geßnnungen 
beauFardgt« Cw. Majeftät; mit der der tyroler NaticHs 
eigenen' OlFenbeit und Redticbkeit, und zugleich' 
ntit gerührteftern Danke zu Isekermcn, dafs Höchft- 
diefeibe fcbon jetzt, iolglich nuch vor dem 'Regie* * 
nfng8<-Amritre« gnädigfi: und «UTorkoininend dag 

^Land Tyro] mit fo absgczeidinecem Wohlwollen, 
und mit fo enlfcheidcnden Gnadenbezeugungen, alt 
jene des Contributions - Nachlaffes und der 2Uge- 

\fi<^erted Beibeiaffung der Landes« Verfa (Tun g rimf, 
überhäuft heben, und dafs, fo wie iinfer bisheü- 
ger Landesherr fich trufteti wird, das Land wenig- 
ftens einem gütigen Fürften iil)erlcrfen , roüCTea lie^ 
Suinde und das Volk Tyrolt fic^ ebenfalls glueklidi 
fchätzen, von einem guten Vater an einen eben f<i 
gütigen Ubergeben worden zu feyii« und dafs .iie 



^Itfiniiadif lU IIa vbii|br«tt erfti^n PAMfaceh gcgM 
'ihn entlaffen find, willig und ^erti Ew. königl. Ma* 
jeüät . mit unv«rbrüchliciier7 Treue ^a(i..(;^filioffftm 
liiddiig«ii .w«rd«p.*': . V ' ■ 

„tm Na^en der Stände bitten wir daher Ew. 
Jttajeltät untertbänigU^ ihnen zu erlauben, dafs Tie, 
»aofa erfolgter aUgeinemer Kud jmachutig d«t.Frie» 
dens, in einem Terftflungsniäfsigea AusfokulTe vM. 
'allen rt^r S Länden zu dem höchhen Hollager Ew. 
Hajeliät lieh hierh'c^r verfügen, dem neuen gnädig» 
Jken Lamdes^errn ücb «u Fäfseia legen» für die 
Ishon erwiefeeee liQolirieB Gi|4Lfleii danken, fich 
^nd das ganze Land der Huld und Gflade Kw. Ma\e- 
Xtät anenipfehlen , und über die ArX und Weife, 
«^ie -^em» flurcii deii 'Vorigen ntli gegen wtctigeti* 
Krieg felir gebeugten , I^andii aufeuhelfea «r^rei 
ihre WünXche la Uniertbäuigkeit vorbringen düjr* 



v . Diefes de« Romge (am 1 1 . 7enuaf) in M&nclieii 

überreichte Schreiben unterliefe der Koni^r nicht, 
(juDier dem 14O auf eine angemeffene Weife zu be» 
^HUworten. i^r habe die dankbaren jSmpfindimr 
gen, die in der ihm überg'ebenen Vorftellnng der ty* 
voler Stände, gegen die vorigen Ref^enten ihres Lan- 
des« mit der ihrer Nation eigenen edeln 0&nhei( 
auagedruetLt feyen, mit 1>efonderm Wohlgefallen auf* 
g'enommen»'* fegte der König, »^und die.Erwerbung 
eines fö biedern^ Volkes , welches die göttliche Vor» 
Xebung nunmehr fei^ier Regierung anvertrauet^ ba« 
be dadnrcb noch einen b^bern Werth för ibn er- 
hiilten. Er rechne» mit vollem Vertrauen« auf eine 
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TyrAler,- — — ^.fo bäld ße, durch di^ Civil -Belitz, 
ergreifuflg ihres Lande*, in feine landesfürülidhett 
'Sfiicluatti würden fibeygeUFefcem Xe|rtf* ßU*kMii^km 
Teriidfaert feyti, deft er fie'^icbc nuribey ibrcri h^i^ 
des- Verfaffung, , ihren wolil erworbenen liechtea 
utkd Freiheiten , kräftigfl^ blUKUu^eiTt i^l^d^ zv^ 

^ich iickk fteu be(cr«beb , wfjrdfefc, 4hreH WWbUVeod 
iot/höohftmi Grade su * befördern ; wobey er dia 
Wünfche der Freien Landfchaft je4er.aeu,/iöi| 
londerer Auimerkramkeit » vernebmett .werde £o 
oft iie rQl«bev vefffe££iii|g^i{sig, Entweder 4f] ihn 
«der an fejnen RepräTentaAteii , brrn^en wftodea! 
El iehäize lieh glücklich, dafs er durch. di€^, . ^Oir- 
dem Kaifer von Frankreich firijier Dlflfiofiti4i& fiher- 
krfeoeii.1 Qoatribttüoneiil in d^fn Stand gefetzt fey, 
«den-Tyrol^rn, gleich beim Antritte ieiner llegi«! 
ruDg, wohlthätigeBeweire.Omicr iaadesrAMriiohn 
Gefinnungeh geben zu können/' ' . \ 

Aucb die Vorarlherger hatten eine Gefandt- 
Xcbaft- und ein Schreiben an ihreir nAnen Layid«^ 
berrn fefändrs'.um Ibo^«- aitf «Abnlkbe Weiife, vor* 
liofig ibr« UfüMigung za bewetfen. Sie TÜ;hmten 
darin ebenfalls, ^wie gewiffenhaft das öftr^ichlcho« 
Kaifer »Haus ihre Freiheiten geachtet, wie. e# diit' 
Laad-xtfin böcbften Grade des Woblftändet erbo* 
^n bebe, den die tbätige ladußrie^ bey kat^er 
Fruchtbarkeit des, Bodens, gewähren könne; wve» 
Während des letzten Krieges und nach dem fei hen, den 
erfcböjitten Ki^tent dnrcb Abfopferung «on. beinabö 
ztv^y MiMionen Galdeo, aufgeholfen worden ; ' uud 
«erklärten , auf eine gleich off^e un4 biedere WejiXe^ 



i^daTs -fie defshaHj mit Tcbwerem Herzen einer An- 
hängUcl^eit entfagi?cn, die Vorarlberg, bey allen, 

-«Ifr.Notbwendigkeit aufzulöfen^ertnogte.^. - y : ^, 

AwA «rlddftfli äiM. und 

-die Zulicberung Jhret n<frii«ii "Beflierrfeber» , dafs; 
. „tinter feiner Regierung, in die wdbl bergebriicbltt^ 

Die FörnftUche Civil -Befitznabme ging , fo wohl 
in Tyrel > als Vorarlberg , im Anfange des Februar«)' 
^dtttcbilen ^r«£pii vtuß Areo^ for fich,' dem eudh 
■die Adttiiniftretion derfelben übertragen ^üti Da^ 
Fateot| welches bey diefer Geleg**nbeit bekannt ge- 
«^ebti und vermittelte deffen die BeRtznahme 
m^Stgmffä «Morde» imr fegenden -wertholiei^ Im 

. ' " • , ' 

^ /i^Wir Haadiniliäa,Jofephy yron Gotte« Goaden 
fUinlg von Beyern, dee hcA^ rStnifcIien ReieWi Er4su ! 

pfalzgraf, Erztrucbfefs lind t3burfarft etc. , entbie- 
ten allen und jeden | die diefes lefen oder leCen bö* 

Ven, Uufere Gnade nad Unfern. Grub und fugen 
denfelben zn wiRefts <da ' dnrcHt den ewlfclien Sr. ^ 

tÖm; UTid öftreich. kaiferl. königl. Majeftät, und Sr. 
frenz* kaiferl. und kÖnigl. Majeftät, ana ^6. Dec. 
Tgo^. zn 'Prefebarg eividiteten Friedens «^Schlnft» 
und darcb , m Gemflfsbeit defifeUient ' zwifcben die- 
Ten Mächten und Uns, getroffene Vereinbarung, es 
dahin gediehen ifti dafs UJTr Unfern Erben u^nd 
£<inch1(onitnen » und gadzem kiSnigL Hanfe ^ umev- 

• V 
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jfdfc, Trient, und die gcfürftete Graifchaft Tyrol, 
£» wie liie vorarlbergifchen HerrfchaAen, zug^theiH 
«ad sogeeignec mrdea roll#a, derfeitalti daft ^Mi^ 
Xfihder Äiif «wif« 2«k 1Jflr4nrnEi Ze|>ler angebören» 
'Wid bey UÄferm königl. Haufe ^erbleibgiii auck 
.Wir und Unfere Nachfolger an der Kmmm d«r}4 
•De ^»kliei Iftode^errHcb« und okrigkiitliislie 
^1^, als es, in «mfem ««dbrn Stöten , ^efchieht, 
belitzen und ausüben follen^ To haben Wir, in Fol« 
ge.def «ben envibnten ftuverftändninet , ^^r«|ild(* 

«nd Herrfc^aften , all^n iliren O/ten , Zuhehörd^n 
«iid 'Zuftändigkeiteri Belitz nehnnen zu laffea, Iin4 
die Regierung ^n^atretaa« Wir tliUR di«fet, Kraft 
^ fW?Wi^til5«i.P*tAits, kiiiid^ vtrtaogtfii daher 
▼on dov Geiftlicbkeit, der liiitei Tchaft , den Lehen» 
leuten, liinrailen\ Civil* und MIHtär -fiedi^ten^ 
ttagifträleKi^dcr Stftdka, und endlich Toa ftnmitli* 
idieb Einwobaarii md Umerft~a4aB, welches Stan- 
des oder Wörde fie feyn mögen, hierdurch fo gnä« 
dig> als ernftlich , daüi iie iicii Unferer R^^arnng 
mterw^rfen, Hnd «rmimeb diaMbad, ficfa dtefer 

/AaßtsAahmung und den i zu diefeaB Ende , von Uns 
angeordneten Befehlshabern, Krieges Völkern onft^ 
CooHnsilarien , auf kaine Weife aM| widerfet^n; 

.£Nidifem*mlaiehr Uns« Von nun an,, al» ihren 
rechtnnärsigen König und Landesfi\rf»en anzufehen 
und zu erkennen, vollkommenen Gaherfam und 

, #aa Uaurüiioigkeit und Treue zn «rweifen, fiök. 
iedas^'B^enrfi^g an aaasWirtige Behörden, unter Ver- 
meidung Unferer ernftlichen Ahndung, gänzlioh zu 
«uihaiten,,uiid daamäckTt, To bald Wir es erfodera- 

- 'I F a ^ 
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Wir ertheifen ihnen dagegen liie'VirllclleraBg^^ab 
Wir ihnen mit künigiioher Huld und Gnade «nd. 
laodetiräcerlicheai Wohlwoll«^^ jederzeit "zugethan 
feyn, 'allein Sehatz kr&ftigXt angedeibaii. Uffen»; und 
überhaupt ihrer Wohlfahrt und GIücJtfeKgkeit ün-\ 
Xere ganze iaadesväieriiche Vorforge widmen wer- 
den; um fiot in dem möglndafteii Grada» nnd eben 
fe) als Wir es in AbfidMC Uiifereir abrigea, getrauen. 
Unterlhanen ftets zu belörclem ^ewüiifcht und ge- 
ftrebt haben , alles bürgerlichen .Wohlergehens ^er 
nieiste «u laffen. Wir iiabeil die oberfte^ Leitung 
der 'Befitzn ahme gedachter Lande, und der öfÜntf^ 
liehen Staatsverwaltung in denfelben, Unferm Kam« 
merer» wirklichen geheimen Rathe und Georgi- 
Ordens • Comm^nthur^ ^ari Maria kttfieit^ Keiobc» 
grafeh von An»^ als Unferoi' Hof« Cöainiifl^% 'über- 
tragen, und beioblöii , d a ("s unter feiner 1 jjeciellen 
X)lrecti(m ein ihoi untergeordnetes Corps Unferer 
Truppen, die Beütznahme bewerkfte)ligen4 und die 
.yon ihm ernantttein Cotnitiinilrs^die dabe^r vörkom^ 
menden weitern Civil - GcTciiafLe ausrichten ioilen. 
Wir eirwartcn demnach von räanutlichen Einscrob» 
;Derji und UntertHanen obiger Lande , da£i iie den 
' von diefen Behörden in Unferui Namen zu treffen- 
' d^n Einrichtungen und Anordnungen Folge leiften 
wetden« Wir.Xetze%dabey ielk, da($ tot der Hand 
alle gegenwärtig dort angeftellten Hedientci and Be* 
amte in ihren Funktionen verbleiben, und ihre 
Amtsverrichtungen ordnungsmäfsig) nach dem bi^ 
harigenXffefcbäfagange, dergefult eiaftweilen ibrt- 
letzen, d'afs lie ' Unferer Gnade' und 'Unferes fer- 
nem Vertrauens würdig bieiben« ,Zur Urkunde 
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(ieSm ImMiv Wir f «gttt^Mriigtt P«imii tllerfatfeUif 

eigenhändig vollzo^'en» und init Unnerm königl.. 
loiiegel beitärken Mi£flp< gefchelien und gegiii^ 
Uii4ak U»tear Ha»pt*,imA Eaüdensrtadt' München 
dei» s'i. Iabv igodr Ukm* Jofeph^ Freiherr von 



. Vehfirlhferung tmd Ueßtznakme wm^ V0n$dlg und 

den veaetianifck '^uUreichjdiea StaateOm 

' V^i^^^^g die ven^tianiiichen Landlchaften» 
die lo deMt|i>^6burge^ Fmden v-m dar liSiiigreich- 
Italien^ abgetreten wurden»*^ waren bekan^tVclf 
BQch aicbt lauge xititer der Herrfchaft Oeftreichs 
fgbw,€hn* Die Trenn upg von Oeft reich kannte bien 
änch um Ib, weniger 'lehr ea Heesen ^ehen» dft 

'mancherley' Urfache» oburaköten^ warupi die Ve- 
Bötianer nicht wohl gut öftreichifch hatten werden 
können.' Es kann daher wohl leyn« dafiii wenn 
die Uebergabe in. Tf rol ein Traucrfeft warf iie 

' hier y v^o nicht ein Freudenfeft , doeh «n Prnnkfeff 
wurde; fo wie es die franzöfifchen Schilderungen 
darlielleQ, und die franzöHrchen Behörden dergiei« 
chen auch überiill gern zn ¥eranftalteiii pflegen. 



Am 19. Jannar toIIzo^ der dazu beTollmich- 

tigtc Cointniffär , General Laurifton. im Namen des 
franzöfifchen* Kaifers und Königs van Italien) die 
Befitznahm?« Fr^nzöfifahe Berichte pennen die 
Ceremoiiie 9,einfach) kuvz nnd giro6«'A Der CheF 
cles Geoeralitabes, Gendral Fririon^ las dem rer- 
iammeluh Volke iblgende fipoqlimatiaii - 



Ita1i«ii. Napoleon der Grofse, und der energifch^ 
und biedere Charakter des Prinzen^ Eußea Nt^Ufl99m 
Toa. FrankMch Y Vkw« Kdnigt Teif ^ IfkaiS%»,^g^HtiH . 
^•n^ «tter kiuifitgM SeliiakU I» Ibrrai BfeniM 
fprecbe ich zu euch. Einigkeit und Tugtad» die 
euch, Venetiancr, in der (Jefchichte «nszeichilen,. 
find jdie GruBtUtatzen eiirer Giackfeligk^t; die ron 
mn .te wWiihrnfffic^ mit der Glückfeliokeit der 
bKaTen ikalienejr vereinigt • , , , . 

Wenn man jieo franajößTchen Bericlitt^Erftal» 
lerQ' glauben ka]iit# foarbob ück hicrtuf.ein.allge^ 
m^im Jubelpi^fthrej» ^Vtaknen mit den Wap- 
Jien und Farben des italienjfchen Königreichs wur- 
den Yßr d^r St. Markuskircsh« anfgepflaa»*. , D«r 
poniMn^^ ifir KftnpMn erArfaiittarte die Stadt. Da» 
VolVrieFeittinathig: es lebe der Kaiför und König! . 
E& Lehe dier Priiiz Zu^gta Napoicoat ' . ^ 

Die gänzliche Vereinigung der Tenetianirchen 
StteMea , mit dem Königreiche lulian ^ wurde aof 
^den i. May feft gefetzt-, auch an diefem Tage, zu 
Maylnnd, feierlich begangen. Der Vice - König 
Vollzug üe durch eine an i^t£tm X«ge ebenfalls 
p4l»Kciil«t-9 dl«io icbM'ifonD 14« April dathte« Pro- 
e)ato»timi, fialgeade» wefentlichen Inhalts /„Völ- 
ker des italienifchen Königreichs und der venetia-; 
aifchen Staaten 1 ZiaFol^ der Befehle Sr. Majertät 
pR-oclaitiirs ick henlai eoce Vewmgung. Dir 
det künftig unter eiaerley Gefet^^en leben, nur Eine 
Familie ^M&mach^ft difi Uaterthaiiea eines und. 
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.... .s^ß%eüdfi»tl Ikn^'^iH mm ienttiA dkr 

Tr«M Napoleon dtn^ Qrtobm Ittifteii; dcr*^ «h« er 

noch datau dachte, euer Land zu erobern» fchoii 

^It«lieniBr !. Ihr werdet gluoklieh mi denkbart 

för die vo« Sr. Maj. euch bewiefenc neue Wohllhat, 
byn». i^r werdet ii«, i;9it.4taadjbaXt£r Treue , Ter».. 
|(riten r und niidit vergeÄn » defr ilir ijieftibe tdiBrf^ 
Liebe, und dem Genie ettres Monarcheti, der Axh 
haoglichkeit u^d d^tn Muthe feiner Tapfieriif fchal* 
^gimyd'i diet miiL Adlitm!^Spto>iUfir.e|t; ym^ jk^ib 

^Uen , und nicht eher auliiörten, zu kämpfen und- 
2u Tiegen 9 als bU eure Unabhängigkeit und die Ye^^ 
fröff criing eures. Gebieu gefiebert Vf^^r^ 

jjitaliener 1 Ihr bringet nach diefer jet35t procla«» 
^iftm> glücklichen Vereioigiuig Gei;eU^,inkt .weiche^ 
iiß frb«Nil«ße Weä«h^i^ «dn^ WoWc^ «p«t. flrelaea 
Tkeils« «oft Eiirofil gab^ fand etn. Regienitigs » 
fteoat welchem Frankreich bereits die Wiederkehr 

£äMr . ioiMB-n GteckTeligkjßi^ ..«u^ ^i^^- Die 

Veneiluiev hingegen hriot^ frejui^ildtui ClMntkQr 
. heiten, einen^ voritrefflichen Öharaktef, die grö&te 
Gewandthj^U fiiic ajlf^iyten Ton Gefchäften und. In-^ 
daftcie« ,UQden41leK«.csinf l^arine^ — laujter unei'* 

fdiatfilliche Qiiellen» far^lle thndekzweige, Air ' 

Glück und Wohlftand. Und wenn ihr, Italiener 
lUjid Veaeujuaer^ eure Ai^tneriiUMaJiea au4 die Zvi\ 



f 



^ Beae Eiiirichtuog des Genm aufnehmen, welchei 
in den venetianlfclicn Staaten einige groüe Beioh* 
Mngen für di^e aasg^ikib^M!t%n Diener 9ta«tf 
m^i^d^ Thäovm beftioimt bat, dariiifch e^irenSstf 
aeiL:<iia niiittrwüa'diges Reifpiel zur iNacheiierung 
fjieht, und zu|[leicfa eurem Laöde deirSchttti'de* 
mäciitigrten Keichs zuficfaert/' ' ' . 

* . » * n J. . , * ■ tm 

«VöTker des Königreichs Italien und der vfe*^ 
netfamfehen Staaten ! Se. Maj.. wbllen, dari^ihr wi^ 
Brüder irereinigt feyd. . Wird diefer erftö Brfrf^j 
^«tt^-SauFÄr«i»«v »$ch«:.ei»e'wiinc.e Be/of^.ung er^ 
.kaltem? Ihjf feyd einer dem nndern nützlich!, fpr^- 
ohct einerjöy Sprache, bewoimet da» ntoliefa^Kli«* 
jpar^ Verehret den. nämlichen Gett, nnd ha^ «i»^ 
ilMrlef>4i|tereae» ^meriey Sitten^ I^igungen und 



% £iefe .worden^ ^iV roaik weifs , durch den 
jprefshurger Friedea dem Kaileii. vqn Oi^fc^ich m 
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»Da Wir Ton Sr. Mtj. zar Aufrechthaltnng Ih. 
v«tfiA«i|earlt«c-in enre-MitteN^eftelit fmd, fo getiügt 
as Uns,^u faL^en, dafs Wir Uns ftets mit tfurem^ 
Glucke befchähigen we*deÄ«p dafe ihr eneh alfein 
^ ünfer Her». ihJiijet* nnd dafg die BrföWun. alier 
UnImrOPBitebten, gegen Unfern erhabenen Sou ve- 
rain und gegen euch, Ünt mit Gott^ ättile Äett 
/iiis und leicht (eyn Wird/*- * > 

c) Veberlipfiruug und Eafitznahrnff des Het^togthumt 
Satzburg imd FSrß^nthum ^ 
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Theil; dem es fein Bruder, ^rTormali^e Grnfs- 
Ijerzog voa Toskana, abtreten muTste, der dAftir. 
wieder IKdribiirg^. ajt. t\u .Cli(irförüeiithu«i| ef^ 

ininder charakterirtifch ift, als der ganze Inlijd^ 
if^, preJbb ^rgec Friedens « TiaktcU« 

Di^ Befiuvftlmie dei* erftem l^urfteiitliünieri^ 
fOn Seiten Oeftreiclxs, ging um die Mitte des^März^ 
Hlonaths vor lieh. Am. 14.. ruckte in Salzburg da% 
fiegimefiK A«i(^gMa«<>f ein , «ad. ^I^ick wardea Mi 
dieCem^Herzogthiitee öachTt^l^ei^de Beianntn^aohiufn 
'gen erlalfea": .bn v : - . ' ■' • 

Ufh&^orUhw^ , und 1 den am 26*'Dec. vor* Jahres 
ZUsPref^iburgi abrr^fchlorfenen, und* unterm 30, 4e&- 

m\f^MmMi£^fd^JffttntöSv^^ R^nlg von Italien, 
da$;Her*pgthum, Sal7,bürg und ;FÄrftenihum Berch- 
lolsgaden, mit allen ilire,iH}^wgehöjrdeo, Vorzügen^ 
fte^bt^n un4 Ai^%racheB, ün Utoa» al^iErfi^^bor^ 
und Atfgßateii des artreicbfobefi Kaifer- Haufes, 
gediehenr find » haijen Wir befchloffen, von vorge* 
daghten Landen und deren Zuj,'ehörda«, , für Uq« 
und a)l€^^UrifereT*^ben und Naobkommen » saeh 
4er heftebundeii SAio^pelfiönt -Ordnung, und nach 
Maafsgabe der, Unferm Erzhaufe zuftehenden Pri», 
ijiiegi^p,, den ftjrmlichen und feiajrUohenJBefir« aeiK 
^gU iZtt laSü^ ^.Wir baben b^cyr/iacli. ünferm 
Uebcrjji^nis- d ^eßtz/ 1 greifung^ . CommilTar za 
ernennen geruhet, den hoch - und wohl^ebonieB 



Reichs Gr afdn Yon BilTingan , Nlppewbürg, Herr» 
Schrambergf Dotternhaufeti und Holkwangen eto» 
Uliferm Kftmmerer md Wirklicheff'g^clMnJ^*^f - 
»ocb de« • k5iilg1« mgarifcHen St^ ' Ste^litnsonltn- 
ftfofttkreuz , uitd Wim hiermit volle Macht und Ge- 
walt ertheilet, alles und jedes i wb9 oilf .dtefe ^* 
Ctznabnie Be»»g hat, «u hätideln | atnuorditffiii $ w 
leiten, und in Ünferm Namen das Eidesgel ftMe der 
Treue. und des Geliorlaois a^u empfangen. Wonach 
deAifeiben )edern»aiiii ^ welciiet Stairdles oder Apmai 
tfi- ittimer fey , alls" Uhfwm bevoliililt«libigteii Ittndat» 
füj etlichen Hof - CommirTär in aHem und jedem die 
iQhuUige Folge zu leiften haben wird. Wir wollen 
ferner die bisher beftandene Landes - Verfa (Tu ngt 
6^f6t3&e, Stattttenr^ FreiKeitba unds; rvofttlk^ae G^« . 
wohnhtifen, auch alle Staatsdiener, b®f ihren Aeoi» 
1$erli ur)d ihrem (jehaiteiproviforifch beftätigen; ver»- 
fehen Uns alMr mach «« Unferii lietieti'getreuen V!n*^ 
tertbanen, däfe fi« Uni ieder«eit den pBlchtmäkU 
,ge»G©horiam and üViverbrüchliche Treue beweifen, 
«fid 'Uns dadnrchf in )eaen angeftrengten fien\tl- 
bmgeD 9 för die-^ Erhaltung und BeUkrdetntif ihrer 
Wohlfahrt» aufrichtig mitetftatzen w^en; die 
<ks vorzüglicbrte Ziel und den theuerften Gegen«» 
HatHtUuferer Wünfche ausmafebt.f' '* 

^Zur Beftätigung deOen hab« Wir dMe ijt*^ 
künde eigenhändig unteracichtoet , und mit Unferm- 
römiicb - und öAceichirch * erbkaiferlichen Inüegel 
Terföhen laffen» Gegeben in Unlerar Hsfufit*' nmf 
Kefidenzr»dt\WieDs^dto la« Febr. t%o6i Unterer/^ 
Jteiche« des römifchen und der erblichen , im vier' 
%ehnttm Jahre« franz* — * ioham Vkilipp^^ Graf ! 
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7iigle!ch mit cliefem ßefitzetrgreifungs -Pateotp 
wurden, von Seilen des biiäef igen Heg«ntc«i, des > 
Ckuti&fkmitiimABnherz^B p^^ fein« h%iM 

ri^R ^SuimdKefter, Stünde, Lehnleute und Infaf. 
len der befohwornen Unterthans • Pflichten feierlich 
Miafl'en » < wi4 ^iBr »enen H^entAsWt »hiwallcft 
SBddigftcMi MnifM^i ündJRufm sifgewielnw'* . ..» 

• » 

' Es gelchah dies m einem Publikandum des Mi- 
jASkmMa^fi^dmi (vom >. Aiirz i)«ttrt} ; in w^lchrat 

WUT» 

de: dafs er, „mit dankbarem Gemütfae» die Ant^ 
hänglichkeit und Folgfainkeit erkenn«, w«leb» dim ' 
Sinwoluier SaSzbnrgt, Uit drey Jühvn^ ftm-min 
wilKgen GiliorAitt bewicffeti halfen;'* und dafs 

j,die Belohnung ihrer Tugend dem Sou?erain em* 

„Se. königl, Hoheit etc.'*, heiffl es zum Sehl uf£0|,' 
,,danken Uirer Dienerfchaft, für den - immiMr :rag«|| 
fitfer, 49m WMm ihres ihifdmm VoHtct tkftiig 
mitsuwi^kel«, und die Sorgen der Rejrierung mit 
Ihnen zu theilen. Höchfidiefelben werden auoh iq^ 
4er feri^en Trei^nweig «ril? detn' Ankhefien -Herseik yk 

Er&gm(k trem^nlevi weichet die VorMinng 

beftimmen wird, das Glück der biedern Salzbur- 
ger, unter dem müden Zepter Sr. kai£i]rl..y aiic^ 
Itiiferl. kdiitgl.» Mqeftiiti, su h^MAgen imAan ear«, 

. " Man fand für rathfam t diefer Uebergabe ~ die 
Tti^leicbt äxkffiwi^tmr gtmm im Stüle^n geTcfaehett 



^y^s^'j^iirdb oe grolse Sblalmtlit «i«» «rllSfaete 

Feier zu geben; bey welcher der Reichs* Graf voa 
|^ffiftg«n>r*jip|>6nburg den neuen LandiBshftrm re«x 
jiFä&ritirre^ und^Aui.e ^rfrede ln«)it.iii. dw er , .im« 
ter atidern, deii Einwohnern, jh^h Salzburg tml 
Berchtolsgaden', iri fplgendem einZeugnifs gab, wo- 
durch lUebi ftrMiterbiHQg.jl^iii, »SUm^^tefti^er I^hc 
Werth werden mufstc. ' 



. 1.. „Man durobgthe .4ie GefcBichte diefer beiden 
la^de«" f«g«^? «Ti nwA man Ändert non den früt 
heften iZeiteu ^li t bis. W den gd^nwiUrti|^a Älo-y 
menf, ununterbrochen, dnrch alle KlallWfl der Ein* 
tMiW^ fplcb« Gefinnungen^ mu Worten und Tha* 
f^o^^ Miärtet » :^e)che >ls die fchduften «Pc^kmale 
uiiyerbrÜehUcfeeir TfW «nd cchtelr Unfc«rtbani1ieb« 
^^tk^ach^yeU aufbe^vahrt zu : werden verdiencÄ. 
So wie nun.» einer fei ts, hierin die TolIkobinoenitQ 
iBSirgrclieft liegt, d^l« ancb^ der ttwa eingetretene 
tandesf arft p 'Mmb: M ihreÄ;&«h!CwrJIUtt» ihre^ 
Tc^e^iAnd Liebe Acher rechnen könne, fo fpre- 
uhen entgegen andtfwrfeits fchon ißizt, ganr laut 
zu ihnen ♦ zu heiA|n. diefon Li^d^rn^, di& Crufstka* 
K.;z und dtr Ed^fmu$h def liob immer i^eich hleibenr 
de», unter fo vielen VerhälUjiffen mit unverändert 
t^f'2iterde glänzenden I die Treue jeiaer Vnterthanea 

gen he-, dafs die heute eingetretene neue Epoche 
ito#n~*die froheften Anzüchten einer Zukunft dar- 
biete, in welcher, dürch die angeftrengteften Be* 
ni Übungen ihres Land esftfften , .der das Ziel Seiner 
vorzüglichften W unfche in die Eubaknng nnd Wohl- 
frhr t iainer geliebten yaterthafien feuu" — — . Eine 
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. XmxMr0«ir«'aii.wi» Di^t dmhln^iflMen, >iwif dein 

Wunfche zu begleiten', dafs iie lieb tlui die That 
Y.oiiig — und mancher dürfte . vieileiciu hinzu lett 
'S»a — mehr ate bisher hewähreainöge* 

d}. U^herlajfunglund Beßtznakme d'esDeutfck'Meifter* 

' thums und der Bejitzuagea des deutfchen Ordenf» ' 
' ♦ ' • ' i , 

Sie gefchah , wie man weifs, ebenfalls in I ü i^e 
des prefsburger Friedens » zu Gunften Oeltreiciis« 
durch folgende EeVoirmdohtigung des .dazu eroaiiii« 

kaiferlieheti^tiittiiJIilr«. ' , 0 

>Wir Franz der Zweite etc« thun kund und Ue- 
^Itennen hiermit, durch Gegeftwirtiges:' Nechdeoi 
4ni^ch denArt. XII. des, am 36.'Dec;V. h m Prefebui g 

geTcbloHerien , und am i. Januar d. J* in Wien au«- 
gewe^ifeltea, . Friedens - Vertrags ^ie Würde* eines 
^^roTsmeiTters des deu^fchen Ordens, die Rec)ite| 
DömUöen *nnd -Einkünfte) weiche vor dem gegen- 
wärtigen Kriege von Mergentheim , dem Haui^u it ze 
dies Ordens, dependirten , die andern üechi^» Do- 
mtoen und Hinkünfte t die cur Zeit der Auswechfe« 
lang der Jlatiiicationeti des gegenwärtigen Traktats, 
mit dem Groljiaieifterthume, verbunden ünd, fo 
wie die Domänea und Einkünfte, die hefagter Orr 
4tn ZVL der nSmlibfaen Zett befitzen wird, nach der 
Ord nung der Erftgeburt in der Perfon und der di- 
rekten und männlictien Defcendenz demjenigen Tri a- 
cen, Unfers kaliferL^Uaufes, erblich werden follen, 
der ^iim Uns, als Chef des kaiferl. Haufes, dazu be* 
rümint werden wirdj nachdem loforc hieidtuch 



aas <^MM€te1ßige»^tfm 4^ isöeb - irtii di lftib 

fterirchcn uncf der Ordens - 8cfk«Dgen auf Unf«f^ 
katferl. Hau« ubergegangen ift, und es folglich nöthig 
Ibyn waUf iii«rfOii,dMi vorläufigen ^ivil- und MiU«- 
tärbeß tz zn ergreifen t. fo iiaben .Wir zu ' Unferm 
defsfalfigenGümaiiffär ernannt, den wohlgebornen^ 
lieben Getreuen, Johann Aiop Jojepk^ Reichs -Frei- 
'Kerrn v*Büg€l% Unfern wirklichen kaiferJ« gehet*- 
tnen Retfat Coneommtinir bey d^r « aHgemeinen 
Jleichtverfatnmlung, bevollmächtigten Älinifter bcf 
'dem cbc^r* erzkanzlerifchen Hofe^ ,iiad bey deol 
Crankifcbeir Kreife, defl^königl* pngartfishen St/ See» 
phansordens Grofskfcuz etc., ernennen denfelben 
auch, hierdurch alfo xxnd dergefcalt^ dafser iich ehe- 
fteni nach AAiergenlbeim begebe« die Qbgeme^detefl 
Friedens- Verfilgnagieii in hergebrachter Art öiFen^ 
lieh bekanntmache, nach vorher gegangener Ent- 
bindung des hoch • i^nd deutfch - uieirterifchen DieoTt» ^ 
perCbn«}»^ und cbr ,8aiig«rCchaft sa Mergemheim^ 
•US den Pflichten^ womir >G0 bis^}em dem H^h« . 
und Deutfch -Meilcerthume, auch etwa dem ganzen 
Ordan^ zugethan waren , erfteres in die Verpflioh* ^ 
long gegen Uns nn^ Unier iLaiferl. >Han« itehi^. 
mm itt andern iicb aber den'üblinhen HnHKgungs- 
eid ablegen Jalfö, hch defilalls mit jenen, die von * 
- des bisherigen Hoch - undDeutIch -MeirtersLiebdeii 
werden be|otlm^Q)iMgl werdeir, im Voran« bei^h» 
nie, nnd nacfaker dütjenifre verföge, was, in der 
weitern Inftruktlon , demTelben auigegeben. werden 
Wirdt^ Wir ▼erCprechenibdann4illes hiernach Verr 
bandelte genebm sv^balten, '-ohneHafefährde.' Uff^ 
kande Unferer eigenhändigen UnterJCchrift und de| 
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%w(|l|Mi'iJultit& ^pJbelfnvii Ktflzley •Irtfiegels. frege« 
ben Wien, den iS- Febr. t%Q6. — C*-'^0 trant*^' 
-i. gJL Qk^ vaa Siudion. ; 

e) U9b€tflaffytig uad Befitznekmung d/s FiWft§iUkkmf 



1 ^n, von dem königl. hayerfchen O'eneial L andes- 
Comminariat , in tranken, mit Unterfchrüt feinet 
CMili« 4es Grafen vonjkürhtim^ (imtier dam 9i,Jii« 
%u«r> erlaffeties Pub'likaBclinp ; in welchem daffeTbe, 
^in Folge befonders da«a von Seiten des bisherigen 
Landeuherrn erhaltenen Au/trag^, fänitntlicliani 
ier'^Ueberwteifnq^ hagriffeDtn, Staatsdienern > die 
m^lerbÖobCb ZoFrieclenhelt mil ihren blsber gcleifie- 
ten, treuen, eifrigen und gemeinnützlichen Dien- 
iten, mSt dem B^ifatze erii^Urte, dafs^s Allerböchft 
'dierelb0 allerdings fdh,wer empfänden fich» in der 
'Folge der inswiCbhen eingetretenen BreignilTe , von 
ib^en trennen zu miUTen," 



■ » 
1 



Tags deratif ei-fchieii zn Würzb^rg das Befitz* 
ergretfnngsiPntent des neuen R^ent^n; welches 

\on deffen Bruder, dem l^SLiiev Fmn-:^ dem Zweiten^ 
ausgeftellt war; einp b igen thüm liebkeit', die viel- 
Jttebt nicht unbemerkt zo bleiben ▼e'rdient» da fi« 
Vöhl nücht ohne Abfielt Statt hatte» 

„Nachdem, durch die Verfügungen ties — 
>refsboi'gec Fried/ens- Vei'trags , im 1 1, Artikel det- 
Mben/"^ heifst et darin, „das Pörftenthum Wurz- 
burg, vonSr. Maj. dem Köaige in Bayeirn, fo, wie 



M itli/ged«c|jkie Se./Maj. diuydi den Eekbs-Dieipul» 
t*(ioDS-Reoerr ▼omTtS^ Febr.'. igQ3 'g^kcmifneii; ifif| 

an Unfers geliebten Herrn Bruders, ErAherzogt 'ffer- 
dinünds^lAel^en ^ mit allem Eigenthum und Hoheit^- 
rechten« und in der nämUchen Art, auch unter 
den nämlichen Bedingungen.» abgetreten .werden 
folle, wie Sc. Liebden die "Chwr Salzburg befefTen • 
Jiaben, und nachdem alfo auch, für Vns und Unfe^ 
kaiferl* und k» k, üflks^/^ namlUik^n Hautger^chtfani^^ 
auf gedachtes FnrrteajthunK« übertragen wer^etti 
wie dit:lelben auf dem Herzogthum'e -Salzburg ge-' 
Jiafiet baben, hiernach e% folglich nothwendig feyn 
will , von diefem Lapde % , in^ Unfers Herrn praeter s 
und Vnferm e/ge/ie« J^om«« «; d^n >inft willigen BefiifB 
zu evgreilcn-, fo haben Wir, in Abwefenheit Ua» 
lers Herrn Bruders Liebden, zum Befitznehmungs- 
pommirrär IsrnannLi den etc* JokamAhys Jofepk^^ 
Heicbs - Freiherrn von* Hügel .^ie>^ ernennen auch- 
denfelben hJ'irmit, und ertheilen ihm die» Vollge- 
walt» mjt dem von künigl. bayerfchec Sehe zu er« 
nennenden Cooimiffär der Landes -Uebergabe hal« 
ber üich zu benehmen , und alles dasjenige einzulei- 
ten und vorzukehren, was zur Betbrgung i/w/«ri 

Herrn Bruders Liebden und Unferer eigenen Gerechtfa- * 
me erfoderlich ilt; verfprechen fodaan ali^s iiiex;* 
jpach verhändelte genehm zu hakett." . ; 

Diefem Patente war ein Publikandum des Frei- ' 
berm mn Hügel beigefügt; vermittelfc d^Ien ec^ 
tnun, nvit Beziehung mf dalTelbe^ und den «aller« ' 

hüclilten und höchften Auftrag, den Sr. königl. Ho» 
heir, dem Herrn Churfurften , Erzherzog ferfl^/zirtiK^, 

^hedensftti^i^f^^^iS zuijiCehendea Be/it» | wie brier- • 

.mit 
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• tDi't gercbieht, mit allen fögchthLiiiiS- und Souverai- 
sitiurechten ieierlicb , und ionniich ergriff;** 
udmi' wbekeVo BewohiMNrn' diefes Fürftemhomi, 
welöhe Sxh ¥qii je &r dnreli treae Anhänglichkeit 
an ihre Kecrentcn ausgezeichnet hätten, ankündig- 
te, dafs ihr neuer Landesherr üoh fovbald ak^mOf« 
lieh in ihre Mitte begeben werde; mn fie Jeioer 
' leikfeSTÜterliclien Zoneigahg und jener milden Für- 
for^e, für ihr Wohl, zu verfichern, weiche er 
auch feinen frühem Unterchenen , in gerdttüsklöCar 
Thfttigkeit, etf wjdeten gewt>^ war; und dag«- 
gen -iron fllamtjielKin*'tlncnfi«faiiDen, adligen und 
nicht adligen LandfafTcn und Vafaiien, Bei- «nd 
HinterfaiiTea etc. , und nicht minder den Sfeanttdili« 
aernv Beamten-« MegUkratnren der Sadte« Ib^^i» 
4&ai allen Btnwobtiern, x^elckesStencbs und welcher 
Wurde tie feyn mögen, den Bid der iTreue nod dua 
vCehorfams als Erbhuldigiiag ansunehanno*" 

9,AUe Einwohner«'* fetzte er hinzu« würden 
In dei:« diircb den i,i* $.9 de^prifsburger Friedens^ 
feft gefetzten, Uebertragung der Cjhurwürde, und 

der friedensrchlufsiTiäfsigeii Souverainität, auf die- 
le« Fürrtentham«, .nic}it hlois den erhöheten Glanz 
ihres Väterlandes« fondern, auch die troftvolle Aqs- 
'ficht mit Frenden Temehaien« dafs,^ durch Concen- 
tHrung innerer Kraft, unter dem Deifcande und Se- 
gen des AUerhöchiten das erfetzt werde« wag 
durch die dem AeicbsichluOGB 14. ig, 

20 und 2 5 angeordnete Trennung , einiger Gehiets- 
theile« an Ausdehnung verlt^en gegangen fey." — . 

' Bey der förmlichen Vollziehung diefer Ceremo* 
nie Wur de auch ein Abtretung^* Pateat helcfsat^e« 



macht , 1 n welcbeiti iMaximtiMn Scfwpki ^ Gölt«r 
Gnaden König in Bayern," damals auch noch „des 
httl. röBiifehen Rqiüiis Erzpfalzgraf, ErzurucfafeCs 
und Chnrfüra eto '^enf«W«t mit aezMpaDg »uf 
den oft erwähmcii Frieden $ ««oh f^Miie^ Seit« er? 
Idärte: dafs das >,von ihtn uüd feinem kötügl. Hau- 
ft' in Gemä&heifc ReÄQh^-Deputationsfchluffes. 
Toln 25. Hor»ttng igoj^ aeitker befeffene J^ürftenr. 
thum Warzburg an Sei königl. Hobeil, deo'ttrn- 
Cbutfürften Erzherzog F«rö^infl/zf^, übergehe;" auch 
leine »Wther getreuen Lebenleute , Diener Med^at- 
Corporetionen und fiUnmilioben Untertbaiieii 4ei 
-erwähnten Förftentlittni«, der, gegen ihn nnd fein 
königl« liaus aufgehabten Leb nS ' , Dtenft- uud Un- 
tertbani-PA^^'^ üümaatlicb und feierlich entbän- 
de, anok damit aa de^ neuen AegesHea unbedingt .^ 
verwies indem er die Aenfeerung iiinatt f ügie* 
dab »es ihm zar angenehmen Püicht gereiche, die 
letzte feiner Regierungs- Handlungen, in erfagtcm. ^ 
Fürftenthüme, mit dfinkbarer Erkennung det ihm 
bewiefenen Gehorfams nnd d*r Verficberun^ za be- 
fchliefsen, wie er deffelben gefammte ETnwobner 
•mit k5nigU Huld und Gnade, in andern Wegen, 
beieetban «u l^leiben jederzeit i vermeine." 

f) Uäb^rUnf^'^i V'^ff ^ffit^'f^^^^J^ Jfreien Reicks^ , 
• . ftadt Mgsburg, 

Wie man weifs , gebörte Augsburg zu den Ver-» 
gröfcerungs • Gegenftänden , welche dem Könige 
Ton Bayern, in dem preDsburger Frieden, beltimmt 
^arcn. Aacü war es; wie oben bereite angemerkt 
ift, ¥on Bayern fchon provifocifch in Befitz genom* 
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BMm. EiM ilSnnlidie ' defioitire Balitznalime 

[o\he nun auch Statt haben, und dljefa Ichum eu^d 
Ui|berUei:ei:ujag noiiiig m maciieii* 



1 I 



Allein hi^ trsc die Schwierigkeit ei»; toh 

wem diele Ueberlieferang gefchehen foÜte? — Der 
Magtitrat von Augsburg» als die nächfte rechtli<|he 
Autorität, Wtet g«^n die bayerfelie BefitsnoibiDt, 
,Win Reichnage farmlich proteftirt. Da» Reich^ 
hatte zwar, von diefer Proteftation , keiue thatige 
j^^otiz genommen; aljleia es hatte auch an den Ois» 
poßtipnen. dea prefsliorger Friedcas keinen Antkeilt. 
und beobachtete aherhaupt «in valUg leidentliches 
Betragen. Gleichwohl hätte es, von einer rechtli- 
chen Ueberiiaferuog , doch eioen Aotheü haben- 

feer franzüürche Kaifcr» gewohnt) alle folche 
Schwierigkeiten nnit dem Schwerte zu zerhauen«' 
trat auch hier ins Mittel« Dafa Augsburg Bayern - 
fto Theil wurda« wer die Wirkung feines WHlena 
und feiner Macht, Da da^» Hecht, durch dlefe» 
Ichon zu hoden getreten war, fo konnte hier nur 
Ton der Berm die Rede feypi. Auch war et ziemiiclt i 
gleichgültig, welche Forni^beohaehtet wurde« Doch 
fehlen, unter den Uinltaiiden , unter welchen die 
Ueberliefarung gefchah, auch die Form, die ge« 
Wählt wurdet mit Qedacfat gewfthlt nnd die «nge^ 

: Am 4^. März erfchien der bisherige Franz. Com- 
mandant'i Brigade«* General üwkii epf dem Rath» 
kaufe xtt Augsburg« nttd erklärte, in Gegenwart- 
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des Magiftrats j des Städtgerichts, des Confulenten« 
CoUejgtüms etc.» udafs er v^n feineoi Kaifer beauf^ 
tragt fey. den anwefendefi königU baytrfciien Com- 
milTanen die Stai^t ^ugsbur^ , nebfK ihrem Gebietet 
zu übergeben.** Die hayeircHen ComiuilTarien er- 
klärteiAf däts fie diefelbe übernähmen; dann wurde 
Über diefen Akt ein Protokoll Anfgefetzt. Die oben ^ 
benannten ftädHfchen Collegien legten den Haidt- . 
gungseid ab» die yor dem Katlihaufe paradirende 
Sudtgarde wurde in Pßicht genommen, und das 
kön igl i ch bayerfcbe Befitznebmungs - Patent Tom Bei* 
kon, fo wie unter fekort« eines Detafcbements bütv 
gerlicher Cavailerie 9 auf allen Hauptftralken» unter 
Trom^etenfcball pr4)clamirt« - ' 

0 • 

Dafe diefe Ceremome nicht beendet wurde, ' 
obne d^fs man, auf beiden Seiten, auch Reden 
bielt, erwartet man wobi« Eben fo, dafs dieCeRe- 
den , auf Seiten J^r .bayericben pomniiirarien , Ver- 

fprechungen und Verbeifsungen , von G(ack und vä- 
terlicher Furforge, enthielten. Schwerlich aber 
wobi« dafs ein bisheriger Stadt -Pfleger einer freieÄ 
KeichsTtadt in leitoesp Rede Tagen konnte: MNacb«' 
dem der Magiftrat, durch den Frieden zu Prefs- ' 
bürg, feiner bisherigen Pflichten gegen Se» Majüftät 
den deutfcben Kaifer, als Reichs- Oberhaupt, förm* 
Iteb «entbunden worden t To ibb9tzte er fich^glftck* 
lieh, die Regierung der hiefigen Stadt in die Hände 
eines fo erlauchten Regeuten übergehen zu feheni 
deflüedA Weisheit' und väterlicbe .Gute dae K(^nigreicb ' 
Bayern' anreinen folioben Grad ^on äußerer Acb* 
tuna[ und innerm Wohlftande erhoben liatt** Denn 
eritiich konnte dieler Friedens • Schlufs /le diefer 
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' Mid^teti gaY nickt entbinden; wm ein Stadt* PBt» 

ger der Reichsfiadt Augsburg fehr f»nt wufste und 
wjfren mui^te ^ und 48an klingt-es nichti alt ob der 
Magiftra^ von Augsburg diele Varbindung für aina 
Lift gehalten babe» d£r ar £c.b freue« Entledigt zu 

fey. ' .. . • > ■ ^ ■ 

Imnriar mag die ttayerfcfae R#giarnng die Lob- 
fprOcfae Terdlenen , welebe ibr bler beigelegt wer- 
den; es war eine Unwahrheit, was der Stadt - THe- 
ger^Ton Imhof hier Tagte, und« in. feinem Munde« 
eine unwürdige Scbmeicbeley« die dnen Fieeken 
auf feinen Namen und auf die Acbtung des M aglftratt 
geworfen hat* Wie unfchickJich war es» bey dic- 
fer Gelegenheit dem Brigade -General f{9n6% deoi 
\l||erkzeu^ iler Gewaktbätigkeit) die hier «fl einem 
ireien Staate ausgefibt wntde, eine^ H^niebkettt*» 
ßezeigung zif machen; daCs idan ßch freue, ihn^ 
ii8ndiefem feierlichen Tage, in 4^r Mitia der Ver« 
JamnaluBg^ errcbeinen zu feben« und von iboi die 
Verfügungen feines erbabtnen .Soiiv^erains )Ba ver« 

nahmen*" . - » ' 

• ■ • ♦ 

EinStaat npd e^n Rafuräfentant eineaStaats k^na 

und mufs, wie der Mann, inDiUnglückc, deßKum^^ 
mers und der ji^itterkeit ^lierr feyn können^ die 
.ftinlnnjerea zerreiTsen; aber er mufs Heb n|cbt zum 
Schmeichler und Henohler erniedrigen» Man ver« 
glelclie mit diefen die Aeufserutigen der Tyroler 
und Vorarlberger, die nicht einmal ganz in dem 
Falle des offenbaren Unretfatleidens waren , als dje. 
Augsburger. Jene. mubien die Achtung ihres neuen 
Herrn gewännen , diefc verfcherzen. Man follt^ 
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Lochia, in felelfeii Fällen , dieWtelitiqkoit des AtiF« 

trags ervirägen, den ein Sprecher erhält, und dar- 
nach allem fich bey dar Wabl 4e£(«lbei^ beltimmea 



g) Ueberlie/erung und Beßtznahme des Brei$gau und 
0 . . Her. Ottenau* 

Diefa Befitzoabma* w^rdfi zu Freil^urgf durch 
aiiia:PublikaHifii daa chorf&rftlich-liadanfclian Com- 

miffärs, Frciherra von Drais f (bereits am 6. Jan.) 
yoUzogan. Auch in diefem Patente«, wie in defi 
"flbngaD» bazcfginan Itüh auf den prefsburgar Fria- 
dan; durch walch^n« wie hier gefage mxA^ »di^ ^ 
J'iu ftenthüiner Breisgau und Ortcnau, fammt Zu« 
gebärden und Oberberrllcbkeiten dem Cburfür- 
fXfiM ^zugethaih*' fay. Abwaicbend von dan^übri«^ 
gan wird hier noch baigafQgtf dafs diefa hauen Be> 
ützangen jjbefonders von Sr. Majertät, dem fraaz. 
Kaifert .garantirt wprden." , 

Daneben giebt der Commifljiri in diefein Pa* 
tenta« noch zu erkennen, dafs er »mit derG^waU,' 
alles za tbim find zu Terrichtea« was zar VoUXtrek* 
Icung diefe« höchften Auftrags erfoderliefa feyn mög« 

te, und zu vorläufigen nöthigen Vorbereitungen von 
dem Churfürften verfebjen," waren auch gleich ei* - 
nigoi denUmltänden angemeffene uiid durch diefid- 
ben wahrfchttinlich nothwendig gemachte) beige- . 
fugt worden; die jedoch mit unferm Zwecke liie^ 
nicht in nninittelbaref' Verbindung Itehan und da- . 
her hier ttnangefilbrt bleiben« 

* (Dar Befclilulis im naclrften Stucke.) ^ 
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CJmriadenßhe proviforißhe Ofganifadom 4ar 
durch den prejjburger Frieden erhalimän 

Laader*' 



■ _ . 

* I ' I ■ II ■ ■ ■ I I 



•I 



Patent vom 5. Majr l8o6. ^ 



Se* diurfärrtliohe Durdblaiiwht baben , wegen 
^•r» in Qe£<^g« du pr^frburg^ FrifldMSt Höchft- 
dftttfoUien zugeko^mMTDea neMa Landet viit Vdr^. 

behalt ihrer definitiven Kefolutionei^ eioftweilexi 
folgendes gaädigCc belcbloileni , 



i> SimmtlicbeaittaLaQfc warilattt in Abficht 

der Jurisdiction» in letzter und oberüer InftaUz^ 
dem Qber-HofgericbtQ in BrucbXai Ib gleieh unten 
geordnet; ebeb fa 

■ ■' ^ - , ' 

a) wei Jen He, in Abficlit auf das Forftwefen 
und .au£ da» Sanitfttswefent den» iur diefe beide» 
StaatSTerwäUungs • Zweige aafgefteHten General - 
Comaiiffionen dahier^ ia^dleaa nAmlidben BleafreJ 
alibald untergeordnet, wie es in den alten Landen^ 
vermöge der, imDrncke vorHegenden» Conftitutio^ 
nen » di^er beiden Dikafteiieit» fefc gefetzt ift; d*» 
gegen ^ 



*^ . " 

, 3> wu'die alirige boheitlkbei poltzeilidie and 
«virthrchaftHcheStaatsverwaltuog betriift« fo bleibt;. 

es nicht allein proviforifch , in Abficht der Lande 
am Bodenfee, def^failsj fo wie, wfgen der dorti- 
gen Ober-Geriqhtfibarkeity bey cferett eioftweiligen 
llntet^g^bung, unter 'dfaa ^ÜAfiratii» • CaUs^imii * 
obcrn Fürftenthuuns , ibndern es rollen auch fämmt- 
Hebet den Landgra^chalten Breisgau und Ür» 
tenaift gebörige« tiaDde und Onfcbaften eiq6r,*nabh 
der c W i lgfa r ftitehen • WtHeiw i toe MHi tig^» pvevMbrifcIi , 
in Freibur^ verbleibenden, churbadi Feh - brcisgaui- 
fchen liegierung undXvammer, wie bisher, fo auch^ 
femierbin » \gß za, Ihrer cbfiiistiTen £j»trcbiie(]|iing, 
nnmittelbar nnter geben feyn; deren Verhältnits, 
gegen den Landesberrn und obßrfte Staatsverwal- 
tung, im Hauptwelen, das nämiiehe ift, wie eS- 

die Provinz ' Glllegtft» in d«n alun CbttrlandeB*hn«« 

4) in jurisdlctioneiler Hinficht foll gleichbald 
dort ein% £är alle Zidunift bieibendet« :Uofgericbt 
Iftdifehen Landgraffeiiaft , ant dai^ . bitlKrigeii 

Julii^cellen ) formirt« und lolchea 



' " 5) '^^^ I' S^P^- diefes Jahres an (bia wnhan^ea 
alolitialBbr nnd nleh« %reniger als <Ke Torhin nnter 

den dortfe^en Collegien geftandene, nun diesfeitigei 
Lande unter iich bat) folgender Sprengel >der Ge- 
ricbktbarkeiitv worm ei' die* ^pfieUations • Juris« 
dibt^To uroli], als in erfter inftanz dk Gerichts- 
barkeit über alle Kanzleifaiiige « wegen aller nach 
diefem Tagn-erft eingeführt werdenden Klagen oder- 
fierufungen, ansähe « nämlich der an Baden gekom« 
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pifiia.Vb^.4trl4ii4{ptifrchaf^ BraUgtn« ußi der« 

il^r einverleibten I GrafTchaft Haudnftein, ohne die 
Kamerai - Herrfchaft Kirnberg , uad ohne die ix\ 
dem Oberamte Hochburg und Malilberg eingefchlof* 
fene oder ^Wifchen ibnen «md dem Rheine; unter*' 
halb Achkarren» gelegenen Städte, und grundherr- 
IchaftlichenOr^e» r» dann die Landgraffchaft Saufen* 
berg,^ famtnt den HerrfcbaAen Eöltelii ^nd fimlen* 
Weiler , oder^^itieOber* Aemter und Aemter Katteln. 
Schliengen, Müllheim und "U^olfenwelle^r , wogegen 
dem Hofgerichte der badÜjphen Markgraf fiob^ffc sa 
Ralbdt^ £tmtt diefer feineni .B«Kirk« entBogeneii.Div 
itrikte^ die, durch obgedachte Linie abgetrennte^ 
Ojftfchaften des ßreisgaueg ^ veinfchlielslidi der Ka^ 
inerat^UeriCibbaft'iiUiiibiejrg,» ;fö d^nii da^ ,j^f Ijbf 0^' 
ibbriiOrteBea» :|iebea der ^Inn fcbon zugemef«! 
nen Gerichtsbarkeit» über den Ritter bezirk der Or- 
teaaiit -toaÜBlieii^ wi^eget^ dtefe Veränderuag . kei» 
iieii^,'der >M:b8r fcboB rcebtaimhliiigig gewocd«n«ii| 
Sachen, von demjenigen HcfgeKlcbt^i^ an dem ü% 

reeht^ax^ängig war» abzieht» . . \ , 

.. , — . 

6) In jenen neuen Landen fämmtlich bleibt 
torerftji in Abßcbt der Civil* Gefetzgefbung^ alle^ 
\)ey dem Alten ; dagegen, in Abficbt der Rilminal« 
Gefetzgebuiig , Coli, vonn t. September an, Ic-dig-.. 
']ich dem diesseitigen CdiMe» über die Straf- Gerech« 
tigkeitspfiegei oder AcA/eJsOrganiratiooi* Edikte, den 
dazu {gehörigen firläuterungs- Verordntingen , auch 
ifop. gleichem Tage an, die hofgerichtlichen und 
,^rholgirtebt}k)^^ Froceflb dieXer Lande ^ ledig* 
)idb d^ ^dbefeitigeo. OJ^rgericbuordiiupg und den 
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lo6 ^- ^ 

etl3\2terndcn Nachtrags - '6ef«l«ra »«cligegaTigell 
werden. Bekannt gemacht auf churfürlti^chea Bß» 
fehl. KArl<roli6, de« 5. May tSo6. ^ ^ 



■ * ' ' ■ . 1' 

,lr^i(ii|SU|i(f « • unA ^rlauferungs ^ PaUiU de^ vorigqt, 
' * s vom 23. ' 

2i»r Erg&nzMDg ttnd firlätiteruttg der, unlängft 
TOrkOndeten« landleslterrlicben Verordnungi wird — ^ 

jr&ckfichtlich der aursergerichtHchcn Staats - Ad* 
l^mifibration ioi Breisgau — . and urch weiter be- 
Itamit (^machtf und zwar cum $• Sf dafr« Im 
Farit und Sanitätf wefen , nijch all« Berichte der 
Untergebenen Stellen, wie bisher, an diellegierung ' 
tmd Kammer, in fo lange, erft^itet werden könn^, 
«üs amnäcbft, dordi wMtere VerfögiiBgen t «of 
die Däbci^eGefchäfts- Abfonderung hingewieftn fcy» 
wtrd^ wornacb ein beträchtlicher Theil der cxccn» 
tiven Vorkehrungen, fo weit diefelben weniger iii 
das WiRenfcbafUiche und WirthTobaftHchie die£ur 
Fieber einfchlagen, fortbin auch unter der Leitung 
der proviforifchen Regierung und Kammer Ver- 
l^eibt. ,Wo )edocb die General - Forft • oder die 
Gener^ * Sanit^U ; CommKrion fchon jetxt« durch , 
Verfügungen, oder durch Abgeordnete» Autkunft > 
«rfodert« und ßefehJe giebt , vcrftcbt Heb di« un- 
miuelb^e Befolgung Ton feibfi;» 

2u §. 5 ift vorzöglich der aafbörenden Land- ^ 
Itände und der daraus eatfpringendeiiVeräiidwriiiigf 
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in der GefchäftsleUuit^, l^rwähnnng 2u ihun. Se# 
^urfQrft).' Du^rcblaucht haben berie^itt bey Ihrem 
atinliebea R^eraigf aDtritte dIeCe Auf bebimg Hdcbft 
Ihren I>ikäfi«»4«ii' dabicr ankancR^ea 'lalfent «ad 
zu näherer Erklärung des Sinnes und Zwedk.es di^ 
Xer Xiegiei^ungs - Maaisr^ei folgt hier der Auszug 
tiaat aauaa iUIariptf, Sr«. Darcblauebft« dw» 
Vegiereiidan bhorfurften eigenbandig uaterzeichaet^ 
d. d. Karlsruhe, den 5. May xSo^t aU Refolution 
auf die^ ton der Ritterfchaft im Braisgau aiuga»»' 
reicht», VarfbeHung Toai xi.*i!lia7 ifo^«. Eaiifi ifa^. 
nen (den Exhibenten) belehrend zu erkennen gege- 
ben« dais alles, was Unfere Hof • CoiBmifHon hier* 
in glBtbaii aaf Ualerm 0efabl and gftaaKabar Be» 
willigung bartibt, indem Wir »iebt bloTa eine znfiK 
lige Art der Ilepräfentation , foodern alle ftändi- 
fche Reprälfentation im Lande Breisgau« in Kraft 
UnTerar Souireraimtätt aafgebobea babao « and dia 
Aailegung dtes Prefsbur^er 'Friadaaa aaf eiaa Arr, 
die Uns werler in diefern Rechte« noch in wobl» 
tbätigen Verbeffcrnngen der Admimftrauon hammv 
aa bebaoptea Riffen werden« Wir könnea dein«» 
»ach, aaf die parftellung, als ob die laadesfürftli« 
eben Foderungen und Verordnungen im Breisgaa 
fortbin arit Ständen vorgelegt werden mä£iteai ode« 
als ob di'a Abgaben dar Untertbanen nur freiwilit^ 
ge Opfer wäj^en , keine Rückficht nehmen, ohne 
dafs Wir auch hiftorifch den Werth oder Unweith 
d^r bisherigen ftäadifchen yerfaffuag^ in Uinüobl 
aaf dia Woblfabn des Landes« umf^ändilcbar vo#» 
zuhalten nöihig fänden. Auch bedarf es, bey Un« 

lecA i>ekaiiDteARegiejcuags* Maximen t kaine^wagai 



kos 

koftfpieligen Wege eines Miitelftandcs da, . ' 
auf einem weit lei&bternf es Unfern Landes - Colle* 
gfe«, ,die Wie; »O' «ädern GebufieUeo Unfern ^ 
t«rh Lancljftn' fcbon eddärt &aben , unci «vcb wteM 
ixix das Breisgaa erklärei^i ^zur DienCtpflicht ge- 
wacht ift» nicht etwa Ünfar und UnferecNaphkoBi.« ^ 
c^nfeuige« Interdßet fQ&dern' dn&.gffimniUi' i 
Wohl des Landes^ was mit jenem, unter gewiCTen« 
Kaiten Regenten ohnehin Ejms j£t , : in ihren Colic- 
%\m\ fBefchlaffen .ufd Aitträgen Ter AngtQ a^q ^ab^en« 
v^d , in ColilGonsSUlea » . das eine niobt Weniger« 
'ak' das andere, ins Licht zu ftellen;" wie denn 
derartigeDaprAeUungen, im üaifange von f ines jedeR. ^ 
DienftpAicht» soiBierbint wenn fieam»k gegen ei* - 
nen^taafre^en^fiefebi , oder gegen dearfiskalifcben 
Vortheil gerichtet wären, gehörig geprüft und ge- 
'iNK'digt werden; wie denn auch über dies jedeni ^ 
Vi^erithenen und |eder:iieftebe|^den ' klein^ Qe« 
mcinbett der Zutfktt zn ibirem Herrn and Lcndte* . 
"vater oßen iteht. Es bedarf alfo keines weitern Or- ^ 
gfn» zwifcben dem Furften. und den jünt^ÜiancD^ * 
lendehi dje^ bler*e& entrtaodenen, Ichweren Ko^ 
ften des Landes kdnnen eingefteUt, xvttA auch in 
diiefer Erfparnifü kann ein Fonds zur Tilgung, aui- , 
g^bünfter Lendek£cbulden , und zar Herft^Uung de|^ . 
gefnnkeBen Kredits » aufgefunden werden. Oilrek 
diefe und andere wohlthätige Mittel, einer freien 
Begentfchaft, zweifeln Wir nicht, an der Grün« 
dupg ubd Erbattnng der liebe und Dankbarkei^deic 
Unterrhanee. S^lie&linb bellen Wir Unferer HoE- ' 
«QiamilUoii d^heiin» lü bald und weit di^Ieibe^es 
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palfend findet, durch ein öfFentHch^s Publlkat Un- 
^ /«rer 2ieben iieuen UnjteriiiaDen , über diefe Unfere 
^tlciliieJeQen Regieniiigi • GiwidßUze« «ftü b^iehvent" 

Ütn nun dem Befehle and der wohltljatigeii 
AbfichV. nachzuleben, welche Ihre clfeurfiKrlliicbo^ 
Dvtrohlaucht Höchftibrer HofcomodirGon noch näher 
vorgefchrieben haben, ih die gleichbaldige Aufiö- 
fung des bisherigen landltändifchen Conledes, wef- 
de im Laufe der künftigen Woche vor üch geht« 
fo dann die Ueberweifung feiner GefchSfte an^di^" 
proviforirche Regierung und Kammer uotbwendig'. 
'Derin derlei ben einftweilen präiidir ende wirkliche 
gekeinie Rath und Hofrichter,, Freiherr irpa Drais^ 
wird, dem an ihn ^langten befondern höchfteil 
Auftrage zu Folge | das Perfonal der Käthe und 
Subalternelt, ,fo wie det Revifions*» des Appelle* 
tionsgerichts i des euthörenden ConfelTes und der 
Land rechte, interimiftifch in die ß.egierung und ifi 
,^as neue HoFgericht Ycrtheilen^ To dauu aus den 
Gliedern der erftem wieder vorbereitende Deptt* • 
tationen, für die Steiler- Angel^ehbeiten»' für die 
Sr. churförftl. Durchl. fehr angelegenen Landesfchul- 
den- Tilgung, für dieKrjegesgefchärte» für ^ie Ver- 
^weadung dar KoUektengelder u. f« w* ernennen. 
Alle^' Oefchäfte alfo, welche vorhin durch Berichte, 
Communicationen Und Suppliken an den Conn fs 
dirigirt worden , find künftig an die proviforiiche 
Regierung und Kammer^zo richien ; alle Zahlengen 
und Abrechnungen hingegen an die* fort «befteh ende 
LaiidesknlTe und iiire Bucbbaltung zu Icifteo. Frci- 
burg^^den 23. May i$o6, 

ChurfürftUche -MofconDinillio^ 



Bintge Bemerkungen , ühef eine» heßinders wicfitigen tmJ^ 

i^ßfißfseJJoiUcit Thcil des Inhalu dej vurjtelicadeti „Erß'dn* 
zun^s - und Er Lauter ungs - Patent^** 



J&$ ifi dies dUBxpofition der Gründet darck 
welch« lieh der CfaurfOrftt nach Angebe des die* 

fem Patente inferirten Refcripts, bewogen findet» 

die an ihn eiiarfenen Vorftellungen, der breii* « 
'geaifehen Stände i»keineRückfichfc" zu4iebai«nf na 
die SUUide« Verfa£bng felbft aafstth^benr \ ^ 

4 - k 

Das Refcript des Cburfurrten erklärt all« Itän- 
difcbe Repräfemation, «in Kraft (einer« durch den 
prelsburger Frieden erheltenen, SouTerainität, fiir 

auFgchoben.^^ Hieraus geht hervor, dals voraui 
gefetzt werde, . i ' * 

trftUck^ mit d*r «,Sonverai|iitftt k6nne keine 

^ftändifche Repräfentation beftclien , zweitens^ 
der prefsburger Friede und die dario erhaltene Sou- 
Teraijiität berechtige« eo ipfo^ zur Vernichtung al* 
repräfentativen VerfalTitng , fo wohl in den Lin« 
Jern, welche dem Churfürften , durch dielen Frle- . 
deDslchlufs , beftätigt) als in denen» welche ihi%, 
durch denfelbettf zu Theil worden find« 

Diefe Behauptungen oder Vorausfetzunprcn findi 
,£o wohi in Hinllcht auf die Grundfätze des Staats* 
iind Völkerrechte^^ als auf die VerhäJtnitTe nnd daf. 
Wohl der Staaten nnd Völker, von der grdfteßea 
Wichtigkeit» und erlüderten uud verdienten, eine 
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Ibai^er«^ and «atfUIirlichere Prafang^ als hier der 
Ort ifk/'und der Raum Yerftattet, anzulteilen. Wir 
,^laub«a uos daher nii|^ foJgc^de Bemerkuage^«. ^ 

Wenn nit SbuTeratiiitit keine ftändifche R p prä- 
D^ntatiüii beftehen kann^ fo mufs auch ^überhaupt 
keine i^^epräfemation damit beCtehen kennen« deim 
jed^ rf>ripbtd4s Reclit de( Volk$, Wa der Staats« 
Verwaltimg irgend eine Art von Antheil zu neh- 
men, aus; und ift dies mit der Souveraiaitä^ qnyer» 
trilglicbf fo ßnd die Köoige von EngUnd | ToaPi^^« 
^a, iroa^Scbwtdiwi, ToaUoUaadp aicfat fdiuverafu» 
vfa felbft der Kaifer der Fraazofen ift es uiclit ; denm 
in allen dielen Staate^ ift entweder ftändifche» oder 
Voiks-HepräfeataiioBi oder aoch^beidea zagleicJx« 
.Soad a5er diefe Regeatca Air Soareraiae zu bahen^ 
Jb modi'doch die Repräfeiitatioh mit der Souverai- 
aität beftehen können; ufi4 kann in der Erlan-J" 

gung derfelben keia JSeuregtta^.Craatf liegea» fie 
8u Teraibbtea« . . - * 

Eben f^ wenig kann, unferer EinJicht nach, 
ein Re4;A^ jdarin enthalteä leja, [9 za ver/abrea« 
Waj warde^ oiaa fagea » weaa der König Ton Groft- 
« britanniea licK) 'ia dem mit Frankieich zu (chlie- 
Isenden Frieden, eine vollftandige Somrerainität'^a- 
raQtireii lief««, aad daraus ein Recht entlebaea 
wollte« die gaa^e repräfentatire V^rfaffun^, In fei- 
aea Staatea, umzaAofsen? — Und warum folhea 
die deutfchen Fürfren , welche in dem prefsi^urger > 
Friedea die fo genanote SooTeraiahat garantirt eij- 
hieUett« fioh ia eiaem aadera Falle be/iaden? Die 
Bechte. 4tr Stttbdai in den deutfcheii Staaten, ia 



welchen fie noch belteben) tberahen £a gat nuf coir« . 
'Kituübnalleii- Beftioinaitigeii und meinem älten Hei*;> ^ 
kömmein» als die d^t RepräTenution der englifcbe^ 
MAtion. ' . ^ . . , / * ' 

Itäpöleoni durch deffen,Maülir^e*^deatrcibeil' 
neu roareraiaififten Ffirften fbreSoureniinitdt'efl^ 
ehalten haben, nnd unter deffen Schutze fie diefel- 
bet zur Vernichtung der^conftitudonellen Rechte 
Sirer Untertbanen , an wenden t bat felbfic fi»ii:»'ai>> • 
iers gehaadelt. Er bat die SöttVeraitaität aus ddr ^ 
. Hand des Volks angenommen und eine Repräfen- 
tation beftehen lajfen« die, wenn iie auch eine 
lilöße Form feyb firiUet doch ^sa^arfcennen gtebt« 
dafs er die Rechte dar Volkes 'anerkennt und auch 
der Meinung ift, dafs die Repräfentation deffelben 
"mit der Sourerainität hefteten könne ;^ auch diia 
SonTerainität nicht durch fich üalfoft bek-ecbtige, dUß 
Kepi äfentatioii zvk vemiditen» • - > r 

. Dafs man jetzt To wiUkUhrlich mit dem JAw 
«der^Vertbetlen umgabt) ift an fieb Tchon ein Un« 
glück und ein Mifsbrauch der Macht, der einen 
Leichtünn verräth, den die Nachwelt zu b^jani- - 
'mern nnd die ßeherrfcber ««inft reRift. zur Terwün^ 
^fcben Urfacbe haben werden« 'Als Unglück nüA " 
IVlifsbrauch mu& es um fo mehr erkannt und ein- 
pfundea werden; wegen des unreligen Spieis» das 
man zngleivb mit dem Worte Sourerainität traibVi 
tind 'def gewaltfamen Vernichtung aHer alten Poi^» 
inen und VerfafTungs- Verträge , welche man da- 
mit ▼erbindet. Alle landTtändiTchen VerhaltnifTe / 

bervheii auf Vertr^g^n, wdcfae Rechte, begründe* 



Digitüed by Googl 



teilt >^rch Gewalt* Streiche «war nitederge- 
fcblagen , ^ aber keinesWegee Ternichtet;^ werdea 

■ - . • « 

Mag irgend aiti Staat in der Welt aoeh tagen 

können , ei- habe eine Verfaffung, irgend ein Volki 
es fey gegen völlige. Unterjochung gelchutzr; wenn 
et dabin gakomman ih, dafs jeder Aegent» ang dem ' 
Titel feiner Sonverainitit,. allet't wie et ihm gut 
dönkt, uinftöfst, un<^ fich weder durch Conftitutio» 
23en, noch durch Heckomn^en, noch durch Ver- ' 
tf Aga feiner Vorgänger , gabonden aahten will ?. : 

Sehr wenig der Sacjhe angemeHaiii' und^der 
Würde und Befdmmung des Regenten gemäfsi 

in deffen Namen er redet, drückt fich, unrerm 
Gefühle nacbf d^r Concipient des cburiüiTd^cben 
Kefcripts.ansi wenn er denfelben fagen läfi^, ,^01^% 
könne f auf die Darftellung, alg ob die landesfQrft- 
lichen Foderungen und Verordnungen von ßreisgau 
forthin er ft Ständen vorgelegt werden, mufsten, oder 
als ob die Abgaben-der Unterthanan nur freiwillig^ 
.Opfer wären, keine Ilückficht nehmen;'* audt^ 
fände er „nicht für nöthig» hiftorifch den Werth 
qder ünwerth der bisherigen ftändifcheri Verfaf- 
ftingt in Hbifiobt auf die Wohlfahrt des Landes» 
ipmftindlicher Vorzuhalten" (foU wohl hfifsen: ia 
Erwägung zu ziehen). Eine foicbe Sprache ziemt 
keinem Regenten j wird aber am wenigften einetn 
CborfüiC^en Von Baden aogemeOen gefunden wer- 
den ; der, feit einem halben Jahrhunderte^ den 
Kuhm eines würdigen, feine Be[ümmung und Pflicht 
kennenden, .und die Rechte feiner Unterthanen 
ehrenden» Regenten behauptet hat» 
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Läfst es fioli döBken, ikh «in Fi|trß:,^^r «IM 

Titel eirtes gerechten und guten Fürften fo lange 
^rhalle» hat, . wirklich — nachdem* er Xouverain 

lungen» Wobey es auf fo wichtige Rechte » eines fi^ 
wichtigen Theils feiner Unterthanen , auf die Ver^ 
faffung dea.Lan^ttS ttnd die Verhäkniüe» z wifchep 
gente« uncl UnMrtfaftiienf «nkonimt ? ««».Wie, wem 
nun wirklich das Recht der Stande v taf wekshes 
Jle, für lieh und das Land» provociren, auf recht? 
)ieh^ii^»^ iblgUob gttltigfm) Verträgen beruht, wentt 
ef , als etn fotqhes« i^biftorifch" und fiiktifob darge* 
than werden kann, ift es dann hinlänglich, ift es 
angemelTen I ift es püichtnaäfsig und gerecht, zu 
der Regent neluife ^keine Rückficht " darauf^ 
lind finde m«dit filir nöthig, auf eine nhiftofe'ifcbe** 
Uiitesluchung^ einzugehen? 

. Jedes« auf die 1» Wohlfahrt des Landes" Bezie- 
hüng bebende — was es auch Ifey — wird kein 

Regent, der feine Beftimmung kennt, unbeachtet 
laffen, und ficher hat der Concipient, der den 
würdi^ön Churfärften hier fo fprecben läfst, a]$ ob , 
er ^s keiner Beachtung wenh halte, den 6eift uhtt 
die Gefinnung deffelben fehr verkehrt dargeftpllt 
und üch fehr > Ichiecht um ihn, und feinen Ruhm 
* verdientir gemacht« 

Wenn dla Stände fich als Pörfprecher des 
Volks, oder der Unterthanen , bey dem Regenten 
darzuftellen geflicht habe^n, fo mag dies eirie^|a]f 
iche Anlichlf feyn , und wenigftens, itt ADWendong 

sui den gegenwäi tigen Tvegenten , die Zurecbtwei: 



Digitized by Googk 



fanfjf rerdienen,' die fie hier «riiil^« Aber darum 
werden die Stände übeEhaupi^ luchx unnütz , wena 
ßüfth dies, ihre •fieftioiiDttiig nicht ifi,, uad ei einer. 
IbleiHip Beftimaittog , In einrai JLeade i wo 4er Re^ 
gent die feinige kennt , nicht bedürfte. Und 
ühet dies iief&e iich doch wohl die Fra^e auf* 
werfe»; wer bü^gt denn defür« dals tlle Maobfol* 
-gtr <[«s Churfbrften dieblbe Geßoaitiig liegen 4jitiä 
nach denfelben M^ucimen handehn werden , aU der 
jetzige? Und kann die Denkungs-Art diefes ein 
blnlängUcher.Reobifertigungs - Graad reyn,^coiiüi- 
imionelle F<\rmei» Cvertticbtett« aiereii Erheitnng 
oder AbfchaflFung eben fe Wenig ron den Individua- 
litäten der Kegenten - Perfün abhängig feyn ki^na^ 
als W diefelbd debey RAdi:ficiit gafMimeD wetden 

*iri:? ' i • ■ ' ; 

I — * # 

^. Der Grund 9 der Ton den Unkoften hergencMn«» 
man ift« Ibheint uns eben £o wenig haltbar feyil* 
Ift der Anfwand, den die Stinjja» Varfaninliingeit 

veranlaffen, zu grofs, fo redaeire mtn ihn. Sind 
fie nöthig oder nützlich, fo kann ein Aufwand 
^bicbt berechtiget Ii« abeafchafFea*; wenij|[6eaf 
kann der Regent Miten Reehtfertigungt • G#und 
darin finden, einfeitig för lieh über etwas zu dis- 
poniren^ was nur, nach getrofFener Uebereinkunft» 
mit den Ständen» reohtsg&ltig feya kann. 
> / ■ " • - f 

Ift die Verfaffung Überhaupt /ehYerfaaft^ W 
nküfste fie reforuiirt werden, und beide Theile wer- 
den ^ wenn Ae ihre Befummung kennen I und dal 
Gute wollen 9 iich dazu leicht, irereiliigen» ^Sie ei- 
geniiiiicliiig aufzuheben 9 dazu kann feiblt dieler 



Umrund dto R«|feiiteii^iiJ,dit bereektlg«» ; denn ^« 
Uim} nicht Hinrichtungen, die er alJein gemaclit 
jiat, und zu deren wiilkiiiiriicher Behandlung eine 
«igeii«iäobtig angei^oiiuiicnet odei: durcli an^rwei* 
tise Protektipn Uebennacht erhaltane, Souveraim' 
tat ein Recht geben konnte ; fondern — wie wirnoch 
.einmal wiederholen mülien und nicht oft' genug 
igläuban wiederholen zu kdfinea ~ üa l]»erafaeii auf 
Verträgen, deren Vemicfatang »ur durch %beider 
Kontrahenten Zulumniung Statt hnden kann« 

Naöh fank eatgegen gefetztea An&chfen, g^ 
' T^bt und würdig, hisnidelt audi bierin der .König 

von Preufsen. Weit entfernt, in feiner Ijjnoft be- 
^(Tenen Souv^ainitat ein Kecht zu hnden, Hechte 
^undVerfafraogen umziilcolseni «rken^ter vielmehr 
eine Pfliebt darin , iie zu fiebern« Binen ncnenMnd 
fchünen Ijewels liefert davon feine Antwort , auf 
die Vorftellung der hannöverfohen Stände. Nicht 
nur mimmt er a«f > dliefelb^ alierdings «Rückficbti,'' 
{bndern ^er erklärt anch- iganz - beftimmt , daß er 
nicht gemeint Tcy, ihnen Rechte zu rauben, die 
er feigen übrigen Xtändifchen, Unterthanen, in fei* 
ne» altem Prorinzen » bisher ungekrinkt gelaCfen 
/und erhalten habe^ nnd worin er keine Befebrän* 
kung einer Souverainität erkennt; die «r doch fo 
gut 2;u Xchätzen und zum Wohle feiner Untertbanen 
abzuwenden weifs, als irgend ein Regent irgend 
tines grdfaevn oder kleinern Staate«« 
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.CORRESPONDENZ NACHRICHTEN UND 
. MISCELLEN; 



• I.' • 

Ucber du mifcheincnden 'Differenzen y zwifchen Rujsland 

V, und der PJ^rt^* - , • 

^ . Konftantinopel , 14. Jtw« 

' Vof . kurzem waren ^ von «ier bieligen Regie- 

rangt ftark« Maabreg^Ia» |^g«t- 
. türkfcben Untertbanen , getro&n , dieibren H3P 

del unter rufürchcr Mn<i£^e trieben. Die Ablicht: 
der Pibrte war , diefelben zu zwingen , dieÜB.Fiagga 
«jifzugebev. Diefe MaaTsregel» wurden t voni deoi 
Volke« . als Vorboten eines 'baldigen Bruchs mit 
Kuiölarift angefehen» Einer Scits haben nun die da- 
ber entftdndenen Gäbrungen) in den rürkiclien Ifro- ' 
Vini^ien, und anderer Seits dje mit der Pi^tip e% 
gut meinendeo answärtl gen Millionen die Regierung 
bewogen, an alle Befeblsbaber ihrer Provinzen Be- 
feble 2ru fcbickeni die verbreiteten Gerüchte , you 
einem i)lirsTerr<ändniüe mit HulsUnd« zn widerle^ 
gen ; die verfandten Firmänns tfber, in Bezug auf 
die Fbggen , bis auf weitere neuü Ordre^ ohiiQ 
Wirkung za k^e». ' ' ^ ' 

Es ift anfser allem Zweifel, dafs die ganze, 

Sache» in Gcinai^heit des zwÜchen beiden Machten 



dißt ifr. Nach der gegenreitigen Uebereinkunfi^ de« 
ruflifchen Gefandfien v^i'it dem türkfchen Minifte- 
rium ilt es jetzt der ru/Ufchen GeXandtrohafts-K^ii» 
Mley» im CottimerzAcfae , überlftflen,. dtefe Sieh« ' 
teil der hteligen Admiralität gemelafciiafdich zu 
imterruchen. . . 



' . ■ Ä.^ . • . 

' flerßHtßl de* rußifchen Minißeriums , nach dgt nwtjfiea 
^ ■ ^ ^ yeränderun^ea dejfilbeiu • 

Naeh der neueften, im rufrifchen Minifteriniii 
Mirgfegangenen, Veränderung ifc daUelbe nuB auf 
folgende Weife beretzt. i) Minlfterinm der aus- 
wärtigen Angelegenheiten : \^aronUudberg^ Minifter, 
Gtm? Soltikof, College deffelben. 2) Juftiz-Mini* 
f^erium;, FOrft tapucki^ 3) ll}tnifteriuni des In- 
aeim : Graf Kofßckubay^ Minifter ; College deOelbenr 
Graf Stroyanof (bisher Amliaffadeur in London )• 
4) IVlinifteriuin der Volks • Aul klärung : Graf • 
df^sky^ Minifiter; College deiXelben r geheime Rkth' 
Mwrawieff. 5) l^nanz-Ninifterium: Graf ^q//?//>/;^» 
IVlinifter; College cleffelben : geheime Rath Go/aÄ- 
^q//. 6) Commerz - Minifterium : Graf Romanzqff* 

^7) Mioirterium filr die Landmacht: der General. der 
Infanterie, -miimiVfVo^. g) Minlfterium der Mari- 
ne. Die Minifter - Stelle ift unbefetzt. Minifter - 
College ift der Vice - Admiral . Tj^ßAiV/cAag^^» der 

/die Gefcbäfte Ttrwaim« 
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I. UiBBt m Msvssn K.»«w ?e» rsANzösiscHEN Na- 

fiONALBAMK. . « • • • ! 

II« Akt€»iiiiSl9ise.> iin<l dufchaus ti«ptrt«iifche . DarfteU 
lung W An und Weife, wicBrcmwi widVehrden von 
d«tii Churhiiife Bnionfi:hw^i|p • Wnchmj erworben 
find. • . ' • • ■ . * ' • ♦ 

Ui; WiRKVNGSN der let«crn Co»litioa'geiett FÄalirifch 

und des prcfsburg er Friedens« ' * 

/t, liLnder-AbttetuDgea nnd Ueberg^beDn . . 
'Emleitnng. . • • • ' • • ^ 

* 1. Ahrrervingcn und Bcfitznehmiingen in Folge dct 
Bcitimmungcn des pvcfsbuiger Triedcns. 
t) -Abtretung und Befuznahme def Graflchaft Ty- 
rol, nebfl Brixen» Trienc und den vorarlbec&i- 
fchen HerrtchaCttn. - • % • . * 

t b> Ueberlieferung und Bcfiooihme vom Venedig vtfid 
X ^ <Ien venctianifch-ÖftreichfchiiiSttatBn. < ^ 
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^) ^J^fi«<«rung: «lid Mtinahme des rterzogthums **** 

S^ibiirg und Furftenthums Bercluolsgaden. / gg 

d} Ueberlailung und Belitznahme des Dcutfch-Mci- ^ ' 
Äe^thumt und der BeTuzuogtn des dcutfchen Or- 

' * Wllnbunr« , - . 

ü«bcrü€fcriing inid Beüwnahme der £m^^ 
flidf Augsburg. . . . 91 

g) Ucberlieferung und BeruSQihm« des BftisniD und 
- der Ortenaii. . v * ^ ^* , 

• ... V 109 

IV. Churbadenfche pro*Ariftlie Ort.«««.-« d« durch 
• »• P««t vom y.Mfljrigofi. , . .. 



. .3. ErgänEungs^wi ErUuteningt-fitenf d« vori. 

gen, vomaj.»tojr. . . . . ^ 

3.EioifeB«nitrkungen, tawtSnwibefonderswichti. > > 
und iotereflanten Theil des Inhalts des voi (te- 

, »ndeii „Eigänzungs - und Etliuteruoes .- Pa- 

• tnci.'* ■ . 

' V. CoRREspoNDEN«. Nachrichten und Miscellcn. 

*>ß*«iiead€ii: Diffeiwcn, zwifchen 
Wüiiid und der Pförn. . . 

. > Perfoiuil des roffifchen MinifleriumsJiMich den neue- 

flto ,V«rioderungen defleibeo.- • . ' • * f ig 

Bäilage. UrkiMidci>-auch Nr. Iii. 

2» diefein StMc« g*«« d« Kfdnilä d« Papftcs P«« r//., 
«•.TjttUsopfer d« iditta Bandes, , 
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URKUNDEN - BUCH 

4. 

, i dem - 

^weiten Jalirgangc der Zeiten l8o6, 

Nr. m. 



, fortfetiung der äifi Uuu Coäliiion g9g€n Ftmth^^k 

bttteffend^a Akienftücke. ' 

' ^ A^* ^'^^»'"'"««^•B'Wftniog. Derttittenttdititee aurserl 
ordentliche i?«d bcTOllmächrigte Botfclitfier-SR k. k. ap.ituli. 
fchen MajeftSt h$e. auf Befehl feines erlauchten Sou verains zu- 
VÖrderft Se. EÄSeUei«, den Herrn Borf.hafrer von Giofsbritan- 
nien, etng^ltfifn, den Präliminar- Eikläiungen , die er am heu- 
tigen Tage mir Sr. E.vccil. , dem Hrn. Fürlten von Czartorintky, 
• ausgewcchfelc hat, beizutreten, und erklärt hierauf , was folgt J 
Se. k. k. apulioi. Majeltät rrcren dem, zwifchen den Höfen von 
London und Sf. Petersburg am 3a März (u. April) igo; %^ ' 
fchioiFenen und in der Toig« rarificiiten. Venrage, unter dem 
Vorbehalten, Modificationen und Fodeningen, wie Tie fich in 
d^ oben bemeldecen PriUminlU:- E^klirangen eusgedrockc finw 
dan^ bey, udd befdi^änken die Hal6gelder, welche Sie von 
Är.Maj.» demKdnige vonGfti&hniamsien, Hir das laufendcjahr 
'i«of erwartet^; 9xS iffj^ Mimonen P£ Sterling ein, wovon 

MdiftkaA Mitlionen fUr Koften der premihe miß en campani^, 
VBoA die andern »iiniMh Millionen iui Subfidien (»crechnet 
werden, die in gleichen Summen bis zum letzten Tage des Jah- 
res , von Monath zu Moa^th , zu bezahlen find. Dirfe Sub&dKil 

» . . « 
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fo wie eme Mimoli, IMA to Somm« dU frm»t « ^^'^^ 
pagm. würden I. Mij. gleichei;geft*lt beiahk werden, wkI.iii, 
Ihren KafTen verbleiben, falls ttich di« kräftigen Demonftrtlio* 
Den zu denen Sie Ihre Macht verwcndert WoUw, keittcii An«- 
brUiii des Krieges nach fich ziehen . fondein auf <J«^^^g%**;f ' 
Umethandlungen die Wicderheiltellung des Friedens ttthltn roll- 
ten. Dvübvigens diefe bewaffneten Demonftranoncn ö;e gr»f«» 
und wirkftmftt Hülfe »ur Erreichung des Zweclis de. Ueoer- 
eSnkutfw welcher Se. k. k. apollol. Maj fo ebe^ be.getrete^ 
find , ftewfthreii. fo erwenenSje euch, dafr. fo Itnge iab.g<; - 
dau.ra, die Subfidie völlig fo f^rfg^j Werden wird aU 
>venn die Armeen Wirklich im Kriege begriffeiv wären, nnd dafr 
fte nn Jahre i8o6. und in den folgenden. « f^J^ht d<^ gW- 
fecn Anzahl der von Ocftrcich dem gemeinfchafehchen -Feinde 
entgegen gefetzten Tvuppen, auf die Summe von wer Millionen 
Pf,'Srerl. cihohet werden wird, welche auf die oben bcitimmte 
Art an enmchten find. die Regimenter in die Eibbnde zu, 
rück k^ren. — D« n»» S«. Excellenz, der ^rofsbi^tannifche 
Botfehafter, «u erkennen gegeben hat, dafs die beftimmten In- 
AnicvioMit und Wehle feines Hofes ihm. den oberwahuten 
f5,derüngen ohne Eittfchrtokt|ng bei«i«eien, nidit erlaubten, 
^nd fich dabiy durch eine, gegen die «egegenwirtige Erklärung 

in. Namen Sr. grofilWtalU ^W^i^^ f^'t^Ttf Ii 

Akte zu Stipulatiöotn erboten lAt, welche, fo wohlinRUckficht 
tut Summen, als auf Bedingungen, betrÄchtBch von den jmNt- 
niwn Sr. k. k. apoftol. Maj. gemachten Vorfchlftgert tbweidien — 
fo acceptirt der Unter^ieichücte zwar dtefe, von Sr. Bxcdl. ,^^eai . 
tiofsbritannifchen Boifchafter, aOsgeftellte. Akte; er erklfirt 
nber auch, dals er die darin verfprochenen Summen mcht fit 
furcichend' hält, und daher feinem Hofe ausdrUckhch die Be- 
fogttifs vorbehält, in diefer Rückficht Einwendungen zu ma* ^ 
dl«»; und wdS gtneliche Erfilttung feiner Federungen zu drin» 
gen. * Indem der ünteneklinete geg^wirtige Prftliminär - Br. 
klarung, welflift dem feterlicbflen Tittkene gleichgeltend ^yn 
foU, S^! Kicell.; dem Herrn Itotfchefier von GrolshriMnniea, 
überklebt, ift er zu gleicller -Zwt ihm «atnicigen beVolMkdi*' 
ti'^t , dafs ir auf den nämlichen^Grundlagen fo fort iO AbfehU^ 
Is^ag diir förmlichen saaitus.Akie Odtakhf zur Uebeicein- 
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tanft vpof ^ JOtt Cli: April) SU fcMirf bereit ift. Gegen^ 
«irrige ^rklftrungti» folldl in der mö'gliclift lüazeik-n Zeitftift 
von den betderfeiti^ Höfen mificirc weidoD. Zif dcflen Ba- 
glaubigung har der L nrciv ichaete , in Krafc ferner Vollmachren 
' wn 'Sr. k. k. apoltüi. Majj^fläJ, . diefe Piäüininär - Erklärung 
unter fi:hneben und bcfiegelt, -So gefchehen zu Sr. Petersburg 
dcn.aS. Jui (9. AtJgO W5. — Jo/j.. ^JüL G^f Staden. 

s 

B. ^ktlrun^ des Borichtftcr», Grafto tnnStaHßm; m 
den Fftrlteil ven G»0it«ritir^^ i^om Jul (9. Aug.) igof. 
penrnterzekhnrta Botfcbafter.Sr. k» ap9ftolifchen Majeft.u, 
in GetAfsheit der fpfttellen Voltmtchtea des Kailers, (eines eil 
tmchten Herrn» erfclftrt in Antwort, auf die ihm durch Se, 
Excellen«, den Herrn flirden von Czartorhisky ^ übergeLiene 
Efklarun^, folgendes: i. Se. k, k. Majeitac nehmen d e ver» 
fchiedenen, in diefcr Erklärung erithaltenen » Punkte an, und 
treten der, zwilchcn den ] loten von Petersburg und London 
am- 30. Marz ^ii. Apnl) d. J. gefchlofTenen, Uehereinkonfr« fo 
wie dem lecMen, vonseiten des runtfchen Minifteriuns su Wie» 
fibergebeiltB» Piene bey. Sie veripr ^ben» Ute darin^entbih^Mi 
Vtftpflidiiilingm SU crfttUca» mif A^MMbmedcr MMlificainopen» 
.Klffufelii und Fodenmgcn» welche den v^richtedenen offictel- 
len /Jj^cenftikkeR enüiekeii find « denen $e. keif. Xlaj. von Rufs- 
Jbnd in der Pr&Iiminär- Erklärung» welche bcy Verabredung 
der ztt Erreichung des gemeinfamen ZwecUt von OdLuth und 
Ruüland tntuwlndenden Maafsregcin als G!i;ndlage dieiven foll^ 
beigetreten ift. ,2. Sc. k. k. M^diizt vcrprticluei: fich , un- 
verzüglich die militniifchcn Maafsregeln, woiliber man aui 
16. Jul überein gekommen ill, lo wolil in Bezug auf ^ft b6- 
wartnete Demonitration, wodurch die Unterhandlung crleici^»' 
tert werden Coli , als auf die Operationen» weiche denns^erfot- 
g9n kannten, in AusfUhning su bringen ;r /n der gewiHen ^ 
i^ficht und firwarittng» dafs die gegenwärtige PrUHminir«' 
tfebereinktMift yon Punkt su Pttskc ihre volle Wnkung halben» 
imd dt& die Definitiv •'Ueberetnkqnft nnverzQgUch «nd euf den 
simlidiea 'Grundlagen swifchen d^ ir^y Milchten abgefchloiTen 
Mrdetv wird. — ' Se. k. k. Majeftät verfptichc , fo bald die 
; rulIKi;heQ iiu^^^cn oder zum Xheü ihie Grenzen j^Üirc 

^^^^ ^ . ^ 



xvui 

haben . nicht mehr undw, tls taf 'den von lliiiin Älbft flir 

Sichcilieit von Europa ab wefentlich nothwendig «fierkfloacoi , 
GjLinclUgen, ii'er den Frieden zu untei ha adeln , auch, W^nil 
ticr KrieR' ausbräche , weder Frieden noch WatfenftiUftand , oh- 
He EhtwiUigung d«r AHiirten, einzugehen, wie folches in: der 
Vcbereinkttoft vam |o. März (ii. April) d. J. ausgemacht ift. 
ladem der UnterMichnete diefe Präliminar • Erklärung , welche 
dm feierlichftfin Tri^tate gleich gelten Toll . Sr. Excell., dem, 
Herrn C'Drftefi vm Ctarmhuh^ übergiebi , iit er Jhm *u glei- 
cher Zeit enwxeigeE bevoJlmSch^t, daft er ^ forriuc Ab- 
fchlic(sun55 einer fönA«cl»n Beictiits-Akte desVticner Hofes zur 
"Uebeisinkunft vom ^o. März April) zu fchteiten bereit fcjr. 
(Der Srhluls weisen Auswechfclung der IbKiftCflttdOeil und.Un^ 
terzoichuuno; lautet wie oben.) So gefchchcn zu St, Petersburg^ \ 
den 9. Au^ult (28. j^O lÄoj. Joliafui HiUpjp^ Graf «•# 

C. Eiklärung des Fürften Ouirtmnsh , an den Botfchaf- 
ter, Grd<^ v. Station, Ubergeben den i8« JuKH'Aüg.) 1805, ' 
Der Umeueicbnece, Adjunkt» Minifier bey den auswärtigen Ad* 
gelegenbeiten, erklärt 1 in|Uaft der diesftlh von Sir. Maj«, dem 
Kaifer 'aller Reufseit>, erbalecnen AutorifatioftV Sr, Excell., ^dein 
Hrn. Botfchafrer , GnhtkWt Sf9^Hy Folgendes: i) Dievet* 
fchiedcnen Bemerkungen "und Satz«,' welche der Wiener Hof Itl 
der, durch den Hof- und Staats - Vicekanzhr , G\ ?Ä'cn^ Kohiizl, 
c\q',i\ Hrti. Botlcliatier , (ii.tlQn ^foumowiky , am 7. ]ul überj^c- 
bcnen , Prälimmär- Erkl uii 11g aufgeUelU hat, werden von Sr. 
Majeltät, dem Kaifcr aller Rcufscn, angeoommeii , um bey Ver- 
abredung der M^afsregeln , zwifchen den Höfen von Petersburg", 
\^itn und L6ndon, als Grundlage zu dienen» Eben Co werden 
die von Sr. k.'.k, Majeftät zu Reguliruog der Angelegenheiten 
des feften Landes vorgeicblagmicn MiKli&cationen für den Fall 
angenommen, wepn man dim Krieg durch den Weg der Un- 
terhandlung Sil vermeiden böifen kannte. 2. Se. MajefHic, der 
Kaifcr aller Reufsen , beftäri^t die Milklr* Veiabredongfeti, dit 
in dem ProtokoHe Uber die am id. Jul «wifchln dem dftneral» , 
t reiherrn von Wimingerode , einer , und den H. H. Ftlrften von 
SckufäT^tuberg und 90» Mack audere( Seits gehaltenen Confereoz 
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gßmu^ m ciiMiifhfr geftttt find, und vtrpfiiclitn Uth, du 

' Ginse der darin feft gefewten Maafsrfgeln in Vollziehung brin- 
gen zu lallen. 5. Aufs^r dem Vfirpfiichtet . fich Se. Maj., der 
IMifer allst Rtufsep« Se. ^roffbricaniulishe MfjuOlt Mia. la 
iwriD^^gen, dsfi Si« den ModifiioKion«ii imd Foderungen beitre- 
ten, die in der Schi ifc untei dem Titel: „Bemerkungen ub^c 
«wtg« beloadere Geg^ilande der zwifthj^n' den HöCcn von Sc« 

,?ctml>uig uod London «m 30« MUrz £f 1. April) onttmcline* 
ten Convention/ enchtlren find. 4. Se. Majeftät, der Kaifec 
aller Reufsen, vcifpiiclu feine thüti^lte ß..aiühung, um Sc, 
groÄbnunnilchc U»y^iät zu fewüUgqng aller, vom. Wieoer 
Hofe gemachien, Subll^wn- Foderungen ta vemögen; wcM 
veritaiiden jedoch, ddfs, wenn, uuge^chcec jener Beiniihuiigen, 
$e. MaJ. mehr dgzu gelangen Könnten, folchea in den.zwiicht9 
Kufaland und Oeftreicli verabredeten Matrsregeln keine wefene- 
liehe Aenderung hervor bringen wird. 5. Sc. Majciiat, der 
Kailer aller Reufsen , verfpricht, lo bald die rufiiiciien ftiip^ 
fmk^ pnz oder suta.Theil, ihr« Gtcnn|i ttberrdbritten haben» 
nidit «ndera , ab anC die von IhnenVelbft als wefemlich noch- 

^wendig für die Ruhe von Europa anerkannten Bedingungea^i 

.^ber dto Frieden lu unterhandeln, und» wenn' 0er IjLrteg aoa» 
bräche, «weder* Frieden noch Wiffenftülftand^ ohW lAinwiUi- 
gung Ihrer BundesgenofTen , einzugehen, wie fokhes in der 
Uebereinkuoft vom 30. Miirz (n. April) d, J. iU^ulirt ift, 
(Dif Schlbf^fofmeln lauten (wie oben.) So gefdiehen St. Pe- 
tersbtii^, den 28. J«l (i^- Auguft) igof. Adam, FU^ 

* ' ' ' 

b. ErWarnng des Ftlrften Czamrinsky, an den Lord 
Grenville Uvifon Gomr , vom ag» Jul (9. Auguft) i«od. 
i^« üftterieicboete ete. erklärt in di^r Folge der diesfalls voii 
.Sr, M^efttt, 4mi Katfer «Ikr- Reufsen, €^haltene.n,A^to^ifatioa 



Sr. Excttteiu , ^ lotfcMfK^ , Lord €Sr9mäk l§9^, GM»cis 
folgendes : i ) Der Unterzeicfei«!« fwit lieoift mit * Sr. Ixectlr» • 
dem Bodchtfc^r voo Oeftrcich, die in Abfchrifc bcMgefchlofre«^ 
heil EAttningen iiisgeweehfelt. ^ Se. Ma)., d«r K«f«^ tlWr. 
K,euf5en, erwartet , chifs der Botfchtfter vonEngknd, 4m U*» 
tnea feines Hoics, ohne Vorbehalt , liuein Inhalte beirreren ; 
oder • * h\\s «r. £tch dasu niciic ^fUr geougikiii btvoilouichtigc 
hSlt, wenigileni' in eiaer iftrmHcfaen EvkUfonj; die Funkte 
welchen er gleich jotzt beitreten ' kennf, bezeichnen wird. 
5, Der üaterzeichnetc ilk bevoHmächiigt, gogenwürtige EiUlä« 
tung gegen diejenige, euszuwechfela', wddi« ihm Se. J&xceU«» 
tkr Luid Grtnvilh Ut^fm O^wtr^ übergeben» wird. . (Dk 
ScWufeforroeln lauten wie oben.). St, Peteisbuig, 4ei;i ag. Jül 
llOS.^ Eörft ÖwrwrÄi/Äj^' ' ' ' 

E. EdcUmng des tord GrnnrfiKr tnifim Gomr^ irti 
tiifUen Cuirtonusky und den Giatca von Stadien, üi der 
\.UttCefzei€kilete etc. «von SrH.fiiXoeU», dem Hm, ttrften Cs«wt* 
tiusky, 'tmd dem Hnl« Giifim ' den Sr«Ö#fi^geltdeli wontea 
Ift, den Zwilchen den beiden Kailcrhöfen am 9. Auguft gegen- 
ieiüg «usgew^elcen Erhläiungen beizutreten, erkläre er, 
Kraft ftiner Voltmaditen, Solgende«: Die vetfeinedenen BelM« 
kungen und VorfchUge des Wiener Hofes , in der PHttimindr- * 
Erklärung des Hai - Vicekgnzlers , Hta, Grafen von Koben^^ 
an den Hrn. Gnifen ve» Kmfiaim»ml^ ]^ vom 7. jdX; und in dem 
Memoire raifonni vom 21, Jid werden von Sri grofsbrttfliMi- 
fchenMfij. angenommen, um bey Verabredung der MaafsregeH 
kwifdien den dr^Hfffcn« von London, W4en und Sc Peteirs- ; 
biirg , ah Grundlage zu dipnen. Eben Ta*werd€n die derin vor- 
gcfclilagencn Modificationen , zu Regubrung der Angelegenhei- 
ten d« feftcn Landes, im Falle »in den Krieg auf dem Wege 
4er Vnttrliaiulluog zu vermeidin hoffen kdniite« -«fljg^nonime«. 
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IttifCgtiiiitltUIrC der brittifchc Botfehtfrer, d^fs «hm l^ine ,be* 
iKmnlteii V«^hiltüiigi*BKiehk z«Är nicihc err«]b«(k; dik OHi^ 
Mernngf^ft des Wtmr Hof^ zu btiMlKgen , dafs er fich abe^ 
doch, im Namen feines Souver.ains, verpfliclitet, deatüelbea ^hk 
«huch die Ucber«Mittft vm f^lOn (tu April) ingefbii^ 
4flMin fnoiiithliänn SubfidUn« von l«. Oktober igo| an/ be* 
lahlen zu laüen. ^ \ ' ' « 

' ZuglMch vtrfprichc t r , in m(|g]ichil koicer Zeitfrift , ddl 
Aei|tiivitctit von 5 Monathen Sabüdien, »^$ frmiir€ mifi 

tmpagne , vorfcHiersen zu lallen i docii Uiutr dti ausdiütkli- 
eben fiediogung, M$ Se. grofsbricanoilche Maj« Jede, fiber dt«, 
im i#% Artikel ffipuürte Million sn Sc k. k. Ma). geleihete, 
Zahlung, fie fey als premihe miß tu campapte , oder als lau^ 
iuide Sdbfidie gefchehao, .zurück zu fodarn da» Recht haben 
foU» falls dÄ^ mit der franzBfifchen Regi^ung zu ^rdflTnenden 
Uwerhandlungen fich mit keinem Kriege endigen. Er erklärt 
Üben die«, dafs, weaa hefagte Unterhandlungen i^ber den },z»De- 
cember' igof «usdauern » der Ablauf des crfien Vierteljahrs das 
Bode der nonäthlichen Zahlungen bis zum Augenblicke des An- 
fangs der Faindleiigkeiten feyn werde. Da auch Sa. k. k. Maj. 
ci^e bewaffnete Macht von wenigften$ 39^000 Mann aufzuftei- 
len verfprochen haben, fo Uifst fich« der Unterzeidu cte gefal- 
len, dafs der Vorfchufs als pnwure mij'e en cmpagne-^ nuch 
diefam Maafsltabe bezahlt werde; wohl verbanden, . daCk, wenn 
wider alle Erwartung, die Öftreiebfchen Armeen nicht auf diefe, 
Zahl gcbxache Wörden, Se. grolsbi irai uiLlie Maj. einen Abzug 
nach Vcrl.alcnus der fehlenden Anzahl, machen kann» Per 
brittifch« Botfehafter kato fich enf ditf Modificationen und Fo- 
derungeh in der Schrift, unter dem Titel: ,,BeiratktKngtH frc,*\ 
nicht emlaffon, da er fich noch' ohne Vollmacht von feinui 
IM^ zu Bewilligung folcher Fod^tunsin befindet. 



Uttterdeilcn ac^ptirt der brittifche Botfchaiker den £ü« 
trhft Sr,, Mi), des Kaifers und 4» Könige, B«diii< 
^gungen , welche in d<n heatt zwifchtQ bcidca lUtf^rhofen tus- 
^ gpwcchfelceu Pväliminär* Erklärungen ausgedruckt Üpd, mit 
lAtin feierlichen Vorbehalte, difa diefe Acceptation nichtieher als 
gSlltig, noch dic^ erw&bofea VcrpflkhtuiigeiLils buidencrii||etdea 
flngefehen werden, als wenn der Wiener Hof feiner SeN aHe 
Sppulauonep der gedachten Akte erfüllt. (Schlulsforinelri wie 

k. 

oImbO « St. Petersburg, dca a|. Jul (9. Aaguft) liof*?«^ 

OrenviUt Levifvn Gowtr^ \ . 
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BLICK 

auf cli6 . 

MadißeaHonea der Weehfei^j Handels ^ und Aß ' 

fokuranz ' Gefchafce , JeiC der Mute des vorigen 
Jahres (iBoS}» dem Standpunkte Jber Aom* > 

» ' . ^ s ^ burger Börfek 

^ ' ' - ^v , ' 

Vorcr inner ung dfs HurausMebcrs^ 

Die Gegenftäiide , auf welche wir hier einen beob» 
achtenden Blick werfen, ftehen mit den politi- 
TcHen' Breigniflen und* Verhähniffoii fö anerkannt in 
inniger tiVid mlfactier Verlinidttng» -dats es mtnaüc ' 

feyn würde, diefelbe erft noch darznthun. Befan* ^ ^" 
ygß. Die leiten, Nöf, i«o6. . I - • " . 
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a«r§-Ml <lw ModtSeatjkmni der WicbM-^K^Icköfte 

theils von den VerbiltnÜTen 'der Staaten abhängig« 
theils gewähren iie fprechentJe und charakterirtL* 
fcha Andeatuogen derlei ben ^ wie mam üe Ibnft nir- 
gends erbaUea kann. ^ ■ ' 

Sehr mit Unrecht würden daher diefe Gegen- 
Iländev iitts dem Archive der neueften Staaten .Ge» 
fcbicbie, T6lHg ansgefcbFoffen bleiben. Da aber der' 
InhegriflF jener fo gro(s und ▼ielfaeb, und der Raum 
di€^es Xo belchränkt ift« fo find wir genöthiget, 
imfere Anficht ebenfalls z^u berchränk.eBt.iiBd zwar' 

Wir wälilen dazu den Standpunkt der hambur- 
ger Börfe; ah denjenigen^ welcher, aus in die Au- 
gen fpringenden Gründen, unferm Zwecke ia jeder 
Hinfioht atn angeimefl^nften^errdieint* \Vtr glau» 
beni unfern Lefern den Ueberblick, aus diefem 
SUindpunktei nicht beffer gewähren zu können, 
«Ii näth der Anücbt ^nes Sacbkenn€^i^'» ,( in dem« < 
mit Recht gefcbätzten, * Journale, Nordffcke Hiscel' 
len)i der als Fol eh er, und an Ort und Stelle befind- 
lichy das, durch feine Darftellungen fei bft genug- 
üam bewäbrtje, Präjudiz, der richtigen Beiirthei- 
lung^, far fichbat. . . 

\ ■ . • 

Aus den, in diefem Journale gegebenen , mo- 
BMblicben Uebdriichien d^r Wecbfel • Gefchäft» 
und des Handels, beben wir, feit der Mitte de^ 
vorigen Jahres — dem Anfange einer neuen und 
wichtigen £poche — diejenigen aus» welche, uns 
•m^charakiierilUrq^eii fchaioen,, und IteUen iie dem 
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Baobaditer, ziif Uabet^ckt «nJ Verbleie}! ün^r, zu- 
famnje»; in welcher Verbindung üe auch denen hof- 
fen Uüch. nicht unwilikommea feyn wwrd«i||- weleha 
Jies Tjß dem •rvähiiten Joniaiäle^ einzeln felion ge* 
-lefen haben' ibilten. Sie find mit einem richtigen 
. pülitifchen Sinne und einem freiea und umialTen- 
depi Blicke» auldas ganze Europa^ abgcfalat; auck 
3^eich genug an treffenden Bemerkungen » . . nm den 
Herausgeber der jlÜuhe zn überheben, diefelben mit 
den feinigen zu begleiten. Die meiCten /ind ihm'^ 
relbfc aus der Seele gerchrieben, und die.gc^mm» 
«en DarfteliuDgen lafTen» feinem Urtheile nach, 
%tm ihrem Zwecke, auf eine mufterhafte Weife, 
5CU entfprechen , nur den Wunfeh übrig ; dafs üe 
«ivircbgehends in einer einfachem und al^iUneinav'' 
tecütäadhcheo Sprache abgefalft Xejrn'^in<^teiib/T 



Zaftand 4n Wtthfel • Orfehä/ts ' und d<r Afftkuranz^ 

iay Jul 1805* 

' > * ' ■ ■ 

Die Geldklemme» welche Im M^nath Jun State « 
fand« hatte» gegtfi daa Ende des Jul» grüfiäiefi«tt 
Theils aufgehört. — In Preufsen, wo%der jährli* , 
che Johannis - Termin — vorzüglich diesmal, be/ 
diHT .Mitwirkung fo mancher ändern Um ftände — 
eine groDse Bewfgniig tnaT GaUl«Negoee hervnr zi» 
1 bringen pflegt» hat, fo wie m Amfteindami der 
Mangel des Geldes nachgelafTeo. ^ 

* - ;. / ; ' . _ ^ 

^ Was diefer im letztem Orte erzeegt hatte» 

war der Umband» daCs Viele, die mit der Ver.än^ 



Vcrbefferung der National -Fonds, fpekuiirten, die 
äefcriptions, zu der Hälfte dos Nämiiial • Werths» 
b«y den haHiDcLtCohea Dieeonteurs VerCßt^ten; die 
alfb so R»C. und metii^ Ititereneii airfohren Kapi- 
talen zogen. Als der Erfolg der Spekulation Viicht , 
eotlprach, und die Staats- Papiere nach einer kut- 
acn Glorie^ wijader £ftnkexi; ik&geri^ &eh dieDls*- 
conteuFt» fie zu dem bisherigen 'Ideal -Warthe zu ' 
belehnen; auch ftellten die Spekulanten , in den - ' 
bauvifohen Stocks « ihr Spiiel «in. ^ 

1« Lenden hatten die Abfohlüffe der Lotterie - 
Kontrakte und die, im Schwange gehende, Anlei» : 
he des Minifters, fo wie die ungeheure Anhäufung ' ^ 
der W«ari^ •aller Art*, die^ zii grofseo' Ztnfen- ver* 
fem wurden,' ^einigen Geld - Mangel' Terurfacht. 
Allein es hat fich davon keine Wirkung auf di^ 
Weobfd -Preife gezeigt« • ^ 

. • * - ■* * 

'Eine alte Elferfaoht der Londoner, über den 
blühenden direkten Handel der Seehafen und Manu- 
faktur- Städtchen, mit dem feben Lande ^ der» 
bey den^ortheileni die damit verbundiBn ßnd| zum 
' Aerf er d«r liwndinier 'Negoci^tionen , täglich zu« 
nimmt-— hat das verjährte IVlittel wiedar erneuert| 
:|enem Handel , durch die Erfchwarung des Um» 
kiafs der indirekten Wecbfel, &^rag zvl thun« 

Auch in Schleüen hatte die Geldnoth um vie- 
les nachgelaffen ; und in Wien haben» aus gleichie'te 
Grunde» .dieCöiirfe» auf^die Fremde, wi)»der angezo« 
gen» — Spanien zo^ ebenLlli Itärker an. Wien 
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lind Jfalieii^ausgeiioiiliiieii) war fttr «Ilei l^eUtifU 
belyurliche Frage. . ^ ^ , * 

, . Der engliOcfae Court snögte <2agef(en wohl wie* 
der eiwas' yön feinem Aafebea Tefliaren; theitt 
weil' die reellen ^edurfnifTe, . für dies Papier, nur 
Ich wach lindi theils weil die, von London kom« 
inenden , Wecbfibl • Preife, die fiob» für eine ktirzii 
Zeity fo günftig zeigten 5 die Unternehmungen der 
.Bankiers ub*l begünftigen; und endlich, weil man, 
feit der bekannten Erklärung des ru/Iifchen Mini- 
fters» wieder die alte Litaney rön Subiidien an« 
ftimmt. Der Krieg auf dem feften Lande wtirde 
dem englifchen Courfe eine tiefe Wunde fchlagen« 

Dagc^gen dürfte, durch die fpanifche Anleihe 
.an Holland, dtefer Wechfel« Preis ein YorziigHcbea 

Anfehen gewinirem — Der Ueberflufs der weft-, 
indtfchen Produkte, in Kopenhagen, erhebt di^^ 
Wcchfe) - Preife diefes Platzes in Hamburg wieder. 
Auch wurdeh 'dadürchs dafs die afiatifohe Compag- 
• nie, in Dänemark, ihre Schiffe abfandte,' diePiafter 
dort in den hohen Preif^n erhalten. 

' I - • V ' • § 

Seitdem das Gold - Bedulrfnifs in PreuKen nach- 

£^el Trt ri liat, finken die ' Preife diefes Metalls. So 
niedrig jodeffen, als es vor mcbrern Jahren itand, 
in(>gte*es wohl nie wieder fallen; da die Maffe def* 
ifelben in Europa fahr abgenommen hat* ' Beftellun- 
gen darauf, wie man fie, in den fünf und neunzi" 
ger^ fechs und neunziger^ ßtben und neunziger Sah* 
Iren fah« ninddie. damals dim Preis feiten ^uftaror*' 
dentlieh erfcbütterten » Wurden jetzt nicht jh^k" fick 



gar nich^ aosführeu lalTeD; fondern die mTnciefte 
Frage darnach durfte gleich, eine auTädlende Siei- 
gerung im Prelle hervor bringen. 

Uebrigenf drSckte der Geldmangel den Waa« 
ren- Handel, in den erwähnten'* Monathen, wrar; 

allein die Preife bliehea doch zieinlich dieTelbeD, 
und dies be weifet wenigftens, dafs der Mangel des 
Gehles. nicht in dem Grade gro£s war» dafs er eine 
VerCchiendening der Waaren zur Wirkung gehabt 
hätte. • ' ' 

* / 

Wenn der Handel fonacb« befonders in Ham- 
burgs wenig lebhaft war, fa bliiheten die Affeku- 
ranz - Gefchäfte nichts deito weniger vorzüglfch» 
Die billigen Prämien nad promte Bezahlung der 
SchädeUf die ^ von den bamborger AfTekuraadeUre 
feltener, wie anderweitig, durch Chikanen verzö» 
gert wird, zieht die Verßcherungen fo nach Harn* 
bürg, daft üe iich unglaoblicb vermehrt haben« 
Und 'diei reichliobe Aosbeute der Compagnien «und 

der ganze Sund der Dinge widerlegen die angfili« 
eben Erwartungen, welche einige Tag/e, jdey det 
«Vermehrung der Ailekurani - Compagnien und bey 
• bilKgem Stande der Prämien, in Umlauf kamen/ 

So gewährt dies Gefchäft dtefem Handels* Plat- 
ze eine Art von Erfatz und Troft, bey der iort- 
dauernden Erfchweruug und Befchränkung feiner 
übrigen Gefchäfte. y ^ 

Weciifel- Gefchüfte im Oktober igoj^. 

' ■ .. 

Die La^e der Dinge hat üch in diefem Monatho 
meht gebelfert f ja der Fall der GoMrfe nahm immer 
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atehr überbani}. Wir faben den hoTJäiidii'eneii Conr* 
bis auf tt4| (xnMen, wovon er fich. abftr h^d «^ie> 

der um 2^ P. C* erholte» den \Vlenej"liof 220, den 
engltfchen auf 31 » den portugtefifchen auf 39J fal- 
len, Aber am tiefften fanken dje Franzäiircken und 
fpanifehdn Wecbf^pretfe. . 'Wer hatte e& geahndet^ ' 
dafs jener, der, ein fo befVimmtea Pari im Real- 
\(rerthe bat, 2oF*iC. unter daüelbe geftürzt werden 
WJärdeS - » . ^ . 

Dio- »nerwartete VeranlafTung {lierzu bat der 
' Umftand gegeben, daU die Natioaalbank in Paris, 
die mehr als 30 Millionen baaren Geldes zur ^e* 
quemltcbkett des blindelnden Ptibljknms, uriA be- 
fonders der Departen»ents, in Itcb ftftce, plötzlich 
das Discontiren einfteHte. Sie hatte eine Menge 
Bankbillets in .Umlauf gefetzt, welche die Stelle , 
des Ntifserttars nützlich erXetste« und die jelizt iv( 
Verruf geriethen« ^ Das MiCstrauen erzeugte eine 
Stockung, in allen 7:we\^en der Gefchafte. Das ' 
-Mifstranen^ gegen das heimifcbe Papier, inaedte 
alle autwirt^geti gef^cbt und fheaisr , u«d ^Eiheit ' - 
wir unfern Conrs bereits in Paris «if sie, dei* - 
jüngfc auf jyo ftand ; felbft ehe in der neuen Kai- 
ierftadc die Herabwürdigung des ihrigen, bey iui& ^ / 

iind in AmCterdam , rikchtbar leyiei konnte« 

•' > . ■ . , ' 

Aüfscr dem rft, durch den Al^gang fo vieler 
•Grofsen, von Paris, zu den Armeen, — die viel* 
leicht , itiTt befondern» Beda'ebt , ihre Bankbillets in 
baares Ireld verwandelten , und mit lieh irahmen — 
letztern einiger bedeutender Man^'el entCtandeVt. S(> 
grundlos auch die Veraiujü:iUAgreyn mag, in Frank* 



'raob' m^'Wnm Suatf «P^pivf'geld eingefäfart zn 

h^tl f — deffen fchädliche Folgen üch in den Revo- 
Tutioi)^« Jahren fattfam bewielen baben, das 
Fin^ii« • Minifteriutn Ton einer fi»lcben heiUofefi 
M^afsregd abzufchrecken , — fo fiebt maD doch 
das Unwofen der Agiotage, diefes Krebsfehadens 
des Handels» feine Scenen erneuern, und den frao- 
zöfifch^n'^ CoUrs einer fcbi^iden JoMery — man 'er- 
laube unt Gefeit fiaflenden Ansdroek , ans der fsh 
möfen Stocks -Noirienclatur zm entlehnen — Preis 

» \ 

P 

"So lange die Regierung niebt kräftige Itth'teL. 

ergreift, die Integrität der paiiltir U-^ink hcrzufrel- 
len« vfrird dem Uebel nicht gefteuert werden. Meh- 
rere- parUer Bankiers follea bereits f^en . AnfaD|( ge« 
fi^acbt haben« ihre Akzepten zahlbar in Bankbil- 
lets zu klaurulii er.. Es kann nicht fehlen, dafs, 
viele Inhaber, au£ baaje Zahlung laufender WecJU- 
Xelt fich )^e Neuermg nicht gefälien laffen mögen ; 
Jedoch wird et die Frage feyn, ob and wie die 
Weigernden ihre Gründe vor den Tribunälei^ \ver- 
den geltend machen können» . . ^ ' 

• • f . f ^ 

In dem papierreichen Spanien ift eine nena 

Gattung derfelben, unter der Benennunjj: vales di" 

neroSf zu Tage gefördert worden, die bis jetzt blofs 

*^n der Qnelle letbft» in Madrid t wo fie etwa^o P« 

' C gegen das Beere, verliert, rei^h fcrömt. ' Man 

glaubt aber, dafs iie aus ihrem Rette treten, Heb, 

wie rin S^rom , über ganz Sp^ieo ergielsen y^und 

.den Ich wachen Damm'endUch gar eii^ Strudel mit 

'''fich fort nehmen werde^» dep man gegen die 
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|l^e frühem Utbcrfchwf mmmigeo dtr ftltm ymin- 
ZM fetz«a beibahei war; 

Noch iü die neue Papiermünze io Cadix nictit 
Angefahrt t wQrw iich di« bef^ndere Erfcbeinunfi 
deuten Ußt» den Cours^ auf Cadixj gegenwärtig 
bey uns höher ^ als jenen auf Madrid, zu erblickerii 
die aber beide — gltiich erbärmlich ünd. Verfchie» 
den« Imbeii fleh die Bezalilung in klingender MQnz« 
^usbedungen , wovon fic\i die PireSfe zwifchen 
und. so angeben ü&Uen. - 

-Oer Ueberfiub aii Wephfelii» auf London« ift. 
nocb imni^er fehr grofs , obfcbon die Auftrage, ztm 

Abgeben, geringer und belchi ankter geworden 
lind*, obfchon die brittifche Regierung, zur Auf* 
recbthalttfng ihres Wechfel • Pre'ifei» eine halbe Alil«' 
lion Ipänifcher Thaler hierher zo fenden fich bereit 

'machen foll; obfcbon endlich die Freie ScliiilTahrt 
der Elbe und Wefer Stattgefunden! wovon wir uns 

* goldeniTBerge träumten. Wenn et keine Licht »Er« 
Icheinung ift, fo wird auch wirklich iiorerm .Han« 
del eine neue Mdrgenröthe aufgehen, vor welcher' 
die Schatten fchwitiden werden, welche die jetzi- 
gen .Welthandel über ihn werfen* 

Der ijollänfii fche Cours hat ßcli zwar in etwaf' 
wieder von der Stul^lp^lei^ erholt, worin wir iha 
unverdient! Anfange diefea begebenheitsreidien 
IVIonaths, fahen; allein recht confolidirt ift dii» llef- 
Xerung nicht, und wir muffen immer noch ein klei- 
iie$4\ecidive furchteo. Durch .die lebhafteren Sil« 
ber«Exp^rtat!onen» aus Holland i für Privat %Kech- 



' nuilg , }iac {ich ' das Banlc • AA%aM dafeltift' 5I l^w C; ^ 

^ erbobeoi dem wir einige Dauer zutrauen* 

\ ' Die dänifcha^ Cpurfe, die das traurige SciricW 
fa) alter übrigen f heilten^ haben ihre Beflkning an-^ 

. ücipij t, weiches auf Rechnunt( der b^trächtlichea 
^ kopenhagener Waaren • Verkaufungen ko.mmf. —f. 
Von Odeffa't am fchwarzen' Meere« ift viel wetfses 
MetaTT, befonders fpamfche Thsler, ^ach Leipzig 
zui Melfe gekommen; woher lie üiren Weg, in un- 
sere Bank genöipineii haben. . ] " . ' 

V / Bedenkt ntans. wie geringfügig und rparfain, 
r^t längerer Zeit, unfer Verkehr nach dem Auslan- 
de, M^ar, und wie grofs wieder die Geldfunamen 
find) welche^ von deip leiben, hierher geiioffen. find» 
>to miif« ^s^n^^^t wenig atiffaUen« 4as Geld bey uns' ^ 
fo rar., und den Discont zwifchen g und 10 P, C. 
211 erblicken. Um das Paradoxe diefer Aufgabe zu 
löten t wir unrern Leiern die Anzeige fchaldig,« 
d^fs ienei* Celdmangel in« der SoKditit «nfers Ha'n*' 
dip s - PubüUtims beruhet. Die wahre oder falfche 
Furcht« vor IVlifsereignifl'en^ die d^r kritifche Zeit- 
punkt herbey f&hren könnte, macht t^^ü dje Rd« 
chen ihre Kaflen verfehJieJ&en, und das Bankgeld^ 
aui ihren Fullen feft halten, wo es uiifruchtbar ruht» ^ 
.Andere hingegen fucbeA das iiirige um ^ v^iel wirkr 
tlamer geUcnid 2n machen,' vnd übertreiben Ihro 
Federungen. Nicht die' Noth, nicht das Bedürf- 
nifs^ wohl aber die Vcrzajrtheit von der eizieoi 
und der Wucher von der andern Seite i habea deii ' 
2insfafs auf folcfae Höhe gebracht» ' 



- V 
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, Die Geicbafie waren t in dieTem Mbnathe , leb« 

hafter, als man erwarten konnte» Die BefTeriini^ 
des engfifchen Courfes, der wir^ vermöge der 
gläazelideii Coarle auf London , entgegen fabeni 
Ift erfolgt, und man b^t ibaäuf s$ |[ebracbt« 

Obgleich hier noch vieles, für Rechnung der 
britäfcben Kegterang, zn aiehen war« fo war 
doch, im Ganzen, Mangel an guten Papieren. Oer 

gelinde Winter erhielt die SchilFfahrt frey und un- 
geltört, und e$ war UeberEufj^ an ausw|urtigen 
pieretf'in Lbndout. wobin Viele Ectonrea xa 'oMK 

■ ■ 

eben waren» v - 

. ' * 

Die Veränderung des Mini Tteri ums , in England^ 
hat keinen befondern CinBiiüs anf dem Coiii^a glf^ 
habt« . Üenn angenommen , dals'der Eintritt ib vie- 
ler OppoÜLions • Cj lieder , iadaffelbe^ den Frieden 
bald berbey führen, folhe — was doch fürs erfte 
noch ätt den frommen Wünfcben gebören dürfte 
fo wü^de fieb das Schtckfal diefer Conrfes, felbfr 
, nach erfolgtem Frieden, fo merklich nicht vcrbef- 
fern ; wie die Erfahrung, vor einigen Jaiue^, ge- 
kehrt bat* 

Wenn die Kortt- Ausfuhr, aus den baltlfchen 
Häfen) nach £ng1an4, in diefem Frühjahre, keine 
$cbwierigl^«it Bnden, nnd . der ruIBfehe Handel 
dahin Geb wieder nen beleben follte; fo werden wir 
hier wieder ftarkcn Zufchufs, an engiifchen Wech- 
.feln » und folglich reichen Srfate » fi^r den etw^ni» 



foi^ iminer hoch gehalten , trot« dem MiTsverftäiid 

nifTe, zwilchen den Courfen, von und auf I^ondon»' 
i|ii4 trotz den bedeutendj&n Abgaiien » welche noch 
Ut^nvt flu* B^hoiii^ jder brudfchen i&egieruogi. 
ZQoi Theil gegen Piafter» zu macheo w:areii* welche 
dlefelbe, vor kiirzera, von hier exporüft«) und die 
nuo den Kückmarlch antreten« 

; . • ' i % ' . . * 

Unverdient hoch Und auch die holländifchen 
/Wecbrel • Briefe gerrieben worden; To häuHg auch 
^die-Speknlalions- Ziehung und fo uBer^^ebi^ a^ch 
4ie Retö.uren waren » die gemacht wurden.. 

. ■ *' • 

I Die- fraBZ,öiffchen Courfe haben immer mehr 

«nd mehr angeiBOgen , und fehlf fehr an gutem 

Fatalere, auf Frankreich ; wohin der Verkehr^ durch 

das i^ndenken» an die neuerlibhen Auftritte « in 

Hauptfudfef fchwach und erkanfink iCt» 



( HU den fpanifbhen Wectifel-Preifen und Pa* 
pieren rerhttlfc es uch ganz eben Xo« Die'erften Va- 
luten imd leiten und theuer* * 

Dia wiener Courfe find immer tiePer geTunken, 
bis auf i^S* Oft fcheinen He lieh ein wenicf, von , 
ihrem Sinken, erholen zu wollen; aliein das fjnd im* 
Hier Strohfeuer. Da^ Ten Seiten dea öftreichfchea 
StaaUf keine Schritte gethan werden, den Rredifc 
zu heben, fo fuchen die nämlichen Individuen» die 
fünft ex officio Werkzeuge feiner he^^amng wareil| 
daa Papier im niedrigen Werthe zn erhalten» 
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Das neue Papier i welches in Prepfsen , unter 
.^dem Namen: Trefor- Scheine» in Umlauf gefetzt 
y/erign hilf weid^es« leitter ReBlifirbarkek we^en» 
dem Namei'är gleich gctTtdll zu werden verdient^ und 

gewiTi» auch in dei Fol^e alle^Zutfanon finden wii 
^at gleichwohl die uflentliche ÜKleioung noch nich| 
far üch» nnd dem brelUaiier Courfe einen harteii 
Stofii verfetzt« < ^ 

HMdeiS'^ und Affßkfirmnz •'Gefckä/tB im Aprii 

I«d em,wir, in iHiferm diaiiaaaligen Berichte« eine» 

für Hamburf^ äufserft traurigen EreigniCes, der er-' 
xieuerteii.EJb-Blokad^, erwähnen n^üdeai wünfch« 
ten wir einige« ausführliche fiemerknogen» übecdia 
Urraohen. und wahrfcbeinlicheii Wirkungen' diefer 
Maafsregel , voraus Icliicken zu können; allein da 
gegenwärtig ^^-^t Kriege begrilTeni^i, Mächte ihre' 
.Operationen ganz allein au£ .eine gegenfeitige Stö^ 
rung dee Handels befchrä'nken zu wollen feheinen« 
fo mufs mani in diefem Punkte, ei>en 10 hehutrjia 
fayn» als wäre yon der Politik lelblt die i\edei wir 
begpQgen uns alfo« diefen Gegenftand uu^r im All« 
gemeinen %^ berahren« 

Di^ in. Verbindung mit Frankreich von Seiten 
IPrettf&ifns.. terordnete Sperrt»! einiger Halfen gnc^ 
jplarre, fOr die ScfaiffiFahrr und Handlung der Eng- 

1 iticJer, ift a]i ein Thei! der IM:ialsrege1 zu betracli-- 
' teui welche, man, wi^ nun oiiiciell bekannt gewor- 
den ift, in Ausübung bringen wird» um England 
'das fefte'Xand, lo weit als möglich, zu ^erfchlie« 
Isen, pDi» englifclieni mit iruchilorcu ileichthu- 



mern beladenen, ScbiiTe/' he'iüt es in der Rede 
des fraozöfiTcbeii Betichts • Erftatterii über das dies- 
^^rige Budget, ,,trerden ficfa in de^* FVi1g€f rerge« 

bens an vielen aasgedehnten Küften zeigen , und 
nicht ziigeiariea-m^deii; Diefe Treanuog wird 
den teifid eritlüdeii. und endlich zu einem dauert 
haften Friedeo zwingen;** * 

Die Folgerungen, die hier aus der projektirten 
Anefchljeftung Bngiends« von ettoeta Theile dee fk|p 

ften Landes, gezognen werden, find noch bey wei^ 
tetn nicht als untrüglich anzunehmen. Eine lolche 
' AusfchlieDsungt wenn üe auch wirklich ohne di^ 
geringfte^ Vnterbf^chting ^ auf cineir Kurten*- Strecket 
Statt haben folTte, kaYin höchftens nur eine mo« 
inentaue Störung des Gefchäfts- Ganges , eine allge« 
nseitie f^erlegung der Handeltwege iiiEiiro^, nach 
üeh ziehen. Was bisher die ISbe und die Wefer 

waren, kann vielleicht, in weniger als einem Jah- 
re, die Dwina und die Newa werden. De/jenige 
Handell der aufbin 'wirkliches BedArfnifs gegrün- 
det'iftf weifs fich [bsts, mit HQIfe des indortridrea 
Kacffuiannes , felbft feine Bahn zu brechen; und 
wenn Machtlpruch^ die oiFene Strafte unierragen^ 
werden Schleichwege, eingefcblagen* Die Haupt* 
macht £ng1andSf welche ihm In diefem Augenblicke ' 
die Mittel giebt, fich den Ablichten feines Feinties 
zu widerfetzeni beiteht in Gelde; und es ift für 
den griSÜBten Staatsmann wobl keine kleine Aufga« 
be, genau zu berechnen, wie Viel Zeit dazu ge- 
hört, ein reiches Land z/2 ditfer Hinjlcht ZU fchwä- 
cheui AU htiipiel dient lioliand« ^ ' 

« 

Von 
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Von Jer andern Seite ift nicht yxroh\ einztofe* 
lien, was £ngiand, mit den angeordne^^ ftreagm 
ßlokaden, zu gewiaote fuchi; und «« könnte leicht 
wiedtfrv wiedatvrfee Mal, eine «wecklofe Rache 
^ÄUna Grunde liepeYi; denn die blofse Störung des 
preujsifckeH Handels ift ein zu lobwaohes AUtui, um' 
eine Veränderung Sn den Staads -Maximen^ diefei 
Kabinem, zu bewirken. Zudeöi bleibt es immer 

Tehr räthfelhaft, wenn England wirklich Blokadeti 
eis fehr zweckjnäfsig,^ zur Schwächung des Fein- 
de«, erachtet, warum es folcbe nicht gegen die fr«n» 
aöfifchen .und Iioi^ndirchen Häfen in . Ausübung 

^'Wir glauben alfo, dafa nn beide» Seiten rfa 
ÄU groFses Gewjch t, auf die gegenfeitige Störung de$ 
Handels, gelegt w ird, und bedauern nur dieGegen» 
den,, die em fchuldlöJTes Opfer, diefer Übel befechü 
Xiäten Mae(kregeln, werden malten. Iode(ren wol- 
len wir untern Lefern den Gefchäfts-Gang,' an der 
hamburgifchen Börfe, wälirend des, zwifclien Hof- 
fen und Zagen TeraoILeuen» MonaibS) «nittheiien« 

' Die AufmerUamkeit, die der, in unter m letz- 
ten Berichte erwähnte, Einkaufeines hieiigen Han- 
fes, von Kolonial- Erj^eugpiffen, .erregte« ward lei- 
der bald, durch die imerwa^tete Nachricht^ er- 
klärt» dab der englifcbe (Donfdl , lim Sonntage, den 
30. März, allen en^hfchen Kapitäns? den ßefefal er- 
theiii hätte, lieh fegeliertig au machen^ utni auf 
^^n erften Wink , uirfere Bibe fogleich veHal&n sit 
Itönnen. Wirklidh erfolgtevdi^fes, am atMürzj 
an welchem Tage \vir auoh dal Pablikandutti des 



ivrmiftcrs von d£r SchuUnhur^ erhielten ^ wodarck * 
die Hife» der i>iordree, fo wie <lie FlufTe, welche 
iicsli in Telbige ergiftlseiit der engltfcben Sthifffabrt^ 
und Handlung j^efperrt feyn rollen. DifeCe Sperrongi 
die fo viel als die Hemmung unfers ganzen Han- 
ddf hieb, beförderte augenblicklich die abermai«ge 
'Steigerung aller Kolonial-' Produkte, und nieinaiid 
woUte verludfen. . f ' 

So ▼ergingen rinige Tag^,*in einer^ mit Jeder * 

Stunde zunehmenden, Steigerung, die immer hö- 
here Preife fchuf. Indeflen fehlen diefe fie- 

berh^fte Hitre üch baldv wieder verlieren zu wol* 
len, und e$ zeigte Heil abermals«' dafi^ die'letztea 
gewinnlofen Jahre, unfern vermögenden Handel«* 
leuient denAlutb, zu Spekulationen, benommen hat- 
te»; da fie Torziehep , ihr Geld , auf fiobere Wech- 
lel, 2u 3f zu verzinfen, als in Erwartung eines be- 
deutenden Gewinns auch dei ivioglichk^it eines gro- 
ßen Verlufts ausgefetzt zu leyn. 

Diefer Mangel at| KaLufern Terurfachte daher i 
SAx bald eine völlige Unthätigkeit; in welchen 
Fällen, auf unferm Markte, die üefitzer derWaare 
zu früh den iMuth linken iaffem Die Preife fchie- 
neQ daher fchon. nieder weichet! zu wollen, bis 
.endlich 'die Londloner ' Nachrichten» vom 5. April, 
uns die reindfeliaen Maaf^regeln , der englifchen 
Regierung, g^gen Preuf^ien, brachten^ wodurch 
' im .Verkauf wieder angebalten ward« wurden 
daher mehrere bedeutende Partieeti , vod' Kaffee, 
Zucker und Drogu^rieu , weiche noch zu den ieiz* ^ 



- 
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tfli ^Urekten Zufokreli «us Oftmdien gehören « «f* 

üütlich / «a «iemUcb hoHm Prejfc, wfilberN 

j 

♦ 

> « 
in diefer Ungewifsheit lebten wir* bis vom, . 
20. April; wo endlich die drey cnolifchen Pofteit' 
(vom «. bUzum 15.). die traurige Nachricht, der 
Elb- , Wefer- und Träte - Blokade , brachten. Der' 
Fmaufs diefer Maafsregel ^är nicht fehr bedeutend» 
auf unferer ßörfe ; da , mit der abgefchnittenen Zu» 
fuhr, aucb zugleich derWe« der Ausfuhr gelieiTunt 
%ird. ' Man kann daber dte neuerdings gefticgenea 
Waarcn-Prcifenur dem Anhalten der Befit^er zu- 
Xchreiben, da fie auswärtige Aufträge uberfteifr^^n. 
Bevor alfo das Schickfai der eyderrtädtifchen Hä- 
fen nicht entfcbieden feyn wird, dürfte ücb keine, 
Lebhaftigkeit , in den Gefchäften , zeigen« 

Unfere AfTekuradeure wollen, bey dem flfe- 
f&brUcfaen Zeitpunkte, gar nicht zeichnen. — üb 
diefe BegebenheUen «ntorn AfTekuradeurs äugen- 
blickJichen Vortheil oder Nacbtbeit bringen, ift 
nicht zu beftimmen. Obgleich fie fchon, vodi An* 
fange diefea Monatbs an, nur zu den hohen Prä- 
mien, TOn a5t JOi 50 -und mehreren Procentea, 
für alle Gefahr, i auf preof«ift*e« Eigentbum , mä- 
fsige Summen zeichneten, fo dürfte diefea doch 
kaum hinreichend feyn, den Schaden und die Ko-^ 
ficn der beträchtUohen ZabN in England angchahe, 
„er und aufgebrachter, prenfeifcber und. neutraler 
Sehiiffc, worin mau wohl preuiiifches Eigentbui?* 
T«mtttbet, u erfet^en. 



Es i[t daher I bey diefen febr nachtbeiligenUm* 
ftäntkn» noch ein Glück, dafs die giftgenwärtigen 
politifdien VerhältniiTe« fchon zu Anfange diefes 
Monaths, wo die SchifFfabrt crft beginnt« bekannt' 
^urdeat und a4ich über dies die mehrelteo i^nferer^ 
Compagnieia das weife Syftem beiiaapten, k^i^e» 
ihren Gefahren angeoienene « ^ Prämien den gröfsern. 
weit vor:tuziehen. Eine, in diefem Mouathe gehal- 
tene | Verkauiung, yoo Actien« verfcbiedener 
Affekoran^ • Compagnien % Terrieth ebi^Bfalla di« 
tratirige Stimmung unferer Börfe. Die mehreren 
wurden darin fo unvei hältnifsnnäfsipf niedrig vcr^ 
kau£t« dafs nur. die Hälfte fei) geboten wardi |aad 
WMt .einigen der ypr^üglicbften Compagnien gelang 
ff, folgende Preife zu holen ^ als die der See* Af* 
fekuranz - Compagnie TOQ i/^a Mark 495 uiid 600 

all Kefc djer Dividende« ' , ^ ' 

dito . igoa a 9^0 u« -tooo 

erfte AXTeknranz • pompagnie ^ 1796 =s 9^5 950 

%W^te Arfekuranz- Societat x 800 = 1,370 u. 1,380 

zweite Verücberungs - Soc. ^ 1^04 =^ 3»oxo lu 3»30O 

* ... . ' 

Wcchfel • Ge/ckä/te iß detitfelben Mouathe* , 

Wir ^rlieben^ Tongen Mödrath 1 feft elleConr- 

fe in impofanter Stellung; die wir dera herrfchen- 
den geringen Diskonte zufchneben. ^ Die[e^be fort- 
dauernde Urfacbe hat anch diefelbe Wiikungr h& 
ununterbrochener' Daner f erhalten. Allein nnfere 
geaufüerten Ahndungen ^ für eine Sperre unferes 
Handels, mit England, Von poliiifc her Hand» ward 
ifiboAs am£|ide.des vergangenen Monatht^ znr Vor* 



Digitized by Gov 



lamliiiiig:! imd tfti hider I ScblnlKi gigc«% 
-Wirligen» * zof trkttrigen Elridenz gewordein 

Die Ungewifsheity welche über das SchickTtl 
der filh^ .herrfchte» .dia durch, die fieIit:toahDi^ 
Preefsena, woh ihren Ufern» für die' engl ifchea 

SchiflFe und Waaj en unzugänglich wurc!e ^ iiir die, 
.noch kein Landungs* Platz ausgemittelt war , hatte 
indeffen eitfte entfeteiich^JMattigk^ilt in denGeCohäfr 
tan 4 hervor gebracht^ To wi^ der englifch«^ Courat 
theils durch die Unücherheit des Handels » theilft 
dur^hi die ätUls^rit bedeutendea ^pekulatiosa-^Trat-^ 
ten einea vorzüglichen, Hauieit. gewdrfen wurde« 
vnd nicht Tiele Befchfitzer, wie fonft, fand; fo 
fehr auch das nutzliciie Verhältnifs, zur Arbitrage» 
zwüchen Lpndon und Hamburg i wieder bergt ftellt; 
• war. Die ▼ortheilhafte Lag«^ ^Aferes Wechfel« 
Preifes, in London» — ' der fidi Anhaltend auf 34. 4 
erhielt hatte auch die beträchtliche A usfuhr, 
iK>n Silber und fpanifchen Thalern , deren Pveia ia 
bondofr lehr giänz«nd.it^t 1^ zur ^olge«. 

/ 

So erfchwert der Handel nun auch^» durc^ dfe 
pr^^fsiDche Befetzung der Elb Mündung«, war » f»^^ 
lerCßhwand doch^niob* ^er Mmbt nnd'ma» hegte» 
für die neutrale SchifiFFahrt, noch viele Hoffnung; 
aber die letzten Briefe, aus London, die* den Weg 
über Hufum eingelbhlagen hatten» erlöCdbten )adec: 
Pünkchen^ der/elben* . Wir feben den; traurigen, 
Sdilag wiederholt» der uns lor nicht Janger Zeit . 
fa heftig erichüttei^te, und die Scene der Hlokade^ 
erneuert; wodurch unferin kenvuiiivilcheil Handels« - 
ÜLdrpQr dir:Tode»*ScraiGh gegeben ^d«. ITaTer 



Spielnrnln wird hun iitimer beengteri dIeWecfa» 

felpreife- tnüßen , bey uns^ nothwendig weichen. 
Sol^on Tank London auf ^2*6^ uni die Pialter ünd 

ohne Gefuch und Preis« . ' . , ' 

. . • . , • 

i - ' ^ - " ' 

Die holländifcliea Goorfe liaben, im Verlaufs 

diefes iVJonaihs, imm^r eine glänzende Rolle ge- ^ 

Ipieit. Wir glauben üe auf ihreai h,öclirten Gipfele 

von i^relchem üe'iiaid herab kommen mdgten» 



Auch die franzöfifclien Courfe Und zu eioer 
ungewöbnliclien Höhe arigedieheft^ die ite an^. 
nicht gar laiige wei;deii behaupten kd^nen. ) 

Die wiener Courle gerathen immer mehr 
Verfall- * - ' ' / 



Handels \Gefchäfte im fday igcö* 

Bey einer geTinuen DarrcelluDg der in diefem 
Monathe erfo^ten Wtrkuiigep, der Elb • Sperre imd 
Blo^ade^ würden wir nur das beftärigen, was wir, 

in unfernn letzten lipi ithte, vermutheten , daf« näm- 
lich diele angenotnmene Maafsr^gel den kriegfi^i»^ 
renden ^Mächten Jceinen Nutzen bringe , ond nur 
denjenigen, die ein fcholdlofes Opfer davon wer- 
den, nachrheiJig find. Wir gehen alfo zu dete ^i». 
2eln6n Handels -EreignilTen über« ~ ' 

'Die, in den'^erften Tagen diefes Blonatbs ein- 
getroffenen, englifchen Po ften verkündeten eia 
neues Unglück anri Handelt • Horizonte ; welches, 
«s gänzlich warn Ansbniche gekommen , auch 
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:4leii fiebern Verderb uofers Heodels w«U,. ele 

den des ganzen feften Landes, zur Folge gehabt ba- 
ben würde. Oer Minüter Fox erklärte nämlich, in 
einer fobr roerkwurdigerv Redf , im Umerhaufe» 
dafs aUe neutrale Sch'ii]Fe« obife Ausnabme, nach 
England mit ihren Ladungen eingebracbt, «od aUch 
au£.dte^ bereits üch dort befindenden, ein Embar- 
go gelegt Werdeh foUe, Wirkliqh fahen wir auch 
fchon, mit demfelben Tagjer, aufeer mehrem W 
dert Schiffen, unter preufsifcber Flagge, faft all« 
unrere kommenden und abgeaangenen Ladungen, 
Voit und nach aUen Theilea der Vie^h^ ia Lloyds 
I^te ab 4«#««erf «ngefabcK 

'. Diefe, einen fo grofsen Verluft verkündendet 
KacbriehtHefe, mit Recbt, eine allge meine ^eftür- 
2ung und Verlegenheit 'auf unferer Börfo vermmheii. 
iVUein auch diesmal zeigte Beb der hamburgifcb^" 
Kaofmannsgeift, vop einer.fchr vortl.eilhaFten Seite. 
Bubig und 'geJafCen , fab man diefe Ereignilfe kom-^ 
ihen , und weder fernere Stei^erikigen dar Waaran» 
noch, loniu^e VeränderungcB t eotfunden«. , 

Mag aocb immer diefe folide Ruhe ihren GrunJl 
in der Voransfcizung gefunden haben» dafe diefo 
Verordnung Enalands nur eine Vorfichts-MaafsregeV 
gegen mairche noch möglich euizntretende Fälle, 
auf dcö» feften Lande, .gewefen fey, fo hat.fich den- 
noch der bamburgifche Kaufmann zo feinem Ruhr 
xne dann ausgezeichnet; dafs Ämlicb bey den^be-, 
deutenden, nach England, fo vs ohl iür entbotene 
Waaren, als Wecbfel- Retouren, übermachten Sum- 
men, wekhes beides, duiob diefe ümftäUide dort 



wrGtQk'selMlJ^ii ward*! ttod &ber die» mob die dert 
eingebrachten reichen, euf hfer befnaHnUn» La« 

dun^^en nicht Hie gerin^fte Geld -Verlefrenheit» auf 
linferer Borfa, verurfacht haben. Em dewlUcherHe» * 
Veist defs unfere jetzige Handlung fleh auf fehr fo« 
lide Befis gründet , da doch in manchen äiydem 

Hafen finh fehr iMerkliclie Vei win ung^exi zei^iea. • 

, We^hfelgefohäjte in demfelben Monathe^ 

Kic}it viel lebhafter , als verflollenen Monath» ^' 
a1>er viel ruhiger und von günftlgem Ausfichten be- 

^gleitet^ waren die GeCehäfte delt; gegenwa#tigeii^ 
]Pi^ Zweifel i nb Tinning wi^eder in fein altes Recht 
eingefeizt werden würde, find nun glücklich gelö- , * 
feu end man fchm eich elt fich« von den vielfachen 
Verwendangea in England« zur E^leicfaternng dea 
lieutralen Handels, g&nftigere Refultate hervor ge- ^ 
hen zu feben. Die brittifche Regierung fcheint ein- 
«ttTeheA), wie wenige ihre pro}ektirte-,Se]hrt«ilbli» 
inngi yjom feftenLandei. n&t dem Wellie ihres eige« 

^nen Landes, vereinbar fey, und fie wird gevirifs, 
die Srrenge der Principien mi 1 dem |^ nach welchea / 
^er-Blockus eingeleitet wirdc ' i 

Nachdem der englifche Conrt hier, mehrere 
Föfyage, in einer niedrigen Stellung gehalten wur-^ x 

. de^* die oiTenbar er&wuQg|en und nicht in d'er Wirk«^ 
Uohkeit gegründet war, — indem bey dem Man« 
gel 5 an guten Wee h fei - Briefen , weil höhere Preife . 
zugeftanden wuc.den,, als die Cours- Blätter üe be* 

• ßimmea — • hat man endlich ein entgegen gefetztet « 
dtreto ergiifTen, und die^zn einer imT|irltientei& 
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Höbe, faft auf das Niveau der von ^London hierher 
gekommenen Gourje, gebracht; t\nm Lag«i^ 
wariii er £cli fchwerlich wird erhalten köifneii* 
# * / ■ 

Die Autländer, welche, durch unfern Kanal^ 
ihre Wechfel Qefchäfte betreiben, und dle üch mir 
h vielem Hephte» Aber das Sfuel der Kabale und 
dser ualaofernMaske, hierin laut beklagen^ — wel« 
ches fie fo oft in ihren Unternehmungen täufcht 
und beeinträchtiget, finden ficb dadurch dies«, 
mal faft gar nieht arfeirti denn der meifte Bedarf, 
lilr eng1i(ehePa]»er6, ift auf unferm Platze felbft.- 
Aber es wäre zu wünfchen» dafk nach dem hei-* 
fpiele der amfterdamer^ und londoner Börle, biee 
lUehr Feftigkeitt Sicherheit und fieTtSndigkeit in 
dai Cours*Wefen eingeführt würde » wosu vtfohl^ 
mehr al& eia Mittel (»ebate Xuhu , 

* 

Der geXebwäeliie HandeU m\t Holfand« und dat 

bedeutende- Bedüifnifs an Deckung früherer Speku- 
lations • Al^gaben « auf .Amfterdam« haben, das hoi% 
Undifcbe Papier fehr rar und theaer gemacht*^' 

Die fran7<>Ijrcben , fpanifchen und portugieü« 
Xohen^ Wechfejpreife haheo faft. keine Veränderung 
erlitten« im Ganzea kann aucb» bey der ietzigen 
Lage äea Diicontl« ~ der fioh durch Mangel am 
lebhaften innern Betriebe und durch die Schwierig* 
keiten» denen die Operationen nach aulsen ansgo» 
iHst. finii, aictht iyier %i P. a erluhen kann ^ -r« 
kein" Papierv'liefondera in Unw^h gerathen daa 
Wiener allein ausgenommen, welches aüs L(rfa« 

eben,, die bia j^etat aar geabiuletik «it der Zeil 



aber ,cnibüllt t^-erden «aöcliteii f rfftgHcih m tit£^ 
lämmerikhem VerWl g^räth. V ' 

W^chfel-Gefchüfte im Auguß l%o6. 

Nicht viel tröfrfiolicrcs haben wir unfern Le- 
fern dicfen Mnnatb . über diefen Gefcbtfmweigv ^ 
fagen. n , oiifchon in rtanchen Artikeln » Ve-. 
fonders im Verkehre mit England, z lemlichc Lebn 
baftigkeit herrfchte, fb fehlte e$ doch den Gefchäf- 
teu im An^emeinen an GediegenbeU und ßedeulfw- 
keit; wofür die Fortdauer des geringen tHsconkS^ . 

,| ^ i^er eigentliche Thermometer der liank^ 

Gefehäfle — den oÄeiibarften BeJ^ liefert. . 

/ . ■ •' ' ' 

. Die^Ausfichten zum Frieden, die Geh bald xeigfc^ ' 
ten, bald verfcbwanden , trugen nicht wenig dazu 
bcy, darin eine Stockung hervor zu bringen. Viele 
iieltcn mit Aufträgen* nach London, inne, »m ^ 
das Rerultat der grofsen Frage abEuwertön und ibr* 
nach ihre üntotucbmuBgcn zu lenken. 

r ► » • .' 

Es fch eint ausgemaijbt und apf Erfabrang) be- 
ßtöndet zu feyn» dafs der Frieden keinen wefent- 
'leben« kaum einen augeublicklichen, Einfiufs au£ 
den Gan^des engHfchenCourfes haben ^^crde. Denn 
wenn auch, duroh Jenes fo lange erfebttte Ereignifs, 
£ch die Verfchiffungen , in En£»land, ▼'ermehrett 
dürften,^ welches auch noch febr zweifelhaft 
iTfc, indem der Binluhr englifcher Guter, in dt« 
TweiCten von Frankreich abhängigen Sueie», fchwer- - 
lieh Freiheit und Erleichterung geftattet werden 
dörfte^ — £o werden üob ^leicbfa^;^ die ImjporteiL 



* • * ■ ' ♦ , 
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von' Rufsland und der ganzen Oltfee in gletchen^ 
Grade, und folgjiob a«)«fa die Wed^l au£.£ngUiid| 

II 

Wir haben lange keine fchwächere Frage, nach 
jenem Fapifere, gefehen, als in diefen^ letzten Ta-^ 
gen; gle^c^ln^obl' fo ib^iic^lie erfrenliche Nacb» 
richten, von der 'gänzHcken Aufhebung der FJb- 
Blokade, im. Schwange waren. Aber IreiJich loA* 
bea «lieh die englifchen CoMrÜBi, trotz 4em Aii(«Tei> 
hftUmne dfer 'Coerle. von London , und trotz deti 
häufigen und wichtigen Silber - Exportationen dahin, 
eine errtauiienswurdi|>e Beharrlidbkeit, in ihrer ho« 
lieii Stellung, bewiefen; weil, bey aller §nderyei/ 
tigen- Befchrätttcnng d^s Hendelf , der Handel, nach 

England, immer. der einzige bleibt ^ wohin ßch un-» 
fere ganze Thätigkeit richtet» Auch ilt zu erwarten, 
dafs .die' reichen Ladungen, der Jamaika - Flotte 
und der Ladungen Ton den Leward -Infein, fo wie 
der Verkauf der preuFsifchen und franzöfifchen Pri- 
fen eine, wenn gleicl^ nicht i^h r bedeutende, vor« 
theUhafte Wirkung, aaf den eQglifchen WechfeU 
Handef, hervor bringen möchte^ 

Die oft angegebene Urfache des hohen Standet 
aller Coiirfe, säinHch der niedere Börfenzing, be- 
hauptet ihre Gültigkeit« Auf den meiHen I^lätzeti 
.fehlt es an vorzüglichem Papiere; weil der Handel 
.ITchmachtet« Aber eine erbärmliche Figur fpielt der 
wiener Court , dem wir fein Schiöklal • längfe vet« 
kQndet haben. Sehbn^ fehen' wir ihn, um das dop* 
pelte feines ehemaligen Werthes, gefunken. Dia 
ö£CenUiche Meinung hat ücl» aller Ortend gegen die« 



s 



.fes Papiergeld, erklärt, m4 «•» wiÄ eiwrgUait 
Slaftlsregeln, von Seiten der öftreichfchen Regie- 
rung, crfqderit, um ihm wieder allgemeines Au^ 
^ehea zu vcrfcha£Etn. . ; /• . ' 

'V». Die kaiferK vcnetiamfohen Silber münzen, — 
«e bekanmUch nur den «W^» Tbeil dieCei edcla 

: Meralles , und drey *He»« Kupfer en»h«lt«n — /tat» . 

' »ach den k. k. Erbftaaten ihren Weg zu tmhen, 
^andern, ßlmmthji^ nach dem fernen Auslande, wo 
fie in dem Tiegel ihr Bilde finden. Im Venetiani. 
Ichen erwartet man , an 'die Stelle tl«r emigrirte» 
lAre.oeneU die hochhahigein oiailändiTchcn Münze» 
Öogeffthrl «n fehen. • 

(Die FiJriileuuo^ küöiüg.J 

* . - • ' 



» > 
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WIRKUNGEN 

> 

t^tziem Coaiiiion gegen frßhkreich und de^ 

prejsburger FriedtnS' 



_ . . • 

Länder * Ahir^iungem und Uehtrgahetu 

%ßonUuuu^ des im votigea ScUdu abgebiocheasa Au^czes.^ 

ifkbtfipiungen Mtnd Be/itzn^mungen ^ in Folge des /tanzöß* 
Jciun f^'d^adv •Syjlatu und de* Jriedlichtn^SyJUmt' 

tSrettfient, ^ 

' t!)^Be/itzaakm Md Abtretung des fürftenthämt 

' - ' Ansbach, 

Mancher! ey Gerüchte, über Länder - Vertäu- 
IbbnQgen und Abtcetongen , auch ini QörcUiQheii 
Heutfchlanila , mri Ton Seiten PreoTsens , .waren in 

Umlauf (»ekoromen, und hatten die Erwartung des . 
Fabjikums befchäftiget und geipaant, als der Mar^ 
qnis -von Lucckefini (in der zwmun Hälfte des Fe* 
^ruar t8o<s) eWi^tt nach Berlin reifete, und» faft zu' 
gleicher Zeit (ani 23.)» die Franz ofcn , unter deni . 
MävLQhMÜ ßtrtiaäittUt in das Ansbachlche rückten. 



Binnen ' 2Lb^r Tagen war das ganze Furftenthuna 
bef^tzt. Am 24. befetzte der Max£ch^\l Berna4otte 
Ate Stadt Ansbach; und ei^eist iroli hier a,vf%, Soh 
geade Proklamat'ion* x 

^Obrigkeitea und Einwohner des aasbachfchea 

lAudes" 

«In GemäCifaeit eitieai swi/dipn 'Frankreich 

«nS P'reufsen gefehl offe n en , Vertrag« hat Sei prea«^ 
Jkifche Majeftät eingewilligt, Ansbach an den Kö- 
nig ^Ton Bayern abzutreten ; und die Befetzung die- 
fes Landes foll , dem gedachten Vertrage au Folg?» 
durch franzöfifche Truppen, in dem nämlichen, 
Augenblicke, gefchehen, in welchem die Truppen 
Sr. HAajeftät, des Königs von Preufsen, Hannow 
befetzen. 'Da nun Preufiten diefes Churfurftenthum 
wirklich in BeQtz nimmt, fo habe ich, vön mtfi» 
liem Monarchen , den Befehl erhalten, auch zur. 
von Aasbaeh zu fchreUemK*. 



» 



i^Die Armee, deren Ober- Befehl mir anver- 
trtttet iftf wird eijue gute Mannszuchr beobachten« 
und ich werde jeden Soidaten, der lolche übertre- 
ten und die Ruhe der Einwohner ftörcn folhe, nach' 
* aller Strenge der Gefctze beftrafen iaflen. pieJ:in« - 
Va^tt^ und Abguheil des Lande^ .weAden^zum Un- 
terhalte der Truppen» die ea anch To laage Zeit,/ , 
Als es nöthig gefunden werden wird, hefetzt hal-j 
teur » Befchlag genommen. Ich glaube, meiner 
Seits hoffen' zu können, dafs. die Einwohner Ans- 
bachs diip unte^ meinem 'Befehle ftehenden'Troppen« , 
nach Gebuhr , auinehmen uad behandeln werden.*' 



/ • - « 
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f ' , AU diM SiMiiiGi ^ fleh gieng*, waaf v^ni 

dar«* Aar)kiimneabli(^& Aipälitteii ' Abicetuf 
dia(#t f'ür&anüwiis, pceufa^chei:. jSaiu, noch 
micKtii ofBkiida «bekasiit gemadit wevdra. JDii 

trtwa ^^ iM^tiivf P- Hfthi>*'i^*^p dfti.jFürftenthums Ans« 
bacli* Ichainen fidi darüber in völliger Unwillann 
heit». wenigltens völlig uninFtruirt befunden zu 
haben; denn iie legten Proteftatipnen'^dagegen 

ein» Wie dies zugegangen f©);, ift noch nicht 

htnlfüägUeh .a«%eUär| wcurden» : ^^m Y^xmutkumi ' 

gen und Sagen .fehlte darüber nicht ; die hie» 
'sni wiederhole» w»uiktz bpk wüsde ^ f^ß fie kmMf 

AuifchlnBla- gewähren. . r. . ♦ t 

. % ' - * 

, f I «• — j »»I» », »* ;i » »♦ 

'■ ^ * v.i.- , 

UneriSrteBt ift- ebenfalls, noch , -^arnm nicht» 

Baierfche, ' fondern Fraiizölifche Truppen dai 
4»nsbaohf chä » - iil Befitz nahmen , da es docfa> für 
Baiein befümmt war."^— Desgleichen, warum 
man eine To greise Ansah! dazu, geinrauchte 
doch bei eiper friedlichen Abtretung kein^WW 

\derAand erwartcft werden konnte , und dat 
ilm4 durch die Einquartirungen lehr gedtückf. 
ftirden mnfate« ^ So bedarf iu audi noch der Anfr 
klärung , warum ^ man , franzöfifcher Seits , mit 
der mi^litirirchen., Befetifung £o eilte , und- nicht 

;die förmliche Uebcrgabe abwartete; wie dies in 



dei? Natur d#r Saohe angem^IIea ichiea ; inglei* 
chea endlich wie und winim dieCe-militiiplfeb#'' 
Okkupation auth übet dje ..freie Reicht - Stadt 
Nütaberg autgedehitt wmde i * in * welche -( «äf 
,6tei] März) zwei taufend Masa fraflatorea. ein« 

lickten« • . f 



1. *; D€r Magiltrat von Nürnberg erliels eine Be« 
kluittimachdng ; dei Inhalu: ,;Wle * helimdmf' 
Umftände,** den Marrchall Eernadotte^ veran^ 
hUitt-^i&tten'v einen Thaii feine* Tritp^'in da« 
Bge Stadt zu verlegen, dabei aber dem hoch« 
InbUchen Rath« die aosdrückliohe Vezfioh|npiuig 
ertheileu zu laHeu, dafs diele Anordnung ledig-. 
Uch. alt Mne« , fo -nilitärirclier Rmkficht »oth* 
wendig gewordene Malsregel , der hiefigen Stadt 
ganz itnnachüieüi{( feyn Tolle.**' N&her 'find» 
bis jetzt, jene bei'ondere Umrande nach nicht an* 
g^eben wordettf "... 



J T So war die Okkupation franzoCtcher Seits voll* 
sogen I alt ^ den adminiltrativen Behörden dey Fäv» 
Jftenthums Ansbach 'officiell angezeigt wurde, dali 
fie lutt haben würde* Dax geheime JJegatienimli 
Naglcr wurde zum Uel»rgabe*Geinmiirar eznannt^ 
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und i/mMbA ^inä WMjaaaeht eriheili^ weMie^' 
'▼om 34. jPebruÄr idatirr, vpn dfem Könige felbft aa- 
terzeichneti ixnd von dem Staats- und Kabinetts*- 
Wihirter« Freih^rrn von Hardenbergs konlraßgoirt 
'mid folgenden wörtlichen Inhalu wair i ' 

„Se. könTgl. Maj. von Preufsen etc., Unfer al- 
lergnädi^fter Herr, J^aben unter dem heutigen Ta^ 
ge Allerhöchjt Oero gebeimen Legations •Rath Nag^ 
ler Vollmacht '"und Auftrag ertheilet, 'das Furften- 
thum Ansbach, nach der, mit Sr. Majeftät, dem 
Kaifer der F«anzüfen und König ?on Italien, getrofn 
fi^nen Uebereinkunfr, an deii. cf^mandireoden fra»^ 
aö&fchep' General jsu übergeben ; welcher mit einem 
Truppen • Corps dahiu konimen'wir'd , nm hiervon, 
im K^ainen Sr. Majeftät, des Königs von Bayern, üe« 
&tz zu nehmen; Se. königl. Majeftät Von Preulken 
beToDmäcShtioren den gedaohWn geheimenl.egationf- 
KathiVrtg/^r noch Insbefondere, diefen, zum künfti* 
gen iit ifen der getreuen ansbachifchen Unterthanea , 
gefaf&tent Cntfcblufs den dorrigen Landes - Collegien« 
allen Dienern nnd Ünterthanen, mit der Verliehe« 
rung bekannt zu mächen, dafs Se. köni^I. Maj. von 
Preufsen die, von denielben, bey allen Gelegen* 
behen, bewiefene Trene und anhängliche Liebe f fiWr 
Sie und AUerhöchft O^roHaus« mit dankbarer Rüh- 
rung erkennen, und fich nur mit Schmerz und in 
der Ueherzeirgung von ihnen trennen, dafs diefeSt 
fnV das aUgemeine Befte, und zum Wohle diejes gu* 
ttotLandesV erfoderlich fey* Der geheime. Lega- 
tions- Rath* N^g/er ift übrigens, ii^ Abficbt der .Mo- 
dalitäten der UeberweiiunfT, mit näherer Inftructioa 
Terfehen, und Se. kö n igK Ida)* erwarten , da£i,4en, 



Verfilgtiiigeii deflalbeB« :t<mi aUea BAördea^ Die^ 
iMfrn titui Unterchanen 9 ohne Aus aahme « Folge ge-, 

Iciftet, und auf diefe Art dazu beigeiragen werde, 
dafs die Ueberweifüng mit derjenigen Ordnung und 
Ruhe gefchehr« die oach der Wichtigkeit des Ge- 
genftandeSt pud nach den GefiiMiungen der hterbey 
intereliii ten HöFe- erfoderlich ift. Üi kund lieh un- 
ter St. köni^l. Majeftät hüchft eigenhändiger Unter* 
icfartft imd (»eigedrucktem kC»oigU luüegeL"^ 

Indeffcn verzögerte fich die iurmlichc Abtre- 
tung und Uebergabe mehrere Monathe lang«, ohae 
dafil man bis jetzt weifs, was diefe Zdgeran^ Ter- 
anlabte. Die Lage der Dinge war fortwährend 
höchft ungewöhnlich, und für das Land um fo lä- 
ftiger, da auf feinem Schickfale noch immer eine 
Uoge^i&heit rdhete. Die Fraozoien ^ eine Machr^ 
der es nicht beftiniaii war — hielten es fortwahrend 
niiHtärifch befetzti während die Civil - Adminiftr^- 
tion noch immer, im Namen des Königs von Pr^u« 
fse^t der eis abgeiereten hatte, fb|rtgeführt wurde. 

Diefer Zuftand dauerte, bis gegen Ende des, 
M^y's; wo (am 24.) zu Ansbach Folgende Publjkatio« 
neA erfchieoen ; wodurch die Uebergabe ood lieber- 
nähme, von Preuften und Bayern, förmh'ch vollzogen, 
und die Abtretung aulser allen Zweifel gefetzt 
vnräe: / ^ 

'„Nach4<»inv «u Folge der, zwifchen Sr, känigl. 
Majeftät von Preufsen, mit Sr. Maj., dem Kaifer der 
Franzofen und König von Italien getroffenen, Ueber« 
etiikttnft das Ffirftemhuni . Ansbach | .bereite vor 
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mehrem Wochen, von dem kaiferl. franz. Hra, 
Keichfi - Maricball Bemaäotte^f im Namen, Sr. M«j.^* 
des Königs roB Bayel>ii^ militirirab iii fiefitz geiiom* 
men wordeti^ fo mache ich nunmehr lämmtlichen 
U^^erthaneri, Vafallen, Lehnleuten« Corporatio« 
nen, geilliichen und weUIichen Dienern des Fiu^ 
Ikenthums )iierdarolit Term^ge erhaltener Vollmacht 
und unmittelbaren Auftrags, bekannt, dafs Se. kö- 
nigliche Majeftät vpn Preufsen, vom heutigen Tag^ 
an, . den bisher ,Mn höchft Dero Namen noch fort»' 
gefetzten, Civil »Befitz aufgeben^ nnd aaSe. k$nigU 
. Jllaj, Von Bayern aberlaflen woIJen." 

^Tch übergebe daher Iiiermit da«, Fuf^ftentkuin, 
Ansbach, mit alied darauf haftenden Laßen und 

Verbindlichkeiten, im Namen Sr. köni^l. ilJajefLät 
Ton Preufsen, jedoch mit Vorbehalt Allerhi^chli 
iJDero Privat- Eigenthums f an die Krone Bayern, 
entlafTe hierdurch föjnmtliche Unterthanen, Vafal- 
]en und Lehenleute , Corporationen , geiftliclie und 
weltliche, Beamte, des Furftenth ums Ansbach, ih- 
rer Pflichten, gegen Se* königL Majeftät .w,6n Freu« 
fstn, jedocli gleichfalls mit Vorbehalt ihrei^ fort« 
dauernden Verpflichtungen, in Ahficht auf das vor« 
gedachte Privat - Eigenthum | v^Ishalb der Dienft^id 
dcirOfJicialen in Kraft bleibt, nnd überv/eife iieaa 
die Krone Bayern als ihre neue Landesherrlbiiafe, 
mit ausdrücklicher Wahrung aller ihrer Prärogativ 
Ten, Rechte, Anfprüche« Freiheiten, Nutzniefsun« 
gen, Gehalte, Penfionen, Emoluinente etc%, fowie^,^ 
dagegen auch mit allen V£rpßiclituu|;ea undDlenkw 
leiltungeu.". ' - • , ■ , /- 



^ ' „Tm Namen und auf aiisdrüc^tliclaen BefeM &r«- 
IbÖnigl. Majeftät vonPreußien» bezeuge ich allen bis- 
hcpgco treuen ünterthüneft, Vatallen ond Dienern 
des Fnrffenthums Ansbacb» den köni^. Dank, fyt 
iYtregroUo und treue Anhänglichkeit und den be- 
!^!erenett an^gezcichneLten vpicniteiler, indem iqh 
die Verficherung hinzn füge, dafg gedachte S«* 
köni^l. Maj. an ihrem künftigen Woble, deften f§r-- 
nere Beförderung Allerbocbft Diefelhen von ihrem- 
nunmehngen Landet -Regenten mit Zu verficht hof- " 
fen, ftets den lebhafteft^n "Antbeil neboien und ih*^ 
nen rnit Vergnügen die Fortdauer^llerböclirt Dero 
Wohlwollens j^eweilea weiden. Ansbach, den 

34. May 1806. 

^Königl. prenft. , «or UebergabÄ^esFörfteBibonls 

Ansbach an die Krone Bayern bevoUm^iclitigteri 
IUBmediftt-CaminifCaritt«.'* ' ' . , 

Islagler* 



. % ' i^Wir Maximilian JofepH etc. Pa , darch^ eine» 
awifeben Sr. franz. kaiferU MajeftHt und Uns ge- 
fchloflenc , ücbcreinlkunft , es dahin gediehen ift, ' 

^ dafs die Markgraffchaft Ansbach, fo wie folche bis- 
her Tpn Sr. königU Majeftät TOn PreuDsen befelfen 
worden ift, «n Unfer königü Haus 'fiberwieien ,wer-^ 
den, und demfelhen auf ewige Zeiten angehören 
und verbleiben folle; fo haben Wir, iii Geuiälsheit 
diefer Ueb.ereinkunft, b^fchloflen, nontn^hr Von 
genannter Markgraffchaft, allen ihren Orten^ Zu* 
gehc>!win»en und Zuftäudigkciten , BeGtz nehmen 
zu laJ[I<$n,.und die üegierung darin anzutreten« 
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JWir tbun diefes, Kraft des gegenwariifftn P«. 
terus , und verlangen daher von der GeiTtlichkeiti 
der Kitterfciiaft» den Lehenleuteo, £m(arfei|t, Civil • 
.nifd Militär - Bedienien, lü^agiftralen der Städie, tind 
■von länniuiichen Untcrthanen , Einwohnern) weU 
cbe^St^ades oder welcher VV ürden lie feyn mögen, To 
,|p»äd>g als ernfMich« dafs üe /ich UnrererUegierang 
iinterwerfon) und Uns ron non an als ihreiv recfatmä* 
fsigen König undLanddif urften anfeh^ nnderkennen^ 
♦UchUns vollkomaien Gehorfam und aile Unterthä- 
Aigkeit und Treue erweifen, und defnnächftt fo* 
batd^^Wir es erfodern werden, die gewöhnlicha 
Erbhulcligiing leiften. Wir ertheilen ihnen dagegea 
die Verficherung^ dafs Wir ihnen mit k(>niglicher 
Huld und Gnade und tandesv^terlicbem WehlWol- 
len jederzeit zugetban feyn v und ihi^r UTohlfahrt 
und Glückferigkeit Unfere ganze landesväteiiiche^ 
Vorforge uneroiüdet widmen werden/* 

s^Wir haben ' die oberfte Leituifg der Befitznah« 

ine oben gedachter Markgraffohaft, und der öffent- 
lichen Staats - Verwaltung derfelben, Hem witkli- 
cben gebeia»eii Ratb,- General - Com miff^r in Frau« 
ken« ^Prä(identen der Landes • Direktioo zu Bant* 
berg) und des St. Hubeptus - Ordens Ritter, Karl 
Friedrich i Grafen von Täckheitn^ als ünferm Hof- 
CommiCDlFt Ubertragen, Und erwarten, vpn fämmU 
liehen Ünferibaaen, dafs fie allen, fon demfelbeut ' 
in ünferm Narnen, zu treffenden, Anordnungen und 
Einrichtungen FoJge leiften werden. Wir fetzen 
dabey feft-t dals, vor der Hand^ fämmtHche, dort 
angerrellte, Beamte ihnen zukommenden Amts« 
Verrichtungen ordnungsmäfsig, nach dem bisheri» 



gen €fdctiBfts^afige , 4ergeft«1t einftwetlen /brifet- 

zön, daii Tie l^ifercr Gnade und Unlers ferne rn . 
Vertrauens würdig bleiben/* * 

»Za Urkand deffiea haben Wir gegeswSrtiger « 
Patent allerh6obft elg«nliänd ig. vollzogen , und mit 
Unferm künigJ. Iniiegel beftäiken iaffen. So ge- 
Xchehen und gegebeki in Unfer^r UefidenzTudi MüA* 
ehea» im ao. May iso^. — * ' 

(L* S.} Maximilian Jofepk» 
Freiherr uon MontgelaSm ■ 

Auf kfiiugl« aUerhöcbltea Befiehl. vmFiad* 

' lieber diefe Abtretung upd Ueberiieferung hier 
«lifere Gedanken zu «floftern, hallen ^srir nicht ' 
•ngemeniBii* Üeber den Inhalt, der |iier mitge« 

theihen Patente, erlauben wir uns jedoch eiae, 
und zwar folgende % Bemerkung. % ^ ' 

• I k : * • 

♦ 

So wobt In der prenisilchen , als hayet-fehea, 

Publikation wird auf einen, mit Frankreich ge- 
Ichloffenen, Vertrag Jiezug genommen; vermöge 
deflen die£ss Land, foh PreuD^en ' an Bayern^ 
^berlalTen und) TenPrankreich, in Befitz genommeB 
wurde. Eines Vertrags, zwifchen Prenfsen und 
Bayerft) gefchieht keine Erwähnung. Ks ift fo* 
.nach anzunehoiefty dale ein Ibloher nicht Stait 
Juidöt» 

Neben mehrern andern Reflexionen, woza 
diefe Beabachtnng VeranlalTttng giebt, bietet lieh 
a^ach die dar: dab aUSoi^ diefer do|^Ue Vertrag mit 
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Frankreich der einzige Rechts -Grund ilt, auf wel- 
chem die Verzichtthuung Preufsens uod 4ie Befi.tznah- 
ine Ba^erDS beruhet. Nur gegen Freakreich , nicht 
gegen fiayern , hat Prenßseo feine Befitz - und Rechts- 
Anfprüche, auf dies Land, aufgegeben. Und fo 
iondeibar diefer Umftand ift| jb efidentift er» md 
£e> Idar icheint darauf hervor, zu gehen, däft, da-* 
fern lieh das Verhältnifs, zwifchen Preufsen und 
Frankreich, in dem Maafse ändern folhe, da& kei* 
ne Vertragt* Verbindlichkeiten, zte^fchen beiden 
Mä<$bten, mehr Statt finden^ aoeh diefe Verzicht« 
leiftung unkräftig werden muffe, und Preufsen vöU 
Hg berechtiget fey, (ich wieder in den ßefilz diefea 
Landes zu fetzen; anf den es*, nur gegen Frank» 
reich, keinesweges ak^ gegen .Bayera , Veraidit 
geleiftet hat. ' • , 

i 

Auf der andern Sefte ergiebt /ich, unfererEia^ 
ficht nach, eben fo i:^widerfprechlich , dafs Bayern 
^in Belitz • Recht yerlieren werde und müiTe , da- 
fern' ein folchea Verhältnifs, awifchen ihm* undt 
Frankreich, eiutieten folJte; denii da es daflelbe 
nur durch einen Vertrag^ m\l. diefer Macht, er- 
halten hat) üb mols es auch aufh^lrenv fo l^ald die;*. 
ferceflirr» 

9 

Ob dies rew Frankreich abfichtlich fo ei n [Gelei- 
tet wurde, laffen wir dahin gefteüt feyn. Gewifr: 
£cfheintj| da fader Befitz dlef^ Landes, für Bayern^ 
dureh diefe Procedur« fehr nnficher geworden ift, 

und, aui keinen Fall,, vcm langer Dauei; leyn 



/ b) Abtretung des Hertegtkims Berg. > 

.Aosbacfa diente^bekrandich , suiti Aeqomilaiirt 
Air das Heräft>gthtim Berg ; welcbas« vönBayarnv an 

Frankreich I übcrijUen wuidc, um daraus, ne 
deoi| von. PreuEsen ebenfalls abgetretenen., Herzog- 
tbttmeCleire, ein .Befimham,, für den Prlpzen MU' 
rat, und einen Föderativ- Staate fftr das franzölifcbe 

Heich, zu lormirea* • ' ■ ' ^ 

Diefe Abtretung gelcbafa , tob Bayern « rarmk*' 
'telf^ einet (vom 15. März datirten) Patentsv iti'we1«i 

ehern ^Maximilian Jofeph ^ von Gottes Gnaden König, 
▼ön Bayern, des hei).' röm. Reichs firzpialzgraf^ 
Efztruchrefs und Cburfurft etc , orkundete und be* 
Ißannte-, dvk ^ in Folge einer ^ zwifchen Sr« Ma\*^ 
dem Kaifer der Franzofen und König von Italien, 
und Ihm ({efchloffenen , Uebereinkuuft, das von 
Ihm und Seinem Haufe befeffene Herzogthum Bery 
an Se. kaiferL und königh Majeftflt. ,tod Frankreich^ 
iil^ergehe."'> * ' . ... 

'«Wir eröffnen fetzte er Jbiftzu, „diefes Ua- 
Xern bisherigen getreuen Landftänden , Unterh^r'» 

ren, Lehensleuten, Dienern, Mediat- Corporationen 
und fämmtiichen Unterthanen des /erwähnten Her* 
zogthums» jundf indem- Wir fie der gegen Uns und 
Unfer k6nigL Haus aufgehabten Unterbei;ren'bienft*' 
und Unterthanen FHichten förmlich und Feierlich 
entbinden» auch iie damit unbedingt an die Beftioi« 
mungen Sr. kaiferl. und köiiigl. ASajeftät Terweifen, 
«Bachen Wir es Uns zur befondern, Pflicht, Untere 
Kejgierungs • Handlungen , in gedachtem Herzogthu« 
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IBC, mit dankbarer Anerkennung, der Uns und 
Unferm Haufe darin, von den gefammten Unter« 
tliänent fa littufig gegebenen Beweif», ihrer im- 
TerrOckten Treue und AilhängHclik«it^ und ilurti 
willfährigen Gehorfaros tu befchliefsen , und üe zu 
▼erficbern, dafs Wir ihnen mit königlicher Huld 
und Gnade» In «ndern Wegen | jederseit belgetfaw 
bleiben werden."* 

c) Abtretung des HerZoßthumt CleP9* 

itJnter dem i6. März ( i so6 ) publicirte der 
kdnigK preuAifche geheime Kriegs - und Doiaänexi- 
Bath ven Rappatd^ als befollmächtigter Comniffii- 
rius zu Wefe], die.Bekenntmacbnng , welche hier, 
folgt, und durch welche diefe, ebenfalls von dem 
Gerüchte -r- freilich a^f eine..unbertlmmte Wei- - 
fe — längft Torher gefagte» Abtretung Tollzogen 
wurde. 

' „SämmtlichenEing<»refrenen, des, dlerfeitRhei* 
^es gelegenen , und unter der Üherherilchaft des 
Königs von Preußen -Majeftit bisher Terbiiebeneii» 
YhetlSt d^ Herzogthums Cleve t mache ijch) tu 
Folge erhalieuen Auftrags, hierdurch bekannt: aafs 
Se. königl. Majefiät von Preufsen, nach einer, mit 
Sr* Alajeft^t , den» Katler der Fran^ofen und Könige 
von Italien^ getrofFenen Verabredung, geruhet ha«» 
ben, gedachten Theil der Provinz Cleve, bey den 
obwäUeilden VerhältnilTeri , gegen J^ntfchädigung« 
an' denjenigen f (irften abzutreten / den des franzö» 
fifchen Ka^rs Mi|je(ttt npch nfther defignireu.wer-. 
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min dfer kaiferL franz. lf«tT Brigade -€fe-r 

- neral etc. B^aumont y zur vorläufigcfa Beiitznahme 
4>ev oll mäch (igt worden 9 und die Uebergal^ Yqu 
jnir, Kraft erhaheaer VoNmacbt^ nach «un^r, noch 
aa trefFenden , berondem Vereinbarung , mit den 
aieiicn La ride.sherrn, volJ/.uL^en vvei den ivii d, fo wer» 
fllaa iicii di^ ünterthauen luernach za richieja habeiu 

• SlmmtUche Civil • Hefitzer bleiben^ wie aus der bei« 
fondern Bekanntmaehüng des Hrn. Brigade« Gepe* 
rals hervor gebt| ohne Unferfchu d , iiocii in ihrer 
Euoktioot bis Tie debhalb mit nähern An weif uogea 
Teirfeben werden»** 

■ * • 

A) Befitsnaktne der Her^ogthÜmer Cleve tfiid Berg*, 

^ 

An eben dem TAgo* welcbem die pret^fsi* 
Xchl^ Abtretung«* Publikation bekaniit gemacht i^ar- 

de, erfchien in Wefel auch eine franzöQfche^ des, 
daTelbft eingetrottcnen, iranzuiifchen Generais 
moari in welcher diefer erklärtes: wie er 9» von Sr« 
ttaieftfttt dem Ka^er der Franzofen und Könige 
von ItJÜen, zu Allerhöchft Ihrem Comiriiffdi ius er» 
jiannt iey , um das Herzoglhum Cleve, im Namett 
desjenigein Fürlten« der von Sr. Ma|eftät« dem.Kai« 
fer, dazu' bezeicbnet werden würde« in Empfang 
zu nehmen, unddefshalb hi{*rmit kund mache, dafs^ 
zu Folge des (am 15. Februar d. J.) zwifohen dem. 
Gro&>Maffchali d^s PallaOeSt Hnu General Därqo^ 

I _ 

und dem Um* Grafen »o« Haugwitz^ unterzeichne"» 

len, Traktats, er beütc> den 16. .Marz, Beliiz, voa 
detn Herzogtbuine Cleve, genommen habe; defleji 
Uebergebe -an ihn^ dorcbdeii CommifiTarius Sr.ASji* 
^eftäti des ^anigs vo|i Freulsen^ gefcheiiearej;" 
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Fdftung Wiefel von den Truppen Sr.« Majeftät, des 
Köoigs yqnßtjBiuben^ den 1 8* März geräumt ^; mcf 
den Truppfo« Majetot.i dtf KaiTen «ler ^raozg^ 
Xen, übergehen werden würde.**' y\ „. , „4, 

MDie« mit der AdaiiDiftration 4^$ Landes bc- 
euftragtei^ ; Magif trats - PerfoneD hätten » in ihren 
Amtsverrichtaiii^en , FortzH Fahren, ' bis' der n'^ue 
SouTerain andere Befehle geben werde." • ' 

, y Durch diefe Publikation wurde^ wie ipan ftdhtf* 
anf einen faeftimmt angegebenen Vertrag hlngewle^. 
fcn; deffen Inhalt jedoch noch nicht näher bekannt 
geworden ift* wurde in diefer, wie in der preuf , 
iäifchent .eines» Ton dem Kaifer^der Franzofen «n 
denominirenden, Prinzen etwähnt, de« diefes, *ail 
Frankreich. abgetretene, Land zu Thei! werden 
IbllteK*^ eine Procedar, die ebenfalls als völlig 

» » 'S • ' ■ 

ungewöhnlich bemerkt wurde und mancherley Re- 

ßexionen veran^afste. 

Das Uerzogihttm Berg war» von dem Churftir» 
iken Tpn Bayern, Frankreich, wie man ans obiger 

Pahlikation erßeht, ohne eine folche Beftimmung 
überi^U^ren. Es war in diefem Herzogthiime Berg 
(bis zum ai. März) eine proviforifche Befitzergrei* 
fung nicht vorgenommen. An diefem Tage worden 
durch eine Publikation des Kaifers Napoleon y in 
welcher das Schickfal beider Länder de^nitiv enl- 
Ibhieden wardf der bisher ^ aus Qr'anden» die 
man nicht kennt, geheim gehaltene — neue Re^ 
gent iarmlich yerkuadigt» Um Mittagi des^ er» 



N. 
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Klinten Tapres, 70g cinWerold, einem «Gorp« 
Miifikanten begleitet, durch die Sirafsen von Düf* 
fdldo#f|^tind J«s^ an allen Ecken und adif ailen öf» 
fertt1icii#h Plätzen, die daliia abzweettende ProKla« 

xnatiua ab. ■ • : i ' , " " 

\ : ^„Napoleon i von Gottes Gnaden und durch die 
ConftUuLionen Kaifer der Franzofen und König von 
- .Xt«^ien|'* fo heifst e* darin» „Grufs allen denjenigen», 
welche g^enw^rtiges zu feben Uekoaimen* Da 
Ihre iMajeftäien, die Könige von Preufsen wid Bay* • 

* ^rn , Uns die rf^fpekii ven H*!r70f^thün.er Cleve und*.^ 
Ber^f ^n ihrei' gjnzen Souverainität, und überhaupt . 
inU allen Gerecht rameo,' Titeln und Prärogstiveoit 
welche nur immer dem BeOt^e jedes diefer beidisn' 

- Herzogthainer ankleben^ fu wie diefelben von ih- 
lien beleHen worden,* abgetreten haben, un% dar« 
über, zu Gu lüften eines Prinzeili» nacbK Unferer 
Wahl, zu disponiren, fo haben Wir gedachte Her« ^ 
»0{iihiUuer, Ger«fch« f^me , Titel und, Prärogative, 

* mit dar völligen Souveraini^at , Xo wie Uns diefel- 
ben abgetreten worden, öbertragen, nnd übertpa- . 
oen fie hiermit dem Prinzen J*acÄ/mi Unferm viel- 
geHebten Schlager, damii er fie in der Eigenfchaft, ' 
mH Herzog voH CUve und ß/rg,. in ihrem ganzea 
Umfange, voUkornnrien befitze, und auf feine na* 

. tüHichwn und leginmen ifiännlichen Nachkommen^ 
pacb <^er Ordnung der Primogenitur, mit beftändi- 

. ger AmsfchUefmog des wei^»ruhen Gefchlechts und 
deffen Nachkommcii, erblich ubertri»ge.;' 

■ • 

,,W&rden aber, welches Gott Terhnteli woYle^ 
keine männlichen und legitimen Nachkominen ^pOli 
dein gedachten Prinzen Unltfim Schwager« 
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vorhanden feyn , fo follen' die HerzogtbUmcr Clev^ 
md B^rg» tn'it allen Gerechtfamen, Titeln und PrÄ-^ 
ViigatW^en« liaf Ujofere männlicfaütftt natarlicberi und 
legitiqien Oelcendebten« vnil w6nit d«ren keine 

mehr voihsnde'n find, auf die Defcendenten Unfe- 
res Bruders I des Prinzen Jo/>/jA , und iii Ermange« 
lung deren' auf die pefcendenten Unferes ßi^uderSf 
des Prinzen. Louts^ kpmnieA ; ohne daiÜB dre gcdac^i« 
teil I lerzogthümer Cleve und Berg je in einem FäUe 
mit Unferer kaiferlichen Krone können yereinjgec 
.Werden.*' . .. 

• „Da Wir zu der Wahl , welche Wir in ' der 

Ferfon des Prinzen Juachlm^ Unferes Schwagers,' 
getroiFcn lieben , vorzüglich dadurch beftimmt vi^or« 
detf, da& Wir . feine ausgezeichneten Eigenfc haften 
kannten, und v<in den Vortheilen vergewiffert wa- 
ren, welche daher, für die Einwohnci der Herzog« 
thünier Berg und Cleve, entftehen miiffen; fo he- 
gen Wir die fefte Zu verficht, dafs ßch diefelb^ii 
der Gnadeibres neuen F&rf^en völlig wardig zeigen- 
werden; indem He fortfahren, durch Ihre Treuü 
lind Ergebenheit den , un^er ihren alten Fürlten er- 
wort>enen, guten Ruf, und da^durch iJnfere kaiferl. 
Gnade und Protektion, zu' ▼erdieneq/* ' 

Gegeben in ÜHtferm Pallalte der Tuillerieii» 

am /tiri/z,chnten dcs Oionaths März igo6. 

• . ; , . Napoleon, 

'V „Vt. Erzkanzler des Reichs , Cambactresi^ 

^Von wegen des Reifen. DerMinifter, Staat&fekre- 

V Hugo B. Maret, — Der Miniffer der ausvär*» 
. «igen Aii£e}egeoheiten ; M^JalU^rand.'* . ^ 
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f Zttglaieh' inlt diefar kalftrliofaeii Ptroklana^oii 

las der Herold eine Proklamation des neuen Landes- • 
'heimle in welcher derfelbe feinen ei;^ftcn Regenten-. 
Akt verrichtete! 9 und folgendes verffigte. t 



■ f 



^x) Die keiferliche Urkunde « dureh welche 
Se. IVtajeriät, der Raifer der Franzofen und König 

^ voa Italien, Uns das Eigenthuiit und die Soaveraini»« ' 
' \ tat der Herzogihümer Cleve und Berg abgetreten 
\r' und abergeben hat, foUt in der . ganzen Ausdeh* 
nung diefer Hersog th um er, am'a^« diefes Monatbs 
I^arz , kund gemacht und überall angercjUiagen 
'/^ werden/' / > ' 

% * 

%) „In der, To vtolil Civil - als gerichtlichen^ 
Verwaltung der Herzogtliümer Cleve und Berg wird 
nichts geättderit» . A]le Civil Juftiz - und Polizey- 
Beamten und 'MagUtrate, welche gegenwärtig in . 
DienFttbätigkeit find^ , Xbiien die Ausübung ihrer 
i^emter, fcyrtletzen/^ ' J , 

, 3) »,Von der Kundmachung derf[edachteH kai» . 

. ierlichen lipd diefer Urkunde an , mnis die Gerecb» 
tigkeit, in den beiden -HereogthaiEnem in Unferm 
^ Namen, verwaltet werden, und alle öffentliche 
Urkunden und Verfügungen ergehen, unter Uni^* . 
rer Antoritit; C^' wie alles vorder im Namen und 
unt^r der Autorität der Souverains Unferer Vorgän- ^ 
ger gefchahi*' 



'4) fsDer Herr Baron ,v9m, H^mptfck ift in dem 
Herzogthume Ber^ , und der Kegierungs • Chef 1 
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^om Herzogtliume Cleve, in ditTem Lande, mit 
der Vollziehung obiger Verordaungea beauitragu'* 

„Gegeben m Unferm Häuptquiktierd Köln» am 

(L*'S*^ Joachinu 

Nacli diefer Bekanntmachung wurde die Oeber« * 

gäbe und Befltznahaie , von dea Bevollmächtigten 
des Königs von 8ayern , Baron von Hompffch^ und 
.des Prinzen Mitrat ^ Dividoat • Qeneral Dii/Nmff Toll* 
sogen t und darüber eine förmliche Akte T^rfaCtU 

Einige Tage jDacViher (am 37, Ml^rz) hielt der 
Prinz felbüt feinep feierlichen Einzog in Düfteldorf^ 
und ]iefs lieh von den öfFentlicben Autoritäten und 
den Ständea, des Herzogthums ßerg, den Eid der 
Treue fchwören* 'An letztere .hielt er», bey dieler 
Gelegenheit) folgende Anrede: 

• ' j>D'ie Huldigungen, welche dem Kaifer Napo* 
teon^ durch\TielFachet Zujauchzen geleiftet worden» 
ttpd die aUgemetne Frendfc» deren Ausdruck ich 

überall, auf meiner l^eife, wahrgenommen hahe^ 
leitdem ich in dem Herzo£{thura§Berg angekommen 
bin » waren fchon,« für mich « ' eine koftbare Garen* 
tie der Gefiilnnngen » welche Sie mir äofsern» npd 
der Treue % die Sie mir geFchworen haben. A!?e 
Zeichen der,- Ergebenheit, die mif gegeben find» 
habe ich als Verkündtger des Glücks angenommen» 
welches ich mir von^er Zuneigung meiner Unter* 
thanen verfpreche. Sie dürfen ihrer Seits darauf 
rechnen » dais ich die heilige PÜicbt e;riäUea wer- 



de« nichts zu^ vmachlilGgen | um üe glücklich zu 
ipSie werden mch> betrogen werden « in der' 

Hoffnung, welche Sie die politifche Veränderung 
hat falTea l^ri^en; durch welche Sie einen neuea 
SouTeriio erhalten hafasen« Oer Kaifer dei^ Franzor 
len 'hat Ihnen nicht Tergebent feine Theilnahme 
und feinen kaiTerlichen Schutz zujorefichert. Ich 
zweifle nichtt dalj Sie ßch ftets derfelben würdig 
bezeigen werden* Was »ich anhetriffti fo. werde 
ich dem Wohle des Staats alle meine Sorgfalt unil ' 
ineine Krähe widmen; und ich hofFe^ daf^, von 
Ihrem Eifer« Ihrer Erfahrung und JL^jebe, für das 
L^nd« unterftätz^« ich fein^iück werde erh^ken* 
und felbft Termehre|i 'können/' 

Auf eine ähnliche Weife nahm der neue H^r*^ 
aog (am 5. April) auch vqn dem Herzogthnme Clera * 
perfönlich Befitz. 2a Wefel» wie zu Duffeldorf» 
Wj^ren« bey diefer Gelegenlieit , Feierlichkeiten und 
Freudens- Bezeugungen veranftaltet ; die. — nacii 
fi;ahz5ürcher Weife — rorgefchrieben waren » und * 
i|lfo fchon de&ifialb keine nfthere Erwähnung ver- 
dienen. ' ^ 

e) Uebergabe und Beßtznahme des Fürftenthfinis 

/ . ' Neu/ohateL 

' . • ^ -■•■,< 

An demfelben Tage, an welchem die Abtre- 
tung des Uerzogth\ims Cleve | zu Wefelf püblicirt, 
wurde, erfolgte ein gleiches jeu Neufcbatelt iq et* 

nemi au den ^taatsröth diefes Ländcheps gerichte« 

' • . . -i ' te% 
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^ 

ii^i Rerciripfdi welches «leinreiben, cturcli dexi 
{t^^uisifciieä G^faitdtoxt in äer ^ Scbweiz , tH>ii 

Chambrier^ b'ihem Npufchateller^ 2Ugefertigt wur- 

imd foigeades Inhalt« Wax* i ' 

* „Wl^ Fi-ieSnl^ mih'elin; inrcii ilie Önk^S 

Gotte« Köllig vbn Preufsen etc. ÜnTern Liieb^d: 
imd Getreuen iifs ! Die väterliche Zuneigung^ 
Weicht Wit, feit Olifbr^r Tlironbefteigniig, iel 
Allen Gelegeiiheiten; üfi< liiSen »Ün gelegen feyii 
iailrn, dem Lande von Neueriburg und Valengii 
i!ä bezeugte ; tamb Büch Von d^ni ukheilen XülU 
len, was Wi^, bei ErlMlTting aierer ZÜrcftftft; 
e»ipfinden. Sie ilt beftimmt, Kuch einö Verän- , 
derung anzukündigen ; ^elth^ die Umüände un« 
taiw^ldhlich ^mUcbMi; Erwä'giiiigen iitk hocb-' 
fien Wichtigkeit , fcho^ft aüis derfi innigHeif 
InterefTe Unferer ganzen Monarchie, haben Uaf 
die Verbindlicbkeit aufgdegt. Untere Einwiili- 
ifiiHg ^r(bäfikiSi JäÜ Sor^e für das lüiif* 
tige Glück die Ter Staaten, in die Hände vSr. Ma- 
jeftät dti Kaiferf von Frankreich über§ebcn^ 
^«4e/< 

Welch Verlangen, Wir auch hätten» fortzu« ^ 
libren^ dfai^ .felbft tu arbeiten » und welcbear 
tiefe'n 86hmifti Wir aJütb' ^tnpfinden, Üni yovi * 
den achtungsvvüfdrgen Bürgern, deren Edelfinn 
nn^ Aiihängiichkeit Wir Itets hochzufchätzen wufs- 
fen, zu tretintö; fo konnten Wir nnn doch nichi 
verhehlen, #ie f^br dfefe freiwillig^ Relignation 
für Euch dem Loofe eines eroberten Landes, 
mit weXchexki'lbt unter' imdenx V^rh&itniffen be«* 
ri/x. DU Zeittn*' No9. r806. M' 
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dr^he^ wtret, ypr^uziehen war.. übrigens die 
£jitferi]juo^ i. in. welcher iach Euer Land, durch 
lerne ^eogfagbiTche Lage^ ^^lu. Jidiualpttncte 
UnTereir 'Staaten befindet» Une nieht erkubtei^ 
däfielbe eines unmittelbaren und hinreichenden 
Schutzes genieFsea zu iaHei^, und da diefc Lage 
es^ noth wendiger Weife fo wohl für feine i^ah« 
rung^mittel , al» flir f^ine iCuItiiT - f Handels i|q4 
Induftüiie - VerhäUnilTe, von dem franzöfif. Reichen 
anhängig macht f £9 ,ünden Wir Un« .geneigt , . za 
glmben» dafs die engem Bande , die et mit die* 
fem Reiche verbinden werden, für dalTelbe zu 
eji^er neuen Quelle von VVohiieyn und Wohirtan4 
'i|i^e^,dUn koniien. Anch .ift Unfere Abficht , i^Xfkr 
reiben 9 To, viel von Uns abhangen wird, durch 
Uniere Vermiuelung ■ und gute Diertfte bei der 
franzöfif, «Regierung» fo viele V ouheUt so. fichexn^ 
eis es verlangen, kann/* . * < 

„Ihr könnet überhaupt überz^eugt feyn , und 
Wir tragen Euch auf, es zu/icrklKren, Wie 
Itets an diefem Lande, und an feinen Einwoh-i» 

neni , ein lebhaftes und autrichtiges Intereffe 
nehmen werden, \ind dafs das Andenken von ih- 
rer Ergebetil^ek und ihrer Treu» fich .iiie in Un«» 
, ferm Herzen anslofchen wird* Die Weisheit 
des mächtigen Suuverains, welchem ihr Schick- 
fal übergeben ift, erlaubt Uns, mit aller Zuver« 
ficht die Erhörong 4er Wünfcl^e^ welche Wir 

iiir iie ihua, zix iiofieu,** » 

i r 

« » ■ • 

„Wir haben, unfern Kanilnerherm 1 und auf- 
rerordentlichen, jGelandten. bei der Bidesgenoffei^ 
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(efaaftV den Hi^n. Baron von Chämhrier d^Oleytäf 
«mannt, um Unfeirer Seit« und in der £igenfdiaft 
eines könißl. CommilTäri die Uebergabe diefer 
Provinz an decjeni^^n zu befoi^gen, den Se. Maje^ 
Bit der-Xai^et d^Franzofen er«»ahot h^ben 
tim^ in feinetti Namen , von derfelben BelitE m 
nehmen. Er ift, in diefer Beziehung, mit den 
2u>tiiigen Vollmachten verfehen, und Wir haben 
lim f leicbfalU ' Unfere Inftmctionen». in Rüdt<* 
Bebt der Finanzen, enbeilt; in deren H^nficht 
Wir es noch zu Herzen nehmen * den Untertha- 
üum» von welchen Wir Uns mit grofsem Leid^ 
wbfen trennen « . eiaeii ' leisi«n Beweis Unferef 
Liebe und l nferes Verlangens, ihnen nützlich* 
n leyn, zu geben*'' - 

" „Wir find verfichert, dafo Ihr den Hrn. Ba- 
ron von Chamhrier t in allem, was von Euch dUb* 
hingt, bei VoUadehung feines Auftrags, nncer-* 
Adtten wetdet. 'Er 'ilt noch.befonders autorffin« 

Euch, und alle öffenTÜrhe Staatsbe liente , de» 
Eides zu entbinden , den üe Ünlerm Haufe ge- 
IciAet haben, und ihnen, ^ir. den Eifer, und für- 
die Treue ^ die ße 'Üns Bewiefen haben ^ mit 
Verficherung der unveranderlichiten Gefinnungen, 
der Theiyiahme und des Wohlwollens , /auf welche 
Sie ftets' roh Unfereir Seite wählen können; isu' 

danken. — Womit Wir Gott bitten ^ dafs er 
£uch in leine heilige gnädige Obhut nehme/* 
Berlin; den d8. Febr. l8o6. 

FrUdrich tTühetm* . 

■ 

«. Bieck, — Buoii Maräeubtrt' 
• M » 



" Am 22. Mai wurde darauf die förmliche Vehtit* 

■r 

.•|Lybe mi üeiitznahine vollzogen. Die obxigkeii^ 
lickw Behörden leifteten 4em Kalfer der. Fra«^ 

zolen den Huldigungs-Eid. Der Herr von Cham* 
brier erUefs, aa elieA jdieieiii iol^^^de fx«^ 

Uamatmi: / . 

♦ # 

„Wir Johann Peter Chamhritfr d*Oleyr^^ 
%jmvaßtT}ietx y Ritter des rothen Adlerordens , und 

.aiifferoideifttUc)iei& Gefandter S^* Majeft« des Köaigi 
Von Preufsen bei der fduveizerifcshen Eidesgenof« 

.Xenfchaft. Da ich^ Kraft eines Special r Auftrags 
▼OB Seiten obgeda^hur königl. Maje&ät ^ l^efr^Q»^ - 

'mächtigt worden , allen Cnterihanen feines Für* 
Üenthums ISeufchatel und Valengin zu erklären^ , 

^afs Tie., zu Folge der Abtretung , die Sie yon 
ged#ch(ieiii S.tsate. anSr.MajeJIät, den Kaifet toü 
Frankreich und König von Italien, gemacht ha« 
b.en, des Ejides deir Treue entHunden find, we^- 
cbem ß« }hm.ge]eiftet haben^ Ifo gefchiebt dies^^ 
an..yol)ziehung.^ecl«chten Auftrags y nachdem Wir 
heute feierlich, im Namen des Königs^ gedachte 
Souverainetat öir. Excell. , dem General Oudinaf^ 
,Grp£sofficier u|;d Crofskre;|xz der £hre«ilegion, 
Afitglied des gefetzgebenden Baths,- und von Sr. 
k. kl. Maj. iiieizu ernannter Commiilär, überge- 

^beu habw , dais Wir alle verf^MIungsmäfsigen 
Seböxd^i^ ,» . öffentliche Angebellte », nn^ überhaupt 
alie und J^^e Ünterthanen gedachten Staates von 

' Neufchatel und Valeagin ihres^ Sr,, konigl. Ma}» 
vnd dem königL Haufe^ geleiüeten Eides Afst 
.Treue entbinde». "Se. Maj. danken ihnen ^ fnx 
^^^^ ^f.^ -Treue, die. %^ be/tändig g^ea 
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Ste ivwlefen babeft/ und hegta ^ Ar . llir - liünfti« 
Gl.*ck und WdhlMnd, wahrhaft VSti^^effe 

Wünich^, für deren Effölluiif Ihnen die Weis- 
jheit der Regierung, unter welcher He votk nuli 
m lebek wetden, Gewähr leiAeU«*' Neikfdiätrt» 
den 22. Mära igoö. - ' ' " • * ' ^ 

• , .Chambtrier d'Oleyrf:^^^ 

-. ' • ' . .» ' 

ITer' i^zlifirolM ' BeirolliiiXelitipft , ^kuwral 

Oll dl not f vollzog die Befitztiahme durch ein'e 
.Anrede, an die zur Huldigung verfammeitM 
^brigkeitH<ihttii Behdrdea, in w^heirerfich« d^tti 
^WelentticheA naeh 9 folgend«igeftaIt äufserte» 



,,Auf Befeld' Sr« Majeßäl v' Kaifen vttl» 
' Franlureicli und Königt von Italien, - Behme Ich 

von dem Fürftenthunie Neutchatel und der Graf, 
>|chaft Valengin Belitz ; deren Abtretung demfei« 
Hken; Yon Sn'Ma)eAä|, dein Könige von FiealiMi, 
«kv^eAanden wöideo ift»*f 



« « 



„Ah ,OrgM eines Monarehen der überall 
'SntbnfieaniTf» nn^ Bewunderang gebietet , Ver« 
rpreche ich Ihnen, dafs das Glück, was Sie, wäh- 
rend z^ii<^ n^unz/^ Jahren, «inter den Ge- 
' fetten eines gerechten und guten Monaarebeia 
genoffen haben» keine Veränderung leiden foU« 
- Die Producte Ihrer Induftrie werden einen neuen 
« Ausfluls erhalten , ^ und die zunehmende Blüthe 
^ Ikret äandela wird Ihnen einen dmerndea Wohl« 
ftand lichern.** ' ' 

i^äpiflgöm der Qreffe ift d«r Tattr fiiiäar 
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X)ntertliaaien ! Seine Wohlthal^n» Ceine Gerecl|« 
4tgke4t : and , Ic^ WohlwoUü .drftm^t noh«^ub^ 
'«U«t vDt« VoHi iieCer JRidvinz j daf ihm dcUrch 

die Treue gegen leinen König, durch feine gu- 
.J§^'ß^^^^^ und feine Ipduftrie vortheilhaft be- 
«kumt ift, wird bald die WirJ^ni^senL iX^itltir -Wifiti)- 

's ■ ' ' 

JOie^ wie lie 

«fiacMl;t> in Jh^ep V^ytfafFnng wird tticht« geandmstt 

.idfts iß der erfte Bf weis des Zutrauens , den Se. 
iM^inftÄ^ §*« ^^^^^ i ttftd. wird mir ein#m , 

angewibAirm .Y;^fc#gei^ gareidum,;. dem Kaiiec 

enzeigen zu können, dafs Sie denjenigen Geßn« 

, Wie ija^in: wti^s wurde, durch ein Dcl^ret, 
MS^l'äex, MArfchall :U«j|fc4Cfiegfr.Miniiter 

ßerthier zvapH Vwc&en un^M^i3U^.kmM/9!»l^i^9i 
' ernannt, und ihm, ah einem Vafallen de» KaU 

: lers der Frai)zp£en , diefe , Proyi^?, als erbliches 
.^gentiittn»i^,i übergeben. . Sprach; bUeb jii^&iFür- 

.üfTfithijim ;tt^eil4efi/reiai?ö^Q))miUi4^- .1^ 

efei^tliclien wurde daher, durch' dief^ Yerlei* 

tf. ' • i j . :i\ i ■ LI t*"^ ' '* •''J ' 

* .'y'' - \ ' ' > r . i ..:,A:is*: 
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I" • '* ' ■•''•f' «»t • • • W ' . l . ,#» 

' . , Haufe Maithh verbunden^ ' . . , 

' r r • . ■> • ♦•»«■» * »{ ♦ *'»«» "'i.f»! .1 t ^»'» • 

* 

Unter dem 14. Januar (igoö) efliefs der konigl^ 
baicgrfche.StaatsfMixiirter, 'ßxeihetx von MontgeliU^ 
an den Bailly , Freiherrtl von Flackslanden . zu 
Aniberg, eine Note , in welcher er iiin benach- 
richtigte, dafs Se^^ JVlajeAä;, der Kaifer der Fran; 
zqTen, König Von ttalien^ i die Ver^imiung 'Äejr 
vyürde, des teptTcKen Grofsptiorats, des Maithe- 
fer- Ordens, rriit dbni baierfchen, ^zu Gunften Sr, 
kön^gl. Hoheit, der Prinzen /TörZ oewilligt , und 
dafs der König t6 e^en die Höfe von Stuttgard uni 
Karlsruhe hiervon benachrichtiget habe, mit der 
Einladung, befagtes Grofspriorat in ruhigem Ge- 
imE^ «der EntCchüdagudgett,. ^wehdie.ibm dmrcK 
4eia $i 126^ tief »R'eiohi^ Deputations« RetefTes (vom 
25. Febr. 180;^) unter der Souverainetät der relpec- 
tiven Staatei^ sugefprochen worden, zu laiTen/f 
£r fetzte hiniiii^ i;pef Minifter-des Königs beim 
heiligen Stuhle wftrde ebenfalls ungelXitint Be^^hl 
erhalten, für. Se. k. H. , den Prinzen Sarl^ ein 
Wablfahigkeit^-Breve und ein Beßätigungs Breve 
des Gelübdes bei befagtezu Groftpriorate, neben 
der iiefugnifs, iicli zu vermählen, nachzufuchea.** 

Es fällt, auf den erili^n Blidk, in die Augeni 
^llftfil diefe Beülmmting ebenfalls als eine- ^Wirkung 
dbs'prrelsburger Friedens anzufeben tft; ' fo wie-fii 

eis ein Nachtrag -zu demfelben betmchtet vve<««' 
den kanui 



Nach An l^ertmg^ * ptliunde, die (am S^. Jan.) 

fVL^ MÜAoiiea üb^r ,4ietffn Gegenft^nd abgeiafn 
f^urde, w«r „tm iiftaa^ ^eweis des b^foudam 
Wphfwollant/^ det Sftnigs ypii Bta1%]*ti; deii' di^ , 
fer dem Johanniter. Orden , in Teutfchlatid, da- 
durch gab , , düls fMT ,,flie Coadjutoiie , auf daa 
^xpftsnqfat yon Teutf^liiaiid^ füc Icanan Sohn ' 
iarl ' Theodor annahm/* Aus eben dififer Ver- 
trags - Urkunde lieht man, dafs ^r,. zu der er^^hn« 
';tan Zeit und an dem airvrihntan Qrte, ab^efcbtoC; 
Ten wurde«. um* die »^TerbältniHTe auf eine unver- 
finderliche Art zu berümmen , welche in ZuKunft^ 
Zwilchen Ihres Sohnes, königl. Hoheit, in dec 
Sigenlchaft, al« Grof«prioT vcm Teutfchland /. 
«wifchen dar tecitfclie2^ ^^fi^ l|^eftehen fpUen/! 



> » 



' Ä« wat diefer Vertrag das RefuUat der Unterr 
handlungen, welche der Freiherr von Montgelas 
mit dam BeiEollmächtig|en dec^FftrAen GvoOiptiet 
von Teuifchland , dem Freiherrn von. Pfürit^ 
Sailly von Brandenburgs und dem Fceiherrn x^oix 
Jflachsl^nden , Bailljr von A^ftüla und^ Neuburg, zu 
j^/liknchm gepflogen hatte; nnd wmrde daxuif' IM* 
gendes feftgeietatj '. * ' , . 1 

, > 'i) „Sf. jVIajertät, der König, vcin Baiexn, nel^- 
ipen ,illcht..^n9r. ,die alipm 'AelHzungen dea -Gcora- 
priorattswn Teipitfc)ilattd| unter Ihren .umoitteV 
baren Schutz, fondern weiden auc?h allen Ihie4 
l^flufs verwej|deA,r^V^ ll^mrelhen ^pn Lefitz je^ 
l|ii;>£9itffaiäd4g|in§iD »u vurf^lulfaii, .vficbe^ihm 



X 

t 
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i8Q3)i uatex der Landeshoheit des iMtxeffeadeil * 

-,,* ^ . . , V • ♦ • 

' . ^. a). „ Daf Groffpriarat von Teutfchland foll 
ISMwähreiid eine gefGAderte Selige v*siicAit miiid«^ 
ein eeBfchiedeset ; iheiwat'. m|il 'Kipiter, bttdee^ 

welches lieh in dem Hauptlitze de« Groispriors von • 
TeuUchiand zu vexfamiiielrx hat. Die Vereinigttag 
der «uwK Wörden des Fürüen GroCtprioxs von 
Bi^iem, In 4«c^'Perlbn Sn k&ni gl. Hoheit», dei 
l*rinzeTi Karl Theodor, kann niemals die Vereini* 
'gung.der '«u/^.ZMogen und Kapitel nach lieh aie^. 
. <)mi». Jöndem« diefe loUea fortwährend nech^-dM - 
durch die Ordens ^ Statuten vorgeFchriebenen Fosr 
^en und nach, ihren .beloudeui,* Gebräuchen und 
£bNKahnheit0]klBieha»delt werd^, 'Welchennrnait 
teäüMmang nnd Genehmigung^ ^d^^Oirdeiu-^Rif . 
^ierung derogiret werden ^önnen/'^ . 

• 

: ■ ' 9» Oer* Fteflh firelf pider foU alle Hechte» 

HTör^üge, Ehren und Vortheile , welche Seine« • . 
WntMl^fioh dex Ordens- Verfaffung anklebe^, ge» 
j^lifs^n, und meiKwitedifiii »änülcim 
. ieVr Keihehalt^gv difflei Genu&rcchtei ^ für Um 

Fall feiner Vercheltchun^ ; wie diefes bei dem 
j^aiejrfi^^en Groispriorate bereits feftgefetzt iTt. De 
tim dinr |p*älrftkH:7yeripiier nicht teMndlk in Ma^ 
Ms Sitz dei-tealTc^ei^ Gvc^tpnefatr hefHihinKtcaH 
Häüptorte, wohnen j^ann, fo wird derlelbe einen ^ * 
' ^tt^ieli^i: : enwmeft ^ weldier rar Aefidirini all den 
He^{rtfitt&.dh•'Qare(>|^ea1p ^eriuiaien Teyn foUe^ 

!MgfÄ welcher dief^m angemerfexie Emolumen- ^ 

te^(.,f^Igeide4r>t ^u^^ectmuim dfi Gr^tipsini^ 

\ • - • 

\ * ✓ , ' ' ' \ ^ Digitized by Gc) 



rat9 , angMiriefeti werden folleni worüber mau , zu 
feiner Zeit, übereia J^ommen wilrd, Xo^ialdmaii« 
mch 4er Betichtigaag £iitfcliädigixi3geii f eine 
genaue Kenbtnif« ▼on der Sliftungsmaffe hat. Der 
Statthdlter muii immerhin ai^s den, drei, exlti(a 
Würden •Be&iBln "te Priocittv «diaäiek aii# defll' 

B«üiij von Bielideaburg, gei»ähit werden*^^:' T 

V t 4) ^,8e. MajeftSt, wiälcM^Mv itafa die tf: 

teften , -mit einem nähern Aufpruchsrechte auf das 
Grolspriorat begabten , Glieds , für das Oplart, 

Mftfota em&hSidi^^et -werden ,^ wvrtleii ' ito > Nkmeit 

Ihre?? Sohiies, königl. Hoheit, ihre EinwiUiguHg 
XU den Ausgleichungen geben y weluhe 'd#nfelbeil 

^otauial- ^ Kapitel Tbv , TecrtC^ltlewi >iii Voit>^ 

khlag bringen wird/^ * * • ;'i7/ ij« : v''*'«r-' ' 

' S> »»A«^ iiftii4itkMl mteni GU^dery wel- 
tch^v von ilim aji>; daii ReldKiü zw « Nachfolge 4l& 

dem Grofspriorate verlören haben , von l^onts^ 
^egeaoüclit m^hr die l^nften (taraigen kömiasi; wel- 
che iiifeiea iiwA.^'€hAmk^%w 4i^Htt^ 
turig der Provinzial- Auberge in Teatfcbland , auf- 
erlegt waren, und wegen welofaer die Grofsballrlexl 
jua Teatfchlattd ^ttnmittelbjarei Ri^liti aitli^ Wdv* 
0m det FCntettOvefspriors , ftcbWvrftrbeb, ^fcr wl^A 
das Frovincial- Kapitel von Teutl'cbtand beforgen, 
^e Autgleüßhiiiigs - Mittel ibierülNhP- auf zu BimUmi) 
BMiSe. Maje&it:m)tten;'4ttr»'d^«'livft G¥4^^(in^ 
fein ^irlaudhter Sohn^ das ihn Treffende hierzu 



6). ^Nackdem dem GroüpTionit« von Teutlc^« 
JiOftd» duisch 4ifl JB^icbt-Depnutioa uod imdtk^ 
vetmitteliidw^ jiohoil Mftehte, Mllt^Jtntlchadigfiil* 

;gen, zum Er f atze für den Verl-uft, welchen daf- 
(fibji auf cUm tokm fiheiiiiller, und im Eliaii^ 

. JRi Chi igftelluA^d^r Schulden der Fürfthifchöfe von 
rliiiiltich riU]it^'fi»{el «las erite Ge£cäaft Xe3'n, worailf 

«iteif « . niid' auf , 4wir;i^t0 , me ßti -v^v der 'ftevokl* 

-tion "war (gleichwie die eingezogenen Kommenden), 
Acprg^Üeiit w^deu lolie. Damü aitck der jungte 
^iAaUki welfstbef- 4^1» Oxidte eiiltiic^ idie Mittal 
«finden liöiys^ , ßph, niitsiieb zu machen , ohnelei« 
^n:i<'axailien ^^ur Laft zu £eyn , foribiien» Slvl" 

2ah):}dK*AA^i|nM«'«wsgewfMrfa]L wcrdaüi» 

welche, bei der JLinjucicung' ia :ei»e; Kommende 
wieder aaihöran, und auf andere hinüber gehen* 
Der Baträe und die Zahl dieiar Faufionaii kamt 
abar, arl^ aacii all^maiiiar Ba^chti^ung jenaa 
Mittel, beMxzmit werden, welpl^e eine Verfügung 
:attla£Caii/' * 



7) »^Da^der ^CJrde^ des heil. JoImi^i von Jei^- 
tvifalem nacl) {^j^^r.Yerfallung: eig^ntUph^ain mili- 
' tätirdias InAitutift, lo lind dia Mitg&adar daiTal- 
: JoßfT^ ,vf4dliiMfri ii^n Wfiaaahan^ «tts AleUattur tmä 

' jÜ^, ]jiUerthanen , gl^ichmäfsi^; be^rufan, Höh ;dan 

jQj^^pnaii d^ronach^ dal« dai Prarincial «Kapkai 



{ 



Diaitize 



fes edlen Zweckes, in Verbiniluiig mit den PüicV* 
iiiTtiir den Orden, vweiche üe bei ihret Wiederein« 
tmxßm§. in- Mtltlit .aa arfftHen haton v uiMigi^ 
•D&e > Wahl den *lSäimg» - od«r - StMi « IM^ftei - Ml 
üinen rwar, für alle Souveram«, frei feyn, wel- 
vcl»e den Ordej^iwicküta^n, jedoch werden Se. Marjek 
iHt, welcke.dii» «Miittelbamti •ftttd^ woU ia Bi«^^ 
ttacht nehmen, welche befosdert'die IttdividtMi 
des Grolsprioratf , unter dem Schutze Ihres ev* 
leuebteB Sokqea» 'fetzen wevdes, mit Vorhelie 
diejenigeB, welch* üdi- Ihrea Ktiege* und Siealt« 
Dienlten vorzüglich widmen , und welche für ihre 
iPerfon in Ailerhöchlt Ihren Staaten alle Vortheile, 
-aor-£iiigebonien feniefiijNi, fiuer. Anlnahnae Üi 
>delr Ueberäeu^ung wUr^M « dtfH todenl II» 
den Werth des Schutze« fühlen, womit Se. Maje- 
jftät üa^^u beehren geruken, lolchen durah iki<l||. 
'jpiaa^pifaf «eektftgtigek wt4»ä.*< J * 

.... . ' - • ' > 

9. • 

r>:'>; Unter den Wirkungen det Preftburger Frie« 
4Me ift vielfaliekt V ~ ^ ^«liiii > , ^ fi« ei^^g^ 
-Mte -p4 klihi#^ #a^iie Mark^ ttwi allgeaiitti«» 

nere Senfatio» erregte^ als diefe. Da« Publicum 
•wer, durch Vichts darauf vorbereitet; die ünter- 



X > 
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ittr 

Hetifieb^B; Telbll die dabei am nächften intetef» 
firt^a Tüeile ahneten vielleicht nichts davon ; als 
(am 27. Mai Igoö) ein S(;liTeibeii 'cles Kw-Et»» 
i^nzlers zur Dictatur gebracht wurde; worlir^ dar 
von, als von ^iner gaXchehenexi Sache, Anzeig«, 
gelckab. :^ 

Weit mehr als manche ändere A^tenßüclte 
verdient dies merkwürdige Schreiben, in dem Ar- 
4Bbive der Zeitgefchichte, aufbewahrt ia werden} 
^ 4aber mt et Atnh auch hjiSt Wörtlich einr&itrken* 

. ffUachwürdige^ hodt- und hochi&ohl-f auch wohlge* 

• j- * * 

- . -fettet y nach fchwerea Kriegen* im Jahre iSogt 
ftu Stande gekotainiene« zum Reichs-Fabdamental- 

Gefetze förmlich erhobene, Deputations - Ha upt- 
Ichluls, hat ganz Teutlchland mit neuer Hoffnung 
belebt 9 dals duirch deffen VoUaiehung Aobe und 
' Ordnung wieder hergeltellt, alle R^chsbande ntttt 
geknüpft, und die Conftitution in ihren wefent- 
lichüen Theilen werde erhalten werdet^. Allein 
ilMue. Kriege y i^oran da^ Reich zfrcr .keinen jtkeU 
hatte y det^n Scfiauplata et jedoch f^yn innlttei 
haben diefe Hoffnung nicht nur fahr entfernt, fon* 
.dem ihre jeut fchon bekannten^ und noch nicht gani 
.au übf riehenden, Folgen haben» telbft übet vieh» 
jetzt noch beftehende fteic^sitlinde , ' die gereehNM^ 
rXten Sorgen verbreitet , dafs auch ihrl* reichsge- 
^|[euliciie;i Gerechtiame und SeHtzongen M^ht 

fllfitHniUeilv alttft wi<^Si|de'kiiMi 
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«och ein Schatten der alten KeichsconMtaÜott' 
übrig • gelaüen wtrden dürfte/' 

y^Se« churfilrAl. Gnaden» der Churfürfi Reicht« 
Etzkanzlety mein gnädigAbr Herr, ab Primat nnd 

Erzbiichof von Teutfchland, haben, aller ange« 
wi^ndten Mühe ungeachtet, die Einrichtung der 
.teatfchen katholifchen Kirche , nach dem Sinpe 
det . gedachten Reicht - Fandamental - Gefetzet/ 
noch nicht erwirken können; ja es war HüchTt- 
^demlelbeii noch nicht eiiii^ial möglich, Ihr eige* 
net Metropolitan - Kapitel zu cbnftituiren ; fogar 
leben Sie dl«;' Ihnen durch den Deputationt-Häupt^ 

fchlufs 2ur Dotation angewiei enen , Landp und - 
Einkünfte, verfchiedentUch Ichon bei Ihren Le» 
'benszeitenv undnqcH mehr nach Ihrem Tode be- 
droht. Dabiel in' langjährigen fchweren Gefchaf- . 
tien und Sorgen, bis zum drei und Jechzigften Le- 
, bentjaüre vorgerückt^ konnten Sijt nicht langer ^ 
aiiftelien. Sich einen Reglenin^s-Gebül'Fen,' Cbad-. 

jutor und Nachfolger auszuerfehen , dem es an 
Geiftes- und Cörperkräften, pcriünljchem Aaiehen,. 
audi. mächtiger yuter/Hitzüng, nicht £phle, um 

'I^inien, noch wahrend Ihrer Regierung, die BcT- 
hauptune; aller Ihrer gefetzlicben Vorrechte und 
GerechtlameV auch die Erhaltung Ihres Churilaa- 
tet tu erleichtern , und um folchen .nach Ihrem^* 
Uber kurz oder «lang erfolgten, Ableben felbft zum 

f Beften des Reichs und leiner Verfaflung, eine fort* 
währende Dauer zu verfchaffen,** ^ 

• »Volt allea,4ielon hdchfr wichttigm Betraeh'^ 
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tungea geleitet, haben Se. churfÜTlll. Gnaden ge- 
glaubt, auf-kein mehr würdiges Subject, als au^ 
Se. Bmisenzy den Heixii CAt^^m^^Fefckt vexfallea 
txx können , deren Oefcbleschts» Vorfahren fich 
fchon zeitig im fünfzehnten und fechszehnten 
Jahrhunderte I in öüentlichen Qienften teutfcher 
Lande 9, -aucgea^^i^hnet haben,* und welche felbA 
für ifire Perfon, als ein Herr in den heften Mannt-» 
jähren, »und fchon länger des heiligen Stuhls zu 
Rom Cardinal, hierzu in üch alle wefentliche £i* 
genichaften, iH einem voniSgUchm Ojctdet w- 
binden/' . * , * 



„Diefen Herrn alfo haben fich Se. churfürftl. 
On^den, als Ihren Coadjutor nnd'Nachfolger, von 
Sr« päpAK Heiligkeit erbeten ; auch Sr. kaiferl; 
Majeftät, dem aDerhöchßen Reichs- Oberhauptes 
AllerhÖchfi welche, nach Ihrer'. Weisheit, diefer ' 
duTich di« Zeitnmftände gerechtfertigten £nt- 
fehUefsnng znrerfichtli'ch Ihren allerböchfteii Be- 
fall ertheilen werden , davon die fchuldige 'An- 
zeige gemacht^ Mir aber haben Se. c^hurfürftl. Gna- 
den gnädigft aufgetragen , Eure^n Excellenzen, • 
Roch würden, Hoch-, Hochwohl- und Wofalge- 
boren davon die gegenwärtige Mittheilung zu ma- ■ 
eben, und Dipfeiben ergebenft zu erluch«^, Ihre 
höchft und hohen Conniittenten hiervon in 
Xtnntnifs zu fetzen. 



„Indem ich mich nun diefes höchften Auf- 
trags hierdurch fchuldigft entledige, lo habe ich 
ingleidi die Ehre, die Verficherwg der hdcb. 
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Mut ich biu*^ ^ - , 

Hochwohl- und Wöhlgcbornen**^* 

bititroerzkanzlerircHer Staäts-Miuifter iib4 
*^ I * Ibeitbnilira*ibit«ctoyi*l-G«raiiäter. , 

" . 4 

Auf Shrilifciie W^iffe Wiifde lÄhcti deW ttofJ^ «ü-' 
>Vien von diefem Vorgange Nachricht ertheilt; 
%md am Jan« weitete der chuifürftliche Kammer- 

Hr. von V^ricourt^ nach Pari f ab^ lim ditf ' 
Exneimungs- Urkunde 2U überbringen. — ^ Daf# 
der Churfürfti — -wie einige öfteutliche Nachrich«^ 
t^^ lag^eii «4^ dagegen ei^e ,Garantieaete i * über 
den Befttz feiner- Staaten» mit einer {^oldnen BnUiK / 
zurück erhalten hube , ift weder officiell' beftätigV 

^ii^ch wideil,eg( worden^ und, biejibt daher, unam-i'; 

.gMiaebnli 

bie Senfaiioö, welche differ Schritt deiiChur-* 
ffirften Erzkanzler» hervor gebracht hatt^, TcheinC 

die Veranlagung zu einer V^ertheidigungs - Schrift 
gegeben zu haben; die zu Rege n<( bürg, aUo untac 
^en A'ngtö'de« Chürfürftto Erzkaikzlers, anonym 
erfchieii. Der V(?rfäft(?r nimiiit den Standpunct 
der Politik; um feinen Zweck zu ei reichen. Die- 
ter Coadfutor- Wahl, fagt er; werdet das ttotibt^d 
Reich Celn«- Vortdattj^r • zu dankext habeil; denii 
K«3ifci^" Napoleon wiirde rnii rieuileiben auch dieT " 
glaozan^a ht^^hf^w ia^nes Uiieims vtrni&hien^ waä 

* Ikieht 
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«M&rzkfmilfT, Mü»M:FytiikK'eiah)iii'^iikftnft#iiiM 

^U^t^iiiein^i'n und ^nti"cheuieiifiejn_£.ij9.Üui's 
iVpihe von Kreigaiiieu » feiaeii Einöuf« begriiaaet^ 

lieiL, und ein HauptgelichispLinct der Pulitik. iüjf. 

möglich, wttfuff ddtf 'üeiW de9^^7l«i^^^f4^ Reichs uu4 

feiner-Verf^iljuög hingelenki \,ver<ie. Eise ioieb» 

die Ibv^ «r«iüiliiliii«w f ^uOtf^t^ k^r «Bf 44i 

Wohl de« gittiz!i»iii.t«Qtrdi^ |\eicl|?:, io >voi\i in 

ßißf, den MiAa^l^xiickmL ijibufteat insb^o^^^ 

letztem, als lehr glänzend, im.Geifte voraus nehi^ 
Er ift nämlich dar Kleiaung , K^nev^ i\upoieQn 

feadirrti 4«mFüii&«Bt^ailie ArgfinatMirg — w^lehes» 
als ein intcgrirender Theil*' derf erzkaszleri^chen 
Churftaat&y dem teuücbea: und franzößroheiiiJ^iir 
lereffe dm ^ageibtireiiften. «nd* fii^ 'dot' d«r 
Reicbfverfammlang'am heften geeignet fey, jelne 
angemeiiene Aasdehnung verichaffen; wozu er. 
einen Theil von Baieriif Xie}»ift4es .Obti*pfalz und 
MUimlierg, i)auVovfchlag'i>ring|; wogegen a^endtlli 
Afchaffenbuig von ihm^ufgeopfext werden ' könnt« 
ruft. Di€ Zeitgn. N^v. 1806^ . W . - * ' 



, ■ Baa WeTtk od«r Uiivterth diefer Gründe Mfem 
#lt Hvf Afib 1>«ii>l»^« U*bec4<tlMn Tbeil 4eir«r> 
hen fcb^iiiir de^£irM|rfelioa:€^ti geiiQgtlvoeild«A 
Äuif^rucli g^han zu haböli. Der Churtürü Erz- 
i«ll4^1erfaa4 ef iftn|te1n#irenf 'nb«r die letztern V et'- 
ffdfoerttff|9-' ¥^fbliläge Üch^ mmi%&M$ in 
ablehnend zu äufsern , lAf *Jle-M».tTWei*ll«g -InA 
J^Ür^bdxg und die Abtretung ÄfchafFenburgs betrai» 
4fii, aad ibm'G^bAmhnt gabaa ». feine wobto,«»^ 
MMde» GafibiMillgiBi Ai^' Mial^ Miiftitida atf /ex^ 

> E» gekhah'&let in einem ofüciellen Artikel 
«er lt%^«tetlNiitg^ KeHnng « f elf eftde« wönliokaa 
folratos „det«V«tfiffei? dev S^hrt(t,< «b^ l&niai>i» 

nung des Cfird\na\s Fefck als Coadjütor , fage mil 
Wärme, dals diefer Schritty van Seiten des Chui^ 

'Enkanaletit^ düTcli tvlHMi GrWinninigy für 
das Wolil «der ft^BithfvetlidruiW iiftd'iMiAttng . 
nes Churftaats, veranlaist wurde. Diefe Bemec- 
kmg S^y in der WahrbiMt gegründet. Wetia 
mli^t'imt Verf&aec dm 'erxkansleriCcbeB^taat^.ba» 
iiaefabttne Lande wünfclie^ * fo foy diefer Wnüldi 
nicht derjenige des Churiürften Eizkanzlers , 6wk 
|ed««l verehruagswürdigen Mitixande^ . die recht-' 
«dE^fe« BeßtoiuHl feines. £lgmüiaat«:Y<Mi Henen 
gönne. .Wentr dev Yierfalfer d4e/£npReilrang* von 
|i$i|mberg und die Entbehrung von Aichaffenburg 
fut «WedwäCfig eracb.te, lo liege diele r Ge4anka 
ni'ebt' in den Gefinnunge^ ^ de« Qiucfürßen Etä- 
kaiizlers, fier jeden lAlt^ande dat Fortdanern £e\* 
net Dafeyws wün£cbeV und dem die guten Alchaf- 
lanbnrger eben fo , wie die guten Jüeg/eoabujrgery 
iiiaMBeA.Pxele^feU wiML'* ' . 



I 

b«! if enr lUi^age ) Mcht tüv SpiV- 

cne. Das Domcapitel, dem ddvon hiftoriTch Axi- 
• ^Icige gemacht wat, ^ab dem Entfciiiuire vmd Vef- 
tähd^ ^ti ChütftttMii feantftt Mhgsh B*iMl imd 
'lBUiW^jiJii£6a^^^^ ' vvI>ft 'di«r«iclFIerr,9' ' 

fÖarA. Fpfch) fögfU'e*; in feinem Antwönfchreibea 
a9*M«i), «pOQit den eminenteaen Qtialitätea; Wäif 

theile für dies Erxbmhiuii mnd den Churftaat 
\ hoffen li,e(sen, fq J^y, djefe Malsregel, die von deu , ' , . 

te&nifürftUche ^jftfden » au^ . den xieinßeii Geßiv 

Hungen , für die teutfthe JCirche, gtinj»mmen hau 
tfin^ ein neuer JBeweis , mit welcher unerxnudiif 
Sorgfalt Äfb die.ifibeli if nauf h^lltk i|nd lUM» 
tor ^den fcbvrierigfteii Üm^an^en mit dem Wohlig 
d]eler Kiiche beftbafti^ten ; und daft Se. churiiiiJt- 
liehe Gnaden , in Fol^e ihres wahrhait ruperiorei^ / ^ , 
i^|qr|ttten ^ und Qei^u^ ym So xaekx Uül(8inittal 
' fluiden, je diringeudex'die Gefahr werde« Wefa* 

Laib Tie lieh zu dem lebhafleften Danke, für diele 
l^u^ Wobiibat^ verpüicbtet glaubten« > 

■• • ' I *>; I * ' ' • * 

.«>■*•/<♦ ' • . k 

\Wie. der t^utfcli« Kaifer älefe» Schritt dae , 

Chur ♦ Erzkanzlers anlah, eri'iebt fich aus einem 
Schreiben an denrelben, wekbes foigen^^n wÖrlr . 
Uebw Inhalts ift; \ ' r 

t 

,,Ew. Liebden find bereits unterrichtet, daff 
mir Ihr Schreiben (vom 34. Jun. ) über die gd* 
, faffte Entfohlieftttiig , lieh einea Coad>ato)r «tfasa* 
erfeben, 2ur Sinfichi 4Qi)|eWgt woxdeA fity.; Ich 
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konnte . nicht jftn^xs, ^als Je)iit verwundert i'eyn, 
• f9to«» j4*«#.#W»j/V^ der DiGtatur, >^ie. Ai^zeig^ 

' „fiw. Li^bäen l^riiieh Wihrer Ei^^^nfchart, 

irältttirfe des Reichs zu ^enauV **f ÖÄ«i ich'il'fetlW^ • 
trachten kBnntei 'denfelben dasjenige in das Ge^ 
liäcbtQiff 2ut%ck^£la führen, was >vegen Handht* 

l^iien Erf ' AAd' Hochftiftör dei^' weÄpbafecte 
Friede feftgefetttj -i— was, wegen Aufrechthaltun^ 
. ' V Her ehemalige^ niiaibzilichen Metropolitan -kii^he^ 
tat Qenefi^ Beicii8:'Grn]id^t2), 'tit^s R^ichr:'i»af 
' ■ pUtation«--Schluffes, beMtigeV hätr*— • i^^ib**flh4 
* / Y^äpfiliche Heiligkeit, inddrö, Paris ( am il Fe-^ . 
bruar i8ö^) ^tocoilirteii ; ^ fidoMorialÄct zu'gj^^ 
' ficjiert haben ^ nnd was endlich die Wahlcapitala- 
tion tfem Reichsobel haupte deshalb zur Pfficht ge- 
macht hat; und Ew. Liebden wei'den daher die 
nichtigen ü»d' hölrenrii^'Uäcfißcfat^n nicht merken»' 
Ben 9 'welche in diefer Angelegenh^t eintTtf^ten, 
und eine aufmeikfame und ernilhafte Erwägung 
verdienen.** • • ; ' " ' ' ' 
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harrllch^f Freüxldtchaft, kaiCerlicher GnftA« ilttA 

f^aMnr^i^^FfitfM^or«!^^^^^ Sache <M« 

einer andern Seite 3n, und * ertheilte der "Wahl 
des Erzkanzlers nicht nur feinen imbedingtea 
Beifall, fondern aucK leiaa feieriicfae- Zuftim* 
iriung. ' In einer aul'sererdentUchen Sitzung ä^B ^ 
Krhahungs- Senats, des franzöfirchen Reichs, liefs ' 
er demfelbenaa eiaer, an ihn gerichteten, Bot* - 
feiiaf tr''o£ßlcuri4 !^z^ßn i,J¥ißA ikfXK de^^ Ex^kan^v* 
1er dea t«mfolleii:;'Eei<^l , tCbnrlHd^.Voft Re«;ent* 
burg und Primas von Teutfciiland , zu erkennen 
g^g^skeut häbv^ iNfs iiine /Itttention daiim'gche^ 

l}ebereiarthi!ra(ong<<Aciit''feiMn Miniftem und den» 
vornehmften Gliedern feines C^pitels , dem) 
We^le dei^Reli^k>n^ und de« teutlchen Rerchv 
«^enielhq *emHtet iiabe , zu diefer Sttllv-den! 
CMiii ufad C«t^{^ -det Kffffer» , den Carätnat 
Jfe/c/i Grof^ - Aimofenier von Frankreich und/ 
Mrthiicko^ Pöorll^foxk^ «u eraenoen« £f 4iabe diele: 
Beiieiinaiig^4itl'{iäblaii ^ei ^rwUmtea CardnteU» 
ang^enommen/ OmiAveiiB diefe Entrchlibrsmi(|«dc6( 
Ghuriürften Erzkanzlers des teiHfchen Reicht,! 
Tetftfahland' nützlich rey| lo '% dieselbe nichti 
itfMige^^4tfr«tBilimiiettd wM ^^t^oihik-'Frmik^^ 
Teichs.** — . • ' >•« . - , >• 

■ > 

^ . ^Gixdinal'^I^^S^ verliera £ei&e|» ^efandkbafu* 
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p^ft^n in Rom und begab fich nftch Parif. Man , 
^wartete nun täglich (ein« Ankunft in Teutlchlaii44 
'.«nr UebeniAlittie leiner a«aea Würde« ^ Aoch b«« 
ftimmten ihm die Zeitungen iTchoii 'FtMliiiiri. ; zu 
feiner künftigen Relidenz. IVeder jene» erfolgta 
|edoch, noch diele« betätigte lieh; und fchon di# , 
e^li» -Felgezeit 4eigt«, d^b ei»h«Wxer ftfltk ^ 
ind^vs belchloilen hutte. :rr\ ^ 

••V..;. ^ ^ ^ • 'i 

* . * - 



XfU Th0inU§h9 CenpäärmHm wM g^fikUiwin uAd der 
t^u^fpK^ JUifiiltM^*Vgrhünd für mtfy$l^fii trlääft^ 

. . . • . . ■ o 7 • '■ • •.. 

Die Zeit ^ dip alles enthüllt^ wird unftreiiif 

auch 'eininil liäbere Auikuoff diurilber ^eboa, eüb- 

ee^detaeh neck wirklich die AbSebt det frencBfi«> 

Xchen Kairers» war, den teuti'chen Reichsverband 
Ztt erhaben, oder ob er die Auflörung deirelben 

bereiu bbrchloilen bette. Einife / ümMmle« 

ig^relcAien für }eneiy andere für dienet. »Auf d«ae»\ 

was ia dem franz«''»f. Cabinette und zwifchen dem 
franxöfifchen und andern, um dicIe Zeit und feit 

■ 

diefer Zeit» vofigiengv ruht bi« jetzt noch ein tiefet 
Dttnkei. Und gletehwohl ih die KenntniTt defitej-. 

ben riülhigy um über jene Frage entfcheiden ZU 
können, ' Vielleicht ilt d«r Zeitpuntct nicht fexn 
melKr, we diefe Decke» einwi ||iK>KieA Tbeile nach 
wenigAeni » hinweg gezogen werden wird* ' 

Die deati^ngixeiche Krtläning JUifer A^o- 



Coadimor „Teu|fchland nütz^i^&h werden wiftfAp',*^ 
— - bUqb^ nicht iange factijch i^oer^mrL Es war 
fm f* Avfuft, i(lt di« Reichsv«rrammli4ng, durci\ . 
^ie Dictatut «tiiUei^ Actun&ücke übernifchr wurda^ 
-welche über jene Andeutung aWti svreichflmftfii 
AHiffchlufs geben ^ 'und zugleich die Vermuthua-' 
gen bei^äügen« die, ton, uns, iei andesex Geli^^' 
fienlieit im'Voraasb^ri^tts 'keiaft'cri warile. 

,- . .1. . ■•wr"*! ■» ' . . ♦ 1, , ^ 

' Das crÄe war eine Note des franzörifchen Ge- 
t<AM\A%x^jM\ Bacher i wöriBf^er,' ii^ Namen fei^ 
ne« Herrn , der gefammtea !Micl)t^v^rfiimmliälg, 

' ifl franzörifcher Sprache, faljtode oÖicicUe Erpff-'' 
nuMmacnte. - - ' . 

'* ' ' . 

des frdhzößjchen GefchaJtsträgerM Ba^ 

.19 ' eher 4f9!m \* Augiiß ü8a&»' 

• ^ ' ' i " :. • • v • 

; ^ > ^Untetaeichneler Ge£obäftst)rlige|rr 8r. MaietOSt 

de« Kairer«; der Franzofen titid Königs \von Italiei^, 
bei dem allfeaieinen RtMclisuge . des teutfchei^ 
%0tf;i^, )Ek9i von Sr, Mniüftat de^ ^elehl eirbaltjrii» 
:4em ^ei«hsl$fe 'aaciMtelieiide • £vUl^ungen tni 

^IhreJVIaJiartatea, Könige vofl;^ßa lern unj, 
\\rüi^iiiberg^ 4^Jouverai|ie;n FUfi^«!: Reg^as^n 
bürg, van Baden, von Berg, von HetTen-parni», 
ftadt, Arott iJJaiiau, und die übrigen vornehmftea 
' Füf Aen 4ct miitägigon un4 ^^aiichen... [I^utCch* 
Ifinds, haben die ßnttchitefsttng genomnen;" unt^; 
fich^eineGoaiföieraiion za Wichten, Fflfiie i' 




♦ ■ . • - 

Schutze gereichten wiH ; und üe habea dufgehört,' 
Stände des A^iciis zu leyn. " , ' 

d|e mit Frasj^reicli yerbtuidenjeit Höfe ^i^ect, und 

dio Füilien, . welche Tie uiügeben, oder b(';^ränzen, \ 
indirect geieja^ ^'^f.i, uii^Ve^peinbar ^mu der Ei* 
genfchaft eine^ Reichtltaiides. Daraat ' enlltand« 
filj^ fie ifnd diefetl' ui'lien, -dic^^NjpthwieoTligkeir, dai 
SjAem Varet Verbiv^tnirfc , aiach einem neuea 
Piajje zu üivdn^p und 4*^rau4^eiaq|i VViderfpvuch 
vtisfch winden zu ,lalXM» «velfhex^eine fortwährend^ 
Quelle von Bewe^un^en/ Unruhen uijdGefahc^. 
würde jevvüidea ie^a. 

„Seiner Satt« ift Frankreich £o wefent Heb, bei 
dex Erhaltung det Friedana in dem mittägigen 
^ZiMiitrcblandev^lQtMefän. Et^lmintriiichi awei* 

fein, dafs , von dem Augenblicke an, wo es feine 
Truppen über den Hhein würde haben zurück geJ 
hlB^'laireii ^ die Uneinigkeit, * aU eine'unveemeid^ 
Uche FoJfe'Wideifprecliender «lUd ti4g^rr«ai übel 
beftimmter und übel verftandener VerhäUnifTe,' 
aufs neue die Kühe der Volker geltörl, und viel- 
llf^hf d^ Krieg cnf dem fdWn Lanide\Wi9d0r^ 
angekündigt bi%en %vtirde ; und« übi»rdies verpTlich* 
tetl, zü dem Wohlfeyn feinet Alliiiien mitzowir» ' 
ken« und fie in den Gcnnfs alier Vortheile ztt 
fetsen ^ die ihnen der Pr^efsbUrgdi^ Frl^^de ^erficherjt . . 
unvd'die' ihnen g&i^antirt hat, köttntfees, in der 
Obnföderatioa^ yvekhe Ee gebildiet haben , nur 

■ 
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«ine tiatüriieli« "9^^%^ itiia eiil ftc»k\tlll^d« Cöiii^ 

. l^lem^nt diefes Tractats fehen. ' * f* 

* „Seit Ifioger Zdt hatten 4ie, von Jahxhtmdert 

zu Jahrhundert, aufeinanderfolgenden, frch Im* , 
V mer ▼ermehrenden Alterationen der teutfcheÄ 
> Conftitution die£e fo wieit gebracht, dafi hk tiichtii 
Leiter mehr firar^ aU IhTeigetr^S^MHteh. DftoS^A , 
hatte alle VerhällnifTe von Gr*5f$6 utt'd Kraft v^i'- 
* äudert ; welche, in früheren Zeiten , unter öp^ 
Verlchiedeneii Gli^d'ettt der tedttklf^ CtirfddeiMf- 
tion, zwifcheft'ftn^d und dein 6*4^^eii, tioii' de^ 
fie «inen Theil ausmachten, ehemals obwaltetfr^. 
- Die fteiLbiverrammluog hatte aufgeliört, eiaea . « 
Willett zu >a6eii , ' der ihr eig^ti MV: Die Ür- 
theilslprüche dftr höchfien Getichtsh^dfc, 'köVi?df. 
t^n nicht mehr in Ausübung gebracht werdeif. ' ' , 
Alles z^iigie vön einet To groiseti ScHWächui^g, 4^ft * - 
'^cr^ FBderatiT*.^ Wfband nieitaiai^deii itteh^ iiii^ 6üh. 
•raniie darbot, und nur, unter den Mc?cht5g4^, 
ein Mittel für Uneinigkeit und Zwietracht wurde. 
Die £reigiiifle dreier Coalitionen, talteik MtlUfb 
SchwSchr auf dfra höd^ten Grad gebracht. Ein ^ 
. Xhurlih Ttenthinn ift, durch die V^ereinieungf Han- 
novers mit Preufsen , unterdrückt. Eih König deb 
Kördens'hat eine' Provinz d6fs H^idhs f^eii übij* 
geoProvinzeii tricöTporIrt. ÖerPfe!rttrf|^rTrkf- 
tat hat Ihr^n Majeftäten , den KBrtlgen voi^ 
und Würteinberg, und Seiner Du tchlaucht; dexa 
Churfö^teir Von t^A^ \ die v^lft6iähi«fo1e^ Sbu- 
i^eiparti^'t*^ zngeÄaiid'eri ; öih t^dfi*el*it,' Hii * 
übrigen ChutrüfftiBn ohne Zweifel auch' veriaiigea 
und ^Sefhuigea bexaditi^fojrii wtMeikf '^^Mf* 

• 9- 
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9bmt^ A^er «lit d«m Ba<iUlal)o9» mf^Jumi^ 
dem Geift^ der Retqbieoiiftittttioii vi^reiiiigt jirei^' 
den k^nn«,** : i 

. ,«$e. Mftieftät, der fiUdfcr und^Köaig, iß . deiner 
verpflichtet f «u erklSren« defs Sie nicht ferner dee^ 

Dafeyn einer Reichscoöftitution anerkenne; indem 
)5ie Bichls dei^o weniger di^ völlige und unbi^ 
]4ingU $ouTfBra|iietif • einef jeden d^ir FürAeii^ 
deren Staaten jetzt TeutfchUnd anstnacben , an*^ 
erkennt, und indem Sie mit ihnen in dieielben 
.Verhältnilff ^tt» welche Ge mix d^n übrige» 
iilfichteii Biixopeai .iwlfrhiat*« 

„Sc. Majeftat, der Kairer und Kcioig, hat 
4e» Titel ^eipes. Pr<^tectort d?t rh^inirchen. Bnü« 
4lei eBfeneiiuiieB. Br hat et nur ,/ in Htnfirhjt 
auf den Frieden, gethan, und damit Seine, zwi- * 
ichen den fchwächften und ftärkft^n fortgereij^ 
^IKlirkfaqa' gemacht» Vermitlelaiig t . allen. \Artea 
von; UneinigkeiteB wd St^]:mi|;en der Rohe vo^« 
iMHuen könne. •* . » . ' ' 

. ' ■ - • 

^ , '»«tadeni Sifi;««! fojc^ Art dem thenfrjtjsn |»- 
^erelTe ihres Volks und Ihrer Nachbarn Genüge, 
leiften, und, fo vial an Ihnen ift, auf die künitige 
jlLubei Eoropens t / nnd insbefoudere die IVahe 
TeutfdUandt, welebes immer der S^aiiplaU; des . 
Krieges ^ewelen ift, Bedacht nehmen, indem Sie 
den WiderXpruch beleitigen» der die Vpllier u|ifl 
^i|xfteii wterden leheiii^aren Sqhuu eifief, Sji- 
imm fteUtet welichea mit Ihren poIittCchen .Xx^ 
te^allM. wd Vextra|;en J^tt, Lo hoüie ^e*,A^aj^ 
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£^t, der Kftifev xmd König, dafs endlich die Na-» 
tioMn Europons ;itite ' Ohrea den Inlinuationen 
dtrear T^rf^^MifCieii -wifräett,, walahe auf iiem fes 
Am Lftii4e eineiig «wigeä Krieg untmrbalten mdg^ 

leo ^ daTs dje franzürifchen Armeen, welche über 
den Jüh^in gegAUgeA ünd» zum^ieutcn Male über 
it^j^felben gßgmgm hjn' wer^m : üad daX» di# 
Vdileer T^ulfchlands 4« fcbrecklicfae Gniiäld#v 

der Unord Her Gattuna; , der Verwuttun^ 

und Mordicenen, weiche der Krieg ftets mit £ich 

lialirl^ Bi|]r aockk m . deit Gel«ktchie.der Y&tgf^ktgua^ 

^ .' ' ' . ' • . • 'r 

▼ f - , 

,i^e. Mafeilät Wateii eTkttn, daft^Sie dieOrihi« 

Frankreichs niemals übrr den Rhein au^deh» 
neu würden. , $ie find Ihrem Verlprechen treu 
l^bliebeB. letzt ift ihr einziger Wuttfch. dim 
Mittel;- welche die Vbrfehung Ihnen anveirtrliut 

• 

hatt anwenden zu können, um die Meere zu be- 
freien ^ dem Handel feine Freiheit wieder zu ge« 
lÜn ; ' und fo ;dii» Aitha n^d dai OIocIl der Welt 
zk Cdteri^*' 



. ^»llegeQ^sburg» den u Augoü i8o6.^*' 

f . ' ■ * ' - V * 

Zugleich mit dierer Note, wurde eine Erktit- 
rung der« meift^n in derlelbea, als Glieder der 
ne^^n riieinifcheii. Conföde^tiön betLattmen^ Für« 
fijin <itir Dtcmar gebrachte in belebe» Aa '^fiicsit» 
altfolche, officieli bekannten, und von der tetti^f 
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, Die -^ür allgemeinen teutfchen Reichfver^ 
fsmmlang bevollmächtigten unterzciclltieten BotM 

^ge AetexvAüick, ;,lr»lMii 4ett BtfeM 'erhahcn^ Mtil 

mens Ihrer Höchlt - und Hohen C um mitten tetiv- 
£urer Exceiietizi^n, Hocbvvürden, Hoch- Hoch-' 
wofaU iiBd4ffohlgftbonieii iitlclilt«li«ide £rkläruiijf 

v,,Di^ Begebenheiten der drei letzten Kriei^ • 
' g«f welche: Temfchland beinahe ununter-^- 
hroAoh beoisniliift haben ond di« poli«f^-\ 
fchen Veräitderun^zea / vi^lelre » dtf#a«^ 'Mt^i * 
Xprungen find, haben die traurige Wahrheit \ 
Iii dfts. helUte Licht gefetzt, dals das Band, 
welches bichej: die verfchiedeaen Glieder de« 
; teutTcben Staatskörpers mit einander vereinig 

,^en follie, für diefen Zweck nicht mehr hin* - 
* . xeiche, oder vielmehr , . dafs es in der Thet , 
! . ijcbon aufgelöfetfey; das Gefühl diefer Walu:- , 
heit ift Ichon feit langer. Zeit in dem Her- 
>; zen jedes ^^litfchen » uii4 fo drückend auc^ 
die Erfahrung .der letztem Jahre War, So ha$ 
fie doch im Grandd nur die Hinfälligkeit eig- 
ner, in ihrem Urfprun^e ehrwürdi^^en , aber 
durch den — alieo menfchlichen Anordnun* 
geh 4n1(leb^nden — Ui^behand .fehlerhaft ge« 
wordenen, VerfalTnng beftatigt. Nur diefein 
. ' Umitande mufs mau ohne Zweifel die, int 
Jahre 179$ im Keiche ielbit üch hervor ge« 
ib|Äe, Trettttttng zufchrtiibeit ^ ' die eine Ah*: 
.ii fonderimg de» imereffeV ites' MirdHohM-unC^^ ^ 
' füdlichen Teuikhlands zur Folge liatie. Von 

dielem AttgeiabUekt aa^ aftttfitea noihMrei^ i 
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l»j.j^|eriancU?..,J*3atl Intcreff« ^A^erfehwiqdeni.: die 
«u -A;^sdrüc)te: Reix^lif krieg JMpdi.fteifih^fiyedea 
^.^ wurdeuLtW<iite, ohne Sinn i vergeblich fischte 
.V., y n?i§^ JjejjjUcbla^^d mitten teutiqhen Reichs- 

allen Dran gfalei^jisin^s Krieges, 4^^^^ Been- 
•♦♦»;•• •^^^^ß 4ff. def verfaffungsxniifsjgÄn AlU^eia 

^3 / ß®^f ^*J<f ^ FivXten Jj^liei^. jjöp^. gCÄWP n^eu Roh 
j.^ » durcb Separ^i;!|frifden vjpn df^n allgemeinen 
i^:^*^^Wd^b^>t rffifix Tha^ ^enn^q... rDer 

|leich$fch)^(^ I303^^h^ aJlf^fdiiigf Wii- 

Jünglich reheinen follen, nifi jU^r te.utlchea 

)ii]»weg. ri^lm|e» uiid di^ Haupigryindßfcilef 

deffelb^n befeßigten. Allein ^i^ in den ^etst 

^ Ereign^^fT^ /labep- au'ck diefe J^i,2te IJpff^uDg 
ve^rnichtet, ,,U9,^^die gänzliche Unz^l4f\£^ic h- 

•rtift ^«^^ 4fi* . bwJ^Sigen Verf^u^jjgj,, a^fe^eue 
^, . |uil|^V)a|J^ gefetzf. jBei dem. Ofpnge 

^ diefer .wrifh^fg^H Betrachfu^jge^ .ha^et^ »die 
^. Jpp^veiJj^s Fürften des ;nia4gjge^i,iuad 

' dm, flnen peijien, Mnd. ^e^ Zeitup^ü^den 

ange.inelfei^ep , Bund zu fchliefsen. Igdem 
^ , ; fle Jieh , ^^irc^.^egenvvärt^e J£rkläruög ^ von 



i9« , . • . — 

* fchjsn l^eii:h$körper , Ibs Tägeii^^ befolgen fie 
hloü dM 4iir£h früherd^Vdrgängi und telbft 
durch Hrklai'ungen der tnäcfitigen » Reicki- 

■^^ .ftäude at^fgeÄelite» Syllem. Sie Ratten zwar - 

■ \ falTung Ibelbeliatteir' Mnaetii alUüi fifc luu 

. , ben im Gegentheile ihi^er Würde, und der 
- ' Reinheit ihrer Zwecke angemefTener gegläubt^ 
' äi^e lind Mit KMitxu^ ihted Entf • 

" ;* fchtttffet tlna'*^Äf B weggÄ&iile^ attrch'welche 

' üe geleitet worAen find,* "anzeige ben. Ver- 
/ geblich aber würden Qe fich gefchmcichelt 

V^' reichen ;^ wefiä%e liiiW'^tf^lelclr bib«e 
^mächtigen Schutzes verßchert h^^tten j vvozu 
lieh nunmehr der nämliche Monarch , delfen 
Abfiditdb fidb IRetI mit walmft^ IntfaeiS» 
l*eutrchlandi üWeiiiftimiitient gesengt' häben« 

' , ^ verbindet. Eine fo mächtiee Garantie ift in 
doppelter HinJScht beruhigetfd. Sie gewährt 
Ae Verficheroog; daT« So, MajoIäHrV der Kai- 
fer von FVankreicli, Anerhaelift"I)ero ^äfamt 
halber, eben To fehr, als wegen des eignen 
Intereffes des franzöfiftheir Kairerftaatt, dio 

' , Aikflrochthäha^g^lier* nouovf \ Ordnung * der 

• Dinge in Teutfchland , 4ind die Befeftigung 
. . der Innern und äuisern Ruhe fi'dh angelegen 

' loijfn lafreii kreiden. Dals diele ko&bare RiÜie 
: Amt Hiaiipttweclt deii rheiniföhdn* %mdet itf 
davon fjnden die bisherigen Reichsmitftände 
.der SouverainSy in deren Namen die gegen* 
' wKrtigo Erklärahg gofchxeht « den deutlichoft 
Btwtit datini; daCs jedem imtex ihnoBy doiten 
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Lage ikxn .eine Tbeilnahme daftn erwünfch*. 
lieh mad^en kenn*, \ deY Seitxiu deüelbea 
. offen geleffen ih. ' 

Tndem' mririiAf iiutt dltfe« ^faften^uod bohto ^ 
Anfragt hierdurch IchoMigll entledigen; To habea 

Wir zugleich die Ehre , die Verlicherung der hoch- 
ffelit^ngsvbll/ten Ergebenheit hinzuzufügen , wd^ 
«Iii whf 6ki Warn Excelleniien V H6ehwftr9^ii/ 
Hoch-, Hochwöbl nnd WoUfebÖMir} 'Regeni^ 
bürg, den i. AuguÄ 1806, " • 

^ ^- ^juid biaberigor Comitialgefuidt^« 

J.7 i Freiherr von *S'^cÄ^/ii:ior/*, 'v 

f ' e.u..^^^^ Würtemberg, Staat^j|i||f 

rf. ' . biaberiger Coi^^tialifefaiid^ ^ 

^hnrfürß'. reich s er zkan zier ilcher StÄafcl«^ 
• miaiiter u/ad pirectorialgeXaamer. 

: . eburlürfa. Badenfcjher GeAuidfe, 

' • • V \ Freiherr v. Turckheimi * ' 
» '«taaaiprlft.' Bei&f0)ieii4Qel)uidlto«»« . 'i 

^' Edmund^ Freih. v. Srlnmrz'GrüUenhhrg'^ ' 
hochfurftl: Durch], zu Hoheniollern Hechingett^^ 
. uad de« ^tfammtbftulM Hebe&&, 'GeiM^dtoir. 

' Weihbifchof und Domdechant tf. Wolf^ ' 
hockfüriU» ^alin-Kyrburgircher GothhialgeXaudUr.' ' 

'. ^ von Mollenbec^' ' * 

' m/weg«i Sft hocIiIVtt^' Otiinddictteb 
*«tt Ztabii«f.' . . 



♦ ♦ ' 



Sehr 5^cj,türlipir wftre^i fiUer Augen a«i{, 

tevitfchen Kaifier ger^ifef.; Y.pn de;^^ Eni- 
fcWuI^ ij/?Ü^^J>en .4fctJf^a:(l^ &li45t:X^j '^eu^c^ll,^^ 

«röifDete Äenfelben m ei|i«f (^^pi ^9. Augv#) 

bei dem Reichstage veriaiunielten GeJan IfcHaf* 
ten znitgetheiiteu, Erklärung; welche vom 6. Au* 
galt dt^n^ -^h Ukom^m £%ch&en Tftg«; nkch 
4it^^^bmäi^n^ ^&^ MiVifiybrt «nd de« 

GliedfeV der rhcinifchen (>ui föileratiün abgefafst 
yvar'^ folglich uicbt wohl als eine Folge derlei« 
Wh' ttllgefeheii werden kau«. ^ Sie TerliUiidete die 

Her re idis : pbi ^^upil irben und da- 
mit' V erblin^n ^11 Kaif^r wurde und war folgenden 



' yivt-SuMi tertZirehet> IraanGeliei Gnadeii, 

erwählter römllcher Kaii«r,« zu allen Zeitea 
Mebrcr iUipb^:« f^rbkaire^ von Oei^eich^ Kö; 
nig ia-rfiMneakift t M Hjutgaria^; Böhmentr^ Croa^ 
tien^ |>alj^auen.>^]AV0niQii,r-Gd^^ Eodoipe^^ 

ripu und Jerufftlem , Kizlieizog zu Oeftreich» etc. 
Kach duuk^ AbiiiH4ulie des PreisbuigeJ^ Friedens 
war -Pf^erf :jgfiiifia' ^ulinerkiamkfit« omd/ Sörgfak 
dahirf.gericfciet, allen Vj^rpfliphtungen, 4ie Wir 
dadurch eif^^ßgCiü^ea hatten , mit gewöhntet - 

ite Genügen «jia^'ietftiti'» und die Segnungen dea^ 



lieh wieder hei^efiellfen friedlichen Verhältniire 
alienihalben zu beieliigeii, und zu erwarten, ob 
4ie, duxch dieien Frieden heifböigef ühlteti / wi^^ 
Entliehen Verähderuiügen . im ^teBifcfaea- ' Gei- 
the , es Ün« ierner moalich mdchea würden^ 
dt?n iwicli der kaiierlichea Wahlcapimigtioa Üns' 
als R«i€i)SQbejrbau|it obliegendem icHweren Pflieh/ 
ten genug m thuD.' Die Folgerungen, weiglie 
xriehiern Artikeln des Prefsburger Friedens, gbeicbi 
pnch delTen Bek«nntwerdung, und . bis jetzt ^ g«^' 
geben wbrdeir j und die aU^emeln bekannten fir^' 
ci^niße, welche darauf im teutfchen Reicha' 
Statt hatten, iiabeu Um tiber die Ueberzeugung 
gewährt , dafs e» unter den eingetretenen üm^^ 
bänden unmöghcfi feyn werde, die, 'durqh den 
W' ahlverirae^ eingegangenen,- Verpflichtungen fer-' 
ner zu eriüilen: und wenn der Fall noch übrif* 
blieb, de£s Michy nach förderlamer Beleitigung 
eingetretener poKtifcfaen 'Vermckelungeki , ein 
veränderter Stand ergeben dürfte, fo hat gl^iph*' 
wohl die am I2« Jul. zu Paris unterzeichnete^ 
ftitdem von den bereifenden «Theitea begeneb» 
xifjigte Üebereinkunft , mehrerer vorzüglicher' 
Stände zu 'ihrer gänzlichen Trennung von dem 
Keich^ und ihre Vereinigung zu einer belondera 
Cqnfoderation^' die gehegte Srwartung voUendt 
Vernich let,'*^ " ' ' . ' 

,3ei der 9 iiierdutch voHendetei» t Üebefzeuv. 
fnng von' der gänzlichen Unmöglichkeit , die 

Pflichten Unfers kaiierl. Amtes länger zu erfül- 
len, hrid VVir es Unfern Grundiätzen und Unfexei 
* y^fi, Di€ Ztittn. Kw, teo6. .\ 1 O 



inrtlsde fchuldijl^ auf eine lürone; zu .-v^n«!!!«]]^ 
welche kiux To länga Werth in Unf^ Augen hft» 

ben konnte, als Wir dem, von Kurfürften, Für» 
i^^n und Standen und iibrigen Angehörigen def 
teutfchea Aeidbi fJii« bezeigten« Zutrauen a% 
entlprechen» und 4m> übernommenen Obliegen» 
heiten ein Genügen zu leiften ^ in Stande 

,,Wit erklären demnach , durcli GegenwärtU 

ges, dafs Wir das Band, welches Uns, bis jptzt 
an den Sta^|s]Lörper des teutichen Reichs gebun* 
d^n hat^ .als gelä^ft anfehen, dafs wu.das reichst 
oberhauptliche Amt und WurAe, du^ch die 
eini^ung der confödarirten rheinifcheu StMnde 
i^s eilorciien , und 'Uns dadurch von allen überr 
nommenen . Pflichten , gegen das teutfclie'Reicbj 
losgezählt betrachten , . und die , von wegen def» 
reiben, bi» jetzt getragene Kaiier^rone, und ge- 
führte kailerk Regierung , wie hiermit gelchieh^ ^ 
niederlegen.*^*; \, 

j 

„Wir entbinden zugleich Cburfürften, f ürlten, 
«nd Stände> und ^alle Reichsangehörigen, inlon- 
derheit auch die Mitglieder der hochften Reichs» 

gerichte , und uie übrige Reichsdicnerlchaft , von 
ihren Pflichten, womit fie an Uns, ais das oe^ , 
letzliche Oberhaupt des Reichs, durch die Con-. 
fiitution gebunden waren. Unrere fämmtlichem- 
teulfchen Provinzen und Reichslauder zählen 
Wir . dagegen von. allen Verpflichtungen, die fiu^ 
bis jetzt, unter was für immer einem, Titel, gegen 
das tentrche Reich getragen haben ^ los, und Wir 
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werden felbige, in der Vereinigung mit dem gan- 
zen öftreich. S^tf^örpar als Kaller von Oe.^«ici|^ 
VBter. ' den wiederhergefteUte» .ttudi. J>ellekenfl«ii 
friedlichen VerhältniiTea mit allen Märhten und 
^benachbarten Staaten zu jener Stufe des Glückt 
T^nd WohUtaprijet zu briDgen,. beflifTett leyn» weK 
iihe das Ziel aller Ünferer "WüniTche^ der Zwecli 
unlerer angelegenften Sorgfalt ftcts £e^n wird.** ^ 



,,Gegbbea in Unfer^r Haupt - und Relidenf- 
ftadt Wien, den 6. Auguft im eiiitaufen^achthun^ 

dert und fechfien, Lnlercr Reiche des röinifciieil 
und dejf exblichoa im iilai;£eiinteA Jahre/* « , ' 

% ■ ' J»hmnn Hülipp, QxaS Mn Stadion. S 

^'' '' Jid M and a tum Sacrae Caesar eae ac Caes. r4* . 

• * ^ 

'ffiae aposu Maj. proprium, — ' Hofr«^h Hudelifü 

■ * '* Dieli ift der Inhalt des merkwürdigen Acten* 
^tticksy' durch welches die Gefchichte des teut-^ 
-Jth eH Reichs nuti mehr ^ gefchlbCTen fey n folL Wijb 
behalten uns vor, bei einer andern Gelegenheit, 
liber den Inhalt dieies, wie des näcliit Vo^her^e« 
liendeb/ einige Bemerkungen n«<*hzutragtn. Hieir 
nur noch die firwähntuig imd* Mittfaeilüng einoa 
Acten - Stücks ; in welchem der Kailer auf eine,. 
Xcinem Herzen Ehre machende. Weife , feiner letz- 
ton Pflicht, oU Oberhaupt dos teutfchon fioicb« 
fic|i oingedonk zeigte, und feine Fürforge, fii* 
eine CUffe von achtbaren und würdigen Beamte- 
ten , werkthätig zu machen fuchto, die .ohne 
flioro4l^..y iellei«]»! in ^o^ftlKt i^andon , : ihren' ,Wohl- 

' 0 2 
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Itand und fejbft ihre Subfiftenz , mit dem Reiche, 
dem He dienten, der Auflölung und Yeniiclitiiiig 
ftberiiifoit u'-Mim« 

ladem wir dieCen Antrag d«« Kairert, alüi 

hiftorifches Act^nftQfck hier mittheilen, erman* 
gela wir nicht, ihn auch in der Ruhrik wür- 
diger Regenten Handlungen zu verzeiclmen» and 
um wenigHens unfem Witnfch mcht ungeänffert 

1^ lafTcn/ dafs er durch den völligfien, feinem 

r 

Zwecke ent fprechenden Erfolg gekrönt werden 
m3ge. Hieic |ft er: * 

Wir Franz der Zweite etc. „Bei deir Kie- 
dedegang der kaiferl. Reichcregieinuig befrachten 

Wir als einen letzten Ausflufs ünferer Sorgfalt, 
]^n4val« eine unerläfsliche Pflicht, den billigen 
und gerechten Wunfch hie^ pffentlich autzttdrük» 
dab.lur den Unterhalt det giefammteh' P)er- 
fonals der kaiferl. und Pveiclisdiener gehöng ge-* 
^orgt werde 9 welches bis jetzt^ theils zur Pflege 
der JnhiZf. theils zur Beforgiing der diplonUtl«- 
fchen nnd fonftigen Angelegenheiten V ^^nm Nuz- 
j^n des ganzen Reichs und zum DienA des Reich^ . 
.^berhanpta,' verwendet worden iA.^* ^ ' 

' . • ■ •» 

' ,,Die Sorgfalt , welche lan^mtliche Stände des 
Reichs, für da^ Schickfal der, durch das Reicht« 
Entfchädigungs^efch^ft , vom Jahre 1803, um , 
.ihre Dienltanftellung gekommenen Perfunen lo 
rahm Würdig getragen haben, läfTet Uns erwartetf» 
Aafs daa näaoIScfae OefiiU fe«lft;%er Getecbtig- 
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tgütf U fi^ andi aufcjen^ vexhreitejb. -werde , di« 
lieh zum Dienlt des Ganzen bis jetzt haben ge- 
brauchen lair^n ; die aui allen Theilen. i^et teut* 
loben R0idia*gewSltII'« un^ dft von einträglichen 

andern Bedienßungen dazu berufen worden, 4te 
dabei auf ein^e lebenslängliche Verlüygung rech- 
«|iele4» welche Ihnen bei der Trend, Redlich- 
keit und Gefcbiikliilhkell , womit fie ihrem Be- 

'tnie iiachgekemmen find ^ xiiigends entgangen 



^V'Wir haben aus dielen Gründen die J&nt« 
fcbliefsung gefafst, Jenen kaiferl; ^Dienern , wel- 
che , bis jetil , aus Unferm eignen Kammer-Aera« 
rio befoldet wurden, unter Vorbehalt ihrer an» 
gemelTenon Anftellupg und (gebraucht zu anferä. 
erbländlfcbek bie'iiften,' die'bÜ jlStzt genofTene 
S^foldung fort zu bezahlen, " ixnd dürften (iaher 
mit deüo gröfserer Züverfi^ht. hoffen, dafs Kur* 
füriten, Fürlkeii^ uttd: Stände für das Schick- 
fal des kaiferl. ReicbekftHimergericbti, und der 
Kammergerichtskanzlei ausgiebig forgen ^-:niad 
diefe für das Ganze unbedeutende , fich mit }e* 
dem Jahre mindernde ,~Xaft bereitwillig überneh- 



n^en werden.** , 



,,In Anfehung der Kaiferl. geheimen Reich«- 
Hofkanzieiy. wiid der vgrhaod^Be, und fi^ähre 
.UmeirhaUvill'g bftÄittiinte «igenci Fond, zur.. gier 
«ben gerechten Verfovgiing jener Individuen, 
welche bis jetzt daber ihre Befoldung genoücn 
haben p ver«ink4«t weicdon» .und,, bis au einet 



• Di 



m 

eignen Maaffnhvmmig» dd|iMk«]9^ £UfjB«mU^ 

«»Gegebenen ünferoir Ifabipt» w3 Refideitis^ 

ßadt Wien, am 6, Aug. lSo6 etc." . . , .< 

/. ^(L. S.) 'FüLAirx. 

• »Johann Philipp f Gv9d v. Stmdion*^-^ X 

AA Mandatum Sacrae Caesar eae ac Caes, re* 

giße apost. Maj, proprium* ^ . Hobaib i^. HuUtUß^ , 

• • < 

.< » 

' . , ' , i ^ 

/ 

/ UI. . . 

«# .«-. • kB' 

. * ■ ,--•»■■ " ' " ' ." . 

r.. . . . Ä «,/ ß l a n 4 s , . 
FRIEDENSUNTERHANDLUNGEN 



* > 



'^'Anitf^it ^^^tf?t dieje Macht im Gcfa&«r>igo6. * 



' , ■ ■ ^ , .1 

Umaittelbart nadi der imglücklip^exiSclilaclit 
]iei Außerlitz, rchlofs^ wie man weifs, der Ka!« 

tei ron O^ftreich einen WaffenÄiilftand , In wel» 
c^em» wie mn asgiiby/ider Kaller v;on Ettfaland 
mit «ei n g efcblolTeii. - wiurde. Wenig Wocheü dii^ 

auf, folgte der Prefshurger Friede; an welchem 
Rulsland keinen Antheil nahm, in welch ftwi jwr 

Mr g«r sieht einioal gedacht. wnnl«»^ ^ 

♦ 
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> IndeStn teg lldf nicHt nur da« bei Anfttrlits ' 
gvteldageiv» Hw; *imft das -nt NMpNsLy<;IÄ Vetbiii:» 
düng kiit den Eifglfiodern gelandete. Corps Ruilea 
fogieich^ londern in Folge der^< zwifchen Preul- 
immnd FraQkrciidi,.2ur fckehnng 4es Friedeni^ , 
itnr Aördlftlieli Veiit&iilande abg efehlofren'en Coaib * ' 
vention — einige Z#it nachher auch die rurfilchen 
Truppenabtheilungen in Schienen, und dem Han- 
BdreriCchen» itttöck. Sonach waHeo keine RuiTeii * 
^eiMr in feindlieter Stellang, gegen die Fra» 
iolen , als ia Cattaro und auf den benachbarten, 
zu Dalmatien gehörigen Inf ein > deren, in dem 
PreCtb'ttrger Fiiedta. beftimiBte: Uebergabe • ttnd ' \ * 
EHunmng He ^veiPMtgertes. - ^ ' 

7-> Aus dem , ;was man beobachten konnte» 
fcfaUn lu ftt^heHenv <^einet ^iWüt^ delt Pre«rseil 

-fich ernftlich betn^die^ eine TdlUge Ausf^hnm»! 
Zwilchen Rufsland und Frankreich tu bewirken, • 
lUid andern Täeil«^' 'da£i wedfo BmTUtad BOck, 
fiVankreicli 'geneigt f^., Aeft Ktie|^lt ermenertait \ 
Thfttigkeit Aind An^vengung fortzurctzen. Der 
vegijfrende Herzog von Braunfohyveig unternahn» 
(in 4en erJlen Monateft . des Jah»B9»4l8o6) 
Reife nach St, Petersbuxg ; die mit ]enen Ablich- 
ten Pieufsens, in Verbindung gefetzt wurde, und 
um ft) mehr Erwartung. eri;egte, da £Le< diefer 
Vwft'in I^em hcdidi Alter, itf dieCer uiigühM- , 
gev ' Jahxesieit, u Ad mit einer Tolchen Silo un^ ' 

teinahin. Man erfuhr, dafs er mit vieler Aus- 
zeichnung aufgenommea fey tiailein von dem 
-wi^. 'leii&e Aeife heabfichtet und bewirkt haue, 
hum nichts tothWikh iiis PuhUicuQiA^ * ;^ 
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' ' Ue^ek ' dai^ dermalige \^ediaitni£t Rafitamls 
M £ii|Kl«$d^ 4iU#lifl «it Pttbli«iit{fe><€^lfttt 
(ewiflheft. ImMBw -fchiMM'fiMiciii^ AttiTagmi» 

in englirchen Zeituiigsblättern , darauf hinaudeu4 
teriy dafs man in dem Cabiaette. vsl St. Jame#i 
mit d«r BtMfbfitsM de« C^biöeti^ w 8t: Ptim^, 

' liurg, akht viSlUg zsüdtdMifidjr^, • 

• . *. ' 

Wegen der Biantufig der.Ba^t«n TOnCatiar*- 
mTden Umethsiidlviigdn gepflogen, dereo 'flefiil* 

tet — wie oßiGiell veiTichert wurde — der BePehl 
Sur H iMnung derlelben war. Der iUnzler de« 
fettv^dafctiM-OabiofiCe SU Sui^Mtkbwtgy iUJfiin 
kam (im Aprii) zu Parie'Mn:; wim man- fegte, roll 
Anniiherunas - Vorfchlägen , von Seiten Pvufslands. 
Köifer Napoleon bewilligte die Zurückgabe , der 
feei'dem Anebruek» dea Krieg» v I» den'franiaW« 
fbbjhi Hivte'^WBefcklag %^ Mm mmnm taffifckml s 
Äßhiffe, und Kaifer Alexander '^en verläogencit 
AufemiNdt d#« fninzölirckea General « Gon(iiii| 

ftlltter verlieherten, förtgefetste Confereiiaen «att 
^en dafigen Mmiftexn der aui^warii^ea Angele«* 
ganheiten kaue* ; ' " • 

* " ' In den erften Tagen des Julias reifte der 
yuHilcb'kaifevl. Staatsraih von Öiihril^ von Wieni 
^ «TO tr fielt (reit deip ngften Mai) aufgehalteoS 
«drd mit dem freiiz5(irclfdi Ambaitadenr öfter» 
Unterredungen gehabt hatte — nach Paris. ' Ei- 
tver franzöfifchen, o£ßcieUen Nacbj:icht darüber 
(Im Menitefttv vom 4ten SepfemberX Folge, 
langte •t em 9ten ^uHüf n;^teU «n» päciaä^^ 
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Inm dem Minifter ^er auswärtigea Angelegenheit 

^uguft, «lt«m SiiU) Tagt: ; ,,dfti SiaiMwih »oii, 

Oiihrii habe bei feiner, nach Paris, zur Unter* 
£ützuDg der KuSMxhen Krxeg9gtfail|}eAen erhalte« 
aen AWctligmif , VorüfibififiM toi^ den JPall 
llekomnim» dafiüj^ #ine Geleg€iili«lt m fifSed* 

licher Annäherung zwildien Kultlajjtd und Frmkf 



Ihir<^ difi trwälinte firftaadfilbk« Kacl 
•jriahieit-wic, idttf«*tder iv^ifer der Franzofen, auf 
dfe» Ahm. d|UPiiNr.*ii)rteUeteii Bertoktv ^dta 6«t 
i^%wml GI«r*«,:.6t»M«rath «lid GiM^ -vSecMilifi 

zu leixiem bevollmächtigten Minifter eri^enut und 
diemfelben den iittfixag gegeben habd>..^|n Krf£l 

|ll^dil«litot*^;:'dWv^ mit'^riesi^KiäCar'VM 

Hufsland zu u.ntexhMdeln».«U)üpu|jsbl^I|9X^ .und 2^ 
uater^eiciuwn; 



Vollmacht- d^ frM»5nfebe& Untar^änd* 
lers ift nicht bekannt gemacht worden; vermuth^ 
lichy weil He der des rufürchen gleichlaatei^d 
w«r> dio» dem franzpfUclim Berichte beigefügt 
iina fo wsa ne' dorr mitgjetb'em .iA , hiev ainge;^ 
(ehaltet jnrird. 



♦ • • ■ 



• 
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Set Inftitlction — beHändig Unfere thätige Sorf^ 
Mt «vf Um fiffbeUwatgider Rahe ^md des Fri^ 
(km9- in Rnropit 'n^lehtct IftiWtt; und ein anfrich» . 
tiges Verlangen empfinden , dem Mifsverftändniff^ 
snit Fxa];ikreich ein Ende zu machen , und die 
gat» Mamoliie' snir'diefim €tft«»»# auf iolida . 
GntndlageW wieder hmnftellm^ fo haben Wik 
Är gut erachtet , diefe Sorge einer Perfon zd * 
Itbertragen, die Unfer Vertrauen geniefil« Zitt 
Scm^ EuAm haben Wir gewlUi i emonset* niid nu^ 
tbsifirt. Unfern Ziehen getranen'^ A/^r OuhHH 
Unfern $taat»ath , Ritter des heiligen Wladi* 
mir ' Oi^en» der dritten ClarTe, des St. Annen* 
Ordent, Ton der zweiten und det Ordens SU fo* 
hdnwät v^n'^lernfale«; fo M% Wh^ 'ihnv Abrch 
Gegenwärtiges, wählen, ernennen -und autoriH«» 
ten , zur ^rrieichung diele« 2\ireidBet , in müai« 
üdfa» MittheHntigiäi efittsugehm^ mit^demjenlgeii/ 
oder deDjeäi^en, welche dazu, von* Seiten det 
franzöiifchen Regierung y genuglam autorifirt Leym 
Irerden.^ nnd; iikii ihnen eine Acte, #der Conmr^ 
«Ion «uf , «v» «BefÜftlgQng - det WüMbw 'dienfuNo« 
l^ntndiagen abzufchl leisen und zu unterzeichnen, 
fo wie, zwifchen den übrigen krieglahrendeA 
M&chten Eutopem, TOtzubereiten« 

Wir verfprechen« auf Unfer kaiferliches Wort. 
|9t gut zn halten, und trectlich eu execatinn^ 

«11 es was von befagtem Unlerm Bevollmächtigten 
bellimmt und umerzeichnetfejn wird; desgleichen ' 
Unfere kaiferliche Ratilieation iti de^i Zeitraum^ - 
geben, in welchem fie ^(»rfprochen leyu wird. 

KK4fe> VttUMioltt ift» «iemufieht^ iaaUgp^ 

\ 
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- ilitüMte AiMdrüokeav und d#iii,' f&t'kcten ditfftt 
'iM^ •* helfktaiflftUohm Famular , * * im Sanaei >g#^ 
UMnmnt f^^<^Wiat«aa ' arbigeMWx' NeiMm^ il«fM# 
♦en hatte der B^©11 mach tigte ^ ebcnfalt der dl^ 
«fdomatifchea ^ ObTeivan» gemär» fpecielle • Ij^ . 
^MeKomeii «evbatteitr wie/iM auch^- in d«Mli 
ftfMi)r2afif€hfmB^ft«inr«ii^tleati»t>w^^ In 

iJah Maaren ihm beiummt^e Verbaltungsregeln , fo^ 

^M'.gegdbeny'Md mur mit Vmms&ttuag dtr^git 

nauen Beobachtung derfelben, .waren, wie er ^ 
der Regel if^, die i^ligemeinen Zulagen, in des, 
'JIMUiDacht csl&etlw ' « / * 

5;» ' »' Um zu beurtheilcn , in wie fern Hr. v. Oubril^ 
i^ielar » Uch von lelbit verliehenden .Bedingung^ 
^ ili«,rtMcIei9«n'04lHittiittellten|'T«n^^ 

tnacht^ abgefchlürienen Conveiniün, ein 'Genüge ' i 
ipieiüet habey " saül«ie inan>:}ene geheimenviii^ 

rv^rgleicheDi^ So Iffü^'Bta» dlet* vidil tntenM|j| 

wird und mnis lieh das Orth eil an die officielleü 

^eufoimogeB des beiden wnöMdiif aden Mädii« 

Ttf$ , M -f.: / ^* ' ' < " ' ■ "-S 

'\ Von Seiten des rufrifpheii Hofes «wurde nus , 
anf eine ofiicieUe WeiCe angezeigt: Herr vafi 
^brif* huhe lehia <am '2allen teMili»«) ^mit d^m 

^Oe^teral Ctatkä unterzeichnete Friedens - Cno» 
«entton iibeibracht , welche „ den guten nad 
- lüpoli^lwon^deii AMcl^a det «KäUira . Imnetwagi 

' (■< ■ ' ■ ■ 

• •■ ■ 
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«hnliche Weif© bekannt gemaclit : di6 Bev^lW 
, ttüchugtel:^ hätten mit dauecnder und . uhmn» 

t«d , „nacb bejümmten JnßrucHonen unterhandelt, 
fie?vr»enf 4n Kfaft «oUMndiger ud a^fdauelh' 
Uiifaei: VolliUedirUtt «orfelolurittM^*^ «iobt wierAti 

folchen Unterhandlungen lieh zutragen kann, dafs 
die ünierhaaaier fiicht wiflen , ab fie xureiehende 
¥0llmichteii ^dliftM^ Am danr^n; di# GlaiiSidL 

Durch die .beftimmte Art, mit welcher hier 
Ton ,|beftiminien In&ractionen^* gefproghen wir4f 
^ütA»r iMm^teMM -die V:eMtetf#liung gcTfuli^ 
iverden: der ruffifche Bevollmächtigte habe feine 
teftzuctioi^v wie* le^e Vollmacht mitgetheill, .«ad 
itear heh» Mb^ ArinaüfifclittrSeiltt dMimb wixlb» 
Uc^ «llerieugiy daff er diefen^ InÜrttctionen » wie 
jener Volliriacht geiniLfs« unterhandelt habe. Aileifi 
de «dm foldi« Jdittliei^ajiK^ dev dipknutirdieiiOI|^ 
f«r¥al». keiwtweg^ MipMMffaJi ift, io dwC ONUt 
£ch mit diefer VorausfetEung nicht übereilen. E^s 
iEt anwinahiaen« dais wenn es gelobehen wäie, ei 
Bicht nur «uch au»dftickliph mit «ogefübni < Jm^ 
dem die Inftruciion t wie liie VoUmecht • iw 
l^ubiicität befördert . levn dürfte.* " / - 

<!' ^IndeHep^kHaa dies hier Immev 'auf be» 
mkeu. 4111t /dea >Aeiilteraag« dafii- der raCGlSBlie 

Bevollmächtigte nach beftimmten InftruLiionea 
unterh aniieit habe» iß noch nitbt^fagt, ^'Vb*'^ 

deofeHieii. fettem « yeblidMl .-^qr» i AlM«; «ii^ 
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diea audi; ^ dürfte man raffilclicr Seits viel- 
leicht eia wanden was wirklich eingewandt 
wordm aft« Um: UinModa IvOienu ßch iadeffen 
g«fittd«rt. ' Was damak der,: Abfidit imt Kmifmg$ 

enifprach, konnte nun nicht mehr als derlelben 
arnfprechend angele hen werden. Die Katifici^ 
tioa .wüxde gar keinen Zweck , haben, wenn* 
Up 2#urage derfelben in der Vollmacht den Cont* 
mitte&ten fo binden Tollte, dafs Jie gar nicht 
verweigert werden könnte, auch ii?enn der hin 
bemerkte Fall indeiXen ein|;etieteii wäce. 

Wir nttfeif Orte, eilanfceii nnt hier keis lli^. 

tkeil ; fondern bemühen uns blufs die Aiißchteit 
nnd I>arrtellungen , der heiden Xtreite^^ien Thell#^ 
rein und tiejitlg wiederzugeben« ,0.er TrActaf 
lelbft ift nvr von Rnrtland, Ptan&reich nicht 
vollftändig bekannt gemacht worden. In derfranio« 
£(cheA ofidciellen Nachricht darüber lagt man blofst^ 
,;er fey (am;^ Jul.) nnterseichnet,. und lobald er 
liekannt fey , werde ganz fiuropa auch urth eilen, 
dafs er für beide Mächte, gleich ebreny^l^ ge» 
wefen Teyn würde; die Ratificationen hatten (am 
15. Auguft) ausgewechfelt werden foUen; ubd we^ 
gen der Aus wechfelung habe fich kein Zweifel 
arhe^ien können; weil die Unterhändler dafür be* 
kanni gewefen wftren, dafs üe feit laüger Ztil^ 
de» Vertrauen . ihirer Souvieraini genoffen, 

Werfen wir nun einen Blick auf den Tractat 
ielbft, wie er von dein rulüfchen Hofe, zu feiner 
JUf^klieitigiiiig öffeaiiicli a^tgee^eilt ivordta lAw 

■ 



# 

♦ 

J • . 

1 

. > fNiA' d««rib^m Aidicel, Toll, ,;voin Tage «iSlfe 

Unterzeichnung an, Friede und Freundfchaft, *f 
twilchen den beiden Conuahentea,« ihren iui;< 

V l olge davon,'* ffftzt der zweite feft, „dafs 

fo^leic4i Zwilchen lipu) erleiti^en Nationen, alle 
FeindfeUgkeiteniu WaüTer undsuLfinde, alJentbal« 
tfo'"aäfhdren foIlen> t$ v/ud beftimiiit , data die 
nöthigen Befehle dazu, vier und zwanzig Stunden 
nacli der ünterzeicimung der gegenwärtigen Con- . 
iflittt^gi «Qf gefertigt «ild aUe .&ridga-'iiad alfdere , 
fafifzeuge , foeid«r. Mitehte , oder ihrer rlJ^tertha^f 
pen, die nach der Unterzeichnung diefe9 Vortrage 
in ixgend einem iTbeile der Welt « a w^cbfelfeiiig! 
genommen .w^rden;4ttrXt«ity deki £igeiiithüinetn iu<4 
irfickg^geben werden lollen. . .i- ^ .i , # 

• ■ • . ■ . * 

• Nach dem dritten Artikel übergeben die' 
rufüfchen Truppei^ den-, franzölifchen das Land^ 
hekahnt ixfiter dem Sameli. Buchten von Cdharoi 
welche, fö wie Oalmätien , Vermöge des uferten 
Artikels des Tractats von Petersburg Sr. franzöfifch 
Jiaiferlicben Majeftät , als König von Italien, g^« 
6ön«' I>9Jti ruHirchen l'ruppen Werden alle Er- 
leichterungen , fowohl zum Abzüge aus den Buch- 
ten von Catiaro, als aus den Gebieten von KaguA^ . ' 
Montenegro upd Dalmatien geleiüet werden^ ^ 
wettA die Vm*Afinlto:^eB4Lrieg«' fie! bewegte Jiabea ! 

dahin zu gehen«; Zu der l ebergabe des Lajides 

v^rAen d#e beiAittieitigen J^efehisbabex eiM.Us^' 
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liaiiAt gemach^ ieyn wird.** . , . . . 

..tf .^^.^ Kaifext ron RiiClland iui4 

um ihm gefällig cu fajtti, willigt** (n«c)i dem 

r^a Artikel} der KaiTer von Frankreich ein: A)dia 
j^epublik Kagufa ihre vorige Unabhängigkeit 
lierzuftellen« tuiter 4er Bedingung) dafi ße» wie 
▼erher, die Protection der Ottom'anifchen Pforte 
geniefse und die Fränzofen die Pofition vonSiagna, 
|iuf der Halbinlel Sabioncello» jbehalten , um dis 
Verbindung mit Cattaro zu ückeni.' a) Alle fetkid* 
feiigen Unternehmungen, gegen die Montenegri» 
j;^er, von dem Tage Her Unterfchrift diefer Con- 
vention an , einzttXtellen i .lo lange üe äch «dt Uur 
teHhaoen der Pforte ruhig halteja werden. Sie 
follen verbunden feyn , fich' fogleich in ihre 
math zu verfügen, wo fie Kailer Napoleon nich| 
zu beunruhigen , auäi keine Nachforfchungen ge^ 
gen Üe anzubellen verCpricht; wegen ihrer etwa«« 
nigen Theilnahme , an den feindfeligen Unterneh- 
mungen ^ in dem Gebiete von liagula und den 
ttmUe|enden Gegenden« ^ . 

„In dem fünften Artikel wird die Unabhän- 
gigkeit .der Republik der üeben Inleln von faaideu 
Mächteti anerkannt y und die Entfernung der im 
mittelllKttdircben Meere hefindlichen ruffifcfaen 
Truppen nach den jonifchen Inleln befchloITen. 
,Jn Ablaicht , einen Beweis feiner, anfrichiigen 
Neigung zum Frieden zu geben « ** yerfpricjit der 
Kaifer von RufsUnd „nicht mehr als vier taufend 
Mann feiner Truppen dotit «u iaUfu^' ^^d auch 



diefe von dort zu ent^eincil» lo bald Se. kai^eiel. 
MajeMies nöthig hittt,** * " * ' . " J 

.1 

Pforte wird (im Jechften Artikel) gegenieitig zu- 
gefagt und beide contrahiiende Theiie vetipre« 
theo •inandtfr', fowohl lie^ ab auch di« Integri« 

fit thter BeCtnmgan SU rcfcCiUen/*" 

■ , f ' ^ - . . . • 

Sobald, in Gentiäffheit des Abfchluiles der 
Ifegeawärtigen Friedens «Convention, der Jl«£eb| 

die Buchten von Cattaro tU räumen, ertheilt 
feya wird; fo follen (nach dem fietenlen Mtikek) 
mit Aufhebung aller VeranlafTang von F4»inidl^ 
ligkeiten' ,,dle hshiHfÜchen Gruppen fichJaqtf 

Teutlchland zurückziehe^*'' , welchem Aitikrf 
Kaiier Nnpoleon noch die nähere^ Erklärung be^ 
iQgt, dar« ^»IpÜteiiena In drei Monaten; v.on dait^ 
Unterzeichnung dof Tractat» angerechnet, alt%-' 
feine Truppen nach Frankreich zurückkehren 



./I 



Nach dem achtm wer den "beide hohe^dt^- 
trahirendev {dächte ihre bona oüicia anwenden« 
um den Krieg xarifchan PreufTeik nnd Sch#4ideilv 
tbbald alt mSgUcb m beenden/* ' ' r ' ^ 

„Und da die beiden contrahirendon Mächte 
wunfcbeB, infofcrn «• von ihiteh abhängt-, ^eh 
Frieden zur Soa zu befdilennigen , fo wird ntek 

dem neunten Amkel der franzöfifche Kaifet* dib 
guten Aneihietungen des rulliichen, für dielen 
ZwecK, gern anäehmea**^ ' * «' 

In 
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, : In wehM^ AiäkA «Mrd^n liie.IhiiMt- ^ 

ferbältnine zwifchen den ,^Unterthanen beider 
>]^ei<^e, auf 4«itlelhen Fufs lier^eftellt, auf^^ ' 

chBUy dyrjQb w§l<^b9 J&« «S^Aöil UAd auf^ehobe« 

Betreff der Gefangenen, des Ceremoniels und 
ci&r^ Auswecibslung der Ratificationen. In ^eireff 

rten d«r rerpFctii^p Begierungei^ohwi AufBi^liM^ 

gleich nach der Auswechslung der Ratificatiaiiea 
;;^li«i;eliefeaf(...>y erden I^ic^. Die f^iji^clitUDg dex 

fchen« den beiden hohen. coDtrahirenden Machten 

fWird auf denfelhea Fufs, wie vor dem Kriege feftge* 
.X«l;£tWMi Imi d^e ^swechslung dor Katificaupi^^S^M^. 

Jlagen anherAn^it, Mniieil wiaUhein Üe, sfvifohe«' 

befonders dazu yjOJ2 beiden Seiten bevollmäch tig« 
fctrloBeii., zu St. Veteis bürg vor ^^cjfti^ehen 
rMle^t« iMttft .^vf , ^iehi «weil«)» . dd^ frfW^fr* 
'loher Seitt diefe^; Ratification in der *beftimmttll 
Zeit mil Gewifsbeu erwartet wurde. Nicht nujc 
{jüvulde die« in eflcieUen uii4hftU^o£tlcie^^ Aeuf* 
Xernttgen geradeza za.et1^eimengi(^bM> foildem 
^er Abfcblufs des FciedeAs -wtij^de ^uerft durch 
die Execulion dellelben angekündigt. Und diefe 
£xeauio|i v^urdai hefoi^ii«|i^;.,«bt:iio.ch die. Hall* 
iHsat^ft MUgt ;W9dr. ' . . t \ - \ 

' i jDnter dem aalten Juli las i&an in dei fran- 



rörifrhen ofticien6?n Zeilün^t; 'Ji^t'S^pnriinifter ha« 
be nach alleu Häven eii^ Circular eriafren ; vvor*. 

WMi der Friede ' kf^ticicfn 'FMtokMdt' utid^Ru^ 
Mfiä — twtet-aerchnet w orden fey , und 

4afs ^denuifLch den kailerlichen Adruirälea, Häven» 
ComoiaiiidAateii niud Schiil9Cffpitaiii# befohlen 
mwi^; die »ttEBfbhM' SfeJitSi liis ^jmnde au be* 

' • Jkäiimf' ftnMöQtbh&^ *Zx»itQiltU lMlii;bteteil, 

''I^t«a AuguH Fei^efetzt fey, utn den, an dieiem 
^ag^i eii--fei)drBdcA^Geburi6- xind Naifteiifia^4i#i 
ILallert ^aippi^ek au irerbarvlieli«»* ^: • * -4 

c-',/ Wie man ebenfalls durch Tie etfulir, war der 
.^{Qfebe Unierkäudler des Friedens, där^ßtaati« 
is0Ä' Oubril , wenig Stunden ned» deif tfaterteetctt- 
^ung des abgefchlofTeneti Tractats , von • PaVris ae- 
-gereiri, um ihn felbfi in mögUchTter Eile nach St.' 
Ulenburg au'ülitt^rlngen. fibeA dieCen^AngalMNi 
-VMjb I* hatte- w. felien'.'vor'^ef tJiiMreefdhiittbg eia 
Hans für den künftigen r^dirchan- Gefandtmi ge- 
fucht und gewähks Woraus mit iiecht>die Schluij- 
.-lelge -gesogen wurde v daia er^fdnieir $adie vöUig 
gewift«ge«MteJV'leyn inftCn». < 'wo r«. • - 

- t ' .:.f - « , i". . ■ . » 

Wenn indeileu bei manchen Beobachtern 
dfte fehc eilCerage Rej^e 4«« Htm ven Qk-. 
hril und einige andere UmftXiide^ftweirel eme^- 

ten uud , beionders in englifchen Journalen, die- 
feiben auch geäussert wurdeai- io Ijpotieteu die. 

■ / 

\ • 
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^Imrnzöf^chen '^efFen nur und behanptften bei . 
3^€khrmvm «G«l«ge»beiteji . mit . ii«r ^ö£tttta Bft- 
tJlimnithQit, dief AatificatiDii Tey «Blüg ficW, uiii , 
^«r üebelwollende köiinten daran zweifeln , oder 
- «wohl aux Zweiiei daran aufvern, um die (^«znäthec 

«a^beaiiyahigen und ihrMi P;rivaialR&clite)ii «mdi^ ' 

■ r. Indeilen. war. Hxm von Oubril.^ ohne üch ixh 
< fgendvo imterweg» «afsubakf n , in mögiichft kuor 
*Mr ^it^ in 8t. MmHttg aogekoiiliwm^ rnoA 

die dortige Z^tung^ (vom 7teu Auguft) erwähnte 
' -feiner Ankunft blois mit dem Zu£atze: d«f|^ 
-^gleich aacb £eiMeK AitkflBlt, eilte groted»^ 
VerfftHMkttig gehaMnl^/' ~'Wat hier befefaklL 

Ten worden, blieb nicht lange ein Geheirrmifi.^ 
. -Dürcii« ein ponugiefirches (am i6ten Auguft vom 
jSA. PiedunbuYg xMclr ILdpanhagen ebfegehidea) Sclitf 
.'Mordendem dafigea fKirniglefifcheii' OefehlftitrS- 

^^ex^zuexlt die Nachricht überbracht, dafs die Ra- 
. tißcÄtion verweigert fey, und durch den (an demi* 

lor.tdM fiftiieÖßrcbeQ* GenfnU iar Rufsland , 'Mnffin^ 

gelangte die otiicieiie schlicht davon t>ald>4atai|£ 

Das Cabin^t von^. (3kmd erklärte dres 
einer officiellen Anzeige für die Wirkung einer 
^Ver«üMlerang 4ii diem- C^binette za Peieitborg^ 
-4»elc|i^iii ädr erHem Hüfte def.Aio]nie» Jiil. d<m% 
"den Abgang des Prinzen CzartorinBhi i und den 
Sturz feiner Pei^tei erfolgt war. In der officiellen 
ErkUxung dea xnfi|tfebeii Cabioeta - .MüuAexi«iiiii 
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heifst es: die von dem Staatfratbe Ouhril unter« 
iMicbneu onrl überbrachte Padficfttontacte fey, 
in <dem ra dMem Befatil» v«rlinnm«lt«ii Gi>iifeil 
fowohl mit teinaii. Um $!• Peiertliurg «vthäiU 
.teo iüÄructionen als den, ihmnach Wien, vor feiner 
^MTtifm Aiireife zugelandt^n Befehlen verglich^A . 
worden f tü|d fo hal^-ßcli €r|;el»e% 4ab #«r StaaUN 
rath Oubrily indem er die Convontioii imterfcbri«» 
-ben« nicht nur von den ihm gegebenen Inliruc* , 
•tioneii «li4{«^ioken fej, fondern auck geiede«« 
|[«gen dra Mnn unAl dte-MeinngdetNlhvi yi^ehn 
nen Auftrages gehandelt faabe.^* 'Es wird hinzu«* 
l^eietzt. „dai kaiferlicbe Qoiifeil habe mit gemeiit^ 
ißkaftUchra ^m^sßmAwsMf/m für die Ahm jdee. V«« 
4«rlftndei .«iid ia-Befolgung «^er bekamiy^'i «u# 
der ftrengften Gerechtigkeit beruhenden Grund» 
Sr. kaiierlichen MajeMt, als allgemeine Meir 
lumg «rkiüvl: d*fs diele Akt« itai ^bfuibim 
teifedibbeiK Mi^fMt k^eawegs gemäfa fey^i.enl* 
folglich die allejchdchXte Ratification nicht erhalte^ 
\ könne.*** * ■ '* ■< » «»'-»j 

IndAiii die» d^ frin»söii£cbeii Rtgieagttg^ «»r. 
kewita , gegsbea- wurde , . «tttde ^ . eben ditfir 4»ffa% 
ciellen Anzeige zufoige, deilelben zugleich die 
Jiereit Willigkeit des Kaifers erklärt, „die^fjoedensr 
nnttrbandliiDgeii su erneueirBi jedoch nur auf fol« 
^ifa j^rnsMUXtveli,'' di« ^t -der Wütde Sb« Maje- 

. ftät verträglich wären.*' Hierüber machte das Mir 
jii^eirinm der aus» artigen. Angijyegenheitea. allen • 
bmmi^'i, baa 4em 6t. Cetersltaigtr Jielf^ accnwür 
tbrien Mtniftem eifi^ualle Mitfhetlaiig ia- einif 

Note (vom i4ten ^ctobex^) in weiciier es f«%eji% 
4jimiaiseA lau^t; : > A 

* .'s ' ' 

f 

A * J 
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Bewegungsgrände, walohe 4ie Miffion 

Icfitcn i fiad Merant^ ism hiac wicd»ilif6U zti 

werden, Diele Million i£t jeut geeikdigt. Herr 
^11^ hat Bck ia t^fn^^e^ 
glwM, •Inta' D«&lhtt -«Tractct mit 
Ichen Regierung zu 'unterzeichnen. Allein diefe 
Alcte, weit entfernt , Sr. MajeMt grolsmüthige 
Abfidü za erfüllen, iadeil, Hm. OubrU 
«rtbeilCM BefthUa «iiaik Iftftruöioiita ^Wkif su»' 

' „In Folge ^efer Bratelitiuif» haben Sa. KaiC. 
Ma}. ailcht für gut gefimäefi» den Tiactar «u rati- 

ficiren. Um indelTen kein mögliches Mittel zur 
WiederherHeUuag des Fmdens und der allgemeU 
mm lUiha an traaMUninw; hat daa haiiafUch» 
Baf ehl arhalten , Aim CalAnatt« dar TniU 
lerien von neuem die Grundlagen bekannt zu ma- 
wb^nf auf welche Se. Majertät die Unterhandlun- 
ifM \apMat anlanMiipiea baieit find^-Xo da£i ae 
MB dar 'Ifint^fifeitan Regterung abMagen wird,- 
diefe fo gerechten, als gemäXsigten Vorfchläge, wel- 
<^e ihr gemacht wardanp anauAehmaa , odex au« 

Aus der officieilen franzöfifchen Rrklärung er» 
giabi.fieh, daOs das erftere nicht, w6hl aber daa 
letbMre Aatt gafnaden haben rnüffa.^ St wird dei^ 
Mben awair nicht erwähnt» aber gefagt. „die'> 
Feindleligkeilen , zwifchen Frankreich und Rufs* 
land müitian wieder ihr^n Aniang nehmen. Die 
M«ii£cbent Mwird bnMiigefeist^^'. ttelcb« bei dta 



l^wietncfatm ^kt Völker' pxftAdimty nnd welche * 
Reh eio £ipiel%d4r«uf maclwii, die unglütfklichMtf' 

Bpochen der Kriege and der Stäktfnmwaiian^eii tu 
Teriaiigerii, oder zu vervieiialügea. Und lehr unv er- 
nüaftig* Die Sieger von Ulm und AaforÜio: &mä 
meh Httter ihren Fahnen- wftSßOuä^t and nih« 
bei dem Schauplatze ihrer Triumphe. Stärker ait 
Zahl, furchtbarer als je, durch diele Organ ilatioiii, 
die nie ihret Gleichen gehabt hat lüdd nie eine iii^ 
Valitifit zttlaffcit jtirdf erwarten Sie mit ^ ungeduldig 
gern Eifer die Impulfiüri der grofsea Seeie^.die 
• fie beieht. Mens agitat moiem etc. — . ^ 

Ueber die . Yerweig ernng ders RatlficatioiieiC 

felbft verbreitet fich der Argus, eine Zeitung, die 
bekanntlich für halb oÜiciel geb^Iten wird. , 

vürde Xcbwex halten^f » hMjärir;es'>dana, ; ;it4a<dec 
Mtfamen Vennreigerung deV'Rfitlßeedm' -det^J^riei» 

denstractats,' zwifc^hen FraDkreioh- und Rufsland 
eine gültige En tfckuldigung, oder eiaen hinlängll^ 
eben Xytund.in* der ö£fentlioiiM:*/'eder jpvMfe^Mei^ 
Bung zn finden,- Manwifd nbebt fa^eAlidnaefiy der 
ruffilcbe Bevolltoachtigte habe feine Vollmachten 
^exlc^ritt^n. Nie hat mai» oiHbelchränJueze ethaU 
teo ; nie war ein Vetrpreehen derBtfdliütttioa'fitfftN 
liebet nnd b^ftimmter. Man hat bemerkt » dafc die 
Cabinette vou Lbndoti und St. Petersburg, wäh- 
rend dem Laufe dieier Unterhandlungen inMief 
mit dinander ein^erhanden waren, - nm^fieetr be« 
Schleunigen , zu veizögem , oder abzubrechen»* u 

1 »,Sobald;' der Vertlng touiterteicbnet * wer, 
Idlidkte Hrf irM OnAriKeimti Couxi^r. «ffen^B«k 
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bach London , um dtfti rftflftGQl^^fniBQtblcbafter d»-r 

;den das kaifarliclie .Cahinet aisrlr^tifioixt zu beuackv 
teil eriauble. Ind^ileii veranltaltete Rufsland auf- 

witAte., wie.' man' w^tfite^ Bicp^ditiaM*. Aliei«^ 

ier Kaifer hatte iem Wort geoeben, uud fo konntcj^ 
in^n an der iiatiikation nicM zx^mißln^ Dat VerT 
KjBAt^ ^appieoM auf Jie A\U>klitif> 

^jr logleich alle FeindfeliglLeiten einfi eilte/* . 

,. . ypWelcMeh Benfe ^febwejrden kat - fl^nn dfir .l^ai«^ 
fer Ton RuMand , gegeli Jß'xankreich? , Oen 6run4* 

ifät^en des Pres burger V^iflragf getreu , ergänzte e% 
nur die Vaiiziehuug .d^elb^n. Di^ rbeiniiche, 
(ionfaderatipb ift ^ciaenothneadS^^e-, folge diefoa 
FxiedeBf , vrell fier.iU« IMaUwIiBgii^HiUrdeyStaatenir 
aAX5 denen JRe befteht, feftfetzt j ihre Verh iltnilTe 

benimmt lAnd'fie inii ibxom lale|Bett|^ii4, jttasi«i^(M<tl. 

jyDiefer Bund war feil langer Zeit vorausgefe? 

Snrop« wefentllch aotb^endig iß« -«Jlie CemdMaAr 

cationen zwifchen den Gliedern des teütfchen Rai« 
ch'es^ durcb welche derielbe «VL Stande gebracht 
mmi . imumt mkßhxm Metiaie. vi» det« Aakiüift dtfl 
HxBb'veii OiB&ril, in Paiia ihvett- Aacfoii^ geneniT 

in%n^ Der BundesVerirai^ war vor der UiiterzeichV 
xiung d^5 Friedens mit RuMand «bb^fcbloilen«^ und 
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Firankreich allein hatte das Becht« fich %n bekla^ 
daC» «kl» nillilche Armee ein neutrtlea i»aad 
^emUi^h, td«s< flem Psetbavger Vertrage, stitel^* 

ge, den li^ranzofea übergeben werden folite-** - - 

i»lB Entiangeliiiii Cclieiiibaffv Grünrle, Wollen 
#lt die gefttiVen Metive aufCiichefi^ welche-Hura^ 

land zu diefem Bruche beftiramt habea mü^ea, 
l^id wir werden finden, dafs fie ebeu fu vveni^^ 
auf das Intereife 'dea Reickes« alt auf die Gefeize 
4to Ehre ttnd'ilet Geteditigketr gegi%ndet liaa.*^ . 

y^Seit fünfzehn Jahreh fetzt man gegen Frank*, 
reich einen jl&rieg fnft, ider swar-eft den Namen. 
nWd den.. VbrWltiid frtB(l»ecHfelt hat; bet «lern mal», 
aber immer «*nf gleiche WeiTe den Zweck verfolgt^ 
lüe M^oht deXTeiben zu vefmkidera, oder an tMCm 
ft8¥en. Aber «IW Beulühanfea v die man dis« 
atiWand^e, ^ Wir» veb#it-fo< viele' ♦Mine! t^r^^ist^ 
mehriuig derfÄlben^ Das Glück der Waffen fetzte 
MtMK^ Üaber||^«l|ta J^eine anderen Schranban^ 
Wa die leiner M«lbigmig; und fein Gittek.^eiatt 
fp grof« ^ dafa ' telM feine . luiitBliciigften Fein- 

keine anderen Mittel mehr fanden, den 
Mimuiil delfeibe».«en sbemnea«» eila^'i%ieAani'-a<|i 

^ Wie man ruffifcher Seits die Verweigerung der 
RMfiianaiik tnid ias dadiiYch eingetretene VerhiiliK 
nif#Miieitor4iafiflm anCeh, ergiebt fiiOi n «ell^ 
flilndigften -au« einem/ an die Unterthanen det 
Spaliers AlejcitnSers gerichteten Maniiefte des roOl-* 
fc lMm ^ ldei i »: le^iMina. (am «dir «Sepimiber> jaa.4it 
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St. Petersburger Hofzeitung bekauat gemacht 

-^,Von Gotte^ Gnaden Wir Alexander I. KalTtr 
und S«ibftherr£cher von gaaz Ru£skuid'* etg. 

* Thua allen Untern treuen Unterthanexi 
kuiKL. ladem/Wir luit^r der Sorg^tragmig^ iibr 
deir inaetn WoUAwd normt . RMcha , uttler# 

unaufhörliche Aufmerkfamkeit« auch auf die äu«' 
Ußta Verhaitniile dellelben» richten , ih es iteta 
uxkibt ^Wiuifch tgewefeo,- reib ige muf t|ftiai:fchviUM4i. 
liehe Grundlagen der Staatsvortheile feAzuftellihi 

und leihige durch BündnifTe zu fchützen^ die 
der Lage unferet Vaiexiandes am angemeüexiltexr 

. diefer. Abli(:h^ ^rkaniptta ..w» TO» ämtm 

•rtoti - Anfang Utiferex Regieriiiig ; an für nStart 
lieh, die Urfachen der damaligen Mishelligkei- 
ten au entfernen tmd Uns, durch freundichaft- 
tMi»< Vemüg^f' tttt/ienra-MKoliirat' ^ fereiair^ 
gen; d^n 'weifr : und ' gemä&igm Grattdß^tagir 
mehr mit ihrer Uaabhäaigigkeit und mit der all- 
gemeinen liuhe übereinf^immten. Der Allfn:«* 
lM»Ghto itgMte^. .^itn^^ !i«de«i •> 

mflh Europa einen allgemtini^oRviedü^ fiohMkMtfff. * 

• r * 

Allein feinen une: forfchlichen Verhängnif- 
ülin Wjar m ia^«ht 4lßi^U$.t .diefe Ordnung der 

$abhw ^ur vAdtagem. Dß4 .Üiiffg hragh wix ^ f . 

„Obgleich Wir, nach Uuferer lAtgßf keinea 



'körteu wir jedpch ntch uafeni BündniHen, »ach: 
den leiten BeweguAgs^rüiÄdeM des aU|^i^iKieiQ#il/ 
1/Vi»blt. uod der Ruhe nie ßu£^ den Frieden zu 
wfim dh9n s imd jid feitfet WM#fherfteniiMg . 4^ch 

friedliche Ein wirkiiQ^^a^ ^ LI aybeitea. 

* ^ Mitte« unter diefeh Einwirkungen nöthigte 
Uns •der«' bei der irauzGÜlcbexi Regierung toü 
Tage tu Tii|li'»iiflehineiide und di« iage- Unfe«» 
rer Vet fiündete» b4d«olleade« Verjgr9r«erangsgei^ 

«Hd die üöerinäfsige Herrfchfncht derfelben , an ^ 

diefem Kriege MtUttgea Antheil su-nekmen/^ ' 
I. * . 

t,"'««y^i3c. ergriffea^die Waffen, .ii<Hrt4n aber nif^ht 

i|nf, Frieden .zu , wünfchen. Aupk veikündigteii!» 
Wir es fchon damals (Ukas vom i. Septb. 1805.);^ 
dafs cier Gecenfiand unferer Bewafnung fey, die 
lieilSgft^it Ciifei«^ MbdÜlOb id erldilteb' dnd* die 
allgemeine HuUb' Wieder* Jiersnftellen,'' - - 

' „Die UttglGcfcjfäHe, welche' die verbiihde- 
tM* WafFenvtrafenv ftäben die Wirkungen dielec« 
Viirerer 'Ablieilten^Qfgeliiilten, aber die Grund«» 
Bitze t ä^^ ^'^ fi^ beruheten, nicht verftnä^v' 
2>ie franzöfirch« Regierung zeigte im Anian^eii 
ikk gegenwärtigen Jalires Ndgang bu Frtedant«^' 
if^ultiitnni^en^ Wir«rilieilfen BüMil,- unvoraiig>rf 
lieh ma deileibeu in Eiörterung treten, ^ ^ 

Die Herbeiführung eines Friedens» der mit' 
der Wird#fift^d.jBi»^er Siciierhti* 'Unterem Reicbi^ 
mit den' Votilfiiilen Ünferer Verbündeten und mi» 

der aHgem einen Ruhe Buropas verknüpft fey, 
Tir liinfen ^FirügteiMimeii um riiiiMiiiaee beilimni^i** 

r * 

1 

t - ■ . 
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; „Allein, za Unferm Bedauern / 'emfprachen 
4x^9 ^mit J'raait.ieich eingeleiteten, FrieiiantitUH 
4i]i|;«ui^ft Md«r.^«r.WÜ£dA> Unten A«ielUv iiooii. 
dfcg.VorIhgitott Ifmlbr« Verbflmfat^»; Wir bdbM 

verweigert, diefen Bedingangea .Ualexe Be-> 
Mügiu^g zii geben. ' , , 

„Um Bkpt z^ gleiche^ Zelt die U^verSnaeir« 
lichiieit unferer Gründe zu bezeichnen, die, mit- 
ten unter den verichiedenen Begebenheiten, ftets 
dach einem Ziele geachtet find» haben Wir auch 
zugleich die Mittel und G^ndlage vorgefchlegen, 
nach . welchen Wir geneigt lind, die (Jnterhand- 
jungen mit der fraazoülbben Kegiernng wieder 
irx erölnett«** ^ " * * " 

* , „Die, vött Uns vorgefchlagenen Grnndlagei| 
lind, einer $6iU / fo gfmiäfsigt, /dar« fieV phkia 
ofTenb'ate Bedröhung der allgemeinen Sicherheit/ 
jiicht verVvorfea werden können, und änderet 
Seils den Vonheileii aller anthelluehmendeit' 
Mächte fo angemeffen i dafa mit ite^r Annahme 
dtir aHgemcMi^vFriede iwiBder^-^xafAt twät euf ^ine 

.daaeihaiie Art» iaEurQpa beieXtigt werden homuf^ 

_^ • 

*"C» «»Anf- felohft Ait '^i^d^dei Flieden odeci dim. 
Vertdaiwe detrKriegs die F^&lge^ diefer-Maafiregel- 

feyn. Wir wünix:hen Frieden; wenn aber kein 
deueihafter «imdiauf • gegen£eitigeii Voxth^^ett %m 
grondtteB Fried« erlangt. i¥ird> valedemi aterdm ^ 
Wir, - mit Zurückfetz ung alier Stufen ven - Fri^ 
'densvergleichen, es der Ehre^ des rufsifchen Na- 
flMui^i der ^ Sifiheilieii IlrnttTM - lYeirtlaiidtfr ■ dMk 



Heiligkeit Unlerer BündnifTe, der allKemeineü 
HtfiiuBg £aropaf tcfaukÜg i^eyo^ zu Anftrenguii- 
fu^tu fdireiiM, die lieb Back M^m dit(eii £]k 

„Wir find nberzeuet, dafs die Vorfehun^ - 
des Hocblien » die die Wahrheit verthjßiiiigt, ün- 
Xere gerechte Sache dana mit feinem &ark^ 
Atm fchützen wir4*** 

. ^Wic find Qbexaengtt . Haft Uofere treüeir 

Untenhn nf-n , jc^*erzeit von Lißbe ge^en das Va* • 
terian«1 beleelt, jederzeit durch Ehre und Taptes« 
'\tit geleitet and von gifofseto Beifp^elen det 
t|trläiMl].fcbfti £i{erf 'timgeb'en« ihre KtSfte mit 
den Unfrigcn vereinigen werden , fobald die 
Sicherheit Rufslands, die Stimme des Rubtnt 
'«^d Unfere Befehle mfen werden ^ für das 
^l^emoiae iBeAa sa wirjten. - ^ 

^ ,,Ia Aeftr feAea UebeTteticuif a«f die Sulfid 

Gottes und au[ den Eifer Uaferer treuen Üatev- 

'S 

thaiien, haben Wir für nöthig anerkannt^, IJe 
iMiiBiU voKiäaSg tMi UafereA Afcfichtea be» 
' ilaekriditigen , am UiBea'dadnfeh^eäaea^jienea 

Beweis zu geben , dafs in keiner ünferer ünter-n 
Mhmuagen War weder die Ausdehnung 
sar. Gvenanif apeh dea aich4i|pta Bohm^^-iriiM 
Mergeheadee Siege lachea« f«iailem, defo Wto 

wünfcbea und wirken,' zur ßeieftigung der alU. 

femeiipea Sicher bea» amr fabatoin^ Ualerer.Bttadk 
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oiNe und ji.ta Befcluiuux^ dex Wurde tJj^em' 



f» Gegeben sv $t« Peterstivvg am 30. Aug^ 
^806 imd im ttcbSm Jabte Üiiferer Regierong/' 



Coalraf. MüiiAer der ^u^virdrtigen Angelegejf« 

keiten 

Jndtit 



#saa. 



.Oiefet Manifeft wurde dem dirigirenden Se* 
mte in der (am 4. Sept. gehalieneki) aUj;emeinen 
Verfammlung, aller St. Petersburgifcheti 'SeiiäU' 
pepar^emeiits Vorgelegt, der feiner eigenen officiel- 
lea Anzeige' tnfolget für -l^ine Pflicht hielt. Sä» 
kaiferL Maje&ät durch die'/ an» feiner Mttte* gel 
wählten Deputirten, deti Herrn General Feld- 
marfchall und Ritter, Gt^ien Nicolai Iwanowitjck 
Siltykow^ 'yktkd. den Herrn wirklichen Geh^imek 
Hath unA Ritter, Gt^im Alex^n^r Serg&MntJck 
StrogokoWj feine allerunierthänigfte Dankbarkeit 
darzubringen« welche^ auch am Sept. mit fol- ' 
genden Worten gefchafatv , 



■ •* » 



,t Allergnädigfter Herr!*** • • 

Der Dir getreue SeMt hält et für feinp 
heilige Pflicht, vor dem allerhöch^n Xhron^ 
»lieiriPtffeihiii|(i<lft -idienftelt^e dM* gräAM»)or#|i 
Brgfbeiihiall ««d Aadtblürkek awi ednrnnetf^ an 
gehen, welche das (vom 30. Aug.) tur allgemei- 
nen Bekanntmachung erjchienenn. M^U^f^ f^vvf* 
haUfffU Mh|eMt cdtmeki-^MÜb^n.*^"^- ^ . • ^ ...t : 
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'"v.Dej: '8äMt ^ft .überzeuß[t, daii alle treaön 
Cntertbanen in dem aiMedehtaCeo rnlKfckcn-R;^ 
(Che. alle 'Vdiker {ier Erde, ein Ai mm ig Deine 
Sorgfalt, für die Wiederherstellung der allgemei-' 
n€n und dauerhaften Kuhe, iegnen werden. Auch 
ik %t ^%hmmp^^^4ßtß alle Herzen von aUgilfltieir 
]|rem Unwillen entflammend iive94eii^ 
wegenhen und Fallchheit den Feindes der allge- 
meinen Kühe das Maals deiner Herablafiun£ und 
Sanftmath übes^gen wird* Altdanii weirdeo um 
lere Feinde erfahren, dafs Deine MsUfignng Grän» 
E«n hat , die die Würde Deines Reichs und die 
Sicherheit Je inei; Vefbi^nd^ten vorzeiclipen , uiul 
dals ^ber diefe Gräozen hinau« .Deine gekränkte 
Geduld zn fürcl^teriichei^ «un4 ernft^aften ^J^^titf^ 
^«n|;e«.fc>re«ei^ Kiid.« •. . ., 

y . »«Die Gefchichte Deines R^iqfa«, allerg» äd igt 

üer Monarch, zeigt, dals das ruriifche Volk, durch 
4!eine Treue, und lerne Tapferkeit bemhmt , Hon 
jgröfsmüthigen Abücht^n .Deiner , j;lot;reichen Voxw' 
j^abreii, fey es zyr Erweiterung 'der Gränzen*det 
Reichs, fey es zur Verher-rlichung des rulTilchea 
lilamens, Itets alles aufgeopfert hat, und dafs di^ 
ihm aufge&oEene]|,,Hindemiire.auf der .Bahn 
Ruhms nicht nur feinen £|fer nicht erÜallet, fon- 
' ^^rn I\öine Tapferkeit uiid leine Anftrengung ver- 
doppelt .haben. Was wäre man jetxt >^i€ht b4- ' 
^ehtlgen vdn -diefem Velke m ^tm^tafim^'^ D«, 
%11eirdurchlanchtigfteir MMar€h,illiin bHAMI; «dais 
hl o« die Sicherheit des Vaterlandes , r die Heilig- 
keit deiner Bündnille und die HettHttg fittxopoi* 
Pich m den Wafieil «ufil** * • ' ' 



^la , der Senat, voller Ehrfurcht g^gen Dei- 
ne weifen GrundfäUe i;^iid Deine 'unermfidete 
.Sor^ak, weilj, daft em verftellier iii^d ttoficlie« 

irer Friede, mit einer Regierung, die von blo- 
fser Herrfch£ucht geleitet wird, nietet leiten ge- 
föhrlieher^ziQI leyn ^fiegt\ ^ äls relbtt^lr blutigft« 
Jbi^g.^^ ioi BtelGeieUr r4nii4t^.£ibr;fite 

den Ruhm Deines Namens und Deines Reichf 
aufgefordert, jerkü^hnt er iich, Allerdurch- 
laucbtigfter Alonafcb, feierlicli zu verj^hern, dafi 
•Ue von Dir fo fehr mit .^WobUhaten übcfrhSu^ 
ten Völker, welche Dein ausgedehntes Reich h^' 
wohnwii^ blqa.raoiC einea Winfe.«ei|t>CHV warten» 
um dem geliebten Vaterlande ihr Out imd feibft 
ihl: Wbök zuitt -»Opfer -ailrzubridg^li*^*^«^ 

' ' Und'^welche«' Ftiffk d^r Erde kami*^ ven 
eHMf «InlMftiiMM ^ Toltken^fiifer V '449^KMt^ 

gungen erwairteit, 'wie Du, der dii ven d^rn , fük 
^nXflanA erwünfchten Tage, der Thronbelteigung 
ih ttldit mfbör^v Vl^hl^hAtetr^über ilii» VMhät 

Und, der Du durch weife Verordnungen alle Que^ 
laM'^är den aligemeinen Wohlfistfd öifnertj uni 
ea auch der Ipäteften NachkeÜ^MttilblNilt iul^^ 
Iiältit, did Fruchte Deiner groben Hanidlnageflk. 
zu genieisen und deu allgeliebteii lAamea Alexan* 
4er ii.fegnen. ' » k . . - t 

}' • ^' >' I , « • S . • V 

T j ' • ' ^ * «*• • j .rf fj. 1«» » • . I • V . J^i.» »• '* < * 



Ei^ßhruffg eines einzigen ...... 



V Wib Xiihehm ies franzotttcHen jUicW 



. V<Miexiiux9ruiig des H^rMisgebow^^'i*'' ' 

■ *- *. ^ 

G«|tetiti«iift«i , üb«ir diefon « ia fo vieler Hialiclit, 

kdchft merkwürdigen ' Gege^fui^d , dem Kaifer ' 

^icht glßichgüljtig ßad. Wix Uiei^a denfeliieit 
Üer, -<A»je weitere Einieituii^^ JP^it; d^Jet 

lär feine Prüf^Ilg und Beunl)«iliuiig^y ^ ^df^^J- 
Dia |l«lM»£iluii]g iftt »»«cl» im>roii|. 

leur officiei publicirten Originale mit möglichiter 
Treue verfafst; und lo viel ui^s bekannt' gewor- 
den, die einzige vollAlUidife» .im Teiit£tiiiei[^ er^» 

fphiea^. , / ^ ' 

s 

< Zugleich mii dielein Beuchte wurde da« dar? 
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väS folgte kaiferl. Decxet felbiifalfsirotti 4. Apr.) 
bekaimt gemacliti was hier nach demle^ben an« 
§efühi:t wird« ^ 



1 



J^f rieht am 4. Aprit S. M, tfcm Rai/er der Franzoftn und 
> König von Italien^ ijon /e nem Minißer des- Gottesdien^ 
Jtes vo rgelegt , in Betr^Jf der Exequtioii des neun und 
dreifsigßen Artikels des Gtjetzes vom ig. Germifinl de$ 

Jahres X., anlan^tfnd die Publikation eines einrirrn C4^ 

■ ■ 

Gefetz vom ig. Germinal de« Jährt it,k 
Y«roxdn^ > ^9^$ nur 0in Cuteckisnuu iiit mYkit. 
««ft^ ^da» fdiiit9«feh»ii' Reichs ilatt< Sttd«a MUw 
Diefe g^ftmtiche Beftnnmtffk'g ift in dem wahren 
Qtijie der rieligian^ fie reaUiirt die Wünfche 
der GtAtewl^^i^oalieii*^ Es gißhi ,nur ^inmi Gloiit^ 
iän :und>'^!im^ r hur* mmM Vh$0F^ 

Htht därin geben, ' 



chriMloheii W^h^heltm .^^«ilrtM £A 
ittifangt nur dtoch «tttadiiclie MiUlMl^ "la 



*) quemadmodiim mtius ert pominui, -una fides , it« 
«tiam una ßt tradendae iidei^ ad omniftt^ue pietatis 
officia populuni chriiiianum erudiendi , conimunil 
re^ula atque praefcriptio. . Cat€eh, Ti^id* ßtü^fi ' Äi 
(NotodeiBelriciiU.) , ' 



dexi Fol&e teilte man Schriften ans Licht» vmk 
.die votnehmXten GegejQ&ände des Religionsuntes-»' 
dcbtt, feftziifetceD; Diefe Schriften verTielfiltig- 
^ten fich. In dem' fechs zehnten Jahrhundferte gab 
es. in Europa fo vvieie. CfttQcbismen, aU es Pro* 
Tinzen und Mbft Städte gäb. . Man Hat wabr- 
genommen , dafs ihre ungeheure Anzahl und ihre 
gr^L'^e Verfchiedenheit, Verwirrung in der Kirche 
,verur|acbte, und daf$ die Rfinhe^t 'd^r I^elire^ 
jdtttifb nrehrere' verunremTgt werde. ^) Die 

ter des l'ridentinifchen Concils wollten «»»eit in • 
"MisbrauLlie abheilen , und decretirten die Keduc- 
*tiön eines allgemeinen Getecbisma.s ' in lateini- 
leb er Sprache der 'die Beftimmung hatte *das 
feierliche und biejbcuüe Zeugnifs der Wahrheit, 
in der-chriliUchen Welt zu Xevn, 



Wenh man den Umfang dielee Catechismas 

.ted disi Spsaebe, - In. v^alcbeir abgefelkt wai, 

* - ' ' ' ^ fe 

^ ♦) Tot Catechismi , quot proviiiciae funt in £urop4y 
iamio iore ^ot urbes circumf^ebantor. Mßp^n ^ 
. . Ce^«dk. TVi^«.«*-«» «(Note d^ Bericbtib) . . 

Qui oimiet featebant' baerefibu»» quibUscpte fimpli- 
cinm animi ul^que ddcipiebautur^ vixque ullus erat 
j( . • i|i fide beiie torfu«. Ibid. (iici^iciulien.) 

^^i^^*) Qvw.ob re^i patres. Qeameenica&^Fridentiijae TyM«- 
dif cum tanto ettam perniciofp huio malo^Xnlutar^ 
aliquHRi mcdicivam adhibere maxiine cuperent, ndik 
fatis elTe ptttarüitt'^ , g.raviora catbolicae doctrinae ca- 
- *pita contra noilri temporfs haerefes depernere.^ Ted 
^: ilTiid praetere« fibi faciendnm cenruerant) ut certam 
Jiliguam formaiii elrationem cliriftiani populi ab iplis 
' 'jELdei tiWimentis liiititaencü trad«x^ife'n^^ Catteh, 3Vi'd. 
praef, n. IX.. (Dösgl.) ' ' ' ^ 



- » 
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Ea^agung «lebt , fo mxih man fleh überzeu«* 
fjBXif' ^dhls die Väter <fle? Conctls weniger den di.« 
xeet^n imd ini|BitfcBn»aren Uiyten^q^it, der eii&fito 
' tigei) 'Gläubigen zur A blicht hatten^ als die yn*> 
tiei'vveiiung der Biiphöie und'^ Prieiter , durch wel* 
chendieiyläubigea \uueniciitet • v^^erdett laMeii. *) 

■ t» ....... *. I : 

.ir Seit dem Concile zu Trident hat man üch, 
i];küiel:^iere4 katholiicken Staaten damit belchäf^ 
tigt^ ixl der Landesfprache Qa^ß^iMm^n ^ nach 
dem MißfT }d0S''Tridentim/cken izvi texf&DeB« <In 
Frankreich, wie \n andern Lände lu , publiciita 
ie;dex ßiichof einea- eigenen. 4^ unfein Tagen 
w«r «I «nichts leltettetv^jeden neuen Bi£chof aucb. 
eSaenr. n^iieii CaietikdamuSf' in dertetben X>iöc^ ' 

«1; Die «hriftliGiie tbeligion iE -an£td#m gftn«ftt 
firdballe 3Uf gebreit et. ; Wie mochte man die Idee 
eines ^einzigen Catechiismusi zum Gebrauche' für 
Aiß vexldbiiedenen > Völkie^r foüan 2 « Zuvi^rdex^ 
müfste man doch das 16 oft 'untempinniene und 
fö «ft. i^^ieder auf|;tf;ebciie Project^ einer aUge- 
meiaaen Sprache^ , zur Auslührung bringeji. D$$ 
-ßoridl zu Trident hatte in . diefem Betrachte» gef 
4km'/-wmt möglich war* Bs 'hatte für die Redäot. 
tion d^s aii|^emeineu Caleciiismusy die Sprache 



*at!^jl|af3nbtts vilum e&maxioie refexr^» fi über fanct«^ 
. , SjQodi auctoritate ederetur'i et quo Farochi » rel om-* 
neg atii i'quibti« doeendi muniis impoi|tum eil» eerta 
' J^aeeepta fietefe otque d^proxnere ad fideliuni aedifi^. 
^•««tUiifmpoinnt. Jhid. n. X (Desgl.) ' ) 

O a 



gewählt 9 weiche damals allen fthulen ^meiij^ 
Mtciie di» Sprache 4«r .Theologen, Juri^n uo4 
ÜMktfni überhaupt ^ler derer ^ in AÜeis L|Ui« 
dem, War, welche die Beftimmung hatten, die 
übrigen zti unterrichten. In der Ablicht, den 
If oßUek^H rSehmtm der Ymnen Lehr^ytimimmiUUmp, 
Mu depenßren, beite man eine todte Sprache ge- 
wählt, die keiner Veräirderuog mehr fällig ift. 
Denn,, nach der Inge m Öfen Bemerkung , eioet, 
CiMgexeieJiiietm SehriltlMietfrf^ w^^n die Spni* 
«ien torA niüleeblkb» - wew 6« . ^od« 

' ,,Ahes wenn die Idee eines einzigen CeMb». 
eklainM ^ Me ^N^iiönl^» und Mm heUiU wi^' 
0usführbmr in finden deck die wi^igften Bi^ 
wegungs gründe ftatt, welche jede N^tionalkirche 
hatten heyvegen müllen, eineH^ einförmige^ .Met** 
da» des Umterriehis für diejemigea ve. SuM»^ 
airen, welche diefelhe Sprache reden, welche 
'unter derjelben Herrjckaft ieöeup' ,u»d eine Nui- 

„Wozu find für ein und dafTelbe Volk fo 
viele vexrchiedene Cate'chismen ndthig? wozu 
ea nl>thig,^ dafs beftättilsg v^e :meile gilp' 
Miaeht weedeft? — * In dea mentchTiebetf Kefturti^-' 

BÜTen hat man beltändig alte Irthümer za be- 
richtigen, und neue Wahrheiten zu entdecken. 
Es i& iöaach vdn ' Wichtigkeit , dalf jeder dmck* 
feine ATb#( niid fe|ne Fartikular^Untc^^iMsa^^ 
gen zu dem Fortfchreiten der gerneinXchaftlichen 
, Kenntniiie das Seine beitr^^n könne. Aber wae 
^ie Religion bfjuii^t, |e mu/s den QlßnJ^geh. 

- * / 

• ' . • • • • ■ 



^ttftk den üikerritkt nur das mitgmhcili u*er^ 

lehrt ^ l{at* *) Alle Neuerung ift profam^^ • 

' V „Die VervielfäUigm^ uiid Verfchiedenheit 
der Cateclilfmtn ift ,.uii¥«F<iBeidhch mit Gefahf 
für ^ das Fuhdofnent der Lehrei yetbimden. i Oft' 
fkid Gegenftände in dem einen Catechismufc vor* 
getragen , die in dem aa4fKa ausgelajü[en Jind. 
IjfMm V«r£clnedeii]i^ kmon dm ^GlättHigea iäU 
fefae 'ldete mil^Mileti ; fowoM über die Dinge^ 
von denen man redet, als über die von denen 
«aan rchv\eigt. . £fl emüdieii. Controverren , «.iheo« 
logifcb» Kiiegft. Ee m nHokz oliM^^Belipiel/.4e|^ 
man in« fiknlicheii Fällen gefacht bat, feine peiN 
löalichea Meinungen dnichzufetzen^^nd die £r^ 
MM^aUg Jie weift » daU; di4»(e Meuniii§M »pvctikMi 
irrig fiod^; :de9n. dim< FkrheifiaingoM ßied dßr* 
Corporation der Kirche , als Ganzem , keiner^ 
meff4 4ihmr jedef^ einzelnen, Hirten od^r ^ceifg^ 

^ „AbgeGNieii ind^ffen >?ob dtefen^ Incomrenieii« * 

zen , fo mufs der Unterricht der Volker leiden^ 
und.HOwixkiam werd^« «r^n To viele verfchie^ 

kj^Amn. Und d^Mbe ßfLchß^ 

a,vtfzu,d|:ÜGfcm i: ftatt.iinde». Ä Umänderungen aut 
einer Diöce« in die andere, lind häutig, f^eir^^kdart 
man.^nun die jhöces^ /a jf^uje, mw rnie^gans^ 
H^k^Afhmt v^rnfim^im wU. wenn man mfih fei^_ 

■ ' • ' , ' • 

^ Qnod femper , qnod iibique, qfuod ab 'omnibnf« 

^ "^tun^tz dkr Xirch0nväi§n IdnnurkHng d€ß Btrichts,) 



nen Glauben veränderte. Alles dielet ^verw^rxtk' 
das Gedächtnilfi .ixnd ^Jumi 'die^-yerniilrf^« y^fa- 
leiten.** 

. ,,E$ war ,der hohen Weisheit Esr. MajefiXt 

vorbehalten, Ilire kailerliche Füri-urge, über alle» 
das auszuciehüea , welches den Gaag des lieJU* 
gioiis*Ünteinchis vervoli^pmouiett kann/' 

«-t^ „Diefer Üntezricht nicht weniger wtch^y 
tig fnr den Staat; aUtür die Bel^gion. felbß. Et 
entwickelt, wenn man fo Tagen d^rf, den Men* 
Ichen vön iemer zartelten Kindheit an. Er öffnet 
jedein Aiter und* allen ClalTea das VerMndnib 
iCher die gröTse^eB Wahrheiten; indem e^ fich 
.nicht an den Verftand , den befchränkteften und 
za'nis^iüph tieften Tiieil unieres Selblt» lond/srn — an 
de» lierx weaidet; delTen Neignioigen nar geleitet: 
w%rden dürfen ; und ^weichet fi^h aliet 4>hne An« 
ftrengung zu eigen machen kann, was gerecht, 
was lieblich ift und was wühllautet. Wenn di^ 
edeUlen und ^haWoften Tugenden in den Hüls, 
ien der Armen * wie in den Palläften der K&iige 
wülinen; wenn die einlakigfien und ungebildet-^ 
Ben Menfchen jetzt mehr Gewifsheit haben, in 
Betreif der Geilligkeit und Sittiiibhkeit der Seele» 
der BYiftenz nnd 'Einheit Gottes, der erllen Fra'-' 
gen der Moral y als die Weilen des Alterthums; Lo 
verd^ken wir dies, dem Chrütenthuiue , welches/ 
indein .es ' die guten fVerke anordnet und" dem^ 
Glauben gebietet y dem grofsen Haufen der Men*^' 
Jchen* die Umwege ^ äie Ungewijsheuen und die 

Kru^murigen jui^d Wi/^dftmgft^ dcr 'menfphUehea 



' 'y^lejentgeit, welche giatfbea^ d^^^ mit 
]tiiide)ffi von Religion ^-tinit Moral nicht seden,^ 

Xondern ein mehr vorgerücktes Alter erwarten 
HiüfTe , kenaen die Lebhaftigkeit der crften Ein^ 
drücke und die Macht der irühelten Gewohnhei- 
ien nicht.' Si^'Vwiffen nicht» dafs die Kihdheit 
weit empfänglicher ift , als man denkt, nützliche 
Keiintniire aulzunehmen ; difs ^ler Menfch zi* 
imliter Zeit > ohne Gefahr üch Mbft überi^ilett 
Werden' kann; daf«, wenn er fich "nkht mit On? - 

r» 

tem befchdfti^t, das BöFe fich feiner vorgreitend 
bemächtigen wird 9 ud4 dals Geift und Hers nicht' 
leer bicihch köhnen.** ' • n 

' „Alles , was Mpral ift , Wird nii& hutzlo« an-^ 
IpeleKen Werdeiiy 'iii etilem Alter ^ welches das AI«) 
tir tfet ßmpQndufig; de« ZutWiue«» und der -Treu^ 
Herzigkeit ift. Es ift'*wichtjg, dafs die erften Bfe- 
grilfe unierer Pflichten, zugleich mit der eilten 
Entwicklung unfeiner fihigkehen; ^tftehen iind 
Ixcfr be^lti^env niid*dacr««Wiy Tttifflr etltmgen, fll# 

den Zeitpunct, wo wir gcn'öthigr. fevn worden, 
lae zu verfuchen, und mit den Laften der Füich- 
'ifen ^^gen di^ ]äai6iirchliche GefelUchaft, %vl meC^ 
JeÄ» Die Lehren; dfe wir in -der Jugeiid eist- 
pfangen haben, erlöfchen niemals ; fie werden nur 
fehr fchwer gefchwächt , üe wenden gewilies 
Maäfsen wr andern NattAr/« ' ^' ' ' 

„Um gute Grundfätze zu incalciren, würde 
es gefährliclif feyn, ,3fü warte», bi« Jßch iafter* 
Äkttii' (Gewohnheiten ieftgefetat hitttett/ Es wäre 
iU^^ünf chen ; ddis die Kinder uuvenherkt durch. 



lUe Erfahrung belehrt würden.. Abor die Erfak- 
tun% iü' faß beftändig vfurlaren Mnc luu,^ Oft ba» 
ilFirkt ße Bidiu ändert, ds nae wglttickliclMr ff 
machen, akae uns beiXern/^ * . 

# • ' • . « 

«,Er ift daher wefontUch nöthwendig, ain«i^ 
'Ufiterricht tu begUnftigeü , ^ai^i ovfem «m«! 

ften Schritten auf dem Leiwens - Wege an, die 
Seele zu aüen löbiichau Uandittllg^n ^uad. aUaJi 

..'Tugandan füapoi^/^ . ' * . 

„Wir haben gefenen, dafs die Noihwendig^ 
kail: aiaai ainförmigt.n Madus jjir dielen, üo«« 
tarrlohti voii d^ni; Oefetaa.anatikannt iJI. Qabia«' 
teriTche Uniftände arlaabteW et nichts düt A^iü«» 
Übung dieler legislativen Mari^regel länger aUa# . 
«ufatiaA»'^' Ptirck dia ,D#ua. kirchiicbe Oxgaar|ftbT^ 
'tio4V ift fadar KIrthaa * ^rangal ansgadehat^r gt*» ' 
Worden, und umfafst ein Gebiat, auf welchem» 
ahenials mehrere belianden. . 'Eine jede, der vof^ 
«laligan PiöQaCaa hai^ia UiTaa Q#ta<iUsmvM \^ 4Ump* 
au« folgt , dält 'aa^ ^zawaitaa iacljit bi» ISaJbaH 

ve^ l<-hie(iene Catechismen ia demielben Kirchen* 
Sprengel geben mufs. Von der andern Seite lin4 
m\t banachric^tigt^ jd^s in awiig<»i». TbaUeii 4«a* 
JlaicKft'dia BsaanpUira ,diafer Sltiiiaituv* Rüchai^ 
völlig vergriffen find;' die Bearbetthng eines Cate^ 
chismuSy «um Gebrauche des ganzen franzQfif(^ie|| 
laicht/. -wurda .XoiMu;h in jadar Hlnficlit . not^ 
wandjg/^-'' t ' • • 

^,Dieie Jmaibeitung \h beand^; üa ift Wltair 
daii Augen da« GardiiMil C^^t^% II^^Mudir 



yon ihm belorgt worden; dex mit dti^^^tj^pa 



* . ? 

' , w •■ y W » ' . . , , 

< I 

.• ■ •. , - . ? •■ . / , ; • • 

„Die franzöJifch© Kirche hat fich beftandig 
durch ihre Aufklärung; vuid ihren Eifer ausge* 
«eichnet fi« aähitiiittter ihrra Prälaten«- erleuch«» 
tetife Männer, welche der ^anien 9l>^rilieiäieU 'Ae^ 
^ect gebieten. Man hat nicht fiie Anmi^/sung ge^ 
hübt, €S hejjer -und anders machen zu woUeH^ 
mls dusfe Prälaten^ welche mit Aeipheit ^ Klajp^ 
h«it dnd Prtdifion die kttheltXche Glauben«fehTfl 
in denen iV,nweifufigen auseinander gefetzt haben, 
die «ße ^ür /die, il^rer j^aftoralifchen. Obhut aar 
yertrenten Gläubigen ans Ltcfit^ ileUtenw . Der ,Ci^ 
techismus von Boffuet hat vorzüglich die Arbeit 
der Redacieurs geleimt; die Arbeit dieCer ihi 
#igeiiftäohL fegen r iii«)bu,i: alt . ein Exemplan 
dieüet Catechisittut. < Und' nian darf wehf fagen, 
fie ift ein Werk der gallicanifchen Kirche felblt; 
dere^ beredter Imerpret diet^r Prälat To pft ge- 
fvcfen iß. Umx N^m^SoßiMf, daffen Wiffi^ni^lu^ll; 
Talent ^d Genie der Kirche gedient» nnd di% 
Nation geehrt haben, wird niemals in dem Ge- 
dächtniüe der franzofen erlölchen, und die Ge«« 
xecbtigkeit» Urelobe alle 9ifchö£a - der Qkriftf n<i 
lieit, der Lehre diefet gx^oCsq^ Mannet habeit 
widerfahren Urien , rerbiirgt uns hini^U^iicll die 

Äi^tiftkeit nnd. AutQrit|Lt 4ejtffl^^ 



- y,Ih Folge diefer Betrachtungen habe ich di« 
Ehre, Ew. Maj. die Anordnung der Publicatio^, 
det .€atiacliiin)nf für das ganze fteiciii den ich 
^envänig ineinnn 9««»^«; kfifiige ,^fm^,4«r 



ien 'Titel iiihn : CatechismuSf Gebrauek^ . 

^ller Kirchen des fi^msofißhen ^ und de» 

ikr Approbation 'dee Reprtfeimanteu des heiügen 

Stuhls ;5rlialten hat, vox;Eufchlageri. ' , ^ 

Ich bin mit tiefftem Refpecte 

i Ew. Majefiät, / • . 

gehprfamßer, erg^benfter iuid!.gttzeaeftez Umex<» 
than. ' ^ ' 



Ini Palalle der Tuilerii^n dea 4. April 1806. 

„Wir NapoUom i^ailer der Franzofen und 
Kottig vonttälien, auf -den Bencht Uhler es Mini- 

fteis des GoUesdienftes; ' ' 

. • • • ■ . . ' * 

iiaben befchlpflen und befclxlielsen, wie folgt:«* 

L Exekution des XXXIX. Artikels des Ge- 
^ * fctzes, vom ig, Germinal des Jahrs X. foll der, 
' diefe^ Decrete angefügte ; ulid von Sr. Emi- 
nenz, dem Cardinal Z^^tf/m, 'gebilligte X)a* 

tecbismUs publicirt werden , uad in allen 
katholilchen Kirchen des üeigi^s aUein im Ge-v 
*' . / brauche feyn." > ' - 

'\It>,,])ear Minlfte« des 6ot«e.$diiB]iAej wird die 



a 
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, ■- ' ■ «4a 

AufHpht über den Druck dieles Catechifmat 
fiUureii; und ift beCondenliiatorifiny währelid 
' ^es tAufs von lO Iahten zu' dieffem Behulid aSle 
Präcautionen zu nehmen » d^« ihm noUiwpli% 
die danKea werden/^ 



.••II'- • » • 

III. „Gegenwärtig!; es Decret fqH/finem jeden Ca- 
techismus vorgectruckt und in das Bulletin 
der Gefetze eingerücki^ werden.** 

' - .» > 

IV. er Minißer des Gottes dienftes Hat den Auf^ - 
trag, dies DeiCiet zu exegutixen.*' ' \i' 

(Unterz.) , ^ ^ - Nafoleoit» ' - 

irpu^xKaifex* » *f . ' n ^ |. ' • ' 

*\' ,,u^d dem Miiiißer-iStaats-Secretär/^ ' 

<ÜÄte^z..) ' , Ä ^/Ä4Mr* i ' 

• • • < • ■ • f , . ♦ 

, - < » 



« .1 V 



► * 



* Ii. -.4 



I 

l 



Digiti 



CORRESFONOEN^^NilGHaiqUTEN 

^ * ' IS « • ' * 

• misceiLlen. 



♦ « ■ 



» - ■ ■ ^ « • 

■ # 



üebex 4ieren « uiicht blos iiix Slaauwirthe ilffiA, 
St»tMm«r, :fopji/pt9 niß4i^ fiir all« aufni^rkfamt^t 
i|Bd S(#&]UHtd«]t Beobachtet der Volker imi.Sti^i^ien 

interePfanten Gegeallaad, ift neuerlich zu Paris 
^in Werk erfchienen, was eine Merkvviifdigkeit 
^^|)Lr;dadixrGfa erhält^dafi ^^von eins^ nf^rchufid^ 
ioueher herrührt; al£o eifrenMann zuin^ Vej^alTeY 
hstt-, der zu ^iner ClalTe yon Staatsbürgern gehört, . 
di^ aiu^allgem^ineo Beobachtungen und Büchor* 
/chreihen fen^ ebw -lildbt JUm Befchäftj^iuif %a 
»a^eti pflegen, *J . ^i^^'^ . \ ^ 

Iii Frankreich, wie wohl übmll, wurde in . 
den letsterU lo Jahzen'.eineSrhöhttng ddr Fleifdi* 

ftfil <n iVanc» et le Camnur^ d$ la Bouchirit^ Mm 
' Sauvegrkin ^ niarchand » hau€h§r^ ^Pavtt. VII. T(q1.$«'. 
^- 'eb4a'JM4«^^ AsaM. tte^' . -^^^ ..ix. . 
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preife wäkrgtecnMmi ; und obgleich diefo'iWrfll 
hung nicht in dem Grade graf« und iäJ^g befuai^ 
dira und gefühlt wurde, 'idt in dän mMuuk 
dern enropäiTchea 'StMteii^ fo gab fie<ädcli mehre; 
reu deckenden StüAjwirthen und Beobachtern 
auch wie man aus diefem Werke £&eht — mehrere« 
MüiMca «MM|Miei^VeMUJB|te^suni Ne rtidw 
ken mid •« liMdiferirdhimgeii iliff dieüiii GifHit 
Itand« • • '-m- -j-i^if"-'^.-**' HA^r-JiiaP 

. , . . : ', , ' - ' ■"'^ 

w«ti<ii, «ieh dM WlehMenM Arnftchi 
I0A dee GefMfrlildes, audi dW 'UmMIiM ifedTeh^. 

deto'angegebei^, die man theil& in veränderten bdet 
temai^UlIsigteti t^olizey-Eiarichtuiigeiiy theUi 
d«m dtiteh die &erolnttiiti T ei i ui i i f en > Ktytojtr»»^^ 
llahd'e Frankreich« und dem Tetm ehrten 'fl^olifi» 
ftande des Landmanns, theils in mehrern Ich nell 
auf einander gefolgtea tvocktten Jahten und eitti» 
gm andern' anfittl|;en OrnftfidÜEiki km kMkm' 
nnd allgemeinlien aber in einer rerminderten 
Produktion der Texfdiiedeiiea, Arten de^ SobLacht^ 
▼lekffaad^ ' . " * ^vv^ t,^^' i;4t^" 

' ^ Um zu beftimmen r ob die» die Ür fache der, 
>oben bemerkten Erhöhung iey, müfste dat Ver* 
iiiltaifa der Confttnition m der Pvodnktion/ vnt 
flllen Dingen iiidglicfift gW^n 4^Mramt «rerdeni 
Diefs hat fich denn auch di*r Vetfaffer des erwähn«' 
ten^Werk» «iförder^ und irorzüglich abgelegen 
fayn klXen; im4 M Uhmmit ^ Uly In detgleichml 
Bevechifiiilgen/ ntt¥ Mnigeranafften mit SikAtilu^ 
*u xprocediren, um zuverläfsige Refuiiate zu erhaU ; 
ten^ um lo^eareitwiiUger wix4ihfn^dMii:ffNK 



«r geleiftet Jiabjdy was biUi^exweile geioidert wex^ 

« - 

WicHung und einen voUItändig dokumBjaiirten Be.* 
imeis d^ii^ffiUyiiiaiU ^ .aaoh^ auf ekie äbnlicJ^vUiifi 

•ff und unfere Lefer wird et am allgemeitiftejft uz4 

terefliren, . nach Anleitung diefe» Werks und der 
OBNdOisllieiiiuigtdv^ eioe Uebes-^ 

jeich überhaupt und' der Hauptüadt insbelonvlere 
£u gisbefli , fV^pb^iy allerdings auch tauf den Beiiand 

«den Aereclinung . des IL Sauvegrazn^ 
iM»Mi(im. Hhse i i8o&) «1« ^ weifl^t i mm Btand^ 
^^udetß'ffAntx Ba^b^clitiinfeiiiairiiimtttM'^'FriteiB^ 

reich (mit Inbegriff von Piemojit) 6.084,560 Geh- 
len und Kühe und 30,307,600 §tiick .WoUyiekrf 
Di^ Z«hl dex Kühd nimmt er beträdrtlich gtoUetr 
ftt»;) tll di«1d«if*0«hteii'i riiident>VDn den e^ßern 
in Inaachen Provinzen eine betraghtiiche Anzahl 
(nhaUi^a würde:^, vili «khetL^ttlMV'kiali^rttiiiltt 
Ol»» mnz^isen^ GchCen .liAdei fuM in» dön Lanlb 
üchaften , in -wölch^n -der Ackerbau.ini Kleineft 
iie(peben werde* iCpaj^5 de pttites cultures) bey d^e*i 

• . , '. ' 



^Mmßr», d««C<uifiimtii»i de« frof se» Schlacht* 

Viehes die Rede ift^ iann ai d eilen , Bach der Mei* 
j(Mg,des Venfailers^ v4>jDk.,Kü|i^'^ ^< V)B^Mb 
istuAulg mit den. OiOirf»!^' mir du» ÜiQltAt^iiiieliitt^iil 
j^eÜv.lii- iÄnger, i^;%di« Ochfen confÄrvirt wfer* 
den ihrer anderweitigen BeltixjQinuiig wegen 

daher kciue8Wßget^^mmm^4ikiV^^AkzAhmm 

^ kön?mt, .. ; : . 

,~ * 'l t "* , ' > . 

Da^ gfoXsoi <^cb]a(fon^I^ Wild» «lu^ Sauvi^ 
£rW^ A^&¥»r49^>^^H^l im Jahre dee 

Xonfumtion übei^laffen. Sonach kann man 
Aciuel der ^^Mmn^^^Ä^ Z^hl der Ochfen iowt^U i^^ 
fX^,^*,qaBxiivm Jm^.^)^9^, 45oitfilmti^i^aa^ 
jiefamf^.>An g»ii w iy> eo4WM^td^ auf 

^,084,560, fo betiagi jenes Achtel 760^57081. Fü* 
die Kultur bleibe« ^Jl. ,g, 4^^944 Su.-^ 
Achti^l wd det jaoge Zuwachs <u:ater dtey lähm) 
jw^rd. auf»a^a9,ä76, St., aUb ^af ditey Acht«h anzu* 

]^miiit etJiUii «unaohib darauf an, den Gefamml^ 
Betrag der ganzen' M^üe des, der, Caahimd^ow 

yiad liierb^y^wi|Ajii|tiiplg«Hd^ .W«if« verfahre»/ 
Die ConfumtiM der HauptJtadt wird von der Con-» 
iunitiüii der Prp.Yiij^ßq, p4er Departemesmf gercbier ^ 
den und angeappuneii, dabnUlMin^tfr^eiiltti 

29lrte Schlacht vie)i^ jeder Art, fchwerer vom Ge- 
wicht fey, als in diefen; vermutiilich, weil mau 
v>>r4u^ie.ut> das. Jb et teile. mi^^Sehf^^i&v^^ 



Ptfrlt^eholt, oder gebracht werde. Diefs kann je* 
doch, vnferTTi Bedüfiken nach, fchweilich weiter^ 
vad dm Diftfilrt ' aMgedliuii w^M^H ; «nt 4#«i^ 
riiem Pnir Mlttit Wird; « Dteii wie kaiiiii ihaii «m 

nehmen, dafs ^anz Ftankreich feine fetten Ochfeni 
Hammel, ILälb^ iiAch Paris iende und die £ia- ^ 

kl «U^bT tlieUm M^£0f w«iäkttftigefir' llwi<:^cv jT^ ' 
gut, als die der kleinen Städte und Fhecken, in iet ' 
Nähe von Paris, mageres Fleifch eHen. müisten ? 
Woraus 4*iiitfi»itieh •im Bi«ht aiitt«di|uieiiae Mo-»' 
lüfikation des fMuUftü'liefYor^^eii MH^« Dach 
können vyir darüber nicht in nähere Berechnung ' 
fMi eingdbtn «itid fallen 4iher tfüferm V#irfaflcfit 
tMiter; der ina^ Bmolifohkiitt; fftr daV GWidfaft 

der, in den Departements, konfumirten OciireÄ 
und Kühe 400 Pfund k Stück und zwar f^t jeden, 
Ochfeaa 5S0> fü«JaMitf JLuh ^goPfuiid aosniitttiru 

Die DurchfchnittsbeftimTnung des öewichts 
der Ochlen und Kühe, die in Paris konluinirt wez^ 
dei|, ietan er auf 600 Pfund für daa Haupt feft, w 
liihrt/ alt OrCbide- dafür air, i) daradie arKfde« 
Markt von Paris ifebrachten Ochfen weit gtöfser . 
nnd von bellerei: .BaXchaäenheit wären, and 2) daft 
fidi die Zahl der,' auf el^cm diefM Markt gebracfa«^ . 
tenKühe, sü der Zahl der Ochfen, wie i zu 14 
verhalte; alfa das Ichvverere Gewicht der Ochlexi 
«iqilUgar dnzoh )das leicht^e der Kühe vermtiidect' 
«diUe; aUia.de» .Aminzen. , ' \ ' 

Hamme! .werden nach des Verfaiiers Angabe, 
kl ^ der Aeiel «i^ährig Auf di« Fleifci^hätike , \ 
' lieferti ' 
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liefert; ^äli er man hier den füiiTtcn Theil d^r Ge« 
famnitzabliii^fer Tbi^re, fürdtft Gonluibdohstnallb ' 
M'.berechaeli hat; das Mittelgewicht' dcrSchladU^- 

hammel ift für die JJepaitementer awf !26 uhH für 
Paris auf 36, ä Stück anzunehmen. Kälber lAüKen 
^ior I>air|8 im Darcfafchnitt zta '^96 Pftind 8^w^ 
für die' Departehiibtits 55 äogeildihmto 

werden. ' - • '* * 

' Ote Zahl denr, in den Diepavtejoiehta koiifiiitiit^ 
Kälber ilfit Genauigkeit «üerforfchen'^ h«t fb 

^'rofse Schwierit:keiLea , dafs man fich mit 'bittet 
wahrfcheinlichen Schätzung begnügai:! mufs. T^4t. 
Tetf, liimmt dabe^ als (rrundlatz an; däfa man 
aitf d«n Ko{)f 1 Pfund Kalhfreifch'aitnibaien kann; 
woraus denn nach der Populatifan , dle -im' Jahre 
für Frankreich berechnet wurd«, etwas ülmr 
.33*Minioneiiv.alr die GetammtmAffe« des .Gewickti \ 
diefer Fleifchart, für ganz Frankreich hervvrgehcji 
wurde* \'. . ■ » - , ' ,^ 

Hietbey ^dieiit bepiexkt xii werden, 4afi 

man bey der Gewichtsfchätzung einer jeden Thicr- 
ftrt , fich ^^uf das wirklich kon Tu mahle Fleifch, 
d^it Inbegriil der Knochen, befchn^nkt, aUo da); 
Fett oder den Talg- nicht tnit begreift. ' Auf diefen 
lehnet maA , für jedes in Pdris geFchlachtetes er- 
wachfene Stück Hornvieh, 20; für jedes Kalb 
D^^Pfubd; eben^ Ib-^ viel für jeden ^ konfumirtetr 
Hammel. Für die DepaTfements xhüfTen diefe . 
ftimmungen um ein gutes Viertel geringer ange- 
nöi^men und darnläch die gauze M^He verhäitaifaw' 
inäl.Mfi^bercchii^t werden; - -A.,, ^ 

• Vojs. Die L4H€n^ Nov, rSoö. ^ ^ ^» 



In Betreff' im KÜlm tentzkt HL SamvsgrmiMj 

dafft die Conlumtion deiielbeii zu Paris, wenigftens 
um. 10,009 Stück ^olsex »izunehmen ley, als üch 
«ui Bemlminag der in den FleUchhai^del ge» 
brachten ergebe. So viele wMiren BSmllch at|f die' 
Wirthfhäuler und Kneipen in den Voifiädten zu 
. jc^chnen ; die lelbJ^ Ichlachten . was ije an Kalb« 
fieifch konfunu^en« Wenn die£t aUo vqm 4ßtH^it 
des Parifer Fleifchbandelt «usgefchloffeB bl^bt^ 
lo mufs es doch bey der PÄrifer Fleifcbkonfumdon 
j&it An fehl ag gebracht werden; weil auch, die^ 
^ufierften Vocftädle mit iubegni^eii werden» w^an 
ygu dßx Parifer CoiifttmÜon die Bede^i& . 

Die gante Oenfomtio'n det in'tden Perirez ' 

Fleifchhandel gebrachten Schlachtviehes ift übri« 
gens unter folgende Uebei^oht 'zu bringen? ^Aa 
OcHfen • und Kniien werden im Datchfcfanitte tSIg'* 
lieh zwei hundm- StBk^confamirt. Ditfs macht» 
auf das Jahr 73,000 Stück. Im Durchfchnitte nur 
, |ede« aa£ fechs kundert Pfund geredinet^ giebt 
^nfonunen 43,500,000 Pfund. • ^ 

Kälber kann man eben&ls zwei hnnclert« eni 
jeden Tag, alfo auch eine gleiche Anzahl , auf \ 

das Jahr annehmen. Jedes Kalb nun, im Durch- 1 
Schnitte zu 90 Pfund gerechnet« giebt eine Kalb-' 
tfeifch-Conrumtiön, Von 61507,000 PfundL 

' " * I 

Die Cpnfum tjon «nr Hemmelfieifcb , überAeigi 
di^Ie weit. Für dic4e werden täglich .850, jährlich 
eUe 3iO>a40 Öiuck gerec}uiet j , welche — cUs Qe*. 
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. wicht eines jeden Hammels auf fecliÄ uni! dreifsig 
. Pf^uui angenommen I ^ xi,i699CXX> Pfund geben. 

Nach den ncuellen Bereclmungen {im Jahre 
Igog,) — - dem Zeitpuncte , wo diele Bemerkungen . 
ni^Argelchtieben worden Ii'nd '-* wird die Zahl des 
Sitawojiner zaParit auf 547,756 angenommen ; da« 
bei jedoch bei dieler Berechnung bemejrkt, dals die- 
felbe die Contribution rur Bafis habe; folg* 
lieb nur die» wirklich in J?arii anXäffigeh, odeir 

' -doch iixirten Einwohner begreife.- WoUe^man djLö * 
Zahl deif Confumenten in Paris berechnen, lo müITe 

' 4nan auch auf die Fremden Rücklicht jiehmen« 
welche dafelbü von Zeit zu Ze^t ankommen upd. 
Jßoh in dieCer Qualität» kürzere oder" längere Zeit 
aufhalten, ohne dalelbft zu wohnen; ingleichen 

. auf die Truppen u. 1. w, . Dana^ wird die GeX^mmtp' 
Zuhl^uf wenigftens 650,000 anziinehnien und. ein« 
betrüchtliche Ansahl der Einwohner der Dbparte^ 
mc^me in diefjsl^e mij; zu b(^gve.i(eo..lejn. 

^ ' Bßpartirt man, nun die 43^39^^^ Pfund Och» 
lenfleifch ; auf diefe 650,000 Confumenten , To 

fallen auf jeden 67 Pfund. Die 6,570,000 Pfund 
JCalbfleifch, ebenfo repariirt^ geben für jeden 10 
' Pfund; i;ind die II, 169,006 Pf. Hammölfleifcfa , füc 
je|4en 17 Pf. Folglich kommen auf fecien Confu« 
menten zu Paris, von allen 3 Fleiichlorten, über; 
h^pt 94|^ Pfund de« Jährt« * \/ / 

■ Diefe Berechnung de» Herrn Sauvegrain 
weicht in etwas von der ab» welche derlelben im 
•Monitefir von. den AtMceigev und Beurtlmlei:. die«^ 
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Sch^iU^ Peuchet , beigefügt und auf^ wl# 
•r - Verßah^Yt^ |f;eB«üe Adgäben der Aedifexe^ftvi; 
vom /ahte i8P4.zä Paru gegründet wird. ' 

# « 

l^iiereT mfolge, , waren (in diefem Jahre) ii 
fraris ehitfef^öngfrn {9,033 OchCdn und 6575 Kühe^ 

iufatninen allo 75,607 Stück ^rof<:es Schlacht- oder 
ftindvieh. Es waren fnrner eingegangen: 331,051 
Stücli /Haminel und 69,458 Kälber, Hieraos er» 
' giebt Ach ei)i:(i 'MfDttet2ahl von Moi Stück Rhid- 
vieh und w.o'i Flnnuiiel; was lür das (jpunt^ 
Von geringer tJedeiu nig ift ü'nd auf eine Diftanx 
hindeutet« die natürlich zwlfchen einöin Qvd 6^ak 
initern tdbre, dorch temporelle Y^raitlaltiingefli, 
Äatt finden muf«. 

f ' . • ■ ^ * . ' 

Wichtiger 1^ die Vergleichnnl;, welche Kwi* 
t^heil d^r jyetzi^en Cotffümtion nYid der >tft der 
Revolution angeftellt, und uohei Äno;aben des 
Herrn Lanoifieri (.vom Jahre 1788) Grmndi 
gelegt werden; die,, da ^r als Generalpäcbter ge- 
nau unterrichlet feyn konnte , auch einen offici-. 
elien Cbaiakte^ haben. , . , ' . • 

Dieifer Zunitze zu Folge giengeft in dem, erwihn- 

ten Jahre vor der Revolution (1788) zur Con fumiion 
in Paris ein, 70,000 Ocblen, 1^,000 Kühe, I2Q,000 
Kälber ii^d 35o»di)o Hammel/ , Dazü kamen noch. 
l,3go,0(X> PFund Fleifch; die aujegefchlacbljet"^ iik 
die Sici-.it knrr»f»n. Es wurden alfo 83.000,000 Pf. 
Fleifch coiiluiiiirt; welche bei einer für die da- 
mali^e Z^eit, vdn Lavoißer angenümihenen Volkir- 
menge, ftlnevhail» der Manerrt' vioa: 6öo,Mo/ kof 

» 
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\'eien Kopf i38 Pft*«d betrug. ■\5^oraus erhelle^, 
dafs die Fleifchconrui^Uoa Jio . dieler H,aupt^^t^ 
«iicli beträchütcb vermindert hat; welches man 
theils auf die Erhöhung 4^r Fleifchpreifc , theils 
f^^i die vergröfserte.Fleiichcpnrumtioii 
pactemeiiu^ rcbjreibt ( vi^Umbt d^ch . Mch aOA^ 
aiif den yeri|^t|id|^p W^ohjfland; der Fa^ ifer Iciixiei;' 
Jien. (üUie). . , - "* . * • 

Vm nun noch ernen BlicV atilr d5e PleifcW- 
cöniumtion des ganzen Heichs zu werfen; fo beC- 
fti^lifte %ir^rciMchft« '^ats der V«rMlter der eiL> 
Wähuten Schrift ^ büennrter allte (im Jahre^ tfi^S^ 
wirklichen franzöfiichen Depäi iements , mit Aus- 
nahme Ligurieifs lind CofÜca's verlieht. Nach 
(dcaer *Berecitniui^ des tgunzen Schiachivj^bbedff^r- 
Miil demfelbi^h; nädvder CMpiKmion^der Ifäupf- 
Jladt, bleibt für das übn^e, aut die eben bemerkte 
Weife beltimmt« Reich» an Ochfen und Küheti' 
687,g7ol * Diell^<isiit 450, ah der Miuelzahl det 
iGewictits multiplicirt, bringt ^7/5 ,o2H»<>oo Pfund 
Fieifch'; welches avii eine Bevölkerung von 
3;i,<^I,i200 (fo wurde fie^ im Jahre I805> mit Aus- 
tta^me der Ilai^plftndt « berechnet^) ▼efthetU, Idr 
jedes Individuum in den Departements jjj Pfund 
KindiaeUch/^ des ^anrs macht. ^ r 

m 

' *' Von de» Gefammt - ^ahl der zur Confum* 
tion beßimmten Hammel,, bleiben nach Abgang 

des Parifer Quantuin.s 5*75^ »270 für die Departe- 
ments. Pieie mit 36, dem Mittelgevvichte, mul- 
tlpHeirty inacht 149,533^000 Pfund Hammeifieilch ; 

/ 

i . I - 

» V , . .... 

\ 



wi^ldie» auf di% «rwähnta Volkszähl venlleU^ 'fSl! 
j«den 4| Pfund ausmaciiifiu / ' 



Von den ziir Confumtign beltimmtea Kälbern, 
bleiben den Be|^anenieii|era' 583»;^50<; welche 
53,440,500 Pfund wiegeiTt alfiPlIlr* ein jede« In- 
dividuum etwas über ein Pfund Fleifch geben. 
Sunimirt man diele ProporüonQii der vericitiede* 
Ben FleiTchCorteii» In kommen im Gaaseii einige» 
fäW fünfzehn Piiind Fleifcb^auf^^inen^jeden Em- 
lyobncr der Departemente; alfo etwas über den 
6.'Theii deil^« wa^ auf dea üinzelniBA degc fie« 



_ , 



' Wer mit Berechnungen dieler Art nicht ganz 
unbekannt weils aucht wie -!Cphwiexi||^4<^.^|^ 
«nd wie wenig man eine voUige,Ge|iaiiiigkeit da* 
•Ton erwarten kann."" Indeffen geben fie, mit mög- 
^licbfter Sorgf&it ange|tellt, doch immer RefuU^tA^ 
welche ^ wie dieft t-» ^ines nicht veEkeimM^ 
'den Weitl^/Iiabejs» Daher fchlMsen wir mit. dem 
Wnnfche, über andere Lander und Städte bald 
ähnliche , mit gleicher Sorgfalt veriaiste Berech- 
nungen mittheüen- zu können; dujech der^n Zu« 
ßmoMnAellung und Vergleichnng älUrdingt 'di# 
Lehrreichheit und das Inieielfe der iLinzelneu 
lehr YermehH werden mü^te. ' 
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i** ' ' ■ ■ ■ . • " . ' • 

NÄch ein^ Berichle des Kriegs- . | 

Verlchieden^n^Hospatäierq , lta.'dfe^ < ! 
Ilten kranke Ofliciere, Üirteroffi eiere un<^ | 
Soldaten der franzofUchen Armee vc*4 * " { 

in«» ' . . ^ v . •: ♦ ;s j «04,490., 

Atis denfelbeni enliailt?a : V - . ; l8ii$84-i 
rf öeftorben ; .1 !.*'-.*' 6,437.. 

d|ih deh' darin . - \ ^ i 16,469. | 

* Die Miuelzahl der fich täglicl:^. in ^ • 
^nie beti beüodeaden war r • * * I3»5Q4« 

. ^ pt^fe ▼erarfacbten elMii * '\- • 1 
Jd^wand-vm ^ ^' • - 8^901,299 Er.^Cml»| 

; J Das Verhältnift d«r Starb Uchkeit, ' ? 
-niar wie . . . \ ^ ^ , i %a d^br^^ 
• I ' Dar tfiglkhe Attfwand, iiniDtti^«> .i ,^ ^ 

€ihDiu6 für eineir Jqdin ij% fk.od. i liv; ia8«>ä. j 

'' •-»^» ... -^«-fi 

: P'oigende beiden ' Tabellen liefern' fine v^- 1. 
' gleichende Ueb^ificht Her Militä». iixld{Crvilbo«piJ 
tele, van den verfchiedenen Gattungen dei? Militär«] 
' und. der Civühospital^ uater einander, a ' » 
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Di^Xt V«Tgleichung giebt «dter« ^h^tlon d«t 
. Sttatsratlili, w^gtfti dem MiUtfitWeCWut ; Welche di««» 

fen Kericht auszugleichen, ihji an den Kaifer gelan^^ 
^ gen lälit, ei»« aUeidings gerechte Geiegenheity diB 
l^ivilhoipitäler dter* Unt^rftuUiing d^s Kaifm, ak t 
:die}eiiigeia befondefs m em^f^hlim^ welche indav 

kiirzeften Zeit, mit veihältnirsmaisig lehr gerinn 
^exv Ko^en 9 ihxen Zweck am^ b«l^a erreicht , 

Ebenfalls erbaltÄn und verdienen die temporal» 
«en Militärhospitäler Auszeichnung wegea der g^^ . 
nm^ep. Anzahl -ihfesdTeriii^üi Attchvwird ihiieit 
im Allgemeiaen das Zeiignift gegeben« da}« £ie*itt 
dem füigenden Jahve, noch beträchtliche Fort* 
fchritte, theiU in einer iweckinäXngen Spörlam- * 
keity'.theilt te^er Bmichung ^ihrer^BeMmnuml; 
überha^upt gemacht haben.""* • • « . t«^- 

* V In der fiifien Hälfte des Jähret XIL, war: die 
Durebfc]liiittszelt«de« Aufentliaife» eines giaefoodeji 

•Kranken,, in den Ho.?pii'cilerri iiücii 29 Tage; in 
der zweiten Hälfte wurde iie bis auf 23 Tage redu- - 
^rt( in der erAen Hälfte betrugen di^ Koften im- 
Ourchicfaiiitte 42 Fr. / in der tietttemr redncttle 
man diefelben auf 28, nach ^erhaltnifs eben fa 
dieX)arch£chni4tjko£ien ,eines X^gs. <} \, > - 

fn det^hat nwCii man gefteh«», tdafs' diefer 

JBerieht* einen fehr vortbeiihaften Begnif von den 
(iospitäiern in Frankreich erregt, und dafs t* wenn 
es Ji^ wirklich fo verhilt <^ dadurch ein gtefsei 
Vöriug .d^rlelben ^ gewifs vor älinlichen InMtu« 



ten, faü aller andern Sraaten, beurkundet weiden 
durfte.' Im AUgemetrien hd^w ße, hoch inun^r 
criefat die greiltvolle'B^^eichnung : Mor^er'ß;rtihen^' 
ivon fich abti^lehiietJ- vermocht 5 hier wurden fie 
fdiei^ibe .fehr..:iDn A^ti reckt erliiiltea , Indern die 
Btieitbiichk^it.io iletafe^beii nicht ei amal der io den' 
grafsen Stä fiten gleich ift. Schon Süfsmilch be- . 
rechnete (in derjMitte des vorigen JahniLu^)der^|^ 
dafs inStädtea, wie Berlin (damahls wa^),. meiner 
▼nti 28* und in noch gröfsem, als London « Paris 
(damahls waren) einer von 24 f überhaupt dsrin 
Lebenden) Aürbe. Und. üier wird von 29 bis 39 
Einwohnern» 6^°*^)^^^ fchmmr Krank^ßi^ ms* 
einet ein:'Raiib de^' Tadoi/ . ' 

Bemerkenawarth Xcbeint es ebenfail« , d^s die 
jpivilbeaphaler, w der Wtrkk»kfitvni(cht Xe 
Wohl , als in der Adminifioretibtt! «iieil 'Io wichti- 
gen Vorzvjg vor den militärifchen haben. Mit 
weit' weniger A^ifwand an Zeit. uaA Geld wird 
doli doch iml|l^er iioch etwas mehr liawirkt als 
hier. Die Zeiterfparang betrat ohogefähr bin 
Fünfih il — immer ein Groises^, auf i<X),ooo Re- 
con?aie«centen^ 5iX>,ooo Tage — nod die Erfpa^ 
ratfg .aii Aniwande / betxichtlicb über die Hälfte, 
fo dafß alfo bei gleicher Sparfamkeit in den Mili»- 
tärjiospitälern, aniiatt 79.000, m^ir als 160,000«. mit 
gleichen, Koüea hätten dem Staate erhalten wer- 
den.. können.. Worin mögen die Urfliciiett dieCes 
auüaiienden Uat^rrchi^tdes liegen? '^><*\ 
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' ' Seit« 

I. Blick auf die Modificationen der Wechfel - , Han- 
dels- und Afreciirai^z - Gefchäfte, feit der Mitte 
' ' des vorigen Jahres (igo^), au« dem Standpuncte ^' ' 
der Hamburger Börfe. . . • • u , 

21. WxKUVirGBN der ler«tern Coalitioä ^gen Frai^ 
reich und dea^P^ofsborKer Fr icden9^ ^ 
^ 7,' Länder 'Abtjlbtnog^. und CJ ebergaben. 
' (Portrettüng dt» im porigen Stücl^e abgebrqcli«» 

nen AufCaties.) * ^ 
2* Abttatungen uffd'Balittiielimiingeny in P«]g« / 
det franiöfifdien FÖderatur * SjStemß. und des 
friedlicHen Syllemi Fr^ufsans« 
Befittnahme miji^Ajbtretun^ des Pürftenthum* ^ 
Alsbach. • ... . f • • 14Q 

b) Abtretung d<;s Herzo^huTiis Bers;. . ' . i6c> 

c) Abtretung des H'-rzogtluims Cl**vc. . , . 161 
ii)'Behtxnälime der ilt i zoglhümpr Cleve und Berg. 163 

' £) UebtToabe und Beützuahme des FürUentUiUUS 
NpHfcliatel. 

/ g. Das Grofs - Prioi at des nokrtimiter- Ordens wird 
' ' mit d''iri H luft» Baieru verbunden. . . . 
^, Der Kardniai Fe/ck wird von dem Ghur- Erzkanx- 
1er des teutXchen Reichs zu Iainem..Coadjtttor 
ernannt. . . . ' . /igp ' ' 

•10, Die rheiniXcbe Confödoration wird geschloffen,, 
niid das teutfche B^eiphs- Verband wird aufgelö* 
\ , fet erklärt. . /• . . X90 

II. Refignation und Aufhebung der teuffcben Kai- ~ , 
fan^Arde. » ' ^ ' ^ « » 4, , • 
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'tr -Xlh ^'ü^ December i8o6. 



< I 



\P^^i^^^rf}}}^^' ^^ß^ Rhein 4$S{a^ir^/}, ^Ji^ 

# ' "' ■ ■ , ^ ' ' . . 

Sr. MajaÄät der SLaite d«r FrMMofon und Kdttl^ 
iron //A/iVeie einerreitt , «ndernfeits^ Ihre Maje- 
ftäten die Könige von Baiern und fViinemberE^ 

- ,* ........ ^ 



3?^?^ lirfcTÄ liiejf flietti wichtige Actenftück mach dem 
•"*"fr«i»5iilchi*n ABdrticflke im Moiuteur, den wir, mit. 
^f^^M ^cHM'V' mit dem Original töUig gleic'lilau.^ 
tend halten 7.u dürf«u glauben^ — - genau fevidjrt, 
und faft diirchgehends neu überfetzt; vvonack andere 

^ in* Publicum ei*fchleiieae Abdrücke lu rergleichetiund 
; ^H|lieyic^tig|^^.Xeyi^ dürften. j . . 0, jf 



und Ihi« Dmdilaut ' iftM <lfo*Clf«rflbftftii Ert\mmr 

1er und von Baden i der Herzog von Ber^ und 
Cleve ^ der Landgraf von Hejfen- Darmftadt ^ die 
Fiirßeii 'roo Najfw* Ufingen tmd^jff^eilbiir^gf .di0 
Fü^Aen von ffpUenmollem ' Hechingen ^ und Sig- 
maringen , • die Fnrften v on Salm - Salm und 
Salm'Kjrfburg^^ex ßwcSL von Y/enbifcg^Bierftein^ 
der Hersog Yon" Ar emMerg\ -ier Pürl^ von *£«i<:^ 
tenßeüiy der Graf von der Leyen, entfchloffen: 
durch honorabele Stipulationen, den innern und 
äuS»ma^ &iede& de» «mittägigen Teutfchkndf su , 
fichenn' vei^ ^t^Iifin 4ih EiMMng «o» langer 
Zeit her und neuerlichlt bevtiftlfcLii J-Ui , da Ts die 
teutfche Reiciisveriarrung keine Art der Garantie 
für daüejlbe mehr darbiefet,- haben su Hi#a Be« 
▼olini|[chtigten ernannt, nämlich: , i 

Se. MajeftätHeitlUire^ ie^^frantofen mi t»- j 

sig yotky Italien . Ch. M. TnlUyrand , Fürften von; 
Beneveht, Ihren Obeirkammerherrn , und Mini fter j 
djrfr ati«Wärtlgta Aügeiegenheiten', Grol^kraiii^.der ! 
'Shrenlegion,. Ritter des preuftifchea fchwaraeni 
und roth^n Adler Ordens und des St. Hube.'ts- 
L Ordens. - ■ : i * ,a • 

Se. Ma^eMt der König von EaUrn;. 

.Hevm Anton von Getto y Seinen wirlcHchea 
Staatsrath und aurserordentlicben Gefandten . ui;id 
beyolix&1[ohtigten Miniiter hpx Sr. Majeüäif ^eiD 
Kaller der B^ranzoCen und KiSnig. von. Italien» -m^i 
Ritter des ^öwen- Ordens. — . ' ^ 

"Se, Majeftät der König von Würtemberg i 
i Den a*l** Grafen v^n.WintzingjKykd€^.tnmi 
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SiAau ' C onferefir ^ u öd Ca b i n eti Minifter , Rittex 
Xeiitef groben Ordens dea heil. Johannes Voft le^ 
ittfalem , Ritter-Ordfinr C^mm^nttir und ^«^^ wmlr . 

len Adler- Ordens Ritter. ' . . v .«4 

t- ,.Se. chüiilMUche^ Gnaden, der Bfskanzb^ <9« 

teutfchen Reichs: 

Hrn. rpkxX Qr^^ Beufu iiu(s«|vordentlichett 
Gefändten nnd Minifter bei Maj..dem Kaifes 

der Franzülen und Könige von Italien, des goid- 
nen Löwen -Orden« Ruter. ^ ' . ' 

Se. Durchl. der dhurfürß von SndcTi z 

IJrn. Sigisniund Gaxl Jqh. Raron t^pf» Reipzen^ 
ßein; C&binetsmin^er ujAd ^Grofflu^eiiz des'^Qr- 
dens der Treue. 

^ Se. Durchlaucht^ der Füxh Joachim , Herzog 

Hr. Baron Maximilian von Schell. , * 

...» • j 

•S(e. JDarchL dctr JLtndgzaf von Hejfm;' Darnir- 

Aw^uft Baron von Pappenheim , leinen be^ 
iroUniäfihti^ten Minilteri, ' bei Sr. .^fi^aj. dem iCaiJIJtf 
MX Fxanzoren und König von Italien. * 

: >. .•IItre,i}m)obUn«h.ten die Fäaften von Maßioh 

,ff/ingen und JVeUhurg i 

" Hm. J. i^. Raron von.Gagern^ Ihren Mini&er«. 

Ihre Durchleuchten die Fürften von Hohen* 
AoUcrn-Hech^ngen und Sigmaringen: 

Hm. Franz Xav^r, Major von Fißhter, 

Ihre Durchlauchten , die Fvah%a v#n Ai/iit- 
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. Denhlbm ' HtiQi Flu« ^Xfm^f Jtfajpv*«09 
iSe. BttrcUaudit det F8rft von YßrAurg^ 

Mierfieim ' ■ 

tljgttiK -^-^ '* 

^ 8e. Dtfvcltl« der Herzog vonArembterg^ 
Hrn. I^räiid St: jindrij 

Der Gref von der Leymis 



Hm. Durand St, Andre. 



" 'Welche', »adliiem fie ihre VoUmachteii^eia« 
aiidef wechrelfeitig mitgetheilt haben, über nach«» 
Gehende Artikel übereingekommen lind: 



' . Art. I. Die Staaten Ihrer MajeMten> d^^ 
. Könige pon -Bfuern ^und fV ut^t^mb0fißt, Jhttt Pi^rch* 
lauchten der Churfürßen: Reidtsärzkänzler vasA 

von Baden , des Herzu von Berg und Cleve, 
det -Lantlgrafen von Hejjen - Darmftadt , der Füt- 
ften von Ufingen und fFeilburgt der Fürten von 
Hohenzollirn- Hechingen rmd Sigmnringen^ def 

Fürften von Salm- Salm und Salm - Ky rhurg , der 
Eiu/tea van YJenhurg - Bierßem , und des Grafen 
i^oii <^er Lefen werden* von dem Terntorio detf .^uiisi^ 
fUien Reichs auf immer ahgefondert , ' und unter 
iich, durch eine befondere Coütoderation, un- 
ter dem Namen der coniöderirten Staaten dee 
ÜAeinf- vereinigt ieyq^ \' *^ . 

IL Alle teutfchen Reichsgefetre , weleheihre 
Majeftäten vnd Durchlauchten, die^ iA 4ani .vo:i^ 
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läM die Qr^n^ Umevtlf8n€fii,-?-Staac«ti toHet 

Theile derfelben bis jetzt angehen tind verp flicht ei| 
konnten y( .wurden in Zukunft in üiaficht illMt 
'M»eiläteii und Dtirchjaucht^ und der ffeda^htra 
Grafen, Jhrer refpectiveuUnterthanen und Siaat^n^ 
nichtig un4 von keiner Wirkung fejn; ausgei^opi^ 
aen jedoch: die Kechte, welche Von Gläubigern 
iiilS''PenJiöniften V durch den Recefs* yon' igo3 er* ^ 

Würben find, desgleichen die Verfügungen dei 
39. Art. dieles KeceÜes, in Betreff der Rhein- 
ifichiEahrtsoctroi; weiche noch ferner, nach Foim 
,ibid Iiüialt^ in Vblhug gefetä^t werdmk follAft« 

- ' in. Jeder der-Kenige und Fürten «ntfagt iÜmea 
Jeiner Titel, wekhe ir^efid eine Beziehung auf 
das teutfche Reich ausdrücken , und wird deio^ 
iJleA- det iläehfien Augufls dem Reichstage ftfia» 
Treimiuig ttntlbten Reieto •olifiokw lalHlAv 

iV» Se. churfürf^l. Gnaden der Ghurfuril ßr|.^ 




Kanzler wisd die Titel: Ptunas xoki Jfo ^ ^ 
anneiynen. ^ . a , . , ' e 

Mit dem Titel : Fürft Primas ift kein Vor-, 
xeoht^verbunden, was mit der vollen^ $ouver4iae« 
tgtf iexen jeder der Confödexirte^ geÄiefsen foll,t 

4m Widerfpnicjie fiXnde» 

* • • • ' 

V. fhre Durchlauchten der Churfürft Von la^ 

^en, der Herzog von Berg und der Landgraf von 
,^i^<l»-X>Ärm/tö<i^ n^^hmen den Titel: , Grofsh^r-^ 
^0S^ an; ^ie geniefs^n die Rechte, Hoiinenti uuji 
Vorzüge , . die mit. der königlichen Wurde Verbund 
den find. . 



f - Oer Rang iiu4 dm £xfteaiiiinenz uBtsr.iliiieif 
iMk Bnd vmd I^Mblb, Aath'der-Ordnai^ feft*' 

gefetzt, in weichet fi«, in gegeilwKftigeiil Aniicet 
sunäciiü geaannt find* * ' . ' ' ' ^- 

Das Haupt des Haufes Naffau nimmt den Tl» 
telt Herzog^ und dex Graf von ii^r Leyeit den 
Titel: ^>/t an. — ^ 

VL gmneinCchafiUche. IiMereHe der eoib» 
l&derirten Staaten wird auf einem Tage verr 

handelt, delTen Siti Frankfurt und der in zwei 
Cellegi^i^ v^xtheilt feyn wird; das CoUegium 

ilefrKtoiga, wad /daa Collegiuia d<rr dürften* , 

..^ Vn* Die Filtfteii mütteift ttdtkWündig v^ü }e.' 
tfer Maoh^, die. M der €ottfödetati<^n nfclfet f«h: 

hört, (^tran^ere ä la Confdddratnm ) unabhängig 
lejfn; iolgiich können £ie DienXte irgend einer Art 

jinc in d«fki oenl|d*iirtMt^ oder, nife der G^nükie»» 
jration allürten Staaten nehmen. Diefenig^n» 

welche bereits in den Dienften einer ändert^ 
Macht Geh beiiadea, und darin vexhlt^iben wol-* 
. len, find gehalten » üir Fiirüeiitham auf eins ib* 
jrer Kindex fibexgehto laOen: ^ 

Vm. Sollte der lB*all eintreten, dab einer de« 

gisnannten FütA^n feine Souveraineiat, völlig oder 
xum Theil veräufsern wollte, Co kann er ea 
wtsi an Gtanften ein^ der coiifödenztea Staafen« 

IX. Alle Streitigkeiten, welche üch unter ^elt 
eenföderirten Staaten ergeben dürfteit, wilrdea veA 
4eiii Tage zu Frankfurt emfchicdefu J 

X. Aiif^iäremTage vdnt den Voifiti fahre«; fit. 

■* « 
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Hoheit^ der Fürft Primas, und wenn eines von deA 
iieideA CoUegieo allteiiie ikhnt ein« Angeiegenil^ 
tu delibcfrireit babeti fothe, f& Wird Se^'Holieit iA 

dem Collegio der K^ige und der Herzog von i^äjX 
Jau. hei dem Coliegip {ier Für&en präüdiren. ' ^'^^ 

XI. pieZeitpunctey wo fleh entweder der Con* ^ 
fdderationttag» cfder «in Collegium insbelbttdeY« 
M Verfammeln hat / der Modus ifiret ZuTaniiiito- • 
Berufung, die G e gen ftan de, Über welche zu be^ 
i^athfchlagen leyn wird, die Art und Weile« ^4 
BeXchlüiTe zu fotxiifxw un^ zu 4^xecntir«|i, werdeii 
^urch ein - Fandkmentalgeretz heltimmt werden» 
welches Se. i^ohe^t d^r Fürft Frimax binnen Mo« 
«aisfiift» niipfa:4eff 191' -ft^lf«!^^ 
Kotificatians prononciireii 'wird, und welcHies von 
den confüderirten Staaten genehmigt werden mufs. 
Eben diefes Fundamental - Statut wird den Rang, 
ufiter dton MitgUedern des Für&^n - CoUegü/ defi« 
' iiitiv. feftfetzen« 

XIV Se. MajeMt der Kaifer der Franzoßm wird 

zum Piütertor der Conföd.eration proclamirt wer- 
den,' und in diefer Eigenfchaft, beim Abrterben 
eiiiei FürAen Primäs, delTen Nachf<^lger eniennen. 

♦ » • 

XIII. Se. Majeftät der König von Baiern über^ 
liUgt an Se. Maieftät^- iim.K&nig.von PFürtemberg^ 
die llerrfebaft Wiefenfuig^ und hegi«bt ficlider 
B^qhl^, welche derfelbe von wegen der Präfeclur 
.B^rguuM'Oii, di« Abtei Wiblingm habezri^ oder in An- 
•Xprucli aeluKieu düsfte; . . ^ / 

^ Xiy/Se« Maießirt, der König mm WUrtem: 
tergy überläTst Sir. I)uicblaiiclit, dem Oroltllerzog^ 



von Badän, ii^ Gtaffchaft M^ndötf, i^ii^tiüdtf I 

fireunlingen und Vdlingen mit demjenigen Theile I 

■ 

4^ Besirks^^ der Leitern, welcher auf der rech. i 
169 S«ite 4m; Brigack liegte ileigleicben die Sudi. 
Tuttlingens mit den auf dem rechten Z>eiiaticr/i9l^ 
liegeaden Dependenxen des Amtes dieles JN^amens,' 

XV. Se. Durchlaucht der GroFsherzog von Ba^ 
djgn^ überläfst Sr*. Majeftät, dem Kö^i^e von Wurf 
^Unä^ergt die Stadt und .dei^ Besyt^k vqi^ Mik^^ck^ 
utt ahreii- jpiB^endeii^lU ' . v 

XVh Se» Durcliljiuclit der Herzog von Nitffau 

cediit dem Grofsherzoge von Berg und Cleve die ' 
Stadt Deuz mit ihrem Bezirke, die Stadt und daa 
Amt Künigsmnt^ 9 dat. Anit VüUch: 

^VII. Se» l^jeltät der König von Bmiarn^ wird \ 
mit (einen Staaten die StadtJ^ iVärnfrer^ mit ihrem 
. Gebiete, und die teutfchen Ordens - Commentu- ' 
xeien: JRo^ und Waldftetten veiVmden, und mit 
▼dlligc^ £i|;entliiaxiii- wd SottveriunitHtf • fechte 
kafitcen. V . . \ 

. Xyill» Se. Maielläi der König ttoltJ^tfrrei^^ ^ 
vrird mit leinen Staaten rereinigen und mit vollem 

^ Souverainitäts - und Eigenthumsrechte befitzen,, 
die . Hesrkhaf t Wiejenßeig , die StCdt Biberach^ 
nebfir ihrem Gebiete* und Depeitdmzeni in.Fotge 
der Ihm von Sr« Mfa)eflät «dem Könige von Baiern 
und Sr. Durchlaucht dem Grofsherzoge von Baden 
gemachten Cefüoneni' die . Stadt A^24/i?e^ die 
prAflchaft' Schslklingen ' und die Commenturei 
Kopfenburg oder Lauchheim^ die Commenturei 

Mßhhaujenj mit ^vis^i^hme, dQi üei:4<<lia{teii 
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Achberg ifnii^J]hh0HfdU^ endUcli die AütÜ TTü« 

' , 3{;iX« Sit.* 0urchUucht 4ev Gzof«4jts%9g .ydjf 
Baden^ ^ verbindet nut feinen Steateiit und.wi'^ vaf^ 

völligem Souveraineiät« <r und Eigen thums-Re^ht^ 
Itefuaen: die Graflchaft Bo/i^forf, die Städte ViU^ 
' Ung^f BrämUa^tn^lüioA Tuttlingän^ Hie-Betitk«:^ 
tbeile «nd Dependenzen dearfelben» wie* fie liai 

vierzehnten Artikel fpecificirt und von Sr. MajeftMt 
^ dem l^önige i^a/» f^ürtembcrg^ cedirt . woi^den ündJ 



£r wird alt völliget Sigenthum befitzeit: ^9$ 
FUr^nthum Hntenheim .und alle DependenzenT 

deffelben , welcHe in Sr. Durchlaucht Befitzun-' . 
gen liegen, in Folge des gegenwärtigen' Vertrag«. 
Attf gleiche Weife» ^Ird er,' ala Völlige« Eigeii-^ 
tbum beßtzen: die teutfchta Ordenscommendeü 
Beugen v&nd Freiburg, ^ >. ^. ' 

SJgX* Se, kailerL Hoheit der Gxo£t|iexzog voia 
Berg\ wird init. vollem Eigenthm^f- und Soiivf^ 

rainetÄts- Rechte, • befitzen: die Stadt Deuz mit 
ihrem Gebiete, die Stadt und das Amt Königs^ 
Winter f imd das Amt Vülich; in Folge der« toxi, 
Bty Davchlancht dem Herm Herzoge von N^^^^ 

gemachten CeTIion. ^ . , . . 

XXI. Se. Durchl. der Grofsherzog von HeJ^ 
^ fet^" Darmfiadt wird mi\ leineiL Staaten die fi^urg- 
graffdiaft JMedberg veteüiig^i;. fo lange dar g|N». 
genw artige Burggraf lebt, nur in Betreff der 
Souverainität ; nach dem Abl^erben de« befaftw 

>t^ntw^^ 4b<r, al< vöUige« fiige^t^mfi, . / 
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' XXIJ. Sc. H#heit, der Fürft Prinwli ▼ereinigt 
lait leinen Staaten ^ und beützt mit vollem Eigen- 
«hniQf-fleclite and völliger Sopreiainetiit die Stftdt 
fränkfurl mit Üurem Gebiete* ' ^ 

XXin. Se. Ourddenckt def.Fnvft wn Hohen» 

xollem üigaiarino^en , wird mit voller Souveraine- 
tat und aU völliges £igenthum heritzen , die Herx^- 
JEcheften Achhmrg vpMA HökenfäU 4 \ 41« Dependen* 
leb der Commentureit\/^f//cÄ^u/ffyf 1 Ing^eieheia di^ < 
Uöüer ^Elofterwidd und Hab^hsL 

Se. Durrbl. wird die Souverainetät über die 
ritterfchaitlichejj Befiizuugen innerhaija. feiner ge* 
ganwäiptigen Staaten tuid den Besirken^ain dar Nord^ 
feU<^ei; Donau ^ über welebe ßclt. feine Sonve» 
laiiie^ät, in Folge diefes Tractats erftrecken muf«^ 
namentlich: die Hexzichafteji Gam^dingen und 
HetUngen erhalten* 

XXJV« Ihro Ma}eftät«ii> die Könige von Bau 
ärn und ttSneMf^rg ^ Ikto Durchlauchteii Mm 

Gtofsliprzoffe von Baden , Berg und Darniftadt^ 
Ihro Hoheit der Fürft Primas und Ihro Durch* 
lAiehten der Herrog und dier FürAen mn Naffau^ 
Hohenzotlern - Sigmarin^en und Salm - Kyrhurg^ 
dier Fürft von T/enburg- Bierßein^ der Herzog von 
Mrmbergf werdan aila Sourerainetättraclittt aue« 

pet König tott ßaiem übet daa Ffirftattthnm 

Sdkwarzenberg, die Graffchaften '<?(ff/ttfW, die Herr*- 
fchaften Speckftld und PFieJentheidy die Depen- 
denzen des F&rftenthumf Hohenlohe^ welche, im 
llazkgrafitlnlmi» AmhaA und' im GiMieta rön Ri^ 
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ghinhurg \i»gtnf samenüith dat Oberamt SchiU 
hngißrß tttifi Sirchb4rg^ 4ie GipaCfohaftMi SUrnk 
ibetm, dat Farrtonthum Oettingem^ dia Befilsuit* 

gen des Fürften von TJturn und Taxis ^ auf de» 
Nordleite des Fuiüenthuiais Neuburg i die Giaf^ 
fchaft SdelfUtun^ ^« Befitaimgeii der Prins«4 
und OnMSmn Fugger y dia Burg Winterriedm^^ unA 
•ndlich die Herrfchaften Buxheim und 2 annhau* 
fen^ Uiid übar dat Ganza der gioisaii Routa, vaA 
itejmmingen nach Lindau. 

' . Sa. Maj. der König von P^urtmierg^ über die 
llefitxiifigeii der Fürften und Grafen' t^oi» ^Truchm 
/es- f'Valdburg , die Graffchaften Baindt y Eglofs 
Guttenzell , Hcggbach , ^fT^y » Königsek - AaLen-^ 
,dorfy Ochjenhaufen^ [ ^tlf.^ SchujJenrieA nndt 
WeiJJenau , die' Herrfchaften MiSiingen und 
lingen. Neu - Ravensburgs Turnheim ^ Tanrt" 
Häujpn^ Warihaujen und W eingarten \ mit Aa^ 
Ibhlielaitng der Uerrfcbaft Ha^Jims ferner; äbec 
die Belitzungen de» Füriten'l;oil ^nm und Taxif^ 
mit Ausnahme derer» die auf der Nord - Seite 
^8 FitTiftenthums JVeu^ur^ liegen , und der Herr« 
fchaft 'inrdfsbiBrg ünd det Amtes Oftride%i die 

fterrfchaflen Gundelfingen und Neufra , die 
Theile der Graffchaft Limburgs Gaildorfs welche 
»cht lehon i^ Be^ta St. Maj. find; alle.BafiUr-' 
ungen äeaFüriftdn Wn HohenUike^ 'mit Kückficht ' 
,auf die, im vurhergehenden Paragraphen gemachte 
Ausnahme; endlich der Theii das ehemahls mainr 
iifchen A^tet Krautheim ^ der auf dem Unkw 
mer der Jaxt liegt. ' . 

^e* DnrahL det GreTsbetaof vM'BMMfy 4ilMC 



. «7« ■ • ' . — 

I 

, dat Fürfienthum Fürftenberg (mit Ausnahme der 
iSenfcbtften Gundelfingen ;' N^r€t% TrochtH^ 
fingen, Jungnau und des' auf der Imkcai Seite ; 
,4cr £)onfl2^ gelegenen , Theils des Amtes Mörsf^ 
iirch)^ die Herrfchaft Hagenau ^ die Grafschaft 
^en^en^ 'die- Landgtaffchaft Kl^Ugau\ die Aemi 
ter Neidenau tind Billigkeim , das Färfteiitlininf 
Leiningen^j die .Befitzungen der Fürften und Gra« 
feil von Löwenfieiu' fVertheimtf auf dem linlsea, 
Ufet des litfaiii^, (tßit Ausnabme der Grafrchaft 
: . ZSwenftetn ^ des Theils von Limburg - Gaildorf ^ 
der den Grafen von Löwenfiein angehört . \ui4 
d0r Herrfchafien Hembach ^ Breujberg und 
iiV^Aetm); und endlicli ü%er die BeOiziingen^ des 
* Ftiiften von Salm- Keifer Jcheid- Krautkeim', a^^ 

der NQrdfeite de^ Jaxt* / . »i' 

. • • • \ ■ ^ 

S<s. ÖurcU, der örofshcrzog von Berg^ üker 

die Herrfchaften Lzm&Mrgr- 51fyrwm , Brucks Har^ 
denberg^ Gimborn ^ Neuftadt und fVildenburgtj^ 
'V die Grafschaften H&mhurg, Benth^m/- Suinfw^ 
^. uni^ Horßnutr f die Befitzungen des Herzogs von 
Looz ^ die Graffchaften iS^V^e/t, Dillenbfirgj die 
Aemter /f>r£fcsm/und j^r2»ai;^ ausgenomn^n^ 
und Hadamar ; di§r iierrrchafteii. tVeßerbürg^: 
, . ^chadek und Beilfteiriy und den Th eil der Herr-/ 
Xchaft Runkel^ welcher Vorzugs weife diefen Na«^ 
inen führte und auf der fechten Seite der Laim* 
liegt; zu feiner Communikation , zwifcheii dem % 
\ Vier 10 ^ihwm Kleve, und feinen nördlich von diefen 

gelegeneu Befitzungen, erhalt Sr. Kaif. Hoheit 
den Gebrauch einer Strafse , durch die SteatAn 



: :i«.*A6r, Orolalievzog Ton Durmfiääi mnr «di« 

Herrfch^ften Breuberg und Heubach ^ über die 
Herrfchaft und das Amt 'Habitzheim^ die Graf- 

• icliafti Erbach^ die H^rrfchaft /Zl^ii/ta<2^ 

von dem S'ürften von Stollberg Gedern heteSfh 
ithn^ Theil der Giaiichaft Königftein^ die Be- 
J^tzungen des Freiherrn von Riedeje^y. die in den 
~ Staaten Sr. DnrcJilattqht exiclaiart, oder 'an denp 
leiben gelegen find : nametitlicli die Genchte 
Xiauterbachj Stockhaufen, und Freyenftein\ 

4^ ]ß.eBuuiigj^ ,4^1^, Fürftea \ulaid Grafen yon 
ialni^ in der Wetterau^ (ipit Auniahiiie dei; Aemr 
ter: HohenfolmSy Braunfels und Greifen ft e in 
lafid endlich über die Graffchaften Wittgenfiein 
niid BerUburg und da» Amt Jiejffm- Homburgs 
'ii\che$ in dem Befitz thket von helfen-' Därni- 
fiadt appanagirten , Linie diefes Natnens ift, > ' 

F S«; Hoheit der Furß BriiK^ z^ üb^r die BeP 
fitzungen der Fürften nnd 'Grafen LowenßtüH* 

JVertheim , welche auf der rechten Seite dea 
Rheins liegen , und uhex di^ Qi^tk^ok^y^^Ji^^ 

* , • - # • 

f « F. iDmsellL dei* Herzog \innir: l^it^^n, nnd' 
Ü'iirft von Na ff au-^ fVeiUmrg: über die Aemtex 
Mißf^dor/y Altenwied und N.eiumbwrg^ deüTiieil 

'Greif ekelt Meder-YJgnhiti^^.'m^hev- den^ 

Fiiriten von ^le^/runÄE^Z zugehörig; die Graf- 

* fch af ten FFied • Neiuvied und Holzapfel , die Herxw, 
fchaft Schf^mhurg ^ 6\e Qx9Mch9ix^i>iez ilad ikre 
.Ä^^y^n^Meitj-iden. Theil de« DotkiBi MünzfeldfUf 

der dem Fürften von Naffau-Fiild gehörig; das 
Amt JVertheifn und Mui bachi .den. auf dex linkei« 



Sc&te4«ir jUftft gt^egenM TUM^tn BmatchA 

Runkel^ das Rittergut Grunsberg ^ und endlicK' 
daf Amt Hohenjolm^ ^ MraunfMs uad Qreiftm 

Se. Darclil» der t^ürft von Hohenzollern^'&iät* 
nuaingem v^tt die Herrfchafteif 7rocA£s(j^n^e?t, 

ifungnau und Straßberg ; über das Amt Oftrach^ 
und den am, linken Ufer der Donau geie|;eneii| 
l^eü dier Uerrlcihaft Möskirchi, / > > ^ 

' • / 8». DtttcHr. Aet Fürft von ^tfJii - Kyrhü)^ 

über di* Hefifcbaft ^Ome*: ""^ / " ' 

• r ■ • ■ I ^ 

Se. Ditrchl. der Füllt von Yjenburg - Birfieiitf 
j^ber BeinzuQgen der Grafen Yßnburg - ßiit 
4>^9 /^M^r^T^oc^i .imd iM#sffr^iK; ohne d«üi 
4lie appanagirten.: Orafeu feinccr Brlounhe di«G^ 

Stipulation für fich g:eltend machen , oder dar- 

* ' $6. Diirch1aiJtht"Aer He^og yim ^Artfmberd: 



5 1 ' X7Ci¥; ledbrfteff leooföderirten Ktoige und Fftr- 



wird die alleinige Souverain«tät, über die in 
fitf^ai Befit^Wfaii enolaviiten Kitttrgttter WkMt«^ 
' ÜTm die RAmrgll^^uiieirifft, d4e fe:wi6dhett «fNA 
conföderirten Stauten inne liefen, To Tollen die« 
leliieii in Abficht «uf die Souverainetät , To gei» 
aao;, dt möglidi^ iwifchea/dtn beiden '^ta«teii 
geth'eilt werden, jedoch dergeftalt, ^efr^^vmlw 
eine Zerltückelung noch Vermifckung des Ter»* 
toza dadurch ^esaalaliit wecde. 
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IQCVIV v|li«HR«€lM .te'i IMveniiittle fUul 

idas Reclit der Gefmgebimg , der Ober«- Geriehft<- 
k^rk^it^ » idüx liohen PaUzei, der. /inilitsirifcbw 
jCmtfcciptlQ«. Odilia Bekimima^t - «iiA..din Beftiit> 

t^rafeii beliaheib iiäinmt usS l^nBeÄ'^ Pätil- 
;iQioiiial- und Pmat-'Eigeathuiü/'''*aÜe Domainen 
obnfe Ausnahme, die üe jem b^fltzeff; d'eftglei* 
c]ien alle grundherrjichen und Feudal • Rechte^ 
"wel'clie nicht "wefeiitliph mit der Souverainetät 
vei'knnpft ßnd , namentlich das Recht der untern 
Mild mittletil' ^&ejrrc1ifsbarkeit ^^i^^^^ und Ktf* 

ttM^lfaclieii t ^lib' FofftiunsdllLf Iba uttl Polizei } 
dfe Jagd den ^Ifch fang, den 'ISergbau, das Hüt- 
ten w^n, den Zehnten und die Fe4d»lgefall6^ 
das Patxonat. und andere ähnliche, To wie die 
ins iUefen DoibalMn \md Üext^lt^^ entfprin« 

?en den Einkünfte. — ^ • 

A 1^1^ ^Döinalnen und Gdter Tollen m Betreff 
ter / AuSugcn dM Gifoem * vUl ' Oottii^i|ti^ ^tterje-^ 

sign FMften gtetchgeßelli w«tdefts 

Oberherr fcbaft fie, lufolge gegenwärtigen Trarlc* 

«atf y kämmen. Oder w en n keki f¥%xh'^ • ^ «ut^ 
Wihntem HauCa, Immobilien, Domainen oder 

Güter, *ut der ain nieift^m^rivifegirteii Clafre 
i^efäf«^^ • ^fo iiöniien befagte Domainen und Rechte 
«llltit »Ii eiiMi i mit 'Heir GMMimfk»n«*iül^r ' 
VliflMdntfg MfenAMn V 8oi>^ei*ain* < ^>lMift y <l<f dt 

auf andere Art vetäufsert werden, wofrrn fie n^fcht 
aniNir d«|n^^ßüjfXten, unter deffen Souverainetät 

fe Mmbi itt SMf' angeboten #öM#Bt'Iild. ^ 



l'.MaewlUi >iii^1MliitMlikeIk»<«^0iilff#eQ^ 4^ 
jetzt fegierendeii i^üritezi und Grafen ;«iid^ ihfi^ 
Nachfolge .-^M Auilräfiahtclit , d. L yfop ÜMm 

nem Falle, wird auf die Confiscation ihrer GiU 
gdpir9<^o werden ^ no^Jl^ d^eieibe Sta^ liüf 

zeit da$.Verurtiieiltejji* , • . , . a*. 



V 



len. zur. Be^aUiing de^ bcAebeja^en XjreicCphix)* 
den» — nicht allein für ihre vorigen Befitzun* 
g€n,^ /landein . ajULob für die refjpectivap; TfWf% 

werden« , ^ 



JDie Schulden ^^%^chwa^ijch€j^]b'e^99i^ 
au Laften l&rer MaieAätm ^ K<äig^ rv^' 

Eaiern und fVürtemberg , dann des Grofsherzogs 
Ma <lKez£{ai& r der . Furien von ÖDhenzollern^ 

^m lu^n/m^ und vm det l^t^^ und wanii 
des*iiac4i.Pirepasiiim>d«r •Befiftvtfgen einet fedes 
Yon ihnei^ in Sfhu abenutitexJ^ttn^iQm^Q und Für- 
ten vextlii^ilt Warden, ' . .r . ' ' 't: 

^ XXX, Die ei|teM]i* Sobulden^nff« jeden Füf^ 
Xtenthprn« eder Herrfchaften, welche unter de* 
.Sewi»xain|iU^fc^jai4iei 4er -cQnfcU^rirtea.^rftea.«^^ 
lath'ei^» v^ritn? unter- (eoMüio -isiid^iii# 
jetzt cegieModen iFürftenr oder Grafen 
1^ Teyn, nach dem VeiiiäkmiXe dar (Vevenueii^ 
l^^che ge^afBbiexSti^.ais^littiiniia wirdf .wAldM. 
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Ä#veiiueil, wTrlie die FÜJrft«n und Grufen , nach 

j . - . . * * . • ♦ 

'XXXT. Es wird den jetzt regierenden Ftirften. 
und Qi^ieuy und ihren »Eiben Xrei^efa«ii^ ,ihr« 
B^fidei^e iibes^üll Sbu^ireiit wa-fie wollen;.* nur 
mufs e^ in einem Staate, der Mitglied odev Alliir» 
^ ter des rheinijchen Bundes ili, oder in d^vBefltzung 
feya, die Jje^*mit der Souverain^tät^- auIkethaMi 
dein^ Tetrhov^ der geriattBten>CoiifÖderetieii HefaaU 
te» werden, feyn; iind fie können da ihre Ein- 
Icönlte oder Capitalien ziehen ^ ohne davon an ir- 
fend ^pein ^egnU roder einer Auflage » etw^ eniw 

• 

XXXlI. Die, bei der öffentlichen Verwaltung 
der FürrtenthiiKner. Oraflcbaitan nad Herrfchaf* * 
. tun angertelHen Perfon^en, welche » in Kr^ft dei 
gegenwärtigen Traetatr, unter die Son verainetät 
eines der coniödenrten Staaten kommen ^ und 
jnrelcfae ^er Souverein ift ibrer AiliAeUiuiig ea laüaa 
liicht ftli^ dienlicli achten feilte^, werden eine Pen« 
Bon genielsen, derjenigen gleich, welche die Ge> 
fetze und Re^^lement« des Staats » den Ofiiciaiiteit« 
von gleichem. Raiige zngeftfhen. 

' a ' XXXill. Die Mitglieder der militairiichen 
edet rellj^iöfen Ojrden, welche zu. Folge ^egen^ 
i;9Srtigem Tractats*, anC^^r Belitvftand gafem , oder 

fäcnlarifiit werden dürften , werden eine lebens* 
ländliche , jährliche i^Qniion erhalten ; nach dci^ 
^ VerhältiBiiXfe der RevexMS^a'V .die &e^be«oge|iy ihre v 
Vofs, DU Z$iun. Di^br. ido6. T 

• • 1 

\ 



Würde und ihres Alters; die auf den Giitem, d«« 

zm NieUbxauck Ii* hattea^ v«xhjpothecirt wer« 
Am foUenj ' - 

« 

XXXIV. Die conföderirten Könige^ Grofsher- 
SÖge« Herzöge und Fürlten entfagen, jerier vqü 
ihnen y 'für fick ttmi feine Erben und ^acbfolgetf 
jedem ftecfate oder Anfpruche, den ^ße haben oder 
lliachen könnten , aui die Besitzungen anderer 
mqiiaiödexitrtM. Mil^ände , wie diefelben ^4a Foi- 
ge diefbf TMicuu, feya foUem ' Die eTentneHea 
Succeilions - Rechte allein , bleiben ihnen vorbe- 
lialten. und blo« {iir den Fall, wenn ein H^ua 
edee eine Linie % welche jeut. die So\iveraiiletä| 
der ' Territorien , Domainen and- Guter beßtzt, 
«her welche obgedachie ileclale^ Iich exltrecken 

kotmen. exlöIcheijL Xolite. 

♦ * 

► * 

XXXV. £« wird zwiMiBn'- 4em frantößfchgm 
Kaifer und den Staaten des iheinijchen Bundes, 
eine gemeinlcliaiüiciie ^ und beiondere Allianz 
Statt habe^; vermöge- welcbav jeder Landkrieg» 
den* ein oontrefairender Theil zu führen haben 
dürfte y unmitteibar allen Andern immer gemein 
wird* ' » . • 

' XXXVL In dem Falle, dafs eine an der- Al- 
lianz nicht theilnehmende , benachbar|e Macht 
fich^ bewaffnen folUe, werd^ die hoben con- 
tmhirenden Theije, um Wicht unvorbereitet 'über- 

fall en zu werden , fich gleich i als bewaffnen , 
nach ergangener Anforderung des Mini^ers einres 
derfelben zn FrenkforL 
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Das Cohtingenty welches jeder 'lier Attiirtea, 

ftieUea muis, wird lu vier Viertel getheilt, und 
die Bundes - VeriammluDg h^i,zu belummen^ wif 
viel Viertel mobil gemacht werden ioUen, Dia 
Qewaffnüng hingegen darf '*nicht eher bewerk- 
-ftolHgt werden , als in [ ülge einer von Sr. Md- 
jeiidt flem KaiTer und Könige an jeden der ver* 
büudeten D|iiachie gerichteten EiiUafduttg* 

XXXVII. Se. Majeltät der König von Baiern 
macht rieh verbindlich , die .Städte Aue^burg 
land Undau zu befeltigei), und im ler^en dieier 
beiden Plätze ein Artillerie - EtablilTemeni zu er- 
arichteUy und belt^ndig zu untei^halten ; und in 
4eiyi. zweiten eine Anzahl y4m Gewehren nüd 
Munition, die zu einer Referve hinreidiüend ift, vor» 

rättng zu habt^n, desgleichen in Augsburg Bak- 
kerexen zu Imben, um einen Vorrath Zwieback 
backen zu lallen» damit» im Falle eines Krie* 
ges, der Marfch der Armeen keinen Aufichub 
leiden dürie. x . > 

* . 

- XXXVIII« Das von jedem Enndesgenoilen, fo-^ 
bald der' Krieg beftimmt ift, zif liefernde Con- 
tiifgenty iXt auf folgende Weile feügefetzt. 

Frankreich wird 200,000 Mann liefeziifi vo& 

jeder Art Waffen. \ - 

Der König von Baiem 30^000, von jeder An 
Waffen* . i 

JDex König von fVurtemberg 12^000. 



« * 



I>4»x GiaXthenog tN>n Baden SfOOO. 
: - Der Gxofsherxog von Berg 5»ooa ' 
Der Grofsherzog von Ddrmftadt 4,000.' 

Ibre DnxcliL» der Herzog u>i4, die Faifteii 

voji Najfau ftellen , mit den anderu verbündet^ 
Färfoik iuia^mea., Contingeut 4>^* . 

XXXIX^ Die hohen contr^hirenden Theilc 
behalten fich vor^ in Zukunft auch andere Für- 

ften und Staaten Tentfchlands zu diefer neuen 
Conföderatian zuzulaflen , wenn es das gemein- 

fchaftUche ImereHe gemattet. ' ' ^ ^' ' 

XL. Bie Batificationen des gegenwärtigen 

Tiactats , lollen am 25* Juliu^ zu München ausge- 
wecblelt werden. T . - * -^ iß 

So gißfehehen Paris ^ am 13. Julius igoö. —7 

(Folgen die UnterXohriften») . 



« > 



r 



rtuinifehm Conföäeration^ Urkunde^ 



9 ' . 



Dnrat^ Beziehung hubende Verfügungen dss Qro/sher^ 

• zogs von Berg, * 

' ' ' - • : ' 

Id jeinem , von Däjfeldorf^ de», ag. lal* igo6 

datirten und mit der Unteifchrift des Grafen von 
X^e£elrode ^erfehenen Patente, ergiengen fol- 
gendiä / auf dielen Gegenftand Beziehung* hlibexide 

,* . • » ' 

' X« Soll; im Namen det Grofsherzogt t^. Berg 
BefiU geaöinmen vrerden, von den GralTchaften' 

Bentheim , Stein furt , I lorftmar ^ und dem Lande 
t^oi» jLooz mit allen dazu gehörigen Belitz.ungen» 

9/ Den, za befaigter Befitznahqie befenders 

ernannten CommifTarien , wird die Macht ertheilt, 
alle Decl:arationen urtd andere Acten zu erlaüen, 
welche zum völligen nnd gänzlichen ^i>Uzüge ih* 
yer Sendung ndih ig wäxen. 

.3. Fe^efetzt^ dafss «»Vom Tage der Belitz- 
jiatime an ger^net,- in befagten Graffchaften 
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und Ländern die Jultiz im Namen des Grofsherzogs 
Terwaiiet weraen, alle oiieiiiiich« Aden, 'uater 
leiner fouTerainen, Aatoiätät gefchehen;, uq4 an* 
die Stelle der Wappen, welche bifher dafelbft an- 
cxkannt worden, das grolsherzo^iiche VYajpf en an- 
geheftet werden folle/f . 

* 4. IDen Commiffarien aufgegeben: „den St*- 
tu« aller Landes- nnil SteiicrKaÜfen zu veriiicireA 
und Allen, die.zt diefen Empfan^gkaHen beau^ 

trasit find, unter \ ei auiwortlichkeü , aufgegeben, 
ihren Empiofig zwar fortzule^zen , aber keine Au|^ 
gäbe Anders als auf .höchlie^ durch lias Minißärmjqi 
erlailene, Befehle zu verfügen. ** 

^ , 5* yerorda.et« dafa: „ iiber den Zuiiand mi«| 
die Verwaltung dief^r Grfifrcha'ften und I.ande, 

fo wie iif»er Alles, was das Fi^onthnm, dieGerechw 
Xame und Betbtiligung betrifft, welche. zu^' S^y^ 
verainetät der belagten Grtffchaften iind Lande ge- 
hören, dem Grofsherzoge Bericht üxltaiie^ wt^xdea 
XüUe. " 



6. Den Commiffanen ift dey Av^trag gege^ 

ben , die vuiiiehenvicn Verfügungen vollziehen zu 
JaHen, und ftUen Civil- Jultiz* .und Polieeivorge- 
fernen dfr Grarfchafien Bentheim^ Sufinfurt^ 

Uorfunar und des Landes von Lopz cvir^l, befohlen^ 
Ech jemi^ i^eiaaU zu betrageUf 
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^^MtTiiOgh XjfaJjauifehgs Btßtznahm i .» 

■ Tn diefem fh^t äer neue Herzog m Näffau, 
Friedrich ^ugii/l^ für fich und als Bevollmächtig- 
teW dßs Fürften zW Najfau- Weilbürg ^ iLund und- 

liahe, dafs die teutfche fteichiverfalTung nicht triehi^ 
datu geeignet fey,' die innere und äursereRuhe def 
Inlttüglichen TeatfeHland« ISchei^^zti^ileUefi, fich 
Äiehrere Stände des Reichs, unter Protection Sr. 
Maj. des Kaifers von Frankreich, Königs von Italieit 
vereinigt:; ttnd (ontet dem ioi, die^e^) eine Con-^ 



Ättttjh welche ihm und dem Fürften von 'Najfaw 
Weitburg, di^ Hoheit über die Oraffchaft Neu-^ 
Med unA mtstappi; d«n TÜ^Il äfer GrafCchaf^ 

I^ieder - }'/ enh arg , welchen d as f ü rftlich Witdi' 
/che Haus h'lsHer beielfen hat , die Graffchaft? 
pies^f liH^ ihren 'Depeiidenzeii/ die He^rfch^f^ 
Schaumhurg nni Runkel , To' vfhWäiäUVbe inf^ihit 
liniien Seite der Lahn gelegen, un4 Crunsherg; 
die Aemter Dierdorf , Altentvied ^ ; Nfuerburg^ 
Pl^ehrheim, - HokenJblmSj Braunfels , Greiffenftein 
und Burbücli, iammt denen in feinen und den 
fiurül. Weilburgifchcn bisherigen, und durch die_ 
Totgedadite Convention Uns zügefalleaea , Lan« 
den einaefchYorfeneri und an ftofs enden ritterfchaft- 
lichea Belitzun^eii zuftehen loUe«^* 

' :;^ngleich erklärt er , dats er, „vermöge der rel- 
Ilgen Staaliaote und als SemQ:r Teinef fürftUcliett 
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Haules, die herzogliche Würde aauehmeii» und 
cter ganze Umfairg feiner: alten und neuen Lande 
«ein fonveraines Herzogthum fey , denen Unter- 

a^blheiluij^ er mit leiuem _Vetter gemeijoU-^ilÄ^tiich, 
in Haiden , nähex beAiniJuen. werde.'/ ^ 

„Wir fjndea Uns hiernacjbi' hevvagca.," fo 

^cWten uu,^ Berit^ungen^ in imferm uad jdi^ 
Herrn FiirX;t^n yoa. f^f^eiiOur^ Liebten Na^^fa^ * ii^ 
^|ii(.9 SU >^,e^i|[m«^ w^Usn, ^aftt 

IfPJB an die Spuv eraiaetätsr^echte« io den g^nMniMr 
I^ändein, in Unlorm beiderieiti^en Namen, fal- 
l^p^ ausgeübt u^i^ veryyaltet^,wer^e{^.^ uud iüg^ 
4|eien^ dip.Vei:JSrf^ 4a/5,w JPIjaifer .e^^^ 

Ä^^^ ;for^eIet2t(^8. ^eftrebeii fevn wird^ das Glücl^ 
l^nferex Dieven» fp wie der akei^ üi^ierth^ncn za^ 

bfjföi^fy^j, yiU . ÜnA>;W;(i?|*en«.vA^. 
4ipf!eJ'bige|i l^n» und. de» Herrn ]piilr%n v^tk ff^eily 
bürg Liebden eben die Treue und AiiLätrjgücniieit 
Vidnje^^ ^Yi^f^qf^^ , , /fA^t w elchq« ,Äe . i|juc«|a . Jiith;^ 
»ÄJ|^^«^\te||.,aalg*thaJ^^ , . ,-f 



Gegeben in Luierex Keridejiki Lihcrich^^ desL 
i|ifien Jul. i8q6, ' ' . . y . 

. ' ......... : -.•...%f*W..-^«^.f?''W ^ «-K 

Herzog von Naflau«. 

Manda^um Jpeciale ScrenLjji/norum : .\ ^ 
/ ' ' ^ 'FreiWr Vbn^^^ 

Freiherr vo/i ö«^^f ii/ 
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♦i .»/.#^. r* 'lÄ.j . V .... «j " -* 

* ' In feiner neuen Qualität, als Grofsherzog 
*TOu Baden , puhlicirt' der Ibish^rige Kurfürl^ 

«»r VoTtUfft^un^ dä^Bekäumrcliftfl' mh den Vcr"- 
mmiemvigfcn, welche in der Verialiung des lüdli*- 
«heo oii^weftUcliea TbesU des teatfchen Aeiclif,' 
Jarch die Zeitereigiiiire 'herbeigef&bn^ fo wohl 
4|4s d«r Be\veg€fiig«!gTÜiide dazu, dafs durch den 
sliefiriCchea Buadesvertrag , ihm' nicht nuXf mit 
ai<lh #erit> Imdenr Kdnigen « Gtoliiiieirzogeii und' 
Füriten, -ilie völlig unbeTchränkte Sonverainetäf 
•garantiret worden , fondern ihm auch, nebft eini-^ 
gen ' firg&itltttg^a Seinie^i , durch' den Prefsburgtfl^ 
Fr^ett' erhaltenen «LlhrderztiwifcfaMIrV ^-gi^gen At^ 
gilbe Äudcrisir enifermen B<»ftandthetle feiner vori-^ 
.giert i^ande>* di^ Aiiiilhtuig der Oberhtth^it; über dir 

H^rrfchalten Gundelfingen , Neujra , Trochtel*' 
fingen^ JungnaUy und 4^s links der Donau^ 
gofegearen Th^t« det OberWntt il!fö8A9rcÄ>,nber dii^ 
I üiMich ^ OrenlTcfa^ * Herrfch^ ' Hagtnaü , " dii* 
fürftl. Auersbergrfche gefürftete Grafichaft Thea- 
4ie f&rßl. Sehwanenb^rglfche Landgrafrchafi^ 
MMtgä^ j dlet gvftll. LeiAittgtrchen Aemter Bit\ 
ligheim und Ncuieiuni , das riirftenthum Leinuf*' 
gen^ die Beßtzungen der Füllten und Grafen von 
'^iJ^er^tein^ W'enheimyAmks des Mainftrami (mÜ^ 
Ausnahme der Grafschaft Löw^nfi^n, ihres Aif^ 

« 



theils an der Graffchaft L\mhung'0mUärf^ woA 
der himlchdhtu Ußuhach^ Breuberg üabiz* 
heim) \ tadlick die /ö^ftl. Smlm • Reifer fchM»- 
KrauJ.h^imiJchen BefitzungeQ Jiordwarts der Jaxt 
zugewielen word^ii» uüter welc|ier ObedioiiAii 
die. vC^f^tzfteb^g .di|i> ObesgecicliulNk^teiV. du 
OberpoUzei, . die Militärhoheit , und dag Recht 
der A|^age,ii ipit heiti^mten, für di^.Eigpnthuq;^?* 
^rven iji^d. I/m||^ji|g«9 |bfpot9A dieÜBT -XiAiidit 
npcti ' zi^:)ier^cJbtige;iVden,| M^difikatitttw, ejiUial% ' 

— f:- Ä'-n 

I, ... ' ' . • !v 

, ,,Diefem 'geniäfc erklänt '^voidecfianift» 

lamintliche , üim , von Alters her, «ngeftammte,- 
daun dq,r^h. den LuneviUer Fxi^en m^^^dafyujt 

den Fresburger Frieden , endlich durch den rhet^ 
jurchen Buad^«v^x9Uag ihm theils zum Eigealhuia^ 

U|i4lieAl))f ^^11. ^lO^y^s^^i^^^ Staate und GruXsh^rzog« 

Ci-rof?her/.c)gs , gemäfs einer bcfoiideren Bekannt* 
iHi^ung , die aus feinem geheimen KathscoUe* 
gio desfal)« , eff elif n- Doli ,^ ;mit ^U^l^ der kAttigL, 
Würde anbängeoden Rechten, Ehren ttnd Vor«; 
zügen an, triu is^tort auch ia den neuen, Jßifimit 
Ql^wrhajEiei^ /ftner^ftchTetten iii|idtn«die Rngm^i^, 
hi^znut att,...oi^iiet und will loMch, dalf -l^db^. 
von den Boß,4äf,ern und Eigenthümern einftweilen 
an ieij^^r Si^;-iind in ieii|em Kamea.tiui^eijL^ 
^Bl^i Mf Mr.4i«pb beisiebtigteif JKiaiS|imiU9f jUiK, 

4 * 
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ier^Lande votk Seiten der kaifetl. franzönfcbeil 
]|#voUjaaÄptitigteii,,j.über 4i9af&ll^ der.Ami« 
Übung and Ast der Äiitfcheidung der Patrimo«? 
nialhoiieit und Jurisdiciion^ 4er ihm neu 2uge- 
WupdtM . Stände (mit Üeirfn. l^cgoliraiig ^ Jieb 
unvor^ügUdb' b%8rhä|tigeii werde) die nähere Qrii 

' s /,f Wir i^er^mi^ |ni9ri(ohea.'\.- c 4ieifi|t >et - daiui 
ferner**, ^als die Beilizer dieler Uns ^ugewand- 
" len Landje^Ml<^ii ^cfpeni. 2.jifapiuienhang,, ünterr^ 
würfi^keit und Verbindung mit ehemal^g^n Reichs« 
XtaaUn j I#ehen»f ^od'er JuftisfteUen , fo,wif^A^eZah* 
luug' von Reichs- und, Krei«-^y Krieg*--, §fdiltt- oder 
Jul^iffteu^m^leiift^e, i^iinj^^ dieKiuiim0rg«ridUtf>^ 
vieler, j'edoch nur vom näcbftei»^ HerbAmefoter«^ 
mine an, als nach welchem folche bis auf vvei- 
%9rf. AACHPdaijuaig ein^tf Uen, dort aber no^Jb^ 

]ietzt»aU.j^|i 9«hl«il |ind),..iui4^dift ,KjreiiAew|^ 
' (iiüch mit Ausnahme der Cchon ausgeCchriebeneir 
'm|i,d.'W«#iÄi4j?^:eiSt.;yprfdWzi^iern noc^ nicht er* 

irerfallm^ij welche ein|t weilen der Ordnunfr 
und. dem Ausfchreiben gemäf^ foiLbezahlt wer-, 
den fallen) zu unterlaXTen bedacht feyn werden, 
•dais fie alle in Ihrer bbecfien Laadesinftanz ab* 
gethaiie Sachen, welche vorhin an die Ileichsge- 
yichte in höherer Inltan^ Ichon erwachlen ünd^ 
eder femer noch zti erWachfen hätten , allein 
bei Unfetem Öberhotgericbte' in Qrnchfal fortzu«*^ 
fetzen, oder anzubringen und verhandeln zu lal* 
feti a^ordi^ti^. ip^d« h«in^ .frei^fuleja richterUchen 
,V«ifi}8iWR 19d^)^,<U^^ V«xkvndigiii|§ 
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dh»f«r erg^hat ' in . Lkileore«! obgaddofatM' 1oqv0# 
Tftvtiexi Stiiate -aBtiiUirtfi ; oder • daf^ ^ ttiügesogen^ 

öti^f bfefolgt werde, dulden werden. Wir verfiU 
iftiem «dagegen, * dais wix die Uns zugew«j;idl# • 

tivi e; iliaiien , geniärs dem Bundesvertraj^e ^ nach 
Bifii^leeit behtodein , ' ' die des!diirigea\.Wiuiicii^ 
mrelche jeiie p4triiiiöiiiaUierrXchliftflft"lXji#'<TomM, 
fhige<n 'Tweicidbiäfsig vfffiden , geMl^ 'V^rMtunea,, 
iÄ TJiiIeier Weisheit wägen, und nach alier Thua^ 
'"Akett 9« erh^irel» Utit be:ft]rebe]i wewijmJtii 'i:*^ 

^chliefsiich wird beigefügt, dtfs man fich im 
mtrbft 6er ,»'£iltgläigf erwühateir^ idt EaÜßlMi^ 
güngiergäiiiiiifrMS»«'' ddm Grafthetzöge^ 'flIgtikMb* 

menen Orte, lo wie über Jene reichsritterlichaÄ' 
und ritterordenfchen Orlfchaften, weicht» ihm ia^ , 

#öfir ''fVöli^lr^ fttoätitital, «W hebmälaak 

rfcNfKHnraft« dev^ve^n angezogenen ÜiMiriaQbhML 
Bunderrertrags y iheils zum Kigeathume und Obais 
J^^rlidbkeii « theiU alleio in letttteteif BaeMliui^ 
üifanenr; Hefa*- dat* W^iterd bekamt w. .'ina^Iiea^ 

und aiizuoidnen aus bewegenden Uirrachan noch, 
rolfbehaltei« , , , : 

t ' ■ • t ' 'J • " 

Badenjclut Puhlicandum^ die Annahme des Gro/sherzogii'' 

'Biafea, Poblfcfadum erfchien mitar dam 14. 
Ün^faft» „Die gröflherzogliche Badenfche Gebei- 
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iftibifttlie^ mU dieser Firma «rar et unterzaUh« 
net aHcUltteii darin mit Beziehung auf di«, aa 

dem bisherigen Reichstage zu llegensbiirg von dea 
,foovar^iaea Häuptern des neuen , rbeiniic,hea 
Biilida» al»ge]e|;ttr Bxklärong , mit- welclier ' di« 
Wirklichkeit des churiüritljchen Amts und die 
.Angraieile^beit des davon geführten Titel« .exior 
fdiM* fey^ ^aft :ilir »«EfttrcUauchti^fier Soumauii 

' varmi^^ Höohildero Edictt , gnädigß gut gefuiir ' 
den y Itatt dfs bislierig^n Churtürrientitels jenea 
•f des Gridsluoraogea £adm-# Hervogen- vmi 
j£|ihriiigett anzttn^limeii/' Sie ftigten hlnau ; dal^ 
ßch. der Grofsherzog voibehaite, diej^ige nähere ^ 
Hefemm ung laines Titeis und Wappens« . weldtii^ \ 
kievda;r€li iMurbeigefilhrt wtode , 'fammt >eneu Ve«r 

- underungen, welche lieh dadmch m den Dispo- 
iiUanen des ii. und Jd. Ovganisation$edicts. er* 
'gelMsa, deitfnäehft in einet weiiera aaslafarlijptbe* 
IM * Verocdntmf kund • zu ttadien« Tnzwifchea 
JoUe, 'wie iunzugeiügt wu^de, ^»in allen Eingaben 
d^ Amcie» Iktrchlauchiigßer Grofsheritogl und! 
^^^CisnteiB^B', : königL H&keUf' in der Aufr 
.Xcl»rift aber : Sr. hönigL Hoheit dem Grbfsherzog 
'tejTLf und in allen Ausfertigungen, die den Mit 
,te1 des Grofsherzogs führen, einftweilen nur der» 
obgedachie abgekürzte Titel: Wir Kahl Frif^d» 
jiica von,Gottes Gnaden^ GrQj$her^<yg von ßaden^ 
^ Herzog von Zähnngen etc^ aufserdem aber von 
den Dicafterien und Landesftellen das Prädicatt 
Cro/sht^rzoglich 4at( , cjburfü|:rtlicli von üch ge- 
.braucht werden. , , * 



,^Auch diefes Publikandum ilt vom 13. Augiift , 
datiit. £t wird in d^mfelben ebenfaiUiii Folge des 
(ftm 19. JöL d.'J.)'Zti-'J%n>, zwif«Äle1l-%r;'Ma^ deiii 
KaiLer der Franzoien, Könige Von lialiea und dem 
Mtten, Gsolsherzoge von Heilen, in Vereinigung 
mit mefaoreteft bisherigen htlehften und^ hohen t^hc^ ^ 
Ichen ReicbaMnden , abgerchloiteneii Bündetftror* 
trags , Ange'i6eigt, ^^dafs ihm di^ völlige Souveraine- 
tftt, fo wohl über f^iae aagdtamte'^ und durch 
Aen leisten Reieh« - Depntatien'sfbhltiA erwoH>Me» 
als auch nachbenannte Lande und ßei'itzungen 'bei* 
feiegt worden : Ueber das ^iurggtafthnm FrieJ-» 
herg'mit allen Zübehörangen, die H6rrfcha^«tf 

Breuberg j Heubach und h izheirn , i^e Gra.f'* 
fchaCt Erbach , die Herrichafl Jlpenftadt , den 
Stoliherg'Gederißken Antheü> aiA der GMri^ilifl^ 
'Konigftein^ die Befitzungen der fürJll. und "gräfl. 
Solmfifchen Haufer in der Wetteraii , mit Aus- 
fchlaCt der Aemter Hfjken - Solms ^ Braunfels 
irreif enß^rin ^ über die Graffchaften JVingcnftein 
und Wittgenftein ' Berieh arg ^ das Amt Homburg 
vor der Höhe 9 die bisherigen unmittelbaren tjon 
RiedefeU/chenj iiebA mehreren reichsritterfchaft- 
lichen Befilzungen etc. Desgleichen , dafs der- 
leibe» nach der nun lörmlicfh erfolgten Auflöfung 
ides 'teutichen Reichsverbands ^ deh grol^herzogli- 
chen Titel 9 mit allen von der lonigl. Würde' ab- 
hänge Aden Rechteni Ehren und Vorzügen^ für fleh 
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und f^ini^ Nachkommen , äni^eiiommeiiY and feinit 

Jammtlichen Herzogthümer, Fürftenthümer , Graf- 
Ichaften und Herrlcliaften etc. zu einem louveriur 
nck Grofsherzogtbum ^erklärt habe/* 

, ,der Ueberzeugang , dafs alle feine Ange- 
hojrigeiiy Ditwx tt«d Unierthaneu aa diefem tor 
ihn unf ieiti grofafaeraoglichek Haut, fo wie für 

Ünfere geiammten Lande, höchft wichtigen und 
erfreulichen £reigni4e, den lebluifieftea ÄDtheil 
hehmea ^exden, gereicht e«^^« wie hlnzügefetat^ 
wird^ „2U der gröfsten Zufriedenheit des Girofsher- 
zogs, ihoeB zugleich die Veiiicherung zu enheir 
lexit dab erdet, mit der neuen Würde erlangten^ 
unumfchrankten Gewalt auch in fof^^rn einen ganz 
▼orEÜglichen Werth beilege, als fie ihm die frohe 
Ausficht eröffnet, da», feinem landesväterlichei^ 
Herzen foahenere Glück feiner Angehöriaen^ Dic^- 
jier imd ünterihanen, fo wie die allgemeine Wohl- 
fahrt des Staats, noch wirklamer, wie bisher, er« 
(leben und i>efe&igen zu können;^^ 



■ . « * ' 

Mfjfen'DarmflUdt\fch$s Publieandunif dU tuu§. TUulalut 
^ %€tr*Jftnd» ': 

Wie dem Badenfchen, war auch dielem, ein 
Ifefonderee Publicandum, die. neue Titulatur be- 
treffend beigefügt. Es ift vom t6. Augull daiirt,' 
und enthält im Welentiichen dalieibe » was dm ^ 



jpben iei9ei)f Hauptinhalte nach, angeführte; die«. 
Im Oegenftttiii beif^ftend«^ Bii4#ii{«hf «oitMUi* 



7i . ; 



* 

Diefe ebenfalls unter dem 13. Auguft erlaf- 
ieut Proclamatioo , enthält für läm mtliche Bewoh- 
iMT des Amtes Dülmen ^ die ofiEtcieUe Anzeige^ 
daf« da Sr. hochfürllL Durf hl. der regierende 
.iierzog von Arembergs Rccklingshaufea und Meß-^ 
.^eit» duich die unter AUexhöchi&er Protection Sr. 
ÄlajeA. des Kaifer^ von Frankreich ^ Königs ^von 
Italien,» und mit höchft ihrem Beitritte (am i2te&| 
d. vorig, Mon.) zu Paris geichloilene Coiiven^tiDigL 
die vollei^ Souverainetäts * Rechte über das ehejkia<« 

lige Amt Dülmen ^ für Sich und Uire NacJikum- 
axien , erhalten, — diefes den Xammtlichen Bewoh- 
nern des'Landes Dülmen ^ mit dem Zufi^tee» hier- 
durch bekannt gemacht werde, wie hochügedach- 
te Se. hochiürüL Durchlaucht befohlen hätten, 
und »wollten, dafs, von. nun an die Souverainetau- 
Rechte , in eben gedachtem Lande Dülmen ; in 
hüchft liuem Namen ausgeübt und verwal et wer- 
den loUten. Aus befonderem höchiten Auftrag wird 
wgleich die VerBcherung büazngelügt | dafr Se. 
hochfürftl. Durclil. fich auf das anpelegent l^^hfte 
landesväterüoh beitreben werdea. das Glück ihrer 
neuen Unt einbauen in allen. W^en zu befördern » 

zu- 



j 
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.2tt§b»ich> aber auch die Er^vaxtung geäulserl^ 

Sativeram, eben die^ Tveue tiiid Anhänglichkett 
gehoriamft widmen würden, xrtit welchen Tie ih- 
rem .bithtn^en RegenteA zugethaA geweÜB« 
wareii«*^ ■ . 



.... ;;.«'jo/» , ■ ' 

Diefe Urkunde ift vom 93. Augnft datirt und 
mwa dem Könige lelb It und ieinam M^niftec Gic»f 
von N^imim ^van Ehrenfels nntctzeichnet« £« 
wird darin folgendes kund gethan und zu vrifTan, 
^^eiugt: vermi>ge des, bereits öüenüich hekaniv 
tcBi 'rlieiiiUcbeii Biindef?ettra{|^ , »feyexi dem Wir-', 
te mke e gi iaiign Königrei^üief . »obeKi. einigen, ihm' 
mit Eigenilium und Souveraiuetät ab^eirtiten^n, 
Beliizuugen, auch mehrere i-üriienthüiiiier,-.Graf- 
uad.Herrlchafieja'mit voUev SouveraiaetSt einver» 
leibt und ^arantirt worden, als: läruiiuliche Re- 
Huungeu der» Fiyrlten >iod .Grafen von Ti uclijejs; 
fViddimtei, .4ie Giaf£ckai|ei> Sainit, M0/,of f-'<^U- 
tenselhi iJegghmhi tßnXr Kößißsrgg - ^ulendo j, 
Ochjenhanfen, Rotity Schuf fennied und Weißenau^ 
die H^t}j^i\.^nMi^Utiß€»^^iJ^4i/^ IVew 
Rja^vemJ^rfiiivfk^ W^rthaufen, 4|nd ffeia^ . 

garten , (mit Avtsnahme 'der HenfchaCt H/t^enau) 
die Belliuungenjdes b'üi&en von Thuna^^nd Ta^is^ 
(ja^A^mbm»i)A^y' ati^d«c N^iidT^M^^l'l^* ti«raog« , 

Vofs. Dit T'tittn. Dtchr. li^. V . 



* 



Ummc Neubuvg, gelegenen) und der Herrlchatt 
Strasbergy To «nie dei hmXM Oßrachi fgmüMut^ Am4 
FürAenbergifcbea'Hertfchaftea Qund^'fin^m m4 

heufrai die Theile der Graflcbait, Limburg^ 
%eld»e niclil bereits in Würtenibergifchen BeEix 
waren , ^al]e Befitzungen der- Fütften Hohmnlohe^ 

(mit alleiniger Ausnahme der beiden Oberamtec 
Schillings f Urft und Kirchberg) ^ und endlich der- 
jenige :Tbeil des ebemaligen Mainzifchen Amtes 
Krautheim f welches am linken Ufer der ^axi ge- 
legen iH." ' . ' • 

y,6i' nun der König den Befitz, gedachter Lan- 
de und Herrfchaften, - nach herkömmlichen For- 
men ergreifen ^ den Ijluldigungse^td abnehmen und 
nfibere Anordnung treffen werde» wolle eveinAwei» 
len leine königl. Regierung über diefelben hiermit 
\vii'kUch antreten, und van deren Befitzern , lh> 
ren bisherigeii Militair Civil • nnd .geiüK Be» 
hörden, fo 'wie von fetneli übrigen^ neuen- Unter* 
thanen, erwarten, dals fie ihn als ihren König 
und- Sourerain erkennei|, lieh hieriiach durchaus 
benehmen , alles vextilndern und felbft *vermei4eB» 
was iemem Alleihöchften inteielTe nachi heilig 
'leyn. kann, und' dadurch fich leine r königl. 
Gnade würdig macfaea; welche er nichl nur al* 
lein jenen Fürften, Grafen und Herren, fund^^n 
auch deren Beamten und Unterthanen hiermit 
▼oraus zußchemv und künftig, bei der 'bevor&e^ 
benden Organifation Ibwohl, als bei den VerCü- 
gun£;en über ihre ihm vorzlitraeenden gerechten 
und billigen Wünlcbe thätig bewähren Vierde.** 
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' * .»,U^e1^1)aupt folje und .werde e^ ftixie feinet 

.feinem ganzen Königreiclie ^ mit^io auch den 

»un mit deiiiit^lben vereinig en neuen Landen. 
:und, ibxen Bewohnern alle Mittel zu bereitet, 
%ua d€*A höchlt' mö<fe; liehen Qr«d ron Wohiftani 
ficli (ßrwexben zu luinneiL*^ 

. t . » ' . • 

j ^ • „ y \ ♦ ' 

- ■ * 

( . 
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» . • 1 • ■ J 

' f 

i'VinUmhergifche Verwahrungs - Urkunde , gtgtn di$ Abtrt» 

. ♦ ' ' ;tung von Tn,uUng€n, ^* / 

. Oieie« ognexkwürdfge Acteitiftüct .darf , bat 
'der UcfberiSch«;' der Voll ziehungs» Acten, dar durch 

die rheinifclje ßundes-ÜrAunde beftiu/mten Bt^liiz- 
Varänderitngen nicht .unberiibi:,t. bi^itfea, -N^clt 
einer aä^cVelien Ansteige» in dar ^tuttgarder Ae»* 
tung , wurde bei der 2U München (den 27. Jal.) 
und in den loggenden Ta^en gelcbthenen Aus^- 
wechslnng der Üatificalians ' Urkaiiden.^ de^ irhaU 
iiifcbeÄ Confiöderationevcrrrags , von dem königK 
W ürlembergirchefi Geldndten, «im Munchoner /lole, 
Kammetharin v. Bothmer ^ .slIs hierzu Bevolii^lch- 
tigtem» eine Verwahr ungsitrkun de gegen die Ab- 
tretäfig von Tuitlingcn ^ Janiratlii heu pacisciren- 
den Theilen» lo wie auch dem kailerl., franzöll* 
Itheu Gouvernement , togleicli mit den aiia^«^ 
wechlelten Ratification$ - Jnftrumenten , über- 
geben , und von ihnen angenommen. Sie war in 
franaößicber Sprache abgeiaist, und folgenden In*' 
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halts: ^yV^ ix Friedrich ^ von Gottes .Gnaden, Ko« 
Aig von Wüxtemberg etc. xhun kund hiemit: In 
Betradit, data die Bettimmung tdes Artikelt XIV« 

£e8 Zwilchen Sr. Majeltäten dem Kailer von Frank- 
reich, K.önig von Italien, Ihren Maje&äten den 
JLöisa^en TonBaiexn und Würtemberg, dem CiMir« 
fiirften ron Aadeii und melixeien teutfelr^n Für- 
ften, zu Paris (den 12. Julius )- abgefchloITenen 
Conföderationt- Vertrags die Ahtretuog der St^dt ^ 
^uttlinf^en and der an dem rechten Donau ixfer 
gelegenen Dependenzen des Oberamtf gleichen 
Namens, von Uns fordern*, und im weiteren Be- 
tri^qhte 1 / dal« Wir. Kraft der , bei Unferm Re|;ie« 
xungsantritt eingegangenen Verbindlichkeiten , in 
die VeräuTserung eines Thqils Unlerer allen Erb« 
lande einxuwiUi^en nicht , vermögen atid daft 
U|it daher '^icht geffattet üi',> - in diefe von Viis 
geforderte Abtretung einzuwilligen , haben Wir 
JÜns dagegen verwahrt, und verwahren Uns durch 
Gegenwärtiges, gegen die Abtretung der Stadt 
Tuttlingen und der am rechten Ufer der Donau 
gelegenen Dependenzen, des Oberamts dieles 
Israelis« und haben erklärt, £0 wie Wir es durch 
Gegen tvättiges erklären; dafs 'Wtr nie ' und %m- 
A einer Zeit in die ßeftimmung des oben ervväUu- 
-ten Artikels XIV. lo >veit derfelbe iich auf dieife 
Abtretung bezieht, einwilligen können, u|id dafi 
tJnfere, dem Tractat felbft ertheihe Genehmi- 
gung, aui die oben bemeldeie. Abtretung ij^k 
Jiicht beziehe V noch je bezogen sv erden kd^nei 
erklftren übrigens Unfern Willen und Unfere 
teile Oeneigtheit , des H. GroTsherzogs von ßa* 
den Diirchiaucht. wegen dieias. Ihnen zugetheilten 
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Gegcnftandes von einer andern Seite zu entfcliä* 
di^cn. Zu Urkund deffea haben Wir gegenwräiv 
ftige Üikunde' eigenhändig imteraEoichaet « und d^ 
'grofse ^iegfl Unferer königl. Kanzlei beidrucken 
lallen.*' ' " , 

Gegeben in Uriferer Kelidenz zu Stuttgart^ 
den ^4. Julius ,1306. , ^ 

\ ( Unterzeichnet ).' 
• , ' ' 1; ' Friedrieh. 

. - Graf V* Nor mann EkrenfeU. 

Auf Befehl des Honigs ; Menock.^* 

^ \ • 

' Die Diiferenz , weldhe ficli dorcli diefe Ttom 

teftation erhob, ift indeffen nun auch (gütlich und 
zum Vortheil de« König« von Wiirtemberg ausge« 
giicliett;wqrdenw Eii^e fchon früher eingeleitete 
Taufch - und Pacification« • Unterhandlung** 
machte- die f er , wie den übrigen GranZ - Streitig« 
keiten, mit Baden» (am 17* ,October) dur<?h eir 
aen Vertrag ein 'Ende; der (am 19.) durch die 
Auswechfelung der Katifications - Urkunden, zu 
. Carlsruhe ^ BeMtigung und VoUendung erhielt.-^ 

♦ 

I.aui offitjicller Anzeige davon , in der 'StJ/tt* 
garter Zeitung, (vom 22. Oct. ) bleibt ^ vernüt* 
telit diefe« Verträgs t neben den gegenfeitig übör- 
lair^ioreta GeSllea, Gütern und Rechten, Co wie 
der gelchehenen Verziciitleiftung auf erhabene 
Allfprüche/ die ^tadt Tuttlingen famt dem, auf 
der r^clliten Seite der. Dopau gelegenen Theite 
dcs^ Amtes dieles Namens dem Könige von Wiir- 
temberg. Sodann erhält jdexlelbe , au£«er dem. 



onbeftritteaea Hoheitsbefitse 4et« freihenlicliett 

Ton Enzbti gij'chen. Her richdh Muhlheirriy die bis- 
h(fr grol'sheizogL ÜAdeiifcheii Ortfcbaften fVeüheim^ 
Wurmlingen^ Seitingen, Obtrflacht und Du^ch^ 

häufen^ welche zulamruen die Herilchafi Kon- 
zetiber^ aufmachen die One Unter - Niebels- 
bach^ Pfauhaujeri und Neuhaujen und dca ba> 
deiilchen Anihe^l an Gr^s^G^^rtacK^* 

,^t}ag^gen werden Würtembergircfher Seits an 
Baden uberlHffen: der, dui^h den Preshurg^ 

Frieden eilinftene und abgcireie.ie Antheil am 
Bmsfiau , lü wie der Theil von dem Stadt- Banne 
und Stadt ' Gebifte der Stadt Vellingen ^ welcher 
Knies der trigach lieiit; die zur Jo hiannit er- Co in- 
mende in FilLingen gehörigen Orte ISeuhauJen^ 
Oher-Efehach und Thierhe^m^' xxxkA der Ört O^er« 
eher ^ unfern - Grocftsheim $ fodatin die ..Ort- 
fcbaften: jilt - Lufsheirn , Neu* Lii/sheim ^ TVaU 
dangerloch^ 4ur Wortembergilchen Haltte. Unter* 
Oewisheim , Gochsheim , Bannbrüeken * Grunwet^ 
tesbach^ Pultnhach , Müiji Iit.llbackf Nujsbaum 
und NordweiL-j im.Hreisgi^u. ' *^ 

* Dabei \h fe^k^efetzt, «^dufs dte Uebergabe «der 
Ortfchaften und Gegenftandc iogieich nat;h der 
Ratification des Vektrag8> gefcbebctn /und uninit^ 
telbaV nach vollendeter ItrimilHQa ' irf" dtefeU»ea, 
To fort zur voUftändigen Evalvation .iHer, • ^er» 
möge der iilierai TauTch - VerhandJun^eti , ^egen* 
Xeiiig übcrlalTenea Objekte^ .Hevollmächu^te deis 
beiden Höfe" 'xiildnimen treten fölien^'^ 
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(FortTetzung ,des im Janiuir - Hefte, abgebroclufftea Ar* 

' • / . tikels. ♦) / ' 
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'Die LagQ, in welcher fich Grofsbritauijien 
nndSpanieo von dem Wiederausbrache des Krieg« 
der eritern M^cht mit Frankreich ^ bis 2U dem 

Zeitpuncte, wo Spanien mit in tliefen Krieg ver- 
wickelt wuxde» befanden^ ift bereit«? anderwei-. 

unter eifie ^allgeiheiiie Ueberficht geHeUt, 
welciie diefer * SntWiekelnng des Verhaltens det 
Pittiichen Minifieriums, gegen diefe Maeht, t^u-. 

ferm Bediiifken nach» zu einer- zweckmälsi^en 

• \ » ■ ■ ' < 

*\ ' . ' - . 

*) MLebrtre scifamifientreffbnde ürfa^hes haben 

die FoTtCetiunf nad'Vbllendung dirCes AitikeU ÜU }H«t, 
veriögert. Wir rechtten auf die Entfcbuldigung der Le- 
XeTi und werben' darauf Bedacht nehmen, das VerfSumte 

• nachtuhblen, "äti die begonnene Ife^ierficht diefea 
' " reicliheltifren und fü^ die Zeitgefc'hichte wichtigen 

Geger)rt;andes y mÖglichft antintt^rbrochen und bald 

zu. beendigen. • D. H« 

* ■ 



Einleitang diexic^n wird. Mao wird Tich daraiu 
€frinnern» dair Grorsbritanniim^iait Aetem» yoa 
Zeit zu Zeit geäufterten Mistrauen, auf die Neu* 
tr^litäts* Convention bliclirte, welche S^aniea mit 
Frankreich abgerchloUep imd deren Ii^bali gel^im 
gehalten wurde, dergeftaltv daft niohtt weiter da- 
VQ4 bekannt war, als dafs Spanien fich anheile lüg 
gemacht hatte, eine Summe Geldes, in mofttat* 
liehen Ratis; ungehlidi alt Aequivaleint , för die 
Real - Vei biorllichkeiten , welche in dem Txactate 
von IldejphonCOf für den Fall eines Kriegs, ftipu* 
lirt wairen; gegen Geßatiimg de£ NenUcaUtIt aa^ 
F^ankreiCti in ibahlent 



Sei$ dem Abfchluffe Jener Conventioa, war 
die Mittheilung des Inhaltt ^etfelbeh von England 
gefordert, von Spanien aber verweigert worden» 
In dem Sehr iftwech fei, welcher nierducch veran» 
lafst und mehrere Male erneuert wvurde, geigte 
fith englifchelr Seits , anfangs wenigHens unver* 
kennbar, die Ablicht, mit Spanieu-in Frieden zu 
bleiben, AUmählich entwickelte fleh aber bei 
England, wie et fcheint, der^Entfchlufs , lieber 
mit Spanien völlig zu brechen , als ein zweideu- 
tiges und 11 nficheres Verhältnils der Neutralität 
V fo ergtebt fich die Anficht dtf elben auf Seiten 
Englands ferner zu unterhalten; Es wurden 
x\\xn über den Inhalt des Tractats von lldephoufo 
U|id befondert über^die von Spanien visrwilligte^ 
Summe, ' der an Frankreich su i^ahlenden Sublfi* 
d^eogeider, von Zeit zu Zeit Discuffionen erho- 
ben., ui^d englifcher SeiU darüber Mifstrauen und 
üefüjrgnifs ge&uft'^n t dajt von\ de» fpanltchwa 



r 
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]y|iiurt#rium keine anderen als ailgemeine Aeolte- 
-xoiifen dmrüber erhalten f^erden l^aoteiu 

' Der pei^fönlidie Cbatakter d«i t^roftbritaiiiii* 
fehen Mimfiers zvl Madrid und das Betragen dei'» 
^ei^%Uy gegea den Prinz della Pace^ hei einer Pii*^ 
.vatangelegenheit, mochte und maCite wohl aller- 
dings dazu mitwirken, eine gegenCeitige Verüim- 
mung zu veranlalicu und ^%u vermehren. Mr. 
jPrere, ein Mann der dan {aMen^ Nationalitola, 
oder vielmehr Hochmulh der Alt - Engländer, 
ohne die Moderation und Veredlung i^^Ialsy und' 
au Taga. lagte^ welch« nut .ein feiner upd gehiU 
deter Geilt^ gewähre^ und wirkfam macten kann,[ 
betrug Ücli überhaupt in Madrid mit einer Arro- 
gant und Unfeinheit, durch welche er den .kpa« 
Aiern verächtlich und, verhafst wurde lind diie Uta 
immer unfähiger ^machte , zu der Erhaltung des^ 
friedliche^ VerhältniHes beider NationQU, auch 
wenn et Englands WunCch und Intereite gewefeu' 
w5re, -mitanwlrken* Seih Pritatltreit mit dem/ 
Prinzen della Face hatte , wie man fich vielleicht 
noch -et innert, folgende VteranlalTang «und 9efchaf«^ 
lenbeit« , In der hundert und tnerund^^tmigftea 
JKummer der franzöfifchen üfiiciellen Zeitung (im 
Jdonileur) war eine Unterredung abgedruckt , die 
swifchen dem Prinzen dMa Face und dem gt^fS»^ 
britannifchen Minifter unter vier Augen vorge- . 
fallen , und in welcher üch letzterer Aeufserun- 
gen erlaubt haben (ollte, auf welchen eine Bil* 
Ugung* und MitwilTenfchaft y we* nicht Theihiah* 
me , an der gerade zu jener Zeit in Unterfuchung 
begriffenen V^erlchwörung, gegen daf Leben des 
jdamaligea erfiem Confola^ /herrergeheii foUte. 



Mr. £^*ere fand fleh dadurch veranlafst« an 
den Prifii^ dHta Pace {nnter dom^ften Api^l^ 
«äne Note zu rithten und ia derfelben zvl erklSl« 

ren : ucr .Schreiber <Uefes Artikels , dem 

Anjcheine nacii Tk Ii arjmalse,. ieinQ i>a(ilQUttiiS 
ciif 4as Zeuguifa . Sr^ E^cftUeaz.zu gfttiid«!!,- fo 
iHjr<f« er^ feines Eracbiens, ge^en da«, wa;t er fei- 
gen Ii echt fertigung und dem äfientliciie^ Qharak* 
ter,' denket bekleide, fehuklig fey, fehlen , Mrenq. 
evrii«h nich^ geradezu auf fein Zeai^tiifa beriefe.^ 
Üijid „da der officielle Charakter der Ankiag;e ei- 
sen, eben To förmlichen« als. antheetifchen Wi« 
derrptucji fordere , fo bitte er den Prinzen um 
eine Eikiaiung; oh wirklich eine folrbe Uüter- 
rcdtin^ Zwilchen ihnen ftalt gehabt habe, ia 
weicher er den ihsn» von dem' officiellen Zeiti|iig»i 
Aibreiber b€*ygemeffet»en Grundfatz ' bebaüptet,* 
und ob er die Antwort anerKtrine» die ihm (dem 
Prinzen) darin. In ^en Mund ^ete^t, werde/* ^ 

Oer. Prinz antwortete, unlerer Ein licht nach j 
mit eben fo vieler Klugheit aL< Schonung, fo- 
wohUfur die franzöiif che Regierung^ als den eng» 
lifchen Mjnifti^r. Er behandelte die Sache ale 
eine blolse Zei t unc^sfage ; auf die kein Werth /.o. 
legen und folglich auch keine weitere Rückficht 
SU nehmen fey. ,yDa die in Hede Itehende Cen^ 
ferenz bhne Zeugen, oder ZuhoiW^tatt gehabt, 
dem Zeimngsrchreibfcr alfo auch kein mit 
Wahrheit oder < Genauigkeit abgefafster Bericht 
«df^ekoininen «i«yn könne, fchrieb er funtee 
•'dem gten Ajrril), „fo würde die Rechtfertigang, 
«belebe Mr. frere von ihm verlange, völlig ua*< 
ni'ttz feynt weit-dedurch die <itfe«iUche Meiahinf ' 
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ioclk nicht b^lnimt fi^rilen dürfte« ^ Oabei rtt^ 
wiei er den MitiiRer aaf feiA eigenem Belffii^U in 

einem ähnlichen Falle, „wo fein Charakter mit 
nuchduDkelexenFar^benangerchwäjrzi «rarde« Aij^/^ 
vlnd MM: mit der Bemerkung, ,,deft derjenigil^ 

der fich die Mühe ^ebcn wollte, die Handbjn^en 
, von MeQicUen.^ die. dhs vSchicklal aui^er . ieinor 
Gewalt gefetzt hahe, za befchränken, keinen 90^' 
dem Zweck erreichef^ wUrd^, als fich felbft eine 
/ unaiilliorliohe ünru^ie' zu bereuen." 

Diefer Meinung, Ta vernünftig und in dei^ 
Natur de«'* Menrchen und fder Erfabrüng gebran- 
det fie auch einem if?den nn^»e(angeoen erfchdi- 
aicn mu(s, glaubte indelten Mr. Ftere eben ^ 
yhtii% beitreten , aU diefem Witike folgeti* '^U'^ 
müITpn. In einer^xweilcn Note (vom 10. April) 
gab er di^ Erwartung und imlirect auch die }*o- 

d^Fung zu^e^rkenneiiY der »Prins die Vmh 

ficheritng ausftellen möge: er habe Niexnavdeii 

iifcend einen Uinlimd der mit ihm eehaitetien 
Unterredung mit^f tlijilt ; in ]em der Muniteur 
angenfchetnlicb keine verüohiene und. geheüue 
Zeugen, fondern Se. Excellenz felbÄ, als Iokhei| 
anzuführen gemeint geweiea fey. " 

Der Prins della Paee ^ab ihm «darauf ^ in 
feiner Gegehantwrort (vom 13. April) nocfc einmal 
niii filier Mäisigung und Sch^nuus zu erkennen — 
wat freilich, wie fcheint, Mr. Frere von le^bft 
hittd^ fühlen foll«^-. — ^afs eine.fokbe £krkISK«ng 
untei Ie,iner Wörde fey. Er mdchie ihn aufmfrk* 
fam dai'duf , dafs, wenn jemand lieh. b<;,-Ieid Igt füh* 
l^a könne, f^J9>^fh die Aeufsejrung dx^s. Afc>tiiteuv«t ■ 
#> (^de^ Prinz) es fcyj tmd wenn er Rit^ 4aräi»er 



hinweg fetze^ der Gefandte m uoch^eher k$ai|«.<i) — 
,,Wie kann 'ic^ Sie uherxeuge)i?"' jfagt er, „Ich 

Käbe 7u den Bemerkungen meiner letzten Note 
liic]||^ fcreizufügen." — hi Xchior« mit dem Wun- 
tcke\ fffi^h diefe Antwovi den brittifchen GeCand» 
ten befriedigen ,, und er dergleichen öffentliche, 
Werthlaie AeuXsexungen auf Jijch beruliea laHea 
iiöge." ! ^ ^ . > 

Eifle sftbermahlige Note des grobbritaiiiiiCßhen 
Miniftert (vom if. April) zeigte ihm indeJTen febr 
bald, dafs die feinige die gevrünfchte Wiikung 
l^eineswögs gehabt hatte. ,>£s fcheint,^' X<^gte da« 
Ti% Mr. Frerej f,d|irf /eine per/änlicke Ehre ^ to 
wie die Ehre feines Souverains und der Werth, 
ditn er. auf die voztheilhafte MeiauD|;) d^ Ipa^i- 

• i^Ieh beklage mich nicht fiber feine Belieidigunf, rxtA. 
*Sfc,k)(Bnen fichhiobt dArÜber bernkigeft, daft Si^ der« 
«In vemiekelt worden bellst «f in d«rcrwabnteA 
Fote. Ein ^bexllbtiifter teuUpHer SehriftlleUeri der^ 
idle, dat . Verb&ltntfs «wIfchKi England und Späniea. 
' 5n jener Periode betreffende, Acteiiftückc f;ofainmelt 
tind daraus eine Deduction zu Gunllen des erRern 
gegen das letzte gezogen hat, findet es mibe greif! ich, 
. wie lelbil aus einer Feder, wie diefe, eine fo ganx 
,^ eilen MenfcheuverUand verleugnende Bemerkung 
fliefsen konnte. Wir, unfers Orts, würden es weit 
' unbegreiflicher finden, wie eine To alles unpartheHfcKe 
0rtbeil Terläugnende, und den Aoftand in ein^fti fol- 
eben Geade Teflataende Aeufserung aus 4|^r Pedev 
% l^omnien kennte, wtemi wir nioKt überbfiipt ^d m 
' 4iefent Y«i^effoK,befoaden kfiufig ^cboa erfduren bSt^ 
ten^ welche Wirkungen der Parteigeift noch ^adf cliie 
' gebiidelEften Gemüther nadFerfbnea li4rrorsttbriii|^ 
' 'irermögte. ^ , f \w 
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fch«n N ation lege, iftiürie ihn gleich ßark zu 
dem von ih)«i . geforderten Schrijtt auffordexejti. . — 
Br könne dem Priltsen nicht bergen,' da(s er 
^ in leiner Weigerung diefe Unterredung zu desavo- 
uiren» vergeblich jene Seelengiöf^e iuche^ welciie 
er ihn nachzuahmen auffordere da, er (der Ge-^ 
landteynch indeJTen dielTes VoriheiU beirauht- f«he,' 
lo bleibe ihm die Genugthuung zu denken, d^ii 
er anfböi^n köniie> Sr. Excelienz wegen dieCes 
Gegenftande« zu* belHftigen , nnd dafs er in, dem 
Falle iey , ohne die Beunruhigung des' Geiftes, 
die der Prinz ihm zuTchreibe, die, Enticheiduog 
des PubUcnmt , die Meinung; feiner CoUegen und 
der einfiiDhinroUenf erConen an diefem Hofe, ab« 
zuwarten.*^ — : 

Eben dieb wat es^, was der Prinz ihm4läugft 

gerathen hatte.« Ohnfircitig würde ^iefe Refig* 
^naiion Hrn. Sfrere in dem ^Lichte eines. vprAitn» 
digen, verdienten Mannes dai'ge&ellt haben, weAn' 
fid zehn Tage früher eingetreften, — oder wenn 
.p» auch nur nicht mit den Aeulseruagen , in 
«dem Anfange di^Ies Briefs und /dem ^iemlii^li 
«nböflichen Ausbruche, des (7nmuths% in dl^r 
Mitte deflelben , iu Contraft getreteu war, amd 
die wahre Geünnung des Gciandien vezr^^lHii- 
hatte. Fühlte e^ wirklich» dafs es feine — die 
er voran fetzie . und die EShre Jeines Souverains 
r,e;j^iaiti©rte , die Schritte zu thun-, • die er bisllar 
^^than hatte, fo. fcheiht e«, dafs ex Rrh bei 
felbi^n jetzt nicht jberuhigeii, und ißch nur aUf 
die Entfcheidun^ des PubUcums und ieiner Col* 
le^en . xblignixen konnte. ~ ' Hatte er , üch ^^at^es 
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darauf wirklich redurirt, und wax er lo bern})i<?r, 
•It ,er ' dato'Aiii^ben haben wollte, woher kam 
dehn 'daif .bittet^, beleij^ij^end» Ausfall kuf die 

Seeleixgröfr« 4^' Prinzeo? — ' * 

• » 

"der Tlitf , iLainen UobefangeiieH 

befremden , ^ wen» der Prinz di^fer. (onderbarta 
Correfpondcnz überdrülTig , fich davon los zu ma- 
chen ittchte. £s war offenbar, dais der Minitor 
dieirr. Privat Sacbe dadarch -eine WScbtigkeH aa 
feHen [uchte, dafs er fie über tica SL iin'puaci einer 
blossen PjrivaiT^he erhob. Sobald der Gefandte 
die Aeufseracig machte» dafi die^Shre Jeirm 
Sohl eralns'^ dabei intereffirt Tey/ iwid diefe Ehre, 
reineni| Urtheile wach, die Schritte ;iothw.en» ■ 
da^ gemacht hatte , welche von., ihm ^ bisher 
gefcliebeh waten« fo wurde die Sache offenbai 2\i 

- eiuem puliiilchen Gegenttande, oder, wie lieh 
•i^r Prifis in feiner Antwort (vom ig, April) aiu* 

^ tfOekt, M einer ;3of«6ach#/< Der Pr^mf hatte 
alfo, uiilerer Einficht «ach, fehr Recht, ihn daiw 

V ei^ii a>ifmerkfam zu machen und dariiber zurecht 

• M weifen» auch ihm zu erkennen zu geben, daft, 
Däfern er die Sache' dennoch ib angefehen wifTen 
wolle, fie an den Minifter der auswärtigen Au- 

«"l^egenheiten gebracht werden müile. 

Mit 4;lciclieL' Mäf^ifrünflr , aber mit etwas mehr 
£raft, als bisher, erinnerte er den Gelandiea 
4af aft 9 djafs. er wfehiedeoe Men£ch«^ Üch 
tiabe, die ihni weder Ehre, noch Credit machen, 
wohl aber die Urheber des parifer Zeitungs - A rtl- 
k«le leyn hönuteii, indem er jhm ieiuen X4hr be- 
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^^eutenden Wink darüber' gab^. daf« durc:i> 
Jeine^ WamungeJi ^e« Folgen maocfaer anileref 
,Unbefoixneiibett«n , als. eir l|cb der P.i^(er? 

'-des Generals Bou riiunvilie habe bt.'rnachtige'^ • 
wollen» enieangen iey \ und datecn er eiAen üück« 
blick ,wi ' r^iA • b^heii^'ea Betragen werliiji w^olle. 
^ keine Ürtache ftn feiner. Au Cricktigkeit zvl zwei- 
feln habe. Auf eine fehr feine , Art gi*^bi er ia- 
diefer Note zu erkeanea j, dafs nur die Achtung, 
mtMüe er für den Köhig von En^IaTnlSl empfkal 
de, ihn bevvü<^f:n habe, iu;h m tU ie Covreipon 
denz emzuldilen, und hängt mit eben io viei 
Feinheit als Klugheit, in einer I^^chfchrift dei* 
I?ote die Frage an: „ob er es. wünfche, dal«» 
«r (der Prinz)'* vpu dem, was vorgetalLen ley, 
'4w Könige, ^reinem fterrn, Bericht abft^tte^ d^- 
init es dem bvittifchen Miniherium, durcfi Sr. Ma- 

fC&ät Bothlchafier zu JLoadon bekannt w^rde?'^ ~^ 

t 

Hierauf gab Herr Frere tn einer ahenuall- « 

gen (vüin 2u. A|)»*il datirten), Gegen- Note zu er- 
kennen , dafs er. lieber felblt dies Oeichurt über- 
'•liefal»en^9 und dem i^Staats-Secretär Sr. brittifcheo 
Majeßät die Relation von feineqi Betragen, mit' 
den ^t^üüht enden Erläuterungen zul'enden wolle/-* 

I 

■ Ye^ der,* in deii Gegenftend diefer Gorr^/ 

^ondenz verwickelten EJiFe des Köni^rs, warnu » 
^ic^iit mehr die Rede. Auf di^ in der Note d^s 
TrinM^' enthaltend Äiirpieluiv(| fand er keine 
Antwort nötlilg,** weil fie mit dem uvfpviing'i 
chen Gegenftarvde der Correipoudenz uicjits zu 
ibnn habe« lieber di«|Iea; lelblk^ machte e? jetat 
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die Eeflexiott« dafr, da bei der m^ht erwähmen 
Unterredung |, Nieiiiai|d zagegerr* gewefen £ejr; 
die Oiscndion auch kein /Ende nehmen und" zu 

pichts dienen würde, als dem Publicum den un- 
anAändigan Anblick zweier Perfonen, die beide 
einige Rechte auf feine Achtung hätten , und ßch 

im An^?efichte der ^oiizen Welt gegenseitig wider- 
Iprechen^ daczuiieUen.'* 

4 

Wenn diefe AeuTserung nur einen Beweis 
mehr, eben fo von deni übel verborgenen Unn9u*> 
iUe i^nd der Inconlequenztg^ftlt der Ünfeinheit und 
Arroganz des Minifter« liefen; fo wt^ree» nn^ fe 
mehr zu wünfchen gevveien, er l^abe fie gleich inj 
Apfangei' oder, poch beffer' vor dem Anfange 
di^er Goxrefpondeli;? angeheilt* iAich }etzt vat» 
mochte fie ihn** indeflen noch jiicht völlig zur 
liubie zu bringen; denn er richlete (unter dem 
aj^'A^ril) noch einmal eine Note an den PHntcp; 
der jene unbeantwortet gelalTen hatte, und' auch 
in der That nichts darauf antwurten konnte.. In 
jüefex gab er leine ^uveriichtliche Vorausfetzang^ x« 
erkennen, dals' der Prin? Heb, „über den Weg, den 
er ,,(<ler Gerarulte)'* jet2t einfchlage, als den ein- 
zig yernüniiigen (docb ein oünef QeMndnifs «^dafa 
der zuerft eingefchlagene, ein janvernünCtiger g^« 
wefen fey) nicht verwundern werde.** Er gierst, 
als Grund dieles eingelchlagenen , einzig vejCr- 
nünftigen Weg»<^ , dals dejr Prina die Sa^hp 
,yiucht''in Hinfiiht anf ihren -fieiderfeltigen x^taK 
fterieilen ( haracter ** halle betrachtet wiffen vvol* 
lan; wonn der Prinz , unlerm ürtbeiie nach^~ ei- 
nen nnverkennhiuren Bewei«, von ehan to xichr» 
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tig€t BeHttbeiluDg, als klttgea und Mneti 'Aensk^ 
xnensan gab ; theils , weil e» ofFeiihar «In ganz un- 
richtiger Geüchtspunct war, theils weil dadurcÜ' 
. die Regierungeii .mit verwickelt «irojrden #wären^ 
denen fie' nichts -angietigV thetU endlich, weil 

der englilche Minifter dadurch aut deti Weg ge- 
itthrt wurde, den er nu^ leibrt, ^ea ,,eija^g 
vernünftigen** erkennt ünd dAför erklärtj^* 

w 

Der übrige Inhalt diefer letzten Note des Hrdu 
Frere^ verrUth eiR^ gewilTes Herzjüopfen,* dee 
wahrfcheinlich durch- diefe, ihm nan erft gewot'*'' 
dene Erkern tnifs, veraalafst war; und ihia viel- 
leicht im voraus verkündete, ddis i^ine .Regierung^ 
/eines eigenen Berichts und der von ihm heigefüg«> * 
ten gebührenden Erläuterungen ** ohnerachtet,^ 
Xein Betragen dach wohl nicht ganz billigen dürf« 
^tev— vielleicht auch durch, ^s,« endlich erregte - 
Gefühl« von der Schonung! die der Prinz ge^eiA 
üia beobachtete. \ ' ^ 

Was liegt in di^fem ganzen Vorgänge, to weit 

er bokannl geworden , in dem Charatier des ih n, 
Frere f £o weit er ^ch entwiciieU hat ^ das der 
Yoräusfetsung. widerfpräche^ ,er habe die Abficht 
und Hoffnung gehabt, dem Prinzen della Face zm 
imponiren , und von ihm eine Erklärung zu 
erttgtzen i 9ie er vielleicht . der Wahrheit ebeit> 
fo wenig , als d#r Klugheit gemäls voii (icM» 
geben kannte. Die unerwarteten Schwierigkei- 
ten .liefsen ^un den Ge£ai|dten lieh in . feiaeni: 
eigenen Plane verwickeln; ddr, wie er fcheinti 
weder auf einen* beharrlichen VYuleduiid beiech^. 



mx , * noch gehouß dnrclif eA«cht w«r» OÜBtvMi^^ 

tet er anfangs mit der beleidigten Ehre feinet 
Souverains drohte , wollte er die Sache nachher 
doch alf ieiife 9läaft9«Scvche btftrachut wiCTea^ 
irn^ ohMrachfet eir liiergegen prdteftlvie» fo/follft 
Tie doch nicht perlönlich , fondern miniÄerieU be- 
hamkte Werdate; ohnerachtet er lieh (noch k» 
dritten Briefe > diiröli feine » /eiM» - S^vevsiiie 
Khre, und die Achtung von der Ipanifchen Nai- 
ÜQU gleich ßaxJc zu ^em Schritte , die mehr er* 
«lilinte Srklämng zu Verlanen « Mfgef ordert hm^ 
det, fo fetzt er doch (fchon im fünfte») ireroiu, dali 
der Prim^ e$ als den allein vernüntiigen We^ an- 
«tlMüMii ii-erde, 'wenn er von dar Forderung dkK 
Je» ErkTSrwhg aMehe, nnd Bebt ein, dafs dieia 
Disruifionen , die mit fo rielem Eifer von feiner 
Seite anf^efangen find und .fortgeCetsfc woxden, m 
mdits führen «türden. ' 

% 

Dazu hatten üe indelfen gefügt, dafs die 
britiifche Regierung — die damals noch die Er* 
Haltung eine« ftiecllieten Y^rhältnilleff mit Spa- 
nien wirklich gewünfcht zu b^ben fcheint, ein- 
fah , dafi er nicht der Mann Xey , der dazu mitan« 
wirken vermöcfata, tind ihn anrn^k rieL* ,,Da et 
Äpr Wnnfch Sr. Majeflät ift," fchrieb Lord Hhr- 
rowhy (unter dein II. Jul.) an Mr. Frere^ 
dem bi^er , gegen Spanien beobachteten Sy&cftne 
' der Nacklicht \ lange ah möglich , zu verhaneii, 
und zu diefem Ende einen neuen Verfoch zu 
machen , der fpanilcben Regierung die Nothwen- 
/|tgk^t einer uneingelojiränktcn MiUheilung ih- 
jrei Yaiiiagi mit Frankieiohy und ihrer AbüdLnen 

* ■ 



Sie MM walAmn, dft& dieto Verfuch nicht leicht 

H^iiagea kaaa, lo lauge Verkaiuuiie pcTlQ^üh 
eher £rliittvi]^iK»'fi<;h jeder nwnUlelbarw, Un tej> 
liantiluDg , swilchm dem hriuiXchea Mimftar «n4 

def vornehrnften P^ilon im Ij^^Uobisa MmiiiexA«^ 

An di» Steüe dei Msi jFVer# winde Mr. 

Amüti fVellesley ' Pole ^ (der Bruder des genu^iam 
heheanten Marquie Man Welleshgyywn griQklitfbaif^ 
tnoniCeheniMifaiAer in Madrid emeaBt; 4doeU kam 
er nicht an den Ort feiner Beftimmung; weil eHtfe. 
V*erän4erusig des Syhmn» der Kegierusrg, in Ae^ 
^ ^)»h«ilig Spanien , tmtev der Mimiaknpg «at 
dii^rer zufälliger UmMnde, Haid darau/ eine Ver- 
Haderung der Verhältnilife bewirkte , die den Aui^ 
brach dei Kriege, aiwifohen GioltbttiiaaieiK unA 
Spaaiea iar Folge haneick 

Diei iühxt uns. zu einer der merkwürdigfteä 
und intereffameftea Partien der Gefchichte" det 

Pittilchen Minifteriu^ms ^ die nachit der neueAen 
JLiguA,»die meifte JUnwisknof auf das Ci^ase und 
&Poi9»i and a«f di#^ Lage und das Sebkklal £u-^ 

ropens gehabt bat. Wir werden uns bemühen, 
lie nach den jet^t voUftändig voi liegenden Acten- - 
Aqpk^l^und aulhenfifchen Thatrachen^>iiilit mög* 
lichfter Genauigkeit und Unparteilichk^eit. darzn^ 
E^eiiefXi um den Lefer in den Stand zu ietz^, 
^benfalf mit UnpartheiU«hJteit und ^Wabrh^t. (&ia 
UrtheU 2» fSÜma. f) 

*) Ein l)i»rulimt^»r Scliriftüeller hat eine ,,auihmtiß.h9 
DmrßiLlung d$s Verhältniffes zwi/chMn-^ Ei^glanA. und 



Wenn hoelt im Aofan^e des JuHtit'voB 8ei^ 

ten des englirrherr M i niltei uims die Abficht, di« 
ixiediichen YerbäitniiiV mit Spanien zu erhalte« 
wie aus dem eben mHgetheilten- Zurücäbdra- 
fbngsrdbreiben d^s Lord Harrowby, für Mr. Frere 
deutlich hervorgeht — ernftlirh gehef^t wurde, fo 
. Erhielten He auch — Bocb um eben Siele Zelt 
3u roh' eilte Depffcbe )de« ^engld'clicto G^fondten am 
Xpunikhen Hofe (vom 5ten Julius) einen neuen 
Grund zu glauben, dalt hier dieleiben Gelxnnun* 
gen berrfchen. Aut feinen «mterrn Briefen von 
demlelben Datum,*' Tagte er, „würden He erfe- 
ben, .wjte nicht zu belorgen ley, dals dieler Hof 
&iti^ liegen wäriigten Syrern«, - einar TimläM^ 
Neutralität^ entXaf en : virerdd ; auch glaube er,* 
die franzÖlifche Regierung werde eben fo wenig 
geneigt fejn, eines momentan^n. Beifundes we* 
gen, einen '^ütilichen^ Tributar* in eiiien läüigen 
Alliirteti zu verwandeln. Die Nachricht, die er 
fius d^n iiiiven exi^alle» zeigten keine Vorhexei« 



k '/e^tn h^idgn Hfächttn hs/umnt geunQbt*} welq^ rick» 
^ , . ttg«r den Titel fuhren würder Ver/u^h^ das VerhaU 
^n^lahds vollßändig zu rtchtfrrtigen ^ und m €9^ 
nem durchaus gUnfiigtn ^ 'Lichte^ darzuftgtUru HTir 
wünjhhen *n^r eint unpatthtiijbhe Prüfung und' Vmr^ 
: • gletchung zwifchen unfertr und dUJer, 

^^'^Öiefer Xuidrack tief eiti wohl einen. Beweis imIup^ 
' dalü dM^r Miafller noeh;iiieht sfiuttai die.SprtiA« 
det Sclucklichen in diplomatifohen Scblrifklal^ gelernt 

hatte. L ni wi*- viel weriiepr hat man Drlache, ihm 
, * die Kenntiuis euiet fchickiichen Verhaltens %uzu* 
V traue*?- 
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^^lfX^fßp, Yon Saiten diefer RegiejruQj^ Ha. Ge« 
l^iffe im Umlauf f^ende Gerüchte , io-^etreff aa* v 
geblicher Rüftungen in fpaniTchen Häven , habe 
ißx Miuifter der - auswärtigen Angeleger»heiien, 
J9on Pedro CevaUasi ai)f fein Befragen, für yöi* 
lig grnndloa evklSirt,* und Ihm die fchon ofificiell 
gegebeüe Verficiierung wierlerholt , dafs , da die 
Ibritifche Regierung die AbltelLung der Seerüftan» 
gen zu einet Bedingung der rpanifchen Netitt»- 
liiät gemacht, S^jhriien auch Verzicht dnravif ge* 
than habe und alles au£ dexa vorigen Fufse geblie^ 
ben-fey.** — 

Wie man üeht^ wurden hier die Nachrichten 
iroa ftüAungen in fpanifchen Häven, aU Gerüchte 
angeführt und Behonielt; es wiru auf die Es^ 
't:laiung, welche der Ipanifche Minifter in Betreff 
derfelben ejrtbeilt^ — felhlt von H. Frere — Ver- 
tilgen gefetxl, und dieselbe als befriedigend asn^ 
geführt und behandelt. 

• f * 

/ pQn publicirten ActenMcken-^ zufolge, f3ele< 
hi9 inMie- zweite HSlfte des Auguft^r/.zwffcheitf 

ddr grofsbritanntfchen Gefandfchaft zu Madrid 
^nd dem fpanifchen Minifterium keine Erörte« 
vuni^eu^^wedeir iiberdiefen noch Irgend einen afi- 
dem Ge^enftand vör. Um diefe Zeit erhielt M. 
3enjamin Frere^ Bruder des Gefandten dM^fes 
Nao^Mt t ' der bei der Abreife diefes, ala Gefcbä^s* 
träger in Mtf o^rrrf zurückgeblieHen wa»^ — von 
dem Adinirbl Cochrane^ der vor Ferro! copirnan- 
dirte , die Nachricht: „dafs verfchied^e Ver- 
Diilrkittigen \ durcK da« ' fpanitcbii Gebiet i^zu^ der 



franzönrrhen Flotte, in Ferrol ftieffi^n." Er waTid<# 
fich deshalb (unter dem. 20. Auguit) Ückrittlic^ 
ea den Mittifter attswajptigen- Affasen,' i>eil 
fydra ' Cetfalfos mit lier Aeoffteriin^ , dafs, ,,wie^ 
wohl er gewüafclit halte, djea Grund dieier Be- 
Bahwerde noch «ähar iauixumittaiti^ «be ec £» S& 

• EKcelleo« oflicieli 'vorlegte, m j)bm doch d«a 
I>if?poiiiionen feiner Regierfiiig «ngemeüener 
Xekeine, duicb KeiMnüratioaen^ ^ wenn ße umch 
vorzeitig feyn foUten, -«uenit ü^fJ^ Engl^d fo 
entlcbieden feindfeeligen , . Scbriite vorzubauen^ 
als nachher in die weit trdurigere Nothweudigkeh 
zu gerathen , ' dasjenige zu thua , wo^ix ihn die 
GeWiftheit diefe« Schratte prflicht«(^rsig veMilaf- 
Xtn würde. Auch könne er nicht läugnen , dafi 
die PrivatDliqkriohteii, die ihm, über deiLMar£Qk 

' IraiixMircher Soldaten, von MMm§m nafeh l^trrwl 
zugekommen wareo, den, vom Admiral Cochrant 
erhaltenen, Berichten, eine neue Beftätigung mx« 
liehen.*^ £r fägt hinzu , dali , S,da "der SjjimnMm 
Hof (tch }en«r erften Verletzung feinet 'Gebiets, 
Bichl widerfet^t ihabe, lo fey ^es Jehr magUch, 
daX^ Fcankreifib dadisrcb iMifgemmtert m^ittMär 
•ine nocb^ offenete. und tchteltadeiie zu ir^rCh«- 

chen , ivalf^m es geradezu die, zur VeriLärkung 
Temer Plotte in Ferrol beftiotfinte Mauaicjbalt« 
^rch , SBianien zH^ben lalTen^* ^ v - 

Man mufs ^geliehen , dafs diefe 4>plonMit^fob« 
, IdiUheilixDig, «^nchee ^S0^eriya)s^ .«nfchäH; ^»^My 
von einem juicltt fchon in Voarane »elnge^^tfi B i ait e M ^i i , 
Beiirt heiler , keiriesweg?? üb^rfehen werden wird 
uad 4^x1. Zuarft ceftdH doc .QitfebWt^ ta i if ei^ ^dafa 

- 



♦ * « 

ÄT „gewunfclit, " folglicb aach vrobl für nöthig 
^ea^htet hdbe., »«^^^ Gruad dieier ßefchwerde 
noob näher raiusuMiueln,** 41b4 MäU.^ docli ,«<U|r 
X^i&poßtton feiner l^^egieruQg angemeiTaier, „vor- 

^ «H/^^/* alfo voreijige ,,Remonitratiünoii zu ma- 
ui^d 'gedenkt dujc^h d^eie 4f^rz.eiü^eii Ko* 
jMkooAratioli;»!! y :emein Schritte vorzubaaen» <ler, 
in Folge der ihm gemachten Anzeic,e, damdU, 
IlIs er die Kemonftration machte , Ichon gelche- 
lieii w.ar« Anltatt, daft £on& ^yPrivatnachrichten** 
^ivphl'4iirch ofificielle. Berichte^ ,,BeMtigttiig'* er- 
iialten, dienen dem GefcbaiLsträ^r die Privamach- 
^ich^A zur &eXiäü|;ung für .oiEciem fij^riphte. 

. Und mr Ver&äijkAui^ dief^ Seweife a poßerioriw 

^Aws Berichten and Pii vatn ach^'ichtcii benutzt er 
Apch ein ArguxueiU a pjriori , fi^tnlich voa de^ 
^Möglichkeit**' her; welchea JLh^m alfo bewelfeii- 
jJbiX^Y a^ ^Mdd^ iiroibfrgeh^deii dünk^ii muft* 

:..Man darf £ok wohl Aicht wupderiiy dal« da^. 
/panifc^e MinifterlU^ nicibt übevellle« diefe Note 

jdes Gejchättsirägeis zu beaul Worten. H. B. Frcre 
.jfjvaadte hch dai^^i ^ fiei;iXe]U>ea «(v^ater dem 37. 
^«g^ft) in ai^r,.;^weitaii Npt^, in w^li;her 9f 
Anzeigte: ^dht feitdem autbent^rche NacH- 

j|pic)iien*^ (die jj^ea^hte des Adoiiral^,» ai;^ yt^iüj^ 
Mft Jlkh , in 4«r eiAe^ .Note be^og^» .weisen 
iiier gotiz deutlich Jßlr nickt autheniifch arklart« 
«da erlt ^e;?;/' authentifche eingegangen Hnd,) 

4^900^ rden iDurp^w^äj-Icben verfchiedeaer kleinen 
^aiaieti^lQMUt. Aat?h .^erroZ, .beftimipter franzöQ- 
-fcher Ti Uppen , erhalten und habe Urfach zu 
«glanbeA» dais die* §49^ in. diel^ A^genbUckf» 



dem hieRgen Hofe liicht unlickannt fey. Sollte 
dits aber niich picht- der Fell ieyn, lo hoffe e% 
Hf diHin,' d^ifs nähere Unterfucbungeii engeftelH 

werden dürften, wenigftens die b'erahigprid? Ver-. 
fichening zu, arhaltea» dals die iiöthieen Malsre- 
ge!o fchon erj^riffen wiir^n, um einem MiMvtfuchü 
Yorzuheugen, f6r delTen Folgen die fpanifehe Re^ 
gierung, von jetzt au , allein Y'^r^^tvifOttliph ieya 
werde. V • . • 



Aufserden, bereits angemerkten, mörfen un- 
serer Einfielt ipachy £wei 'Aeufserungen in* diefeir 
Note genau aufgefefsf we**dcln * erftlich diejenige, 
Tvo der crofsbritannifche Gefchäftsträgei den Fall, 
als denkbar annimmt, da(s dem fpat^iXchen Hofe 
der von ihm angezeigte und authentifch^ 
betTeehtet^ VorgaÄg mck unbekannt feyh könne, 
und zweitens, die, wo er fich mit der Verliehe- 

* 

yung beruhigen zu wcfHen andeutet: et wären 
0ie 'nöthigen Mafsregeln getroffen, um ^femr 

MiTsbrauche vor/ubeti^en. Diefem gemäfs kann 
dem fpa^ifchen Hofe noch (am 37. Auguü) ua^ 
Wekani^tt' feyn« wer ihm fchon ^am (KK iuu.) «m^- 
«•igt wiQttden; es können* von ih'm fchon MaFt« 
Yegeln getroffen Teyn, um einemMifsbrauche ]^^vör^ 
S6ubauen\*^ der . fchon gefcheheti ik; und dec Ihnk • 
^is dahin prärumiyliijh ffeeh nieht heltan^ g«(wev^ 
den war. Wir enthalten uns all^s Urlbeils hier^ 
über und merken nur an, da£s der GelchäftartvM^ 
l^er die Abfohriiten diefer Noteis ^«"(uttter^deair^a^w 
Aviguft) an leine- Reg ierttng überfandte, mit dem 
Beifügen , dais er auch damals i^upch kei.ue 
VPrt exhalten h«be**^.* * m* » . «. ■* 
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* ' Das Löndner Muufterium war mit den au- 
geblichen Vor^änf^en, * worauf *£ieh diefe Noten be^ * 
sieben < fcboB bekanht« ehe die Depefche des Gre^ 

, lühäitstiä^ers doii iuilangte. Bereits unter dern 
15 . Juni hatte Admii al Cochrane dem eviten Lord 
det AdmirarlitKiv Lord Melville^ aagezeigt^- i^daft 
die Frartzofen nlVes Mögliche thaten, um ibre zQ 
Jberrol und Corunna Ijegende Flotte in Bereitfchaft 
«a letzeh.*' Ohne Qeweife für diefe Angabe, durcll 
Zeugen, oder That fachen anzuführen, letzte ex 
hinzni ,,die Verftärkung , welche gegen den 22. 
ankommen 'müile, • würde viel dazu beitragen ; — ^ 
Auch zweifle er keinesioegs ^ dafs lauf demfelben 
"Wege auch Mauofen anlangen würflen, wenn man 
jiiefplben nicht etwa in kleinen Fahir^eugen über 
^en *Meerbiifen*\(von Biscaya) «»fetzen, . und in de!» 
Hullern Hälfen land^eit laffe^ von da lie fich alt- 
dann zu Lande nach Ferrol begeben würden/^ 
£r fügt teine- Lite ber,. von den zn Ander be» 
fittdlichen Bötett) welokeden Fraozofen^angehörtent 
Tnebft ihrer Benennung und Ladung; welches ay 
dea^y wie er hinzuTetzt, ,,zu Lande weiter ^ich^SiX, 
mdBvie-f vm die' franzöfifcke Flotte %}X'l^rrol i9iUMi 
^uröften,** und fetzt hinzu: „die -Manalckaft Jolle^ 
^lun Dienste auf der Llotte beltimmt lej^n/* 1 

/ « , Wer kann erüberfelien:, di^a hiiet in eitler of^* 

Jiciellen nepefche, in einet fo wie hiigen Angele^ 
^enkeit, die alt Thatlachen darm gemachten An« 
^ken,'* mit ikeinen Beweifen verfehen und daGr' 
Vorausfetzungen und Sagen als faktifche Anga» 
ben aufgelte Ut find. Woher der Admi ral die Nach- 
sicht liat,. dai;« ^ydiOi fransofen aUet Mögliche tbi^ 



ten , um ihre zu Ferro! und Corunna liegeuflen 
Wiuiten m den StaAd zu ieize^i, iit eoen fo wenig 
«ti^fnfait, aU MToxin ^fes ^-^^^ Möglich« ei. 
ir^ntlich beftehe. Da« „Niehtzwt»ireln^* d^s AdmL- 
rajs wird als eine Thdiiache auigeiieUt, ohne doch 
beizuiügen, durch, welche äuthtatiXohe Th^Xr^ 
fachen diefes 'K«cht2wei€elti ^ioe iBegsäiii^itlif 
erhalte. Dafs die Mannlchaft zum Dien IIa Auf der 
Flotte heitkmmt feyn Jalle^ wird den fnklifiqhM 
Angaben, io Betreff der Fahrzeuge und ibcar 
iiciinunp; und Ladung , beigefügt; lux welche Be- 

weife oder Autoritäten aaiuiühraa, dar Adttiixül 

* 

aihenfali oimöthig fiiidft« 

p 

War der Bericht des AdimraU Cochrane aa 
df D iGefchäftnräger am Madrid eben al)|paf alsi^ 
— jwie^matt wohLiim Co mehrdoiiMthtden darf» ^ et 
tlicht vvahrfcheinlich ift, dafs der Bericht an denfel- 
hen Xorglältiger und genauer gemacht wu^rde^ dl 
der an den ear&DiidTd der ^dauratUftt fo IkbM 
M. Frere allerdings Hecht , zu wünfchen , dafs er 
^dea Grund diefer Befchwerde zuvörderft möchte 
ai&lier ^njuaaktel« können, «Die üachiolgadade« 
Berielile de« Adtnirals, aii Lord MelviUe^ ^tro^en 
einen ähnlichen Charakter. „Was ich vermuthetje,*^ 
fchreiht er, (unter dem ^24. Jun.) geht in J&fuUung. 
Aie^ Pnnvofen madhea iUr ScbülsvoMc Tollc&falig, 
durch Verltärkungen , die aus ihren Häv*en am 
Mcerbufea ahgehn; ^während iüe jbre ^iddat«>% 
dui^h Spanien , ^n Mvll»gu tin$^^0At^bumu .d&kmtft 
»ifweiten Depefche delfelben (vom r^. AnguÄ) ift 
eine. Beilage angefügt, ,,aMs vvelcher: d^r MiniXiei: 
mMammiiM , , t»ia,|(maiiii|| dfloffnm üoah^iidma rjoy^ 
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rol ein Ziel «efetu ireide«! dnefftebf^ * * ^ t ; v 

Diefe Beilage liefteht in einem Schreiben clet 

General - Güuvernears vonGallizien , an den Admi- * 
ral Cochrane (vom 2i, Jul.), in welchem dielet 
^i^enii auf ||ine von jdemfeiben .an ihn (unter ,deiidt 
19.) eriaffene Aufforderung, »«die ferneren Öureh«- 
märiche diefer Mannichaft, durch die, unter 
fgiuem Gouyernement ftehenden Provinzen zu / 
«verbinfcr'n y aucli gegenwärtige fiequifition Aell 

übrigen Gouverripnrs der Provinzen mitzutheil^n, 
damit eiAer fo offen baren^eutralitau -Verletzung, 
durch zweckmälsi^e* Masr^^eln voripeieuLgt ' wer« 
de,** —'antwortet: „eriiahe ierft Neuerlich ^eine 
Steile» als Generalcapitain angetreten, und könne' 
daher ietzt biols verüchern . dafa er in atlen Fdl^ 
ien die/er Art , die nömigen Vorkehrung0n tref^ 
jen , und nach den Griindjätzen der Neutralitat, . 
verfahren werde y welche zu beobachiten , feiQ. 
Wunfch und der ihm ausdrücklich r^geftommene » 
Befehl des Königs , Jeines Herrn, ihn auff ödere 
weshalb er auch,' mit heutiger Poll, den Inhalt 

. feines' Schreiben/, den Minifter^ Sr.^Maje&ät, wi* 

■ ereaWgehrt, mitgetheiii habe«'** 

! • ' >! — . y - ' * 

Wie mnn fieht, wird darin die Befchwerdo 
',dMfS .A<iiU4xais weder j2i:^(aöanden. noch beAritten. 
Sp^wiidaK^i^Bnbörde, inieliin'ae fehört, ^e»»- 
devt' ijuad^die< £rU8l»iing gegeben, dafe nech dem 

Ausdruck Uc^en Befehle des Künigs in ähnlichen 



Digitized by Google 



überhaupt nach den Grund/ätzen der N^mfrali^^ 
täP.'^erfafiren werden ßflU* . < . \ 

V 

"VVelcher Unbefangene findet darin einen Be* 
^eis^ dafs dergleichen, Verletzungen der Nei^tra^ 
i^tlix wirklich ftatt gehabt ha)f^^ und daf# B««» 
endif^ting^iefw Qurchniärfcli« ,y weiiig HolPiiiang. 
vorhanden fey.** Die fortgefeUten Berichte det 
Admiralt JQnd mit nicM .heilem Be weilen, aU di« 
hisher hemevkten , . veiefehen , und iiap)i s&elix 
mit Vermuthuia^en uad Vurausletzun^en, als die^f» 

•»i;efÄiit. J / . ; ' 

Unter dem 3. Sept. fchreibt er, an den A^mi- 
fdX Cornwallis ^ ,,ich habe fo eben einen Bericht 
über den ZuXtand der franzöfifchen Flotte J^^r* 
roZ, wie auch, iiber. den Zuliand der Tpanifcheii 

Schiffe erhalten." (Von wem? und worauf fich 

* ■ , » ■ 

die Authenticität darleihen &ützt, wird nicht hiai» 
zugefetikt.) dielen und mdern^ünjfänden^ 

(welchen? e» wird auch nicht einer derfelbeBi 
angeführt) ,^c/iZz>/'^e ich^ dafs mehr als geyt;phjg^ 
liehe. Anfti^e^ungen gemacht werden»^ uin, 
flotte in \ dienAfähigen Znftaiid zu fetzen.** — 
Alfo wieder eine Schlufstoi^e ^ auf Angaben, ge- 

^ Aützt, die nicht erliefen » mchf ' eini^iü, suii^, 

iTheil angegeben find. 

* • ' t. 

m 

Eine Lilie von ^^^ifch an Schiffen, die z^ 
Ferrql aiugevüßet werden ift dief^ Oepephua . 
beigele|(t; ohne je doch aiizagebea, woi«4nf lach die, 
Aechthf^it derfelhen ftützt. In einem Schreiben^ 
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" •" , 

t 

fehle angekommen, die in 4e'r beigercmoGTeiietf 
Lifte** (der eben erwähnten) benannten Schiffe 
lo Ichleuni^ als mö^üch aafzurufteo*'* AUq war 
mm. 5. Septn ,|/E» #ftcit ^der BefeJilf* zur .^i|truAuiig 
togekofimien , und am 3. wurden die Schiffe fchon 
mis foiche, die in Ferrol ^yausgerujtet würden^** 
'. ftufgeiühn. Uebrigen« wird fauch vi^n dieler Nackr 
ficht eben wenig,., eis von der beigeftigien : ^ 

,,dafs zwei Dreidecker* von Cadix , denen andere 
J^jolgca Joilten^ nach dem dafigen Havex^ iegel* 
l^en-, vn4r.dt0 dort tbeünditchen, Schiffe. vAiir enf 
drei Monate Lebentmittel eingenommen Mtten^^* 
4ie (^ueJJte «ngeg^b^n. • 

'* . . . ' • 

• / Unter dem Ii. Sept. fchreibt eben der AdmU 
ial . an Lord Melvilh:, „daft über die feindlicfaen 
Abßchten der Spanier kein Zweifel mehr ftatt 
finden könne und fügt als Qruijid für diele 
Beheaptung bei : ^^Mr^ Frere werde den Mini« 
Stifr benachrichtigt haben; daft Spaj&ien fich mit 
Amerika verglichen, fo daCs alfo die Beftim- 
jnun^ der Exj^edition für Amerika jetzt ni9ht mehr 
▼or^efchützr werden dürfe. Hierauf er^elleV 
dais diefer' Adrairal fo fchloft: „Spanien hät ßch 
jgiii Amerika verglichen, es kann aiio die beitim- 
aftung rdjer Expedition nach Amerika nicht uehv 
vbrgefchül^ ' werden , und fol^|ltcl| kann aüch» 
Ü%er die feindlichen Ablichten Spaniens gegen 
Bbgländ» k.ein Zweifel meJhr Iiatt finden/' . Sokhe 
O&nfe^ueldzeü liefert der^ Admiral , aaüatt Thaf« 
^oheni imd did Eejgiexung J!chei^t He , wie' au^ 



Amt Folg» «tlitMt , Mm 16 wgMtatawiust 

iMibtli. ^ . 

Ad»iifa|, Mi ml ii^ nofiensliciui 
tdütofsMge MtzMiAi glmbt»» offici^iW* 

ßchiitt ihun zu mürfen , der jedocU niehr diplo« 
xuatiicky als miliuLrilch zu leyw, Oed aUo 
her MMt folkkin Be^ninänuig^ Mii^ Bcfehwerit 
docb «aTsev remem Wirkungskreifef gelegen « 
kiibeB' fcheint ; wenn er nicht wa$ weaig&eai 
WM d'ett Aciett nlchc cärbeUet ^ «na JeinM^ fli»^ 
gierang etnea befoii4eni Auftrag dn^ erheitern 
liatt6. Utfter dem 14. faodte er an den General« 
Capitän der Marine zu Arrel , etai Sifcg^feeH» ^ 
gende« Inhalts : Daft, ,,da ihm' die politifeheii 
VcrhältnilTe bekannt wären , in welchen Grols- 
beittannien und Spanien gegen ainaiuier itönden, 
er Jiacbt weaeg eaftauM;!^, m veMtefame»' dMt 
die Maruie « Depavteaaeats diefet Lande» Befehl 
erhalten hatten, di« Seenaaeht zu verltackea und 
Fiouen aiiflz«eü6en^ auf ebeia die *Weife<^ «wi» ^ 
ferat im dem He^en sa Ferro! witklaek gefcbelim 
Da Spanien in keinen auswärtigen Krie^ verwik-* 
kelt Xey 9 To halte er e» für ieiii« Pfik^i , hie»* 
.iiber eise £vbi&ning *w veelMgaa^ nmdt diee «m» 
fo mehr, da. fleh in dem Haren ron FerroZ fünf 
franzdüfcbe Littienfchiffe luid ein faciMändiftchiea 
iiefiadaiL; dttien Officlere»' wieder häre^ vmi 
fivbeirtea, däf» fiey in Gemeinüclialt mit der 
nifcben Flotte, auszulaufen gedächten^ ein Um« 
Aand, dev dviieb ibee netferliche Vorbereitmi^m 
beftfttigt EIL ;weitdeii fehelM.** Br feiate ]iitm> 
d4# Lege, werin ei Iicji al« AaXuhrer euier i^ivi« 

. ' ' ' • • 
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lor«tore ibti auf, zWfr&^«ii: ob ^fe Nacbn^hleil 
gegpüixdÄt wären; indem, wenn die Flotten wirk« 
Mcfa ' g«lMf«i£6|i*£lHciL:aiMl«ulen lolUca.^ er eotk 
fiBfalelTftli foy^ frMizdllfch« luii iionändUclit 

anzvTgrrifen , nieder in diefern Kalle, von Seilen, 
ider:ipanilc]ien keinen Widfrltand zu ünden hoi» 
fe, deiMft'' Celcbet iiöiine Felgm.^iiUicei> r ^ 
für dafÄjisher , zwifchen beiden Höfea beftan- 
^ne , und von ihm Rets mit Sorgfalt beobaohteie^ 
filte .¥ccilidiiii«a.g«lihiüok %a Aüsltea»^' 

Auch bei der aufmerkfamßen Prüfung, die- 
ftt Schr«ibeii8. lieht.jDiiaa nichiti^ wft» 4eii Admi- 
nl< clipeiiilicli 4«sa bewogen ^ iliid' wte'ex^ dttW 

beabfichtigen konnte. Von den ,,poiriirchen Ver- 
bältniilen^^ hatte der Admiral,, als lolcher^ und 
dtf er mix keiii^ ^pkmiettD^xi MiOion bekie^ 
Iflet war, aneif keine offideUe Netiz zm nebmen* 
£beD deshalb konnte er auch niclu bejreclftfei^' 
i0yu i i»ber die Kürtiui|$en eine £rkiäniiig im fmi^ 
dieimt -udeai ditfs das. Gefobaft gwiifbritaji^ , 

nifchen Minifters loder Gefchäfisträ^ers in Mafr 
4rit war 9 an den ^ex deshalb höchiteas einen Be-** 
i^f:b%.l£U .erftati^n.liatte. Aeuiaermgeii yjoA'Oä^ 
ctvteuy die ernotjh dazu nur v<on HdrenfageH 
hatte , iu>iinten keinen Gm^d o&lciellen iVniffar ; 
fett diefer sAvt geben; auch wc^wi der ^iVafiagea^: 
^i^li feine FtuictioA "daau berechtigt ^wefeil 
wäre. Die angehängte ErJkUiiung, welche xallein 
in, lein Verhaltnils palaty Icheint völlig ^überflüff 
dete anaukttadigeo, dafaerdie fmmmiih% 
und holLünd^^a .Fiattt , >aiiu Au&laHl«a ^ aii- 



fr^tftn wmI#$ war «undtlilg ; teEogUM mitdi^ 
fim Mtcfaten fich im Kriege hmtmi. Und wenil 

■die r])anifcbe fie begleitete, und der engüichea 
^iderfiand — allo den .beiden andem Beiltand lei- 
ftete,''' fo Verftand fich 'et ebenfalh von lelbft; 

dafs fie vön- dcr-etiglifchen femdfelig behaudelT, 
und das bisherige ^nte VjernelLaien , zwirchea 
Mden Miehlen dadurch geßött erden w&rde. 
Diefs mertte man , rpatiifeber Seits , iiriifien nnA 
vörausiehen, und fich darauf ^efaist gemacht haben« 
Es fchemt; dafi diefe Anküadigupg eben falle ^tm^ 
aötbig und «wecklös war. ' . * *^ * 

Bei dieler AnUcht der Sache dürfte es Var<< 
wnnderung erregen, daft derXpatitfrheGeiieral-Ca'» 

pitän überhaupt auf ei^ie Beantwortung diefer 
liepeche eingieng ; noch mehr aber, daU er Bä 
auf eine JEo -befriedigende Wetfcf beantworUfte^ 
Er konnte , d«n]ct uns^ nur fagen's* 'irer *eHto 
Theil des Inhalts deines Briefs gehört nicht tut 
Uns beide, der letzte bedarf» als völlig 'unndtkigi 
gar keiner BIpantwortung. Nichts defto Wbillgi^ 
erwietieit er auf jenen: ,,J)ü!^, obgleich in die- 
lexn Häven allerdings drei Schliff uud eiae Fre- 

■ 

gatie» aufser eider andern,' vorhitr fcfaon üutge« 
rnfteten, nebft einigen' kleinen Ptriii^edgen« "tum 
Behuf einer geheimen Expedition, ansgerüftet 
werden y docUmftand, dafs diefe ScbiS^ nUV toik 
tialbc^r Mahnfcbaft Verfehen wüi^d^it,* lfaTiCbSnltftt||^ 
lieh foheine, alle BcforgTiirfö ff*indlicher AbHch-' 
ten zu zerftreuen; und in Betreff dieies bemerkt 
er: er beßtze nich| die geringftd Kemii^id» ''Vote 
dem Vorhabe u der franzöfifchgn Flotte, mli den 

' Ipani- 

* 

^ * 
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äah9t ihm dann liicliis ^nd^u übrig blefte » at^ 
ven dem , was ihm der Admka^ habe lukommen 

laffen, Si. M.ijeftät Bericht abzultatten» Und ihm 

(jdem Admiral) hiexvan» durch geg«awilrtiglri| 

Vorläufig Nachrieltt zvl ertheilaa/« 

Diele Antwort haben wir befriedigend genannt; 
^enn ße konpti^ billiger Wei£e; - von dtix( Admiral 
auf keine Weife, heftimmter und genugihumde'r 
er^wartet werden. Spaniicher Seits konnte maa 
leine Befugnifszü (der gemachten Anfrage nerhorret* 

' cirenr: Denn wenn' er dieCelbe gleich,- durch fein^, 
Qualität, als An führer efner Divifiun der,^chiffe 
Sr. hriuir. Ji/Iajeltät zu machen fich. aufgeiorder^ 
'lüfaUa'* X<rwar .die^relbe . doch/ wie bereits oben be- 
merkt, nicht fowoht militärifcher , als diplomati- 
fcher Natur, Ueber die Intention der trdUiüH- 

.£chen ^chilfi^^ 'koniite er« weder in militarifchec' 
i|och In diplomatffcher Qualität, von «iuer nett'^ 
tralen , noch dazu UnteibelK^i iic , eme Aufkiiuft 

.^warten. JDie iiiiltun^en der ipamichen konata 
und muftte et*; als Kriegsanfübv^t bj^obacfaten^. 

. und fich auf den etwaigen ' Angriff gefafst , r, alten, 
M,wh an feine Regierung davon Bericht erltatten* 
^ linbefugi feine Anfrage tn diefer Hinficht, zvti 

- T«yxi<fcheint , To unnütz' muft fie auch erfrheinen. 
War die Abficht Spaniens auf einen An griJti Eng-, 

. landA gerichtet 9 lo kannte der Admiral doch nicht» 
erwai^ten, dafi der 'Gaueral- Capitlin darüber eine, 
njf ieiiie Anfrage — confidentionelle oder oßi- 
ereile.— MiLtheiluQg machen wür4e, und füllte 
odttf: maffte 'die anderweitige Beitimn^ung' derlei* 

,yo/s, DU ZiiUn, Dechr, i80ö. Y 



bpn gehejji^i geh^Uen werden, |o Xomite diefef, 

^diaixteii B0))dr4e, . «ucli nicht« tni^n ^twof- 

^prten ; aU ße find zu eia^r geheioie-n £xpe4i- 
,tijW. hßij^iWBf > es war fqhon viel und viel- 

leicht rchon mehc» lUner hUtAibiin faUea^. iir«mi 
•r ihm diett anzeigte ^ und zugleich einen §enug- 

thueiiden Gi uiii. aniührte, warum der Admiral 

,,aU^Qi«%{|;iiiae{e^iMili^ef 4h&c^ liliitfCH.JLiir 
* 

'ihn« h^AOt« I gff fpbiih . VOM ihm.« lohald er ee ve£> 
onochle. Dil di^ Abfendung feiner Antwon^dardi 
ehien Zufall noch etwas aufgefchoben wurde, 
tilgte ifitiilh^ ingch ei9# »•N^chXchcifjit^ 
^orin ßt dem. Admiral ^Mtßti«: ,^aCi .eK fQ ehe« 
den Befehl erhallen h^be, die, drei im Häven be- 
üodlicbcn Schiffe wieder a^X^ec .Büftwng zu fei- 
gen , /und hlot^ dieJsweiFregat^n* die PaJ^fstb<HH# 
und TrantpoVtrchifPe , die hereitt gerüftc t gctw«- 
fCA iK^reüt dif;lem Stande zu l^fien y lie.zu 

ihren TejrlchiediA^i» iVuXuäge« g|iht«v<uhm«;f .Ja 
er gien^ noc^«;f^(er» tuad beantwortete Jbiez- 

auf (uijUi üi.«iji ;6. Sept.) an ihn. von dem voifich- 
tigcui .A4«iir*i:^?JalIene , auf diele Anz^i^^.^^ 
1^t(Q,An&ni8ft.: ^^Qh, der Befehl wijUjichda|üi^igeh^» 
^tie Flutte von allem , was zur Rüftung gehöre, 
d, h» VH» CftA^aep , Proviant u. f. w. ,ZH..«^f4Ui,ijei: 

'de«,, ii«4 dvS«Jäiifhv»lH ^ft.WlaÄ^^ 4ie der 

Admirai felbft< eine «9*ti und für (ick unange- 
nehme Frage" nennt, und die manclier andere 
«üne zudringliche und u^(42i<i)^}chi^^enj|4y^ P^^i^ 
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~ ohne Iii ]filii4«Aeii tu tfige« » tabin r 
' dar» die ins Arfenal zt(%riilgeiifen trnd*bifre!& daiüft 

befindiichiaii Schliffe, j,in dem Stande bleiben wür- 
daiiy ia welch«m fie fich vor der AusrüAiüig ba«* 
fmidett hatirDf Bin« A&twoi^ die um To bteltittitttw 
ter uud zugleich um lo geniälsigter und genug- 
thuender erfchein^n mufs , wenn man erwägt 
dafs dar Admwai ieinmt sodiinglkhini letzten An- 
fraga vaöh, die balaidigendä Aeufoifning beiga*^- 
fügt hai^, „wie ihm hinlänglich bekannt fey, daft 
Schiffe , von jeder Gaitaag^ im Arfenale eben £o 
' gttf Xeegelli^nig |>laibafit köimteiliy ah vot Ankair.'^ 

' SH^9 lde& blieb df»m Admfral tlaih itötib 
MAtd^ tk^¥l^tiy tinferot Bddfijbfceii irach, g^ni' 

beftimmten , Erklärung de« General- Capiians. 
In feiner DepechjB an Lord Melville (vom 20» Spt), 
iti ^^ehet et dislnridbeir von dtefer Corref jM'ndens 
N^chvK'ht ciebt , fagter: ,,das Zurückziehen dei 
ScMiie in da« ' Arfenal ein bloßes Blenäwe^k^' 
vt^ii fi« den eben fo feegeiferüg^ fiyn könninit^. 
als wenn fie iito Häven vor Anker läge^^**"— 
der eine Cotnbiuauon und Beweisart, wie wir de- 
sMi'ffelit^n «Aebrere* ähnliche, in den Berichten dea 
AätiH#4lA' beifierkbai^ gemac&tf ' UWi^tf. Die Antr 
wort dfes Generai - Capitäns nennt er ,, auswei- 
cJrend »** ohne auch nur eine lolche Combina- 
tibii odet* Schiufoföige » ab Beweis für diMe Aeuf<^: 
fetuiT« beizubringen , ,,der gröfspfte THeil dea 
S^üiffsvolks fetzte er hinzu, befände Heb in 
Nachbai^fchaft von ferrbl^ und es heifse^ 

jnaii ikniA UdMb tvsai 15. din^ kfiliftigea 



Monats gegeben; lic J^önniea abcir wj^er Zpititt 
^iMig Stunden verliimililei werdeii/V 

» r 

, . Das Mistrauen, welches ßcb i» dieXei; AfUjC». 
forung des bTjuii<L;hefl Admiralii « und fejoiem ,gfq&« 
len .Verhalten To djeutlich aucfpraph, wurde, win; 

es fchciiii, gleich durch fei;je erhe — oben ba-, 
pierkte — Anzeige,' auc h bei. dein britüCictl^^n Mi- 
nij^eruun rc^e geinacht. Vnx»x dem.29. ^ept^enbeir 
fertigte Lord Harrowhy Hrn. B. Frere eine aus- 
iiUn liehe Initruction zu, die,^ wie ei ieiblt in dpr- 
leiben lagt, durch, den Bericbt des^ Admiral .Ce«. 
thrane j dafs nach den fpanifchen Häven Befehl 
gegeben fey, ohue Zeitverlitft vier LinienJchiffe etc. 
£^is2urüAen^ u)id ähnliche Belehle, nach 
n,nd Cqjrthagena er£an|;ei|, vi^&^n|^yi|ranlarn.ire^ 
den W. V; . ^ . . v . - 

- -4 

Er gab dem Gefchä|tsträger darin AuGtIag^^ 
„Togleich y nach Eiripfang diefer ßepeche ^ von 

dem SiaaisicLietär Cava los eine Audienz zu be- 
gehre%, und demX^lhen die Verwunderung uj%d ciai 
jjUUsi^ergnügeo, |Womit daefe unerwarteten« und 
durch NichU zu rechtfertigenden Maasregeln in Lon- 
don yeraonimea worden, duszudf,t^c^ei\y ihm die 
Gründe ins Gadächtnifs zurückzi^rufent durch jveel'» 
che^e. grotsbnttann« Mfj. bisher abgehalten wor- 
den ley, Spanien als Feind zu behandeln — _ 
ihm yorzuiteilen y wie ernitiich , der Köivig wjia*- 
I^he», leioe .Schonung lo weit zu treiben« alt m. 
tiur irgend mit feiner pflichrmälsi^en Sor^e , für 
die Sicherheit und das IntereÜe ieines Volkf«. ba* 
fUhen k^ipxe/p^ dals er aber von d^a^ .eiiii^itl 
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t^aiteii, Sflä&aaigen nicht abtugeh'm » hock 'zw 
zugeben vermöge, tla^Si^anien alle V^ordieiW det 
Neutralität geuielse, und- doch zugleich, ffgM 
Grofshvitiftnnien einen^döppcU^h -Krieg führe; itt^ 
dem es auf der einen Seite Jeine Feinde mit 
^^blidieu, deren Gränzen nicht einmal beltimmt 
wiiiehy tihtet^titze , tti^d' ^uf d^r ändern den Kö- 
nig in den tall fetae , eTnen Thelfr feiner Seemacht 
▼on Ope^rationen gegen diefe Feinde abzuziehen,, 
«m die Küftungen zu heohachtea» die^ in angeblich 
ventralen Häven, bewerkßelligtVürden»'« Zugleich^ 

wurde er angewielen : ,,von der fpanifchen Re- 
gierung die unmittelbare Aufiiebun^, aller, itt, 
Büekficbt auf Seerüftange6y zu Ferrol^ Cadix 
«nfl Cankagmk^ , ' Uder in Rückficht auf Verftär- 
Jtungen, die von einem Häven zum ändert^ gehen 
fbUten,t m^heiUea Befehle zji verlangen, nnd deiqT 
Slafttsfecretar anzukündigen , daft, wenn er nichl^ 
auf der Stelle eine befriedigende Antwort erhalte/ 
Xmn Aufenthalt zu Madrid Beendigt fey/* Für 
dfü Fall, d^fs. ihm „eine beft|(mmte ilnd unzwei-- 

deutige Verficherungf get^eben werde; es follten 
nicht allem die gegenwärtigen Seerüftungeii auf^ 
Itören, fondem auch die fpanifchen Häven durchs 
abs 'den Stand gefetzt weiden , (n welcheni 
Be fich, ror dem Anfange der Feindfeligkeiten, 
itiit- England, hefanden,^^^ ertlieUte man ihm die 
VolHnacht . Geh dafür zu verbürgen dafs e( det ' 
Königs Abritht fey, dafem man Giund habe, zu 
glauben, üe würden gewiXfenhaft beobachtet wer« 
dM i: 6inen Mini^er nach Madrid zu fchicken, 
udi eine* f renn dfchaft liehe Erörterung allein übri** 
f^eu ^reitigen Puncte aaz.uknüpfen i wobei jedoch 



wohl' zu vatMlAft bif-^ M% atM^M^h^-lMflMliBp 

ttuch nicht einmal verfucht werden könne, wenn 

fpanii'che Hof nicht ^um voraus vcntlchlolleii 

Ity, ficb über feine Vexhindutif; mik Frankreidi 

niki. üWrr Syftem . wetd^M er künftig an k^fbl^ 

ge» gedenke, fo vollftandig zu erklaren, dafs Sr. 

Maje&Ü ütmr dat «wiroben Ihnen und dem Küaig« 

T(fn Spanien beAdteftde , V«rliälHiifli|. .kein 2v7«r^ 

fei mehr Wei«e." Ajq SchiufTe wurde die Anwei-» 

£iing liinsagettt^t , itUU ^daferi» die erkaltene Am^t 

%:o«|< yevneinnnd i^der ««reiden^g nndaUon feihn^ 

Hisu J^artf ftiae Kflk todem wuk MmiwUt^mk» 

killten fplie»'^ • " « ' • i«. , # 

« 

DtelW?, in« Mittkeiking befttnMntMt In^ 

ftruction war eine zweite, (von demfelben Da* 
^m) V«igefn§l^ »n wticikes de«i 6i«|Gb«futrä.ger 
Mo)id«ii a^u wkensm g0f|;tliiai. ««vd«.» '4nfii 
„nach dem, jetzt ven Spaj»ie« gethoDDeB«^ 
Schutte, unmöglich le/» Ilfh« unbedingt auf if« 
gMd ein^ Yevfiekieinnig , «it poiliiv fin %mb. fnjm 
möge , 9« vevlaOui $ weehalb msta« Ihnii di« iü^ 
weiiüDg ertheilte, „ auf die- fehle OJii^lie und zu- 
verläffigi^ Wedfin» nm .^krral^ Carthagena und. 
GmUop £vkniidigung eintuiii^m, dW tUfeftiMK 
gen wirklich ab^eftellt, und die -^u diefem Ende 
ertheilien Bflekley in dejc AuftlühJcuU^ begxi:Q»en» 
wäve««^'' - . 

* • • ■«» • , ' ' • • ' 

Bei der Ueberfi/cht diefer InftrvK4i9n^ bietet 
4ek.die Bemerkun§«iUfliäck^ dnt^vdafs den WunMi 
dni engliCchnn MiniHkenuini» 4 • tmt Spaninn im 
friedlichen und £t.eaadi^haiüi^hea VefhäUn^ 



«-•«1 



wo nicht ichon völlig verdrängt, doch lehr wan- 
kend geniacht Xeyn muiste.t* . • ^. \ ' ^t - 

iSr mtt ft^h tonik ificbt woÜI lirkt^r^A , Wie e» 

zugieng, dafs von demleiben nicht zuvordefft ^ens^ - 
Gefchärutritg^' Aeir Aüftf^ ertbeilt Wlirdil» at^l « 
di^HcHMüiliili« li^d T'ti^iiflimpe Weite, trkvndU 
gwng einzuziehen," ob die Rüliungen auch wirk- 
lich aiigeßellt wären, und ob ihre. (Tendenz gegen 
ftttglauid gerlebtet fey ^ ^^Oiefsift, >ok diamtelliea^* 

IjÖViel Män weifs» und aus den bekannten Acten* 
Btücken erfichtlich i/t , weder ^daniaU noch v^Xs- 
üUehh^r gefche&^n. '.'^ \ 

" , " •''1 ji \f ■ • f*^ 

' • / . • ^ . , , , 

' l>eV öefchäftstrager hatte ,^feirier Seits, eberi- 
&tli keine Schritte dazu gethän; wohl aber fchgii^ 
rpy dii AnkitiH Bepechei des L 6ri , liarröwhy, 
Bfel dem Mihifterio zu Madrid^ (in ciuer 2\ote 
vom 27. Sept.) gegen die angeblichen — we- 
Aier von . ihm » noeti •«toq fonft jemimdeii « gehö* 
xtg *' tfÄÄ grUftjllicti erforfchteii -J« ^ RnCtungefi 
Vor/teliungen gemacht^ lieh aber doch, wie e^ 
feikiesi , durch die darenj^ erhaltene Antwort dift 
dttfaWAcr^titiCf ( vom 3. Oct.y beilriecii^en lalfeii; 
m welcher ihm die Verficherung; ertheiU wurde-, 
y'yddf^ der König v6n Spanien nie die Abriebt gehabt 
fiäft^ \ ^ito ttlif der briüifcben Kegierung geti^offe* 
lieiif, Veratredungen untreu zu werden; dafs die 
Einiteiiung aller Seerüftungen gegen Grolihritli^n-» 
iHilii't To yl^i^ bishei^ |;ef€hefaeo* beobachtet wer* 
^kSh€i unfl daf« Alles, wa« man ihm im Wi« 
der£j^ru€h#. iäfit diefer Erklärung geiagt habe^ un- 
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fegpmdet, ]}nd für die .i^luc J^fii; l|[a* 



.tri«» . 



Nachdem darauf, ^am i8- Or.tober) die Depe- 
che des Lord Harroivhy in Madrid angelangt 
war; durch welche der Gefchäftsträger dm ^iift»ig 
erhielt, die Angelegenheit «uf die; bereits erwähnt© 
Weife, wieder m A*>^egung, zu, bringen i upd diels 
von ihm»Jii einer von dem St^aj^srecreiär^iriwlAQg- 
ten und erhaltenen tionfer^ns auf die yorgerchrie- 
bene Weife c^rchah, erklärte ihm diefer, ,.dafs in 
Betreft der mehr erwähnten Rü(iuf|gQ|i, viieliacha 
Mifsverftändnille und üebertx^ibnngen obwaltolM^ 
dafs die Expedition nur aus einigen Schiffen be- 
.üanden habe, die fchon friüier ausg^rültet gewe- 
fen wären / und deren Beftimmung dein.Geff^ftf- 
träger nicht unbelcannt feyn kpnne. Uebrigem** 
fetzte er hinzu, ,,fey das Project ichon wieder auf- 
gegeben ; Ig dal« man unznöglich^^ßinsa^^Gi^«^' 
txt Befcbwerden darin finden könne/^ \ 

Hierauf jgeÄand Mr. Frere naiir, genug ein, 
dafi ihni :< ^^in Betreff, der, Be&imnuuig; diefer. 
Expedition nichts weiter bekannt, fey , «1$ 
was er durch die öfTentlichen Gerüchte erfahren, 
nach welchen lie zum GegeniU^nde hätten , . zm» 
Unterdrückung einet Aufrührt , Truppen näch 
Biscay a zu führen.** Er letzte hinzu: ,,Es habe 
ihm aber fo unglanhlich gelcbieueili . daif nuu\ 
Kriegsfchiffe. ausrüften wiirde. Landtranpc^ 
in; eil) e Provin« zu fchaffen , die kei|ie : Häven 
habe, um fie aufzunehmen, die fchon «^injänglich. 
mit Truppen, verleben I und übugem fo g^l^igM^ 
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kürteMr Zeit , ftlt die Zalmeitniig^n zu einer 

Seereife erforderten, bewerkitelligt werden könn^« 
*ti»*ku daft.er-e« nicht gewagt hätte« /einen Xolchett 
Bericht -ixtLi^hyLondon zu Tendeik^ - wotUi ifaml' 

^ilich nm fo mehr Beifall gebürte, da To fchlecht 
— • durch das faiofse Gerücht ^ begründetet Naclv-. 
' richten ohnehin dazu ijLch wenig zu ej^enen 

rciieinen.** • * \ ' ' ' » ' . 

Angemeiletier würde ailetdinga eine .▼orgänwi 
gi^e genatl0 EiPhimdigung gewefen feyn , und er 

würde dann Wahrfcheinlich die zurerläiliiie Nach- 
xijohi erhalten haben,, die ih;tn jetzt der Suatslecrer 
l|lr ertheilte : daff jene v.dm, Getudtte tan^egehenel 

^bticht nirhis deito wenieer „die wirkliche ge»' 
wei'en fe} und , Hr. Frere, würde dannjruh^ 
£pbon .dahixi'geil(oin9ieh feyfi, rwoMn- er jetzt Jkaoi^ 
nämlich' «n Am 'Glirah^n' an imi^ V^t&tsketum^i 
, für die er in d(9m Marfche derfcJben Truppen,i 
'die aniang« hattien eingerchifft i«erdl»n foUeny.un^ 
Aie^&6b >e^t^ 2». Lande« na0h r:B/ri»rrvE hegaheo^i 
xiun noch eine Beftiitigang fand, und dieleloe- 
adch in .leinem Bueuchte an de4>Mini^er mit an«?, 
fSlprte» und, die mje vorher ganz «anbeachtet gelaf^t 
fcn zu haben Icheint» • ' * " . * . ^ 

^ I - * * . 

j ' Doch beider :|et2igen Sihnmüng uisd Fötde^' 
Tttxfg de» engliX(fhen Mln^&eriumr würde Ireiliclt ! 
auch die KUirerfichtlichfte und bündigfte Erklärung 
vuid Verßcberung hierüber es nicht befriedigt ha-«. 
'hpA. /'*£y lag ihm nicht lo w^l daran / über di«\ 
K^Atnifs des i^vvejck^ der Rüüiüigen beruhigt 
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abzuhalten. Nach f6iA#fi )etfi}^eii Anfrchten und Er« 
klärungen, warea ihm Rültungen Sfiäniens geg^tt 
'Bngiatid rälitg tffiftfrUi«-.ttiid #a[htfeheiidich lag 
M4i «dbi MhnlicIlM BairMfteth«!!«, «1« da» doft Mi 

niiial Cochrane zum Gxumie, was bereits ,aben mit- 

Der GnFchaftsträger rückte daher auch nmi 
mit cl«r Aeuiserung hervor; ^^dafs^ *was aucli 
d«tf Zweck det BMuiige^ gfWeCfrn ffryll' iftöge, . 
fie immer al» ein Btifeh d«i,- isw(fc)i6«f Bif^ltlit 
und Spanien getroffenen , Uebereinkommens , be^ 
ttmchl^st werden mäfitdn. Und ' ait ibt ' Statte** 
/ecre«ir betewiitirte,^ 'SpMiM hähe h\&it die TeijC 

^ Kindlichkeit übernomiTien, fich nicht gegen Grofi^ 
hmttünnien zu rüüen, lo verwiel^ Hr. Frere ihn 
«mf .'diM Mete letoe» Brndei^ (voitt lg. Februd^/ 

in welcher das unbedingte Aufhöret dller Rrö^ 
ßMg^At ui den belti mm teilen Au^diffickete gefot-^ 
dbrtr ««r«. Er Xetat» Ifinm , dais » ^rtreta; der Mint *^ 
> Aer dlefen Punet in •S&erelfet tHeheft fdllte , iftr iHn 

auch durch die InltructioA überführen könne , Ai& 

jener iüete amn Gr'tinde gelegen hUM » utrd di# , 
9\MiL- fo ppfiAlNr g»#«nn le^ ^ dti dl^ , ; «icMleM i# 

jeut erhalten.** ' ' ' • ' • 

« Wie d«t QeMiiftiCragdr MbJk in Mttdtt Be^ 

TkHte an das gröfibrtndftnift^e MlMftt^ifm nllM 
dteie Confer^hz (vom 27. October) fich äuIXert! 
pyeteJHm dev Mit<iie*r gegen dds A«i£bbWdifoirftf 
dieler Piorrdeesng, dl«, wie cfrfigte, ,^det^l rp«Äi^ 
rcheit Hofe znt.tleifreM Erniedrigung gereiekeir 



4«M#ee ; ^^Mti 6< tlHtt nicht «eltr ^ftmnbt fejrH 

'rollte, M«asregein zu nehmen, um den Angrrft 
. rtHes firemden Feindes ai) zu w ehren , oder einerf 
Aufftand Mae? .eigene» fJnterthanen ' itT ftiUeii»^ 

^ Wir würden unfÄkSfl wüftäeirw, weiiti er?da«^V«i 
geben ^ worauf fich dieHelbe ftützt, für durchaati 

' grundlos und darch die etwähnte Note irod t tt* 
ftruction eher wideflegt|» als erWlefen, erklärt 
hätte. Denn i<*ffe* Forflevuug war in der Note . 
j(v€>m lg« Februar) zwar gemacht, aber eip Ueber- 
etöktaimeu;, ^in weMieak dieli^lbtf rQgefiaiideii 
•worden , war wenigftens aitf de* OfUÄÄage dieftlf 
Note, mit Nichten getroff en. In der Erwietf^ 

. rsudig'des Staats^efirs aiif dl6fe Nete^<vum ^ 
,M»tz) läge derfrt*^et • ^ilr wilfeA'^rf deto, waa e*f, 

• hei ffiihem Gelegcnbeitert , und namentlich irr 
leijier Note (¥oni ag- Januar) über die£eu Gegen* 
And^reei^elhFaeht hahja« »ftfhts Wetter hinzusttTe^ 
zeti. Das Betragevi der Ipanifchen CÄt^hiet«, tmw 
te;E' den gegen wärtigen XoiijanQtur^ii, rnüffe noth- 
W^ttd^g^l^^lmi SehMteb tnktk99 'T^^tifii^ feindfe«'' 
H^e^' GefinnuBgeti ¥oii-.d^etr 'Seite/ '^etft^WadrV 
himI er icy überzeugt, dafs die Wünfche uttdf 

, Iterderuittgeat • Sr. brittifchen MäjeMt , in AnJ[e^ 
limsg diele» Puncte TpUftäüdig hefriedigt wiren.*^ 

.^ ' - • • ■ ' ' ■ 

- In iei|ier Note nun, auf die er Iich bezog, 
'U^*t0 «»eaig eitle ]Le>^i^>gnftg d^kefiar Fetcfernifg des 
ei»^:lirchcn Miniftefwi^« enthalteif , ilaft Tielnirtit 

j. der Aagen hat zu iehew, eine kaihegorifche 
sckwezfaiig derl^lhea ^riti i^-kennen wird, 
biefes FrhieTp/^ ^fl^^ dafelhfr der* f^anifche Mini« 
Aei;#^ ^My^ aUeifdings aui den i all eines WalTenÄill- 
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4|aades ajawpndbax«» Jcöime ab«r, bei dem einer 
Meu^Pf^itäU * mßbt ^«llc^d gemacht werden - in . 
welchem eine Macht , ohne irgend eine Ver- 
bindljchkeit jta^verlcH^en , fich fpndauernd rüft^n 
kfinvj^i. um auf jede Begebesbeit gefo^k eu leyn» 
jelbfi. BebaBpti^ der- gawüaiehteti Net» 

Bei- d]«Ief «ctenmdfkigekt BaTchaffeiüievt der 

Sache muis man lieh billis; wundem^ wie der 
|^£oisbrittauin(juhe Gelchafts träger, es wagen konn- 
te^ eine iieä^aptttiig<«ittfzttfteiteii>»* «iijd rieb aaC 
IJrkuadi^ zu bemfeiiy die- in-' ihrer' Grandlofif^' 
l^eit und gänziicheu Entiiiemduiig von aller Be<r 
ii{t|üf i^gaft j dem . Staaulecxatäi^ . el>eii lo ^ fut sami. 
noch ,lie(rer bekannt leyn m'u&fea^ alf ihm Mlift. 

Es wai: wobi natürlich , dafs er die fchriftUche 
£i^ga}}e, -die Mx^ Frere, d^ea Qegen&and be* ' 
tyeffeiiil, nofii der erjvf ähnle» Uniemdwag' naüifr^ 
fcdgen lieis, mit einigem Nachdrnojie^ und' trfigV 
up£ nicht unie«: GelühL — ielbtt mit einem leich-^ 
teA Auadrucke Empfiodl^chkeii lipaantwdi»' 
tj^te, ,,Er babj»^^ ragt» er^ „ihm dina Atitworl 
gegeben, ^vie Tie nie Utnftande zugel allen hätteiij* 
und He zu, iemer Beiubi^fung voükommea Mu^ 
reichejild . gewefen wäre.; fiichts fey Wähl' na«- 
' türlicher geweren, als dafi das britt ifche Cabinet 
da<? Rcfultat der Vor^eilungeii , die v.on Xeinem- 
Minüterxdem Könige von Spaniea gemacht waxv 
den, a^bgewami, Und/temtardefTavi^erirftnta ge- 
nug zu der Redlichkeit des ipaiiifchen Hoff ge- 
habt, hätta^^. ttm alle uilaiuhaiitiCthau Berichte 
dWvHand^afi w^ifea» Zum' tAsgUleke . halift' 
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k9 di^ü nichl ^tit f efmidea > TielmAr ohnä 

irgend ttnäerc, als. khufmäunifche^ NachrMittff; 
die gewöhn lieh ihren Urfpriing in ]li«?rf(5nlicheitf 
JntereJIe hütten, leihe Klagen vor^^braciic, und 
dabei die'llüÄu|igegLt als Tiiatiache uod alt i^indi 
fel^ angenommea, ob fie gleich weder dielen 
Gharacter gehabt hätten, noch überhaupt nur 
TOT Auifühiriuig gebracht wäre«« ~ ~ England 
habe die Neutralität Spaniens , nnter * der Bedin- 
gung anerkannt , da Ts diefe Macht ihre SrerOftuni 
gen *einA«Ucn, und Iiis ua dem Zultande -ialTeA folle; 
in .welcbejoa Jie fieh zur Zsit des Ahfbfüuffe^ der^ 
ConvejLtlon betunHt^n hätten; und ietzt verlang« 
m«rt, dafs die Rüfiungen, \in i)en Häven des 
iUtichf auf den Zu&and zurück 'gebraiäht \^erden 
TolHe«, in welchem fie vor dem Anfange d«r 
teindieligkeiten , zvvifchen England und Frank- 
reich^ |iew eleu, wären, .JQeir Kdiiig it^nne in die«*'* 
fem. Verlangen nicht ».ändert, alt ein«n 'OlTenbarefi' 
Bruch, der, von Kn^iland lelbft vorgelchlasenen 

f 

Keutralitäts - Convention erkennen, und habe 
j|»in, if^ivik ^taaitfiecjT'fiär) 4n. diefer Min&cht befoh* 
1^, dnriih feinenr-^Miniftey iti Lendob, gegen* 
^inen Antrag pro teftiren zu laiin , der um lo 
/qnfkftt^^er {ey».ais er deadid^,- von Si^tett dec 
bfittifchen. Regierung da» Beftreben, dii» zwifchei^ 
ihi und Spanien Üi^ulirten Verhältoille abzutfn* 
dem, ^erir'^äth«/.' / . ' -> **• 

Durch dide Note dcti.Mitfift^t Wdttd^'eine 
neue Di^kufrion veranlafft, die'Jni der Gelohichte 
djipio|i^at>r€ber,4L}nt/|i>iMaiUttngen^ irehlAur «reni^' 
Glei^l|«li hdMr »fchte. • Wi^ -^nuif W 
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fftetkt tlfti»€B *mi*<l, bezieht iüüh der Ipanifch« 
Mi»ifter mC elsv xtirircltm £itj^aiid'-iiaA'Sjiaalar 

belielientfle 'Neutrali^äts - Convention? deren Exi- 
M. B. Jfrci^ in feiner Gegeonote (vom 30^ 
Ociober). g^adcr ui abläugnet; ' W04^r &ti ^er 
Nöte vom' fA. F€l>rtiar, noelrln- irgend* ei^lriii an*^ 
TiteiJe der CoiTef[n?ndenz j ** laa^l ef ,* • fcy* 
Itmals voa::«iii«r.Xokihen lüabereinkaflir ^ Reiie 
gmweftii'; ^av König von Grofabiitantiian bab^ 
vohl der fptnjifcheri F^egiernng die Bedingungen 
eyöfUaaii laüea,. ohne deren KrfüMung, .er das von. 
ihm beobat^htate SyArai dar Scbonünf itvAHench** 
lerd in nicht weiter fonfatzexi könne;^-'Aar a» 
iay Spanien eine Isleutraluät zu vexhaifsen niai 
Hanaiat gawatei; walelia ^afian Vettx^gif mit 
4aia*F#ittda Sn. Majaßät, dnrch Heb falbft/ «a^ 
möglich gemacht hätten. Spanien fey behandelt 
.ii9[prden, wie es fich feH^ft ^eleUt habe«, d. h. auß 
FQlat.eiMi^ Macbt, > m\t Welidm äilid ^ai^^«' 
Henfibn der Fkindjeligkehen beftebe; " und dl# 
auf diefer Balis getroffenen Verabredungen^ hättea 
uMkt 9\M»%üm Zwacke, das Ausrültan fpaiiifoiiatf 
']üniag&fchi^«.'Und<'dia>Tere&liigunf derfalban' nrit^ 
*dar Iranzöfifchen Seemacht, fondern überhaupr 
au vecJbüten, dats Spanian fich* geget>< fib^Cttd^ 
Ii» aixi^ MHire OffaHüt^ - ttnd Dafeiiflfv ^ St^ttan^ 
verfetze, als die, in der es lieh beim Anfange' 
des Kriegs beiunden habe.** ' 1 - 



nie daran gedacht worden, Spanien* die Neutralität' 
^sugeÄakeni gieisitw.eige doiD', ddTs^ darübe«^ wüf 
auf SMNn Spaoiana angajiiiflNBa3i;L «n^äaim^ 
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^Veralireduxig** wair zwar, «ie «n^^fti^ii^wi ^ird« 

' g^xo&ßn f aber but auf 49r B'aäs eia^r ,^Siirpeof 
'S\9n 4«x Fciiiciieii^keiteii diefelbe. ixAttd, 

'mix c^jF li^ii|i4«iM^aailMtQ Offa^bük bi% . 
zugofatvi wir4 , nm dm Zweck, „S^aniap, für 
Fall das Ausbiurhs derfelben, in uem ZuTt^ada . 

i 

•» • . «- 

^ ' t • , - • ♦ . 

V Diefer Zweck mochte wohl in de^ Augen 
.a^glilchj^n Miniitex^tjLjp)^ ^^^ig wei|a» uQi)|ig 
airfchaiiie|ir daft er 9fe^er aach deii&\Xpa'ttifckaii| / 
bfi dfx „getroS!eiiaB| Yarabrad4S«rß>< m>rgerbbwe^ 
haben lüllte , läXst fich dpcU woW nicht füglich 
Wl|ehinie%. So^h .ipufs e« fand^blUP trfQbaii^Jly 
,d#(i «r^l^air,: alt derfal^MPOv im A^UgomaiMii ' ' 

obwaltend, von dem englilchen Gefcliiiitsirager 
vyr^elt&iit wird« ffex ^^aiiUcM Him^or fcbeisi^ 

n^t fißmßl für n^Oiig au jacJhK^n , di^ff: foodaicif 
hajrc iMÄßdu zuJiarichtig^Oj^, uftd diet »aiye Qar \ - " 

^g^^d^ifs. in nähere Beher^igung zu. nehme^n. Es 

^i^^^ i^^^ Mofa *dia j^ii» 

'^pVicha JBaaiebttmg; au|. aioaia (Hi» £9^1» 

QctQbiei: igOB, feiner Angabo nach ab^efchlüiiü- 
PßXi) Ni-'utraluuff * p'ertrßg^ a|!)t|;^ga]| zil letzen 
:i|^Xl4 die V^ßcbaflOACr beWuMlli» : , 
isii^^, dielein Vertilge ;^^id?.riawfaÄda i^ ' 

maulUtt I\o(!erung , |die Herfxellung des Rultuugi- 
^^iVAlk vf>r^ 4em .i^riege , war voa.iiielem, ij^ 

MM» .d$)ujftr. :2MMia& 
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„dal» in leinte laftruction, immer diefer frühere 
i «itpnnct ^nasm wbrdctti; ex" aber / dif dttt lo- 
tete, — nKmlich det der Bbweinkarift — esMnabl 
dßu^eltandeii worden, und er überzeugt fey^ dalr^ 
er nur 'aus Verjeheh ^amlt teriv^chf^lt' wordeV 
kein Bedenken trage \ diefen zur RichtfdlAtär wa^^ 
zunehmen; ** — Und der fpanilche Minifter er- 
wiederte hierauf: „dafs gegen^änigr keine gröf- 
fere Anzatil von Schiffen ausgerüftet Tey; ^Ik 4il 
dem erv\eilinTPO Zeiipuncte'* (des Abfchldffes der 
alebierwähnteii Convention). 



\ \i* '■■ .''»1 



^ Auf Äiefe ErkUniÄg ,;Wm'eTkie*' ifar'tSeJf 
icbäftsuager (in einer dritten Note, vom 3. Növ.J 
mit Leidweren, - dafi lie in Anrehung der bei^-' 
den Heiiptpuncte (ee war auch Wieder die SuHfS^* 
dien - Angelegenheit in Ant^fi:uTif: gebracht,' und 
englifcher Seits eine .beAimmie Erklärung geib-' 
dert; die von Seiten Spaniens dahin beantwortet 
war, ,,dars der S ubli dien - Tra etat, zwifchen Spt-^ 
nien und Frankreich ftichts mit der ipaniCchen 
Neutralität gegbn Grafibrittäimien Itreitendei «nt- 
hahe, und daft dieSnhfidien Üte Aequi^alent; 4er 
in dem Allianz - Tfactate thit der franzöfifchen 
Republik Mpulirten. HiillLeiliungen a^s^aclu^f n) 
, ,ebea Co ilnb^eftimmt ' und -unbeiriedigend i 'HU alle 
v,ojh ergeh enden wären;*' und dafs er dilief 
«Jeine Bitte, um Pälie. wiederholen möftte.^** 



Da die Teriangten P«ffe' nicht gl eicl^ erfolg« , 
ten, criuuerte er ieine Fuderung derielben noch- 
hiahis in einer Not» (vom 5. Nov.); indem er 
lieh Uber 'die ^Venöft^tung ierrelbett beXchwerie 

T ' ' ■ . ' und . 
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lind -Mb .^f^fMermS beifügte: wie er üicht 

Um. «uf die tßMt^me Ah^rnation reducijrt lefaea 

wollen, entweder ohne Paffe abzureifen, oder 
nach Been4igan|( Xelocx Funct^onea .ia Madrid 

. iEir erhielt (unter dem 7. Nov.) die ver« 
lUnftM PälTe, mid wie er Xie gefoderi hatte, zu- 
gleich auch' für das ehglifche General -Confalat^ 
xhit dem ßeifiigen: '„daf«, fo wie die IpaniTcbe 
Ijuegi^ng zu diefem Schritte xiicht den entfem- 
tlAcüo» Alilab , im Oegentheile, 'Jede, Ihrtm Ver« 
KltRiffe mit Grofsbritannien angemefTene Erklä- 
gegeben habe. He niclit umhin, könne^ ihA 
^ftp. ^•iGk'äit^tfigf^x) telh&f für die RaTiUt^te . iei«, 
ae«, üb^reil^n % £atfcUiifl'et Taiiant wörtlich zxt, 

jaacteif^r" 1j . * ' 

• .. . ♦ • • ■ , 

• ■ ^ < ■ • ■ , 

• ♦) Der l>erteiti eben- erwähnte Ref. der: authintifchen 
^ tMhirßellung etc. ereifert fich (S. 158 In der. Note) 
: fati.fehv Über ^ie rpaniXchen Miniller^ dalt diefel-» 
Jbesy^^et Xej tchwer «11 entfebeideit, ch aui einen» 

* ; wirklielien Mangel an ÜrUieiltkraft tind Ünfähigkelt 

Ihre Lage %u begreifen, odifr mit dem Bewufitfeya 
' ihiretf ÜnrecliU ^ bir auf den iMcten AngeübU^k bei 
^' Aet'^ehaQptiiiigr blieben, dafs England ihnen , feit 
Cler Unterzeichnung des Subfidieu - iVaktats , die Neu- 
' %ralität zugetlunden ^ und fie (ich endlich gar fo fehr 
Tergäfsen , von t'ioer NtutraJttnts • Conuention 7u 
fprrchfn, ja loirar , um Alethode in' diefeii Uniiun 
* »u hrinf^^en y ,,ein diplomatiichf^s jüatuni** dazu aus- 
firtdig gemacht hätten.** £r beUhrt ße und un:>y duXii 
*#*is^i£ßlien England ^nd. Spanien nie. 'irgend Gtwsk9{ 
. **^kor< Convention ^^er einem Abko|nmen ahnlicKeCi 



Gmraume^eiL vorher, ehe diefe Jetzt eren üa^ 

llfttt^gefuncleii^ habe, ii]i4 .^^ft. j4lf!» ^9^^^^ 
f.dafs dtnr 19. Oktobef altem .^bi/^Aem« "^Mfe^ der Taf 

der Unterieichnttng des ^Jpanifch- frant&ßfchen Suk» 
Ji dien ~ TrakiMts gewefeii fey*' ; den die fpanifcJtea 
Miniil^ mit feuern verwecKfelt häcten. Die Autori- 
tät , wor.mf er f\eh ftiitut, iit ein S( hreiben de« ^'fi- 
ter- Staats - öekrctars Hammon an Hm, Frere, (vom 
34. I>ecbr.)» worin derfclbe dieXeiu anzeigt, dals ,,ficU 
TOM Cfiii«m Tolc^htn AblMiomea in den- Aktea det cQ^li- 
Icüe» Miuiftert keine Spur vo^fibdo^S' nkH ^utO^ 
|t»nlf«li'-#fSlv>Aiftj^jit MiiiifteT|.zu unteniciiAetf^ oir 
«r }e99A]%aiit.dom fpapilichirö >if ii>iftiri«ai"iT0B»|i!',^ 
Anfdrüekliclict , ioder. I^HXcHfreigBades AbJunukKe«. 
iitngf>^angc«ii> «rekAiet «tdP irgend ein« MTeilW 
luiiiptuBig derfelbe« TwMCttiigtn--k6timi.AugUiAmi^ 
* di« AtitvMrt^'dBr Hrii.>ÜN»)#«<««ili d^i X^eciir.^- In -w^- 
^ eher diefer es für ^^gewiXs^' erklärt ^ dal* y^k^in V#r» 
tidg od^-r Abkcramen, weder rchriiüicli noch müud- 
licli , weder in jenem noch irgend einem anderen 
Zeitpunkte., zwifchm ihm und Hrn. (Jevalof sHthlot" > 
. len iey*S und die foiideiJ^are Vermiithung äußert — 
aje ohiger Vccfaiier uua wieder als die leine giebt: 
dals mit dem Neutralität« • Vertrag (vom 19. Dütbr. 
2803) ^ififcheu England und Spanien, der Sabßdien* 
Vertrag >B^KUi;bftt.. Span Inn und Fraukieick gtmriiit 
fey» in-äcrm |euer Ver£. iüeh hierauf io iUHste, 
^ uiu^ dia;Xi!iijoiiX(Gton.'fi^aißerr»Xo jGBl|iiit]ilIich ^vk «]!«-' 

. • (in Jfeijitfjr Kote «qui Qctbx.;) .aiiit« 9Miiril4ilBmi Eng- 
land unU Spa^ien ,,getvofreii«.VeTJ)iaiduB)g*' »ugeAeht, 
~ und nur nicbl tugeben Will, dafa die Mentralität 6pa- 

- nienf-, fandeihi eine SüspenHon der Feindfeligkeiteu, 

- du von die Baris ausmacbtj, und die aiigebiiclien Kü- ; 
ituugeii i^paiiieos, als eiuiii Biucli uiuios Üeberem- 
komiueii« au^cleheu w4ieu will^ dai« ßf euie Moüe j 
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WbA U¥Uf ^h^ , alt üit lioirtiier dttfUlftetiuiiii 4Mk 

Gfefchälisträger ditf vorbin erwähnten Ifi/lructio» 
mtn enheiite^ hatte daiXelöe u^tei? <ieaaa^ ig; ^pt;^ 

iartigt — * aai -die blol^, wie mati geieiiea iiAiy 

«fV efiiXeitige Foderi^ng Englands (in der Note am . 18. 

. Fcb9.)^«li «inen Grund ' Artikel dielet Uebereinkoms - 
ii m'ent angiebt , und dadurch eüi efttia^arerFalXulii' btt'^ 
,> geht^ vifä oben iMteits mdhr nacbgewielen Wördes^ 
da£t evdM«^ vmi iJuia attM^: etae ^kmwß^hM/»^ 

»«ieebenfaüfrdbeit angeai^rktVoeden'-^gafcHahy lituit 
r . dieft: darclk eia VevleJicfia ^ame , m Idlekeik ^ohtii 
geW dipTdoiatlfclieiir QntarliaiHtti^geii dosirvMkl IVIÜ 

«•V iinzulüt?^ltc)ie £ntfehaldtg4ittg » und entfc>ifildigt 

wurJe: Nicht au gedenken der Seltfanikoit, wo aer ' 
< Ötaats - Sekretär bei einem «fhemab^eu Gefandten Er- 
kundigung cLnzieht: üb er eiuett Vertrag äbge»cliJ( f- 
XcÄ habe, wovon er in den Akten de* Minifters nichts 
' ^ude, und welche doch die Mögiichkeit rorausletat^ 
-dalf.,«« habe gefcbehtin könne»; wa»^ uuiomm l^dnift 
k«n nach, bei unbefangenen Beobachtern, ^en nicht 

^ das ^äjkftiglie Vocurtheil von der Genaiilgkaifr und 
-Ci^daitiig in diefm Adadaiftvatioaa - Zweij' varaa'laf'' 
ikn p nad %u Aalprüciliaii au^ untriigiiclia Ai|f6rkat bV 
.Y^dhtigeki kann. Hatte der meliMrwahiite'Yerf; ü^U 

- ^rw^en » Xe wArde -ev ^ lidieint «na , «mgefielmii «ind 
mugeilaiidea li^li«», daCi dar fpanilfolieii* Behauptung 
wenigftens eben £0 viele Antorität gebfihre, als der 
•iiglifchen Abläugnung und ohne B*»weis nicht -eat- 
Jckieaeii, iio^Ji weniger aber hieiau den V'orwLirf 

; der Verworrenheit, ünzuverlafi^keit und Schwäche 
woran alle Rathfchlage aer IpauilcKeii Kodierung dar- ^ 
piüder]agen, geknüpft liahen^ dax wei| «h<ir anX 
die eBgiÜflhe jmwranliän üelse» 



ijiM^wieCwe i^acbxipht den Hürtiuig^n .;ia . den 
S^niUbm HäTtto». iloia MwT»k C^rmpiUuf de« 
Befehl ertheilt« „die Blokado; fron jPfcrrol, mit 
äuiserfter Wachfatokeit forizufexaeu . und. nicb| 
lilofsiZE^t d« AW^Qhi^^ ikh dtm:AMsUafM de« 
{ranzäßlclieB Finna, aua diaifftot^Hav^A, zu win 
derretzen, , Coadem zusjleich , um zu verhindern, 
dafa )(fij(|8 .der fpanilchen Kriegsfchiffc von i^-^r- 
rpl dbfegle, noch irgend eiif peuei Kriegsfcfaiff« 
in, diefen Häven emlaufe. Es liefs, Towofel rfwrch 
-^an Adaiiral CochrMf^^a^s di}^^ dec^ .Geichciits- 
«Kügar sn AfA^mfi von diefeir genommenen £nt» 
fchliefsung öfficiefle Alnrzeige machen'^ wogegen, 
.VQtt Seiten. det fpanifchfen Minifterium? proteftirt 
tmd woÜiir (in der Note de« Siftatsl^cretärs Ce- 
fttiJjoi (vom .3. Noy^K^'^^^ «lenena <5«nug,tliuttnj| 
gehörten wurde, da man fich gegenfeiüg*, über 
dliete» für Spaniens Ehre beleidigende » die ^^^| 
Übung leiiier Autorität, in feinem^ eigenen Ge- 
biete bercbränkende Kläli^egel , nocb^ nicbt^ be^ 



tndem man 'diefe ^ der Billigkeit,' wia ea 

fp^^aty nicht ungemärse — Foderung machte, ah- 
H^o man rpaniicher nichts von ^ der ai^der^ 

weitigem Entl^bUeraiMig/ die daa Cicbiiiet i^a, ^. 
James zugleich init jener genommen, und dem 
Befehle, den es deshalb an den Adaural Cornwal- 
2t>. ^e^U(£<»n,hatte,{ indem maj^ freilich nicht für 
nöthig» oder gut bei'unden hatte ^ dar f panif eben 
KegijBTung ebenfalls Anzeige zu thitn, oder auch 
nnx ilSIk Publicum etwas. davoi^ veriautea zufallen* 

• ' >, . . . 
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f In einik Teiiier Berichte (Vöni' 7. Sept/) übbr 
die eugUlche Seerültungen Spaniens, hatte Admi- 
ral Cochrdne ei^flielsen* lattti^i ' »,4^^ Finanzen 
IbfeTei Landet badnffi^ liöK in'def «lib^/' Mkk 
erwarte hur die Ankuatt der mit Gold und Silber 
>beladenen Fregatten , um eine modere Stellung 
einznneiimen. Diefe, wie alle Angaben nnd Be» 
Lauptungen diefes Admirals, fo ohtife allen Beweis 
liijigeworfene Aeufserungt fcheini auf das etigli« 
Iche Minifterium ^inen fo Barken Eindmcjc 'ge^ 
imachi zn baben , dafs nän '— ^ t>hne weiter nl 
ü\>evlegen , in wiefern es rechtlich, edel ödeif 
nuch nur rein poUtifch fey — dem Admiral Corn^ 
le^aZifÜs ' zugieicb mit deün; . bereits angefnÜrtto«* 

noch den Befehl erlieft:" ohne ZeUverluft ?\vt'i 
^ytoa den unter leinem' Commando flehenden Fre- 
gatten abzufchicken 'tin4 den' Capitäns zu befeh» 
len / dafs lie ficb fo fcbnelt als mr5glfoK in die Ge* 
wäller von Cadix hetjcben folUen; um dort,' in 
VerBindung miir den ijinen begegnenden «köni^ll 
t^chiffen, die Schiffe', tvelchiT die (rofd- iiiid^Sili 
bervorräihe aus Süd- Amerika herbei lührlen, de- 
ren Ankunft, wie, in Erfahrung gebracht fey, zu 
€^dix erwartet werde , anzuhltlten und'hletbächft 
Sr. Majcftäi weitere Befehle zut '^T^rlen; ♦^^ 
gleich ergieng an den ältcften Oflicier- der vot 
Cadix > befindlichen Schiffe ; die AnweiCbng, 
„durch alle, in feiner Macht bebenden Miltel^ 
den Capitains der beiden, vom Admiral CornwaU 
ZiV abzttfcndenden Frpgaften beizuftehen; damit ^ 
fie den Erhaltenen. Befehl voUxiehen ktahten« 
Und dafern er felbft den gerfaehte'^i fpanffuhe'n ' 
Schiifen begegae, feilerer nichts yerabiäumen, 



auf weitere 0/die amuhalieii*** • • u^s^ 

r BitüB-lMidie Ansrealmg .«rgleng aoidi 
Attfülureir 4iir Sdiiffe im miOäodifoiM'M 

den IJiC^la unter dem WmUe und Jcimaikdif'^ ' .'rl 

t 

In eiiieiii fpäte» {voib aj(..i»tpft*:id4lirtM^ 

Erlaffe, an flen Admiral torHwallis^ wurde die- 
Xem, im Verfolge utiigea gekeinufn .BeieiUs noc)^ 
•ttf§ettftg4»nV Anfübrera alter unler feincnl 
Commandb^ befiDilHcheo, Schiife den Eefehl aft 
ciiheilen, weon ih"*^» fpdiifche, mit Kriegt 
pnd Schiffsmani^ioii belad^eue Fahrzeuge bege^ 
nien wfirden^ diefelbeii abzuhalten' ükd in de^ 
nächften eriglifchea Hdveo zu bringen, oder za 
fchickeai dam^il Tie dort lu \mga , bis Sr. .Maje- 
Aät {ctrnefev WiUe 4iejLtnot X^r» *werd# > ^firb)«j^ 
bfn möchten.** Glesch« Ordrd ergieng »och ajn 
alle die übrigen ßetehlshaber , denen der ge* 
l|fiim$ Befehl /f, we^en der.Silim- und.Goii^ 
f©hiffeV»ug»l^o»W" ^Ä** ^ ^ 

Dals und wie diefa Befehle ~ befondcr« der 
«fite 9X9«utirc Wurde , ift allgemein belannt» 
Um dai BdMbmen England« gegen SpanMä'iiI 
diefer . Sache und überhaupt zu beuvtheilen, ii 
IM vielleithfc nicht undienlich; auf f^lgende'^aat 
dtefor Derftelloi»« i^eilich von felbJl hervorge^ 
>ende Pupkte recapitulu.nd hiniudeuten. ^ 

Erfilidk'i i'V^)^^ die;ftiiceUi«heB.>g!^tf Btt» 

Hungen %\x Eerrol ijmd .in den iibiig^n Ipamlchea 



iMndung mit den franzößroben Floitle^ Huszulau* 

Ifochforrchunf^ ang«&elit; Dies \vur()e Hern eng- 
lifchen G«lchüifcsuäger von vienx 4faiiilei|»n Mi^ 
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7,weitenit Et '^vrur^eo die(e angeblichen groU 
^Xcn RüAungen von dem rpapifchen Minifteriuiii ^h^^ 
{eläugnety und von dem. engUicfaea kein Gegeo« 
^weit gefühil; die Beftimmang. der wenigen in 
^errol gerüfteten Schiffe wurde angegeben; und 
diefelbe als der Wahrheit ^emäfs von den^ eng- 
Gefehäluträgeir zu .Madrid sttgeftiMidell* 



- SelM diefe Röanngen für diefe 

Beftiuitfiung, ' wurden ^^tif dl^hftlb' ergangene Be« 

Ichw erde eingeteilt. . . , 

*' * .«••• 

Viertens' Bei den fernem Diskuflionen , über 
da» Küftungsrecht, oder N ich ti echt Sganien«]^. wi» 
4e engUDohert Sttita ->aH 4®r Zeitpunct , von' dem 
Anfange des Kriegs awlfehen England ^uad F'rank* 
reich, bald der des zwifchen Engi^^Xid und Spanien 
.mbgefchledenett Neu^alitäu -« Ver!|«a «U Xtatnt '^ui;^ 
nufgeßellt nnd behauptet, endlich der l«ls|«fre. 
geltandcn und die Diluns du^ch i^ein Verlehen^/ 
^ÜGhtti^igt- l 

Fünftens : In dem Laufe derfplben DiskuftLott^ 
i.'WnYtle ^dietor^^MteittralHäMmtflig «Hfütoher Seite 
gatie" nbgeJ äu grtet v ^ ü^l^nd« ^it panUcher^ SeW 
behauptet, utkdi^fnii dein Uatum i^iues AbJcbluiLeif, 
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Icheh Gefchäftsträger eiae Verabreiiuiig , oider Ue» 
bereinkunft zugefte^ea^ "ftber^ dbgeläugMt^ dd£| 

^wifareüd da* Mikiltetiifm • fii^'^oii' Am •^ovfiii^at 

de« GefchäUft^ägers ein Zeugniis gelien lieis., d^Ci 
lUmbMpe sQ^-eiM Goxtvemtiott- iMtH ete UehezeuK 
kommen mit Spanien geftdiloffeik^w0tdm<lejf i und 

der Unier-Staatsfecrelair officiel erklärte, dafs fich 
in dem Aircbive des Miniiteriums davon aichtt 

-finde. • , ^ 

.-i • • • i 

* Sechfaens:* pae .englifche Mitiiftean.ttnt ei& 
tbeilte feSaem Gefchäfisträger zxi Madrid Inftx||1ci» 
lion zu einer Unteihmtiluii^ , von deren Ausgange 
file Erhaltung 4es guten P'ernehmens uoiL. djS 

^ Beibehaltung des bisherigen xfriedlichen Verhält* 
niffes abhängen folTte, und fchon zehn Tage vor- 
her hatte es den Aüfuhrern der engUIcht^n Flotte^ 
Beiel]^e zageben lairen>. jie .einen öffentlichen 
und einen ''geWeinieli' feindliche^ Angri^ z^ Oe* 
^en fänden Hatten ; . und noch e.he die ünterhand- 
lungVn begonnen, werden; deren Aelttltat übes 
kirieg oder Frieden/ zwirobmi beulen l^äcltteki ent- 

^ fcheiden Toll, find cnglifcher Seits fchon öffentliche 
jand geheime, feindfeUge Maasregein ^rchloHen 
^ -Ijoid h^iMihei» » Woveoi 4mt Kne| eine. natiiipii<jie 
'und — * wie man leicht voräusfehen' konnte und 
auch gewifs voraus Iah — unvermeidliGhe J^elge 

tiSieh0Mwm: Wäbresd '4wch< eine «öffealliche 
Oevraltf - IMMgi^l ~ die' dnrcAiavr ^^aiiBttn gölti* 

gen Kechtsgrund h#t ^^ die Aufmet-klamkeit der 
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Veraoftaltuiagen , am ins geheim , Feindfei i^^keitea 
«auszuütea.r dii^um To mehr ia cU^em UicktM ec« 

und räuberifcb --♦tiiiternommen werden; wShrtnd 
inaa die andere Gewaltshdadiung, .der ^m9n. dat 
Asi^hrnm «jMte^vViurficlttt^ und. VaxhütuQgMiuU«»)^' 
gel gebaa-lttcAty .dffe^|xGh Mküiidligu 

dttrch um fo mehr, und auf eine nicht ad ttchW" 

fertigende Weife wirklich den Krieg; da man 
— ^ wie das englifche Minifterium, in der Unterre- 
^ dung lies tordt. Hutrowhy ,ii|ft .^^m fpanilcheit 
Gefandten in London^ die er ielb^ ofüciel mit« 
theilt , eingefteht — entfchlollen war , den Raub 
der Silber- und Goldtrau i'porte, «ttcb ^Euin xu 
voltöehen»' *Vrenii mah WtO^AIIäd Wide« aiidi 
diefen Entfchlufs, auf eine demfelben völlig ent- 
Jprecbende W^eilev ' zwt Ausführung zu bringen 
favjhte; Am 134 October tiahm der Capitain fbam 
inen<2 die Tpanifchen mitGoAd imd'Silfcer keljtde« 
|ien Schiffe y in einer förmlichen Seefchlacht» und 
am October' und Novemliet'* ttbergab Jfers 
JPrerJ der hieiron eben (o weni|^^ alt' die fpitfu 
fchen Minifttn- et^vas wuPste, — zu Madrid den 
letzt er n fein Ultimatum, und erklärte leine MilHoii 
Air beendigu ' ^ * . ^ ^ 

Nach dieler einfachen, kun&lofen, durchaus 
id^ei^ wiM«ir'4;ieiriieo) lralMitt|^eri Ma^^öiittm « reta 
bktenetii£iigeo«*BattfteUiiiig, müttto« wir es^liitn 

• :dem-JLfi£ar füibft überiallea-» diefel^e au prüfen, 



«Me. gerade 'MigegM* UcMffii^Q , , m jv«argWdbM 

mxi äaiiA Mbit emiUjrtlieii 2U iailsii» : - . j 

^ » Ott' 1 m:« y: .f.» » 

i '/ ' ' ' * I ... - . / fv . I. .i:', U«»! t ^ - ' Vi 
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* ^ MUT » t 

Heuulig feiner Finanz «UebeL 



Vorgrinnerungen d^s Herausg4ber9. 

* - 

\ • ' ' ■' . 

r Wenn der unbefangene Beobachter delU At« 

Müiifs des Pr^ffburger Friedenau wid einem Vi^ 

träcbtltcben' Tlieilre ' flet Be^imiimiigeii liaiTcab^it^ 

feinen Beifall nicht geben konnie i io wird er 
um r'Io bereitwiUiger ieyn y den tbätigen Bemii* 
JumBl^ep G^rechligkelt wieder^ren itu l«|Ie«i^ 
Wi^lcfc^e di^ öllreichifcfae^Regieiruog feit dem -Ab^ 
fchlufTe deüelben anwandte, nm ihn weni^ftens 
in lofern HÄt den Staat wdhlthätig und nützlich 
zu' machen, als et möglich war/ ^ " 

I Die i? inaiizen Oei^xeicbs litlaa» wie man weift, 
)aM||e i -lloh«»it an euiÄr .tief- eiage wonUfelr Kranh* 
lieiiQ welche« •fltne Schwächung dei ganzen Stai^i» 
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iverdea kofintf , fo lange jeife Kvtnkbmt fortr 
daaexte. Es daher ohoAreitig eben. beifalls» 
wexihy elf ea »aUiw^eiidig war« dala man .Uieraiaf 
üUiB thStige Aufmerklamkeit liehtete* . Daa 

Hauptübel war die Anhäufung yon Papierf^elde^ 
l^elonderf Wien^ B,anizeueln > welche« htr|afeiieil 
auid ttitberalenen Aenten fiel ^opfhTfcheiia Vtrur- 
Taclit hat , und zu derfen Abhülfe hauptlächlich 
endlich da«, uiUen folgende Mitiel beliehi und* 
angewand «wovden ift* \ ^ ^ 

*.••**<■ • . . ■ • 

Der Inhalt der Verfügung« in welcher diefie 

radicale Finanzkur anG^elciindigt wird, ift für je- 
den StaaUwirth und Freund der Finanzge£chichte 
/vön dem gröffeften Intereff^. Wir behalien^ nne 
vor, einige Bemerkungen darüber mitzutheilen^ 
vepn wir, was unfeie Ablieft ift, die Finanz- 
•V Operationen » 'welche diefe Eegiernng in d^ ieu», 
^ ten Jahren untemofEimen liat,. mit den Vorfchli« 
gen, die ihr gemacht worden find, zufamnaen^ 
unter eine hiftonkh - ItrUi^che Upberßcht ftellen, 
Hw prüfenden Beobachter d^ef^ 

Verordnnng, ihjrer^ Wichtigkeit wegen, znirorder^ 
ToUItäiidig vori indem wir den Wunfch beifä». 
^n , ,.^49^a.,Kenner i^nt nicht [nnr «iher d^fe^ £oii« 
clern die ferneren FinanzmafaregeTn Oeftreicht ihr| 
Bemerkungen, zu dem, ebez^ anj|e zeigten Bahufei^ 
mittheilen mögen* ^ . . 



Wir ' IHrajic « der Brfie, ton-. Gotlaaj^Omideni^ 

Kaiieir von Of^^rcich etc. eti^. , Unter, den mait« 
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Ibrfchlichen Weisheit Gottes gefallen, während 
Unferer i5jährigeh Regierung über Uns kommeii 
M laffm , iik Unftm» Herzen"^ keines fo jtc&Wiifi* 
Ach geiatlen, als die jetzt aüi den öriittenen Uli« 
fallen hervorgebende Nothwendigkeit , in der Wir 
Otas befinden/ Unfere 'getreaM l^tertfiineliy < 
Ibach 16 vielen; durch eine HeQie unäbwendbifret 
Kiieoe erduldeten, widrigen Ereigniffen, Aach fo . 
groisen , für die Erhaltung Uulerer Jeronen von 
.ihnen geänfserten AnArengangen> unA eriiäiteteil 
Opfern, in eisern Zeitpuncte, wo fie im Schoofe 
des wiedelgekehrten Friedens Erholung erwarten^ 
SU neuen AhAr^ngnngen ihrer Kjräfte, lind zur 
l)arbringung neuer Opfer aüfzufodern ; iiin Oiisiii 
Zill Hinwegräumung jener Staalsübel, beizuüe- 
lien, welche die unaufhaltbar über Unferfi Mo^ 
narchie aiiigehVocKeneh ICriege nacK'Iicti getaMii 
liabeii. ' Wir wollen über die Ui lache diefer Üe- 
bel, über ihren Umfang, und über die Mittel^ 
Ife m heben, 'als übejp eine Angelegenheit^ die 
jbl Woht des Staats im ^nzeur fowohl , als )edet 
einzelneu Mitgliedes deffelben gleich betriSl» ' 
•ine offene und väterliche Sprache führen. 

Die Kriege, welche feit Unferer Thronbe- 
Jteigung unaufhaltfam , mit äufferA rafchen Schrit- 
ten, aufeinandeir gefolgjt lind,' und daher, bei 
ihrem' iedesinlligen A'usbrüche,' die grof^te Eil« 
feriigkeit, in Herbeifei laüfung d^r Geldmittel, ge-' 
boten haben, waren' die ' koltfpieligften,' welcher • 
die Möffarcbie^ )e geführt haf/ tT^ Creldaufwan^,^ 
welchen ein einziger Feidzu^ veruxfachte, über- 
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ftieg weit den GeX^mintlt)«ti»f . iiUer .. gevYÖhnlVi 
^tt ,Emkttnftf cUs «St^^p* HUUfiltteUraf 
K^lciie. 'Unfere rvglorveichen Vorfal^ren, in dßt^ 
Darlehen fremder ..geldreicher Strien iande^» 
r^Vit > bei 4^ jgaäj^dei;^ pdliiilghea .Mjge der! ej^ 
l^en, |für Uni bmld v^Qegt^ fireiwiUtge B^eiträg« 
und Darleben im Inlande in ihrem Einfluffe lan^ 
tarn» und in 4hre^ ÜAUaile ia }\o%§mls^. daf« 
Wiv iTne auf ^dicfCe. Vjerl^ea«. lüiloiiAffft .und ^ftl 

konnten nicht hinreichen, ^ucb n^i^ vievl«A 
Ih^ik der freJLderJ[Q4exiiüs ^infw einzigen Kriegt« , 
jahxes.M. bedeqken^ Den gfUAeii. üeberre^ 4ei 
< AnSwaiides bloff allein durch gazwiuigeM 

hen, ■ ,und auiseroidentliche Auflagen zu beftrei-i 
ten, vvar ohne^ Gzundxichtiuig dps .Wohlltandet 
ÜiMTeriQ^rp UAtertfafnea V in «iitemiZditsaume. mti 

thunlich, wo unglücklicher Weife, mffhrere nach«* i 
eoiawler getolg.te . Miisjahüe Mang/^i u«4 Theue- 

«nng «eiai^iigt^ h^len; wo fo «fiele Jinifend 
beitfame Hände von dem . Pflllf» md ane im 

Werkftätten zu ^,en Waffen abgerufen we^de^t 
mufsfen^, und wo endlich d^r Erwerb, diurcli dif \ 

. . -I^^diexex/ Lage, welche di^ fchnelle Herbei« 
Idif ffun^ ungi|beurer .G<)Ii|rummen gf biet^i:ijcl| 
fodeirte» utid bei dem Mangel anderer liifiltel^ 
blieb Uns nur der einzige Aus^^^ u^rig, ZUK 
Vj&xyiel£äliigiinc' der VorHellungneijBhen des Gel* ' ' , 
des, die Ziuflucht zu nehmen; . folglich die ctr* 
kulirenden Wiener- Stadt - Bankozettel , zu deren ^ 
Verminderung ma^ in ,de^ iahxe 1S04 ka.um d\f^ v 
•^£i^|i Sctiritle^ . 49|u«cl^V ^»^^ > J^n^oif . be- 

m 

^ ' M ^ 

T 
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ttidläacli zu ymxmAtm^ V Bie »naditkeittgY ^Wk>^ 
kttng, wiMw dtt«fi uawmeiililcii fef^oxidMte^^.V^ 
mehrung der #»iakoz6ttel'| auf 4en Anw^tif d0l!<i- 
Ctlbea gegra da« ^Collveaü(>Il^#ld9 wie »uf 
den Weciifclcüri ^ - und MUl f sei» «U#b 

laanHs Augen uoverkeaubar da. indem Wir L ns 
•h^x dem dlw-M<Htk fügten, ^thaten Wir 

eftgeatüeh ttltoiitt.aitdetii^ al« Wilr^ ' 
Herausgabe der Bankozettel , den Staatskaflen die* 
vnuxttffui^tch erioderiichen Siimmeä ^^rtthaH 
haäen , wi^e Wtt «uiif £rlMdttittg dei GisBimttift^^ 
Wohls ven Unlern ürterthaiidt , elr inilM^dilH^' 
Ikhe Steuejrn zu verlange« zwar berechiigt wa-« 
feO| 4ie Wir jedoch, auf der vorcefagteii Eh6I^ 
^Attht , bu auf. raJiigeare Zeiteii mfciiiliheil mtiArtMf '! 

Der Mabwendbare Drang der widrigftett B^»' 
fibeabeifi#il,, #el$:;her die ¥4iM^ielf&Lfi|fli^''dtf^^ 
Wiener ' ötadt* Bankozettel unvermeidlich machte, ' 
Ülhrle aueh, die jNothwendigkeit herbei, die LaB'^ 
«er ¥erzi2Kaieimii StteHlehuldv wetche Wir £^mM\ 
bei deM llmriife">Uafer«r Regierang äAttäMtf' 
durch neue Anlehen bedeutend zu vermehren, 
Auf beid#li dieCen* Uebelii enttond endliöti da« 
drItW/lali bdi «tfdt «bdMchtUehto' ZtfwifetalS'dii« ' 

fShtlich ahz uiragenden Zinien , der zurück TiU 
zahlenden Capitalien, und bei der^ durch dfd^ 
Vefoennaas, dito Papl^rgeMet iibtoh«äi4r ^mhä^^^ 
nen TheuTung , aller von dem Staate^ hetheizu« , 
Ichaheaden unermefsUchen Erfodernüle» ftine 
^bi^er gewdhnlichen Einnahidettj» ' liii^jplttlitiet 
alier zuUlffigea fii&föhyijUcungeii der Aatgab^ii; 

♦ ... 
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chea können, uni den unerläFsUoh^ öfft^ijüiühea 

' ikuidringan , d(i(t dtel^F Zultand ia i^i^« 

verderblicher weiden niufle, ^ehn nicht rafch 
wurkt^ uii4 zu deren gänzüi^fVf^^tiwegräiyQi^og 



> I 



1 ^ 



Auf eine gleiche Bereitwilligkeit rechnerf 
. Seit#« Uairet getreuea Suade/ 

dfs Köirifrtlibi'ryiifiafii .und 4&jK>rsfücftMteitiÜr^ * 
Siebenbürgen ; die Wir e^n dettialk , «öf «»cnöf - 
ri|icii8vertaOun§sindlsigem Wege, zu einem krultpfi 
valli^ 3^ftaa4 aniiurafii». ^eXiikl|>iZeii 
Ihr. eUbekaoiiter p£delfii|a^ ? jtee ^iteteaTeksipa 1111^^^ 

eilchütterliche Anhänglichkeit an L as , ihre,'- 
Iwi.je/ien^ lyalAÜe, werkU»aUg erpiobm Theil-:^ 
aabmctr-W dmi Wühl Ua£MK|Vt ndii ihiiep verliüa-*'^ 
detea^ übrigen Erbkönigreiciie und Länder, de* 

Uts eij^ kürzlich mit reichlichen . Beiträgen^ 

tn Hüi{e,gee«4c^ £Uul ^ IM>l<^»i ilücg»« daf« fi^t 
ia eiaer, fie iiad Ualr^ deatfchecbUUidtrchea; 

'Dnterihanen gleichireffen Jen , höcHft wichtigen 
Suetiangelegenheit , gemeiaichaftUche Südie- me» 
chen » ttod aiii dieiea w{Biteiler|i wei^dw , a«nr 
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Heh\xn$ d«r gemeipfamen Uebel ihre W9]üiiaii^ 
keift •In^ .§eieei»teii Vej^inUsf jLnisii^ 

Bürde , die Wir, nach langem und Ichwerem 
Kampfe, mit Unferm Herzensgefülile, und nicht 

rer Begent^npfljQht, t^nfern ünterihanen auf- 
legen allein die Gröfse dei (Jebeli iördert 
frQfff lind fokneUwjirkcindf» -Qe^eiimAMt^ ^ iit, dtM 
iwii Aiuw«i|l Wir je^oditN iÜQii.,.;äer rfcereita 'aiMF 
tjnlern Befehl den 22ftea def vorigen Monats er^ 
lallei^e^ KundiOi^chun^ Unfec . vorzüigllche« Au4 
|[eiuMx|L 4«bio j#«cbl«t ;lvibefi^:idsGi itUe gewaiw 
^me Maasregeln » welqhe eiiie i^lötzUche Stob) 
kung des allgemeinen Verkehrs erzeugen, ,d'im 
(ytuB^feHen det öffeatlicben JUeditt exfchnUf/xn^ 
dif GlüeMttmfti«4« vteleir Tmfetije,, mit 
^inem Stofse umftürzen könnten, befeitiget, und 
Y^^^ln^elur die ^nöthige Abhülfe in lokheii Abga«^ 
hen gafond^n wejrde ,.. welcheli Xo viel iböglich; 
den Gefetzen def' auttheilenden Gerechtigkeit, 
und dem Maaise der , Yexmögungskräite , /aller 

Um demnach dorn dringendßen der 
obenerwähnten Staauübel (dem Ueh^rniftarse der 
Wie'njMTr Stadt •BanM«#tttl ) abanhelfeii« . uiui 

deren beharrlicher Einziehung und Vertilgung, 
in beträchtlichen Svtnimen einen erg^ebi^jen J^ond^ 
berbeizufcbaifen : ordiaen Wir firiiens, nn4-.1s«^ 
öffnen, auf die Hypothek äet rchbn jetstV'^sü je^ 
nem Zwecke beftimmten, Tilgungsfonds, näm* 

lieh deif durch Unfer Patent (viun 27, Aug« i8oi) 

■•:.-.7 <r*/' ' * -•i^.ir 

cinee- 
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.itkigefi^itf»^ 'yM%i^fhi9^^ imMii^l^ 

i^Bankomteln, . auf den Beti'ag von 75 Milli GuU 
,den^ unter d#x beitimia|ffl/ Benennnng id^ ^^Miq* 

<*e» mr -all^ Bank© itufichern, 

.foll den Darlpih^rn Zßit4ente^ ..^l^ffjfy^jOL ^ ^ 
füx jede eüij«Jfgt^ ^ii|mjl.^iWi m^^Cw^^(f^ 

den ; wovon jeder Coupon fünf vom Huipidert des 
. <äjjgele^ten Capiials beträgt j dergii alle Jahr 

»l^bft den zu 3I l^roceut Ittufenden Zinfen , in 
:^em ■ Zeitfaume voi^ .35.,Jahren ganz a^juck^^^f- 
^t ieyii mj»(f,. ^. 4«ni ;^ewe^ 
•SSfCpwpojt«, ^ogefatzten Geldbiltra^e, wir^,. b,ei 
der Verfallzeit, die eine Hälfte in vollwichtiger 
Convemionfli^ün^e , die andere Häufte .in^^ W j^eijcj. 
gf^t . Batijko^UpJfi,, l^erichtlgn ^jorden. " I^^^ 
, ttiinder Tetn^ögUcbipji cialÄJa Üqferer Üntertha- 
nen , deren bewegliche« und . unbe wegliefet 
Stammv^m^ögen nicht den Betrag von lo^ooo 
Crttl4eii ;evxei€lit»' Sivoireii Wi^ swar ktine nnmiN 
telbare Verbindlichkeit auferlegen , zu, di^pi 
Ajjlehen beizutragen i arten je{tafi(^ Qi^f ' ^c|* 
.W^cht, dafo di/B WichUgkcit nnii Gem^^npnxzig^ 
iieit itea Zwecke« ^ zu welchem dit^fes Anlehen 
bertimrat ift, und die V prthf ile/ weJobe die jpbeSft. 
angedeutete |Ui€kfaKlanjt«an «f^erip^ geirä^V 
^{«^Ibfn >zur Theünahme Vdaran ' . £elbi^ aii- 
treiben^ und auch jene Claflen Unf^er Ü|}t^rtl|f- 
Heil, die Wir hierzu ,g^(et2lich/ >exhaj^i 
.nocKMrkete^ BMl&g^^ «1« Wi» van ihnen 1^, 



'aern , anctl^ril * w#rde. Wir verpHithtm ' «MfK- 
gefotfeück'tflb jme Unifeir llti<«Mriai#ii»M« 

Ijfemeilidca ,' dicren eigcnthümliches , l>4f#%glichet 
'^hd unbewegliches Stamm vermögen, den Wenh 
tM tdmtduMid Oiddto MMc^*, > deii^BeVkg 

«It das Mlndefte, in 4^ gejagten Anieben ein- 
^^lel^Mt y(6d das i^iu {tm dur^httu itttr ¥dhde 

jftabe: dafs nämlich jeder, welcher ein Verni^- 

gim von lOyOoo bis x5»ooo h\ beützt, loo Fl.» je-' 

'tLtt^^ fOktk Vmm^fgsn. lya^ laad djcii^ie^Hlf tu 
90,C00 Fl. betrS|^, 150 Fl. n. 1. w. für jede fot- 

. Mrc 5000 Fl. und 50 Fl mehr alt Capital 
xnUi^eii^ «litd «ütt^ Aiminll(uobUg«flian . ^ ISfiaa 
jStivtdlg Tay. {Ife b^imnitei^A V^rfiAAtfteii jibjer 
die Terinine und Modalitäteri der Einlagen^ ^bez 

'^die i'Orin der neuen AnAUitätsobli^a^iill^ 51« i,^/., > 
werden verkilittelA eigei^Hr Cinmlti» iilik^l^^ 

'vinzen beiLanni jgemacbt wtHen« ' ivrili.^jr" 

Aind Rcali täten in Unfern gefarnmten böhmifcb- 
öfireichifclien gallizifchen Provinzen, ünlibhäti|;Vg 

^fttdernifsv^ttÖthigen Ausfchreibuttgö« , noch wäh- ; 
rend jedem der nächMoigenden fürif Mtlitilt«' 

gfeieh mit der dentliÄett' ÄliTÄW^^lÄ tÄtS^^- 

fal -Contribution ; vtfi^ domifticali ütWl rttJtftllRi 
-abgeronderteif' Zufcbufi, Vdit'^rcx Prfl^ii;tr4tHr. 
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, ^ ^ SveaeT fotitun', f« iA d«c uotniefwähntt, 
dl^li Exirafteucrpaient , vom heutigen Ta- 

Xf^i <2.u JalTen. Ditffr Beitrag hat fich \ hingQgjPÄ ^ 

¥ihiK«ita«fi hifiiiiitfilirii ^ nmiHtifh*v*i"* üirtifjriwf 

\ * ''Drittens follen ebenfalls äticli alle diejeni- 
' jj^n^^ welche zu der , durch Pdiclot bis jetzt alt- ' 
-fterte^ litisg^Xcbi^^ "imd Meli Faflfe.' 
'-' hin Aes Einkommens zU berichtigenden, clalTen* 
ipäTsigen Frocemeitfteuer verpflichtet find, wih« 
''tend ölHtti ngeMfgfen füttf Jalmn bei Snrichtitfig 
derfclbeii Hech gb ' Vü^tt des abstltrageildW . 
'Steuerbetrages , als Bankozettel- Tilgmig«beitra|r^ 
rr EU emncliteii t^rbttnden ifenii 



. ], o r yiettMi Wir f^tiit» 1|tfiRl^(ifibii/. dm ck 

abgefonderte Yeror^nungen , eigne, während de« 
YMlf^nißi^ von .fün| Jahren fortzudauernde, £rhü» 

Mbren und P(»ft|^rti| .»in«ufuttt»n wm loki^ 

.^b^ruch des bisherigen. « • zi^ Bedeck uQH^^^er laib- 

&Bdff<;^-^4(A^tsausgabei( ,ii|^o)^^ 

jlj^ (difirtr..ßefiUle^..4ra,EoW m ^asTgiitfieiii^ 

.anrelcher «ur Einziehuog und Vertilgung der Bäa- 
,]^z^^tjal • be&ii^jm ift , a^ welchen HF.«n4 d^ 



• 
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men abgeTondert \md id§dt6f(Üikn 

«• * • • », • , * r .jJi''»*v . 

führten Zeiiraumes von/^/n/* Jahren, zutti Be- 
hufe des tätlichen iliiändiichen Verkehrs; mH» 
UriH d«r Autw^difelüag » 4l%i-deii SrakoMfM^ 
CaiTen , tüsgeftofsen ' WerdM v «utrcbltehndS 
zur Einziehung und Vertilgung der Bankozettel 
beüimxlii. uod ^^widnet werden^ dergeftiah^ ^ ttmli 
^ie ganze Summe, diefer Zetta , weicht in VedenSi' 
der angedeuteten Jahre durch die Auswechfelung 
in die Bankozettelcafien zurückkoauat . ebenhülU 
a^ur Vextilgapj Seite ge)egt werde» ' • ' 



Sechfteiit , haben Wir zu Gründung uüd zjmi 
deiiufe jener Anftaitefn « 1* '^Iche ' deh ^ertli d^ 
Bankzettel emporzuheben zum Zweck haben , be- 
Ichloflen , auf lammtliches Gold- und Silberge* 
tätb ; dat bekanntlfcli ficM' fl^r alKhär Olafllto 
ungewöhnlich tftark angehäuft bat, und dar6li 
^deflen Anfcbaftung das Vermögen, die Bankzet- 
'tel ia Ichwere Münze 'bmiz^fetz^ ^ nodr^iiliiic 
geCch wfiebt * Wörden ift , ' In ' Ü)nfem ^«^rsflnaltdi 
teutichea Erhlanden, eine neue Punzirung vör- 
aehmMi zu MCen, unil mit einc^^Wigneti'^Taxi 
W belifgen; jvoriber die dabei wa btfötgfnVM 
Anordnungen, durch befondere (t^irculariei , in 
jedem> LAndo » vrezden kuod gemacht wirdcii. 

.: • . . .. . . ' • u . ' » •» 
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aJUr^oben eng«* 

lallen , liet wekhelivfplcb« tuninillellf«r !ein£lieU • 
, :i j SMufg«haM«Bt;i f^'>grif«^>i.i 'Ifen inüfr«iii 

I^pjyie Su^imen gefammeU haben ^y^rden, wird 
i ^rt ati» der Uirkulaiion gezogenen , iin4 vejftil^ 

.1,4^; Dto. .Goatrole- vind' Gegenfparre iMdf'diefe^ • • 

' gUxig^Jder A^Em^imti% isix^^ di# ' IKarwendttoji 
\ #e$ .gefammtea Tilgunfi;sfonds, haben VVic ÜnCe^ 
iimf,^v|MPbiider F^UtMhiM^rteUf^ ganz unabhän^i^ea 
I 4l|id;.ii«ltr Uttfeia UiU»ijtMba|Q|»;Bf.»fel|lea. fteheiM 

Wj^lchem WU^H'^ Vierte Ijahrö eijaen geuauoil 

^ ii#r. ite«r J^)||l|ynMilig aiwi[em«crefi>n 4r«rwfiidaiijr^ 

. ' 4fr^jUJ#n ü«l -wiegen iallen vv^xdeuk • \ ' 
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Wii^, zur allmtihligm TUguiif daifollieii, - irtrfi«^ 
4i9 fcfaon ¥«ilHii|idM0li iMiMti • '^«utgMtt^ilvtfMi 

▼oö d^H « zur Beftreitung der laufenden Siaatsaul*^ 

ichxiaktiligili Am AnsgiiMMi^ ^*4ltätoi|et ^^«rtM 
'Sl)MM?rMii«iKirch äe& bereit» ütgtoMlietetf 4M 

erwelti^exi Verkauf der $tatt^öt#r eiogehcod^ 

|{ed achten fchon beftcheitden Äitiortafatiod^t^ 
feiiiM bewirkte Einlöfwg^^ iler Sia«tf0bliga4ieiied 
Mhellii MMIe«' Ihid , tllld ''4titt^ JI^'gQ 
WMert tf\^w% werden. Da hlerd^rdh eih^ nitelft 
tinbetTächihcher Tilgungsfjfitid, sur Vermiiüd^rung 
der Staatufebtxldeii und Erhöhung des WMll#4igfe; 
«rfiratlitibeii Obligatttmen gebildet Wltd, faliWi^tf^ 
WW, bl OS zur Bezah!uni^ der Gewinnfte, vJcui'den, 
imtermj» Octbr. 1^05 eröifuetexi ai^otto* AnWbm{' 
IffCKiDttiendo UiiiiöiMai Oüldm, kmt^kMpmi mmff 
Aitl4tideii Paragraphe angeführten , UMd^MuMI- 
eines eignen Patente auszufcfareibeade« , kxtHP« 
teninra; M IhM^oMt jihtlldir 4eM BteatHiiliiliMgi i 
^ilgunlfifMd ülWt^ldlMl vlfliaiiK-'nilP «tlflf^dlMi 
befunden, ynd gleich 'Wir für den Tilgung 
'fond der Wiener S|idt * Bttmke^et^ ^iiir'lHgMi. 

haben, eben fo ordnen Wii- auch au, d»ft 'för 
die Tilgung der ^erzmslicben Staaisfchuid eine 

wtldMr alte 'd«M aur SoblAHMifil- 



. ■ .■ • ■ • 

..^ " \ .: ■• ; . ^ ■• 

ZuflüITe verreclinet, und «um gemeldeten Zivec^e^ * v 
' Unte GeayceJUy^ltWHjiiaitiilrtctww .{Jw .gleicW^ ^ 

{Iftilfc^ft^H venuebrt^ii Staa^aufwand beßreiten^ 
^JM>4HMM>f riehen Wir üni^^js^ötjtiigt, }«e ^^fJ^f^*^ 

lJ4it£r|tf^ri^ di^ Perfqjialfleuejf , den Ex|rafteiier-, 

Zuichu/Te vQn Procent , falgUch ;^i;iraai^eQ von^ 

J5fetJ^«fjMV^.i «^>4iM4i <^ie »a^^^ dem faUnen ^i«^ ' 
hjMnrnnfii' tniriiihTittii *di ^^nini' ^üSLfi PracetlttAeiios^ 
ohi^D^ 4ii«M«lltkq^/l^^ auf ,ei«iiMi4e«^ 
i<^geni4f^ t« ^^^i^^j^^e ei^es c^neii. 

SMMM. 4# *»<Uf j|r^,iyi|Mr, w#Vi}lf iH^ätt?« St^ueil 

2(etu}«r'^ilgujDgibeMi^^g« noch Proc. oder Kr^ be^ , ' 

Wir kitamw «irw^ i^i*F«'*»lifi^ . 

{^haltupg di^f MUltnirf eiuigf n Jahren a,i^^ 
ge rchi^l^Qfgi Jf atural • LiefejauÄg , Viifijff gaa^ ^fl,^ 

4^^ Ji^inli^fQr4ii)g (]e^ Körner y in Natur^ « . 
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kund machen loXfeA. ' •^.«t« .-i-.-j,» '■.■'■■aiiui 

• Endlich haben Wir - be fehl offen , Üe ^ 
veiidxieA^ae Waacangattungen beftelieiide Steint 
pelung, <2ur beffem Handhattung der ZollgeiatittL 
und Verhinderung lier, iäW inländifchen Indu- 
&xie fo n^chth eiligen , Waareneinichwarzungea 
wdera eixiriohten' zn-lftHeb/ ' uäd tUglefdi' eiab^ 
v'iftie, jedocii^inarsi,^e, StempettalsM Wür VoMf 
fVJhreiben , welche gl i^ich falls zur vfeUen Bedek-'^ 
hung der jährhchen StaatsexiordernilTe alt Hülfis-' 

nes Cirkalare Unfre Wülensmeinung näher und 
beftimmter Jedermann bekannt gemacht wcrdeit* 
ird. Mitteln Her » • im gj»gettw^rirg46ii Pateiitäi 
veüragteii V ' und det ^on iitiren# -Kdiii^ySidie^ 
Üngarn und dem Grorsfürftemhulnfe Siebenbnt'^ 
geii:erviraxteten, ergiebigen Beiträge und bei Un-^ 
Arhi oA^erkenq&aifen BeRrebedS ' dM Foitdalie¥ 

des wiedergekehrten Friedens zuttl"'Glücke der 
ünferm Scepter von Gott anvertVättten. Völker 
tä^ieü^tt m .«rhidieii ; wovpn ^ l/IRij^^ #bet)t ehktü 
.Anwiderleglidfafti BüWeb deir * WlfÜ^ g«gebeii %^ 
ben, hoffen Wir, unter Gottes allmächtigem 
Schlitze ieineir ^cklichen^ ZHikknd und * dni 
fclinlichft gewübfcihten ZeitpaAct herb^i'kufülMtff . - 

\Vü es Lns ties Troltes zu f:enier;>en guaünnt feya 
wird , die Ichweiren Biirden von den SckulterA 
Uaferer Unterthanen -wieder herMaffbüstk ^'Wi 
]c€iinen , welche ein unglikkliches ZtikMmmAu^ 



f. . . - , 

Digiiizea by LaOO^l» 



fen der widriglten Begebenheiten Uns ihnen ftuf«: 
zoliegen ge^woagen hat.; ' ,*i * . v " m*. ' 



Gegefben in Jünf^rer Hai:|pt- und ReHdenzitadt 
Wien , ^den Aug. f im eiitaujend achthundert 



j9loys y Graf von^ Ugartey 
*** 9^0 A* «4|L4tt^«^ö]vmircher Obriller ui^d f^i^efJ^ogl« 

. .. : : s»^»^*?*ufr?sifcfc: 1'.;; /; 

fehlst ^4% « , t'f^f *:'••;?•"•. ' L • f * 

iCS / \ Johann Fidelis^^ v^n Erggelei,^* 
r«^.1.;.»»;i44ua, #ti*/<i,» *<i4;. i^^^^ 

•> » ^ • • 
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1« Tractat der ConfSdmitio« ätfw UlüüfSiuMi. aix 

/ rations - Urkunde. 

^ .CfroUl^rzogt von Berg. 7 • . . . • 28t 
g. Grofthertogl. Badenfchft B«iit?na!bine-PiM;|lfil.., 

5..H«iQ«»*0ar9iAIdlifiplMlf PublicHndim^ . ^ «.^^9» 
fi^.Hfii0>ii'Pa|X«M4lilb^i Piibliciuidiiia, jUa sat»»' !^ V 
^ TitiOatgi^ ImIi I g i M i iL > > ^xv..».. ,^ . 'a^i.,, 
^. Bersogl« ArembtrgiXjclie BeCitinehmunga^Procla- 

xnation. • • . . «. ^ . 

. ' Pat «nt. . , 

IT* Oas'i'RBrcHS neueile Verfügungen tur Heiluii|^ * 



; .: H E G I S T E R 

u V i|i 0 m^c^k $ e n B a n d 9 ^ a 

BeftimmiiHgeii^M I^e6<i ili*!Äög- iao6. 191 f. ^ - V . 

'*%itt^er Fri«<lens, t7 ' " " Ba^J;», ckir Ghürfijtft lie* 

jriin<iifVjfr>illKtiif«ß we« maolitigt licli d. Beßtzniif% 

gen de« nicht raiifieirten. ..^01^ der- ilviclu Ilit^«!** 

^FrieckM inftFjraakKß^li« , fdis'^ und des tettf^en 

224 f . ^ ^ " • f ' -'Ordfetis , 175. — proviXcH> 

tion ^itt BÜil 'dM lüllö«»- - ifel'V loS* PiH^nt yoRk $. 
«Iii & V . n ... i\ . ?. . MaitM« äo^ f. Biftft^ 



■ 292 f. r ' - tf-^fFend, 288 - * ' 

Aff^ rur nn 2 - Off eh aft e Maiern erkält cUl6 Grofi- 
blühen in Hamburg, 126. pnorat 4e» MMUUliifcm^ 



• iV 



dM^4^ u rg^ -ipaiarfclM - ''CMan» » 175. ' 

fitznahm« fia- tMteii M*mti ' A^ttnng des üm 

. JleielMtait, 72. itogthunis, liof. Patent 

/ Mff.^ f. .riKDaisiK.Min, 160«. »e* 



^if^üK^ 'äitft'^ifr Mglwil» fihnntaVfvids. « - 
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M^rthitr^ MarrcHalliiAd tfii^ en Fruneta par tj|fl 

• ' ' nitd Hmog ron N eotcka- Com fp andrem - a.c ä- 

'tel, 174. u 8. • • ' tickten ua4j •iNIVf^fiM^n» 

iBlick auf die ModilTcatio- XI7 224. 

■* nen der Wechfel-, Htm^ • l) Heber die anrcheinen- 

drls - und Aflf^curMizge- ♦ - den Di&ßieuzen zwU 

-Hiklkh^ IlMbut^, m f. fchcn Rn^il^d. va^ der 

Bit HintTf* Mi»:*^rtriii» V* f *. ' 

JMitlMA^,^«^ ^*^4j|«Av« wilarBiiiftim^tm 

^^^f OMm ^n, 19.' ' 3) Vfik^fm mmiMmlMm n 

B t€i X e n II , U^efli ^fenuig - -^dta' • aeliiNrifihea. z ilL 

-'mid Befitznalune davoli, ' Frankreichs 244 f.- ^-^^ 

' IfO*. * ' ' * ' . 4> Üeber den Zniland itÄt ' 

B^'emfn, wieet«vo» Br«fiii> die Vervollkomrnriime^d. 

' fdiwpier - Löitelim'g ve«- 'n- franai Hospitnler für. 

en worden', ^^'^i ** IVfilttarpevroxiGiiy -i^^^Lf. 1 

•^oAnvir Mir «t^ ''^Mtfll r iliilMhiwpfciwji^en K 

IPfei/f, AbtVettin» de« Her- • berlafffm^ und Beütmah- 
*5\o£i^huTns, 161 f. Befit^^ me defTf^lbeiiy 93 f.» ,^,1 , 
^> nähme delTplben, r6^ f. -Drflj^jr^TjPrÄlIrt». itoiijcchar- 
CoaZrfion g-f»^^« Fr >nk- fÖTÄS. ' badeitlclieif ^ Couts 
• reich, WiirJlEttiigfljA d^rXal» ' müTMr, 102. to^. 

V 70 ' <Q ii^<^ i»t da NaimlEi^I. 

'Cä^t hrane, Mtt^M9t\\ 'a^iy. • B; ^ V. ^ 

Conf ndera tittm, ffr? rh'ci^ JKn/Vt»imü» liitiyt tteir | 

. ']y|id»e^^Wiird^f«ilb]üliSlHl(^ gaa Ull^m. GMolttCgiQt 
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-'*aus den Wigmldalcte» de« 
. Sta&tsfpcr«lariats, 242 t 
'^W}-kin rung der Glieder 
der rheinifoliMi' <}oiii«de* 



3^ 



*-•■■•»' 'II 81»^ 

. iiieii| 'is9. «e, bewirkt 
. T^noch keine VerXchleuii«« 
. xviß^ der yVaaren , ia6. 

ey beliebt Mol mbIi Pa- O u.ß^* 44^lph* J|Wlt 



'. Schreiben des Ghmj-JEr«- 

kanzlers, 181 • 
flachs landen, FdTfül^tK 

Don, 176. * s " ' ' 
WHde^rntiv - Syrfie m des 

^ ftarn^ B.«idb«y 70. 



ttt, im Jahre 1710, 38« ^ 

Xchäfte im October 1806» 
126 f» im Febr. 1806, 131 f. 



«J?rÄ«Wf«^^*--^ßi«'^*I^*Wg »..iM» März, 133 f. Handels- 

«ines allg;.. CatechiimiU, uud AHecuran^x^-Ichäfte 

'«flS^'A;? Bei^clu de« Mini- im April, .||5f. 140 f, im 

>ti6ai ikf S«hladiliH4i«e«, 4^ I>ÄfJ%SkiMfi- 

,c^rifis ^,Ä«»4oii^U>Än)l, . «beinifcheii ,Bu|j4i»Y«*'/ 

3 f. Z uitand und V^ÄSnoll- t^ftg ]|«ti9^^||d^ .290 . £ 

ivaiominnuji^ der HospitÄlÄr .j|;0|«^icH?a v4i^ mme^T^- 

••>£ÜTMilitarperiCMicn, 2S5^- tuM'Mr betr. ^^1^^ - , 

'Jh-anz II, ReficiiÄtioa auf i/ M ReichffjJ^il;^,^ A. 

>L die dfiutiche Kaiiorwürde, , h v,*»n, i^^ f. ' >3t 

iPiiawUiin inj ' , JLm.h»/, ^Stadtpüeger 

; Jfiraiir, 301 f- dcITeii Note e«^; 4ei^«^V^4' 
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.^^^v ^^^^ , ^^^^^^ C ^^l^^^'^W^PfMT^iWSVS^ 

•.«fid« nnA AufMbto^ ^ /B^Mriditane^ .der ..BiMiky 

- «ieuiTcbWh, aoaf« r> >v f. Vo^heile der Ban* 

iCari XU. 37 Irf . . v ken für dat Volk uad ^ie 

/ V lUgi^lillgy IH^- 
lM^üde raZrt r#ruiijr^ JSeufchattiy V^hefgahB 

'^l^^f/kngi^KBf^ |t Jtu|Qk.£ . ' und Bt&Uniibmc de« Füf- 



reift •ilit» nUh MrU»»' 



».»■ 



jrt#<»#lttoh^diM«t»aÄ* * M ir. ^ W :\. : .. . H . 

«Ttli«ilte Vollmacht» 153'- voa^HanDQTet durch 

..fia ti0n alb aAk j f rao}« , nrvtlfseil^. 36 f> 

Sieiiefte Crifis derfelb^n, 3. P e r/«n « ltde» ruil. Mini- 

Statut Tom 24« Gem. XU. .^^lAlpcaMw» ^^^.^^^ A^o* 

* 3. f. Pondf , 4^ fie be- -fte« VeräI4e|||{|f9s||^^l«Cr 

Ii in ti um lirtriiiiifcriiit« iFJüM^WiflM 
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<- l^öi^. a#j^**i1**«iH«i^'~-- - — — 

GW^efdi^-nhe«, Bwioht an , Tom I4;'0ä. «10 - i 
den fratix. K«if«r, f. - ^ ' ' 'S. ^ 
'^:^re/;^«^«r^t»- Friede, Wir- ««^ ifcl t i ^T, ü#lltoli«ft^ligr 
^1iuir|eÄ^Ä^fl«lbön/ 70 f. > und Ä»fit»iiAhiiie de» Her- ^ 
.i^^i» VVtt/i^H t44U d^m'Äordi-* iogthum»/W f. Bekannt- 
fchen BilH Jiiftln f mtAw o* . Ä«oiwn««n bei diefer G%- 

- jttf^^Af ib mm ki^t : */'4mm»^ 

Kriegt- «M •«»vft^ogf^B^iit^r. J'^v'^.*. A 

^"-Wiiyiaud, Äödn^r des «^J^t^V^.«^i^fÄw^ 
Siaaurathf , 7. Atil^ug difttlier Gefaadtef^ ^ 

aus delTeii Rede, 22 -f.-- ' ' "^V ^ ' ' ' • 

iiepMbtik der Geben In« _ nT^fi r ;^ « i m , Graf »on, 95. 
reift V ^i» ' ' ' * Tractat der Cottfödera- 

^^^tii\ Brigade - Oehet-al, Iton^-de«^ Rheine- ^ia«*en, 

liaat^^u ^Üigibilig^'f. Tutt lingen, Obewmt 

.^''-'^ Hiotf #ird get^tiffibi ^nd ^ > Pu !aii »ill irt^^ ^düirtifa» 

■>» das deutfch« RcrftjHÄ'et- •H-I^'i^ • 

band für au%elöfte*MÄrt, ^* Vl4J* 

190 f; ' ConftJtitUoti det- ^If^«*!«^^!'!*« eon/«tmt4<»n 

Mben', 261 f. Vollzie- > -de» '^ iSehkchivieltiÜ-» in 

Ji - Imngiaetert ^idef rheini- FrÄtik»eiöh , 244 f. -'^'> - 

fchen Cönföderftli*iÄ-ür» 4^«*«r die nn/rki fn^^n- 

, 't'lündfej'agl f. ?: d^n Dtfftrenben iwi- 

^Äi^*rii^#^'Fn*»fc^>ttiiter- ? f cHäii^ 'Riifs*M«l uittd^der 

"1 %«*«fU«Jj>b»^*Ht ftrmnk- - Pforte, 117* 
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. flBttVtrMil^dMtfititi^ (i«r 

IHixpediipai, 2|i6^ ' 
V. 

I^'ß diu e r c 9 ^ , Helle 
I -Gattung FApiisrgeld in 
Spanien, 

W ar i ccu rt , Kammerherr 

' 'Primas die ErnennHiiji« 
.Urkunde des GM^atol» 
nach PaiM» l84t 
l^^hritn^ wifi «• .jroii 

. «rwoflm wmlcft, 35 f. 

, tionfurliiiiiie, 28I f> 

1) Verfügungen de^GroCi- 
heriogs von Berg, 2S1 f. 
a) Herzogl. nailauirghes 
Bcfitzuahme " PAtent» 
. 2S3 f. 

3) Grofsherj^dg]. .Jimden- 
i f Xolief BeElzo^me.» Pa*-« 
j tent, 285 f. ' ; 

Grolahmogl* Titflil»e* 
treffend, ^89 f« 
r ^> Hefftm - JD^ummM- 

fcHe« ]P«^eai|diiniy 

290 f. • ' 
. 6) I)*sgl. die xicu^.l'itiK- 

Ifaiur betr. 291. , 
' . 2) Hexäogi. arembnKfi^he 



' ioliM Bofittaelixaiiii^s« 
^«tevt, 1293 f> 

9) Wirtemberijifche Ver- 
wahruijg£urkundegegen 
die Abti-etu^g voH^ptl- 
lingcn , 295 f. 
V o rarläcfgf Gelandt- 
fchaft und Schreiben der 
Stai^diB m dei^jy^if vinl 



Hamburgi 126 £ > 

^^.kH^gf'i Mor.'Gjpaf von, 
_ fchwedifclier General- 
Gouverneur 43% 50. er 
ühergiebt Velirdcn und 
O.tter^berg anGharbr^n« 
fchwei^, 44. 
}y i r kung e n der letzten 
. Goalition gegen Pii^^üik« 
reioh y 70 f. 149 f. 
i r t < m f # rjfi/eh € 4 B#- 

JVUrsburgf CJeberlalTiiag 

. .PüfAentimiiit^ 95, f* 

^Zuftand de« Hamburger 

Wcchiclgefchälts und der 
AITecuianzcu im J» ißQQ 



H*MMai 



•4, 



I 



f 



uiyiiiz-üd by 



I 



Digitized by Google 



! 

& 

I 

1 




Google 





Uigitized by Google 



I 




üigiiized by Google 



